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Yorbemerkung

Das vorliegende Heft,7 des Bandes 35 der ,,Statistik der Bundesrepublik Deutschland" enthält,
die Ergebnisse tler Volks- und Beruf'szählung vom 13. 9. 1950 aus der Aufbereitung nach der natur-
räumlichen Gliederurrg des Bundesgebietes. Hierbei handelt es sich vor allem um Angaben über die
Bevölkerungszahl, die Bevölkerungsverteilung nach Gemeindegrößenklassen, clie Bevölkerungsent-
wicklung gegenüber der Vorkriegszeit und die Errverbstätigkeit der Bevölkerung irr den natur-
räumlichen Haupteinheiten.

Die nachfolgende Einführung gibt Aufschluß über die Systematik cl.er naturräumlichen Gliederung
sowie über die Methodik der Arrfbereitung und über Art und Umfang des Zahlenmaterials, das über
die hier veröffentlichten Tabellen hinaus zur Yerfügung steht.'

Irr einem besonderen Abschnitt wird eine Beschreibung der in systematischer X'olge angeordneterr
naturräumlichen Haupteinheiten gebracht, die von der Bundesanstalt für Landeskrrnde, Remagen,
bereitgestellt wurde. fn ihr werden stichwortartig die natürlichen Grundelemente der Landschaft,
die Nutzung des Bodens und gelegentlich auch die kulturlandschaftliche Erschließung dargestellt,
die zusammen gesehen den Naturräumen ihre jeweilige Eigenart geben.

Dem Heft sind zryei Karten beigegeben. Die Karte ,,Die Verwaltungsgrenzenkarte" vermittelt
nicht nur eiu Bild von der Lage der naturräumlicherr Haupteinheit'en in Deutschlaud, sondern zeigt

atrch die Überschneidung der administrativen Gliederung mit den naturräumlichen Einheiten. Die
zweite Karte gibt, die Bevölkerungsverteilung lg50 in den naturräumlichen Haupteinleiten des

Bundesgebietes wieder.

Eine Übersicht über das Veröffentlichungsprogramm des Statistischen Bundesamtes für die ge-

samte Volks- und Berufszählung 1950 findet sich auf der letzten Seite dieses Heftes.
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Einlührung
Die regionalen Ergebnisse der Yolks- und Berufszäh-

lungen sind bisher in Deutschland stets ttach der ,,poli-
tischen" Gliederung des Erhebungsgebietes, also nach
Ländern, Regierungsbezirken, Kreisen und Gemeinden er-
stellt worden. Das entsprach nicht nur den Bedürfnissen
der Konsumenten, sondern ergab sich auch aus der Pra-
xis des Zählungsvorganges. Eine Totalerhebung wie die
Volks- und Berufszählung f950 läßt sich nur durch-
führeu, wenn sich clie Zusammenfassung der einzelnen
Zählbezfuke an clie Yerwaltungsgliederung anlehnt. fn den
letzten Jahrzehnten ist nun immer stärker das Bedürfiris
hervorgetreten, neben der rein administrativen Gliede-
rung der Zählungsergebnisse auch statistische Angaben
für andere Raumeiuheite\r ztt erhalten, da für viele
Zweake der Yerwaltung und der Wissenschaft die Aufbe'
reitung der Zählungsergebnisse nach größeren und klei-
neren Verwaltungsbezirken nicht genügte, um z. B. die in
den verschiedenen Naturräumen herrschenden Verhält-
nisse aufzeigen zu können. Diese lInzulänglichkeit rvird
verständlich, wenn man sich vergegenwärtigt, daß die po-
Iitische Gliederung des Bundesgebietes vielfacb auf die
Entwicklung früherer weltlicher und geistlicher Territo-
rien zurückgeht und claß auch admitristrative Anderungen
der treueren Zeit in den meistetr Fällen nach rein politi-
schen Gesichtspunkten durchgeführt wordeu sind. Die
Folge ist, daß sich innerhalb der heutigen ,,politischen"
Verwaltungsbezirke die verschiedenen Raumbegriffe über-
schneiden. Dieses Üb er s ch nei den v o n Ver wa lt,u n g s-
grenzen mit anderen R,aumbegriffen ist bis zur
Kreisebene immer vrieder festzustellen: Die kleineren Ver-
waltungsbezirke decken sich in den meisten tr'äIlen weder
mit Natunäumen noch mit Wirtschafts- oder Sozial-
räumen.

Den genannten Schwierigkeiten könnte man an sich
durch die Verwendung von Gemeindezahlen begegnen,
die eine feil gegliederte regionale Untersuchung gestatten
und genaue Einblicke z.B.in die Yerbreitung bestimm-
ter Merkmale vermitteln. Dem steht aber entgegen, daß
das Arbeiten mit Gemeindezahlen recht zeitraubend ist
und gewöhnlich nur relativ wenig Zahlenmaterial bis zur
Gemeindeebene veröfferrtlicht werden kann. Darüber hin-
aus vermögen die systematisch geordneten Gemeinde-
ergebnisse nur sehr selten die für eine nat'ulräumliche,
kulturlandschaftliche, wirtschaftliche oder andere nicht
administrative Einheit t5,pischen Merkmale in klarer und
übersichtlicher X'orm zt zeigen.

Bei der Yolks- und Berufszählung vom 13. September
1950 war es nun möglich, erstmals irr der deutschen Sta-
tistik die Zählungsergebnisse auch nach der naturräum-
lichen Gliederung Deutschlands zusammenzustellen. Vor-
aussetzung für die Anwendung dieses Glieclerungsprin-
zips war, daß die Naturraumeinheiten, nach einheitlichen
Gesichtspunkten abgegrenzt, in eine systematische Ord-
nung gebracht und daß die Zugehörigkeit jeder Gemeinde
zu einer Naturraumeinheit ermittelt wrrrden'

a) Die naturräumliche Gliederung des Erhebutrgs-
gebietes nach eiuheitlichen geographischerr Grundsät-
zen wrüde von cler Bundesanstalt für Landeskunde zu-
sammen mit dem Zentralausschuß für deutsche Lan-
deskunde durchgeführt. Die güItige Abgrenzung der
einzelnen Naturräume stieß z. T. auf erhebliche Schwie-
rigkeiten, da auch unter Berücksichtigung lediglich der
physisch-geographischen X'aktoren die Abgrenzung
eines Naturraumes und damit auch die Bestimmung

der Lage eines Gemeinwesens im Naturraum nicht
immer eindeutig möglich war, weil zwischen benach-
barten EinJieiten vielfach keine scharfe Trennuugslinie
gezogen rverden kann. Als Beispiel sei hier auf die sehr
schv'er zu bestimmende Grenze zvischen dem nörd-
lichen Schwarzv'ald und dem Pfinz- und Kraichgau hin-
gewiesen. Erst als die naturräumlichen Begrenzungs-
linien kartographisch festgelegt und auf Gemeinde-
grenzenkarten übertragen wurden, waren die Yoraus-
setzungen für eine Zuordnung der Gemeindemarkungen
geschaffen.

b) Eine weitere Voraussetzung für die Anwendung der
naturräumlichen Gliederung Derrtschlands in der cleut-
schen Statistik war die Schaffung eines nach syst'ema-
tis chen Grundsätzen aufgebauten N a t u r r a u m s c h I ü s -

sels, der der maschinellen Aufbereitung der Zählutrgs'
ergebnisse zugrunde gelegt werc{err konnte. Für die
Kennzeichrrung der innerhalb der Bundesrepublik, der
sowjetischen Besatzungszone uncl eines Gebietsstrei-
fens östlich der Oder-I{eiße-Linie ausgewiesenen 88
Gruppen der naturräumlichen Haupteinheiten wurde
oine zweistellige Zahl benötigt, die im Säden des heuti-
gen Bundesgebietes mit 01 ,,Nördliche Kalkalpen" be-
ginnend bis 88,,I{ordschlesisches Landrückengebiet"
durchläuft. Die naturräumlichen Haupteinheiten selbst,
werden jeweils innerhalb einer Gruppe gezählt. Da nie-
mals mehr als l0 Haupteinheiten zu eiuer Gruppe zu-
sammellgeschlossen sind, reicht für ihre Kennzeich-
nurrg eine einstellige Zahl, tlie der zweistelligen Grup-
penkennziffer angehängt wird.

c) Eine letzte Schwierigkeit bei der Zuordnung der
Gemeinden zu den Naturräumen ergab sich aus der
Tatsache, daß häufig die Gemarkungsfläche einer Ge-
meinde an mehreren naturräumlichen Efuheiten An-
teil hat. Wollte man die Volks- und Berufszählung 1950
nach diesen Einheiten auswerten, so durfte jede Ge-
meinde nur einem Naturraum zrrgewiesen werden, da
,zur Yereinfachung der Aufbereitung und aus finanzi-
leilen Gründen nur eine Auswertung für die Gemeinde
lals ganzes in X'rage kam. Bei der Einordnung eines irr
I verschiedenen Natrrrräumen liegenden Gemeirrwesens
muß, dem besonderen Zweck entsprechend, der Lage
des demographischen und wirtschaftlichen Schwerge-
wichts entscheidende Bedeutung zukommen. An einem
Beispiel mag dies gezeigt werden: Die Gemeinden des
Rheingaukreises, deren Markungen sowohl an der
Rheinäbene, am Rheingau, wie auch am Hohen fau-

' nus teilhaben, wie dies bei fast allen Siedlungen zwi-
schen Niederwalluf und B,üdesheim der FalI ist, wur-
den cler naturräumlichen Haupteinheit 236 ,,Rhein-
gau" zugeordaet, wenu ihre Lebensgrundlage im
Rheingau lag (vgl. Schaubild S.5).

Eine Auswertung der Volkszählung 1950 nach l{atur-
räumen erfolgte mit Hilfe der Gemeindeergebnisse. Das
hatte den Vorteil, daß marr die für jede Gemeinde vorlie-
genden Lochkarten (Gemeindesummenkarten) heran'
,iehen konnte und nur geringfügige z'nsätzlnche Kosten
entstanden. Man mußte nur noch die Nat'urraumschlüssel-
nummer einlochen (vgl. Abb. S.7) und konnte dann eine
maschinelle Ordnung der Karten mit Hilfe dieses Schlüssels
herstellen.

Da der naturräumlichen Gliederung Deutschlands aus'
schließlich die physisch-geographischen Faktoren, also
Höhenlage, Oberflächenformen, hydrographische Ver-
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hältnisse, Boden, Klima und Vegetation zugrunde liegen
und die anthropogeographischen Elemente nicht berück-
sichtigt werden konnteu, konnten bei der Auswertung der
Volks- und Berufszählung 1950 nach diesem Gliederungs-
prinzip nur solche Tatbestände ausgewählt werdetr, clie
ihrem Wesen nach wirkliche Beziehungen zu der natür-
lichen' Raumausstattung haben und deren Beobachtung
tiber einen längeren Zeitabschnitt besonders u,-eltvolle
Aufschlüsse über das Verhältnis zwischen Mensch und
Landesrratur erwarten ließen.

Unter diesen Gesichtspunkten kamen für die Einbezie-
hung in das Tabellenprogramm der naturräumlichen
Ausrvertung der Zählungsergebnisse vor allem folgende
Merkmale in Betracht:

1. Bevölkerungsstand
2. Bevölkerungsentwicklung
3. Bevölkerungsdichte
4. Bevölkerung nach Gemeindogrößerrklassen
5. Bevölkerung nach Erwerbstätigkeit (Wirtschafbsab-

teilungen und Stellung im Beruf).
Diese einzelnen Elemente sind in drei Tabellen zu-

sammengefaßt, worclen. Der Aufbau der Tabellen lehnt
sich an die entsprechenden Übersichten des allgemeinen
Tabellenprogrammes für die Volks- und Berufszählung
1950 an. Aus diesem Grunde wurcle bei den Naturratrm-
tabellen auch die gleiche Tabellennumerierung wie bei die-
sen angewandt und lediglich zur IJnterscheidung ein ,,N"
hinzugefügt (vgl. Abb. S. 3). Die Übersicht Vz 1 b N
,,X'läche, Einwohnerzahl, Bevölkerungsentwicklrrng rrnd
-dichte" vermittelt neben den Angabeu für 1950 auch
solche über den Bevölkerungsstancl in den eirrzelnen
Naturräumen im Jahre 1939, über die Dichtewerte in cler
Vorkriegszeit und über die seit Kriegsbeginn eingetretene
Veränderung der Volkszahl. Die Angaben über die X'lä-
chen der naturräumlichen Einheiten kömren allerdings

nicht durch Addition der einzelnen Gemarkungsflächen
gewonnen werden. Sie müssen für diese Tabelle vielmehr
für jederr einzelnen Naturraum durch Planimetrierung be-
sonders festgestellt werden, und z'war-so, daß in den von
Ländergrenzen durchschnittenen Einheiten die in ver-
schiedenen Ländern liegenden Teilräume besonders er-
mittelt werden. Damit wird für jedes Land ctie Möglich-
keit geschafferr, die Volksdichte nach der naturräumlichen
Gliederung innerhalb seiner Grenzen zu errechnen.

Die Tabelle Vz 2 N ,,Die W'ohnbevölkerung nach Ge-
meindegrößenklassen" dürfte als Einblick in die Streuung
der Siedlungsgrößen zu benutzen sein. Allerdings wircl der
Wert, dieser Übersicht durch die Tatsache etwas gemin-
dert, daß bei der Abgrenzung der politischen Gemeinden
in den Verwaltungsbezirken unterschiedliche Gesichts-
punkte maßgebend waren. Wahrend mancherorts selbst
kleinste Ortschaften eine selbständige administrative Ein-
heit bilden, wie z. B. im hannoverschen Wendland, sind in
anderen Gebieten wio in Oldenburg eine Vielzahl von
Wohnplät'zen zu einer Großgemeinde zusammengefaßt.
Man muß diese Verhältnisse bei einer vergleichenden re-
gionalen Behandlung cler Gemeindegrößenklassengliede-
rung berücksichtigen, da sorrst, leicht falsche Schlüsse ge-
zogenlverclen können.

Von besonderem Interesse ist, die Tabelle Bz I N ,,Die
WohnbevöIkerung nach der Erwerbstätigkeit, nach Wirt-
schaftsabteiluugen und der Stellung im Beruf", da sie die
Auswilkungen der natürlichen Ausstattung der Landschaft
auf die Bevölkerung und Wirtschaftsstruktur erkennen
läßt. Auf die Einbeziehung der selbständigen Berufslosen
i,-r diese Tabeile mußte aus technischen Gründen verzichtet
werclen. Bei der Auswertung dieser Tabelle muß beachtet
werden, daß die Bindungen zwischen diesen Erhebungs-
morkmalen und der Landesrratur recht unterschiedlich
sind. Am stärksten werden sie noch bei der Wirtschafts-
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abteilung O ,,Land- und Forstwirtschaft" hervortreten,
da hier aus der Besetzung der eiruelnen Stellungen im
Beruf wertvolle Rückschlüsse auf die Betriebsgrößen-
glieclerung, auf die Erwerbsverhältnisse us\M. gezogen
werden können. IInsicherer sind die Beziehungen zwischen
der Gliederung der Bevölkerung nach der Stellung im
Beruf in den übrigen Wirtschaftsbereichen, da sich
die Verbreitung von Industrie, Handelund Verkehr viel-
fach nach anderen als nach naturräumlichen Faktoren
richtet.

In einzelnen Gebieten kann die Überfolmung der natür-
lichen Raumgliederung durch anthropogene, nicht natur-
räumlich bedingte Einflüsse so groß sein, daß hier eine
Auswertung der Volkszählungsergebnisse wenig simrvoll
sein würde. Es wird sich hierbei vor allem um die großen
Städte und ihre engeren Einflußbereiche handeln. Die sy-
stematische Ordnung der naturräumlichen Gliederung
Deutschlands erlaubt aber jederzeit, solche Bezirke aus
den Untersuchungen herauszunehmen. So wurde z. B. be-
reits bei den Vorbereitungen zur Auswertung der Volks-
zählung 1950 nach Naturräumen darauf verzichtet, diese
für clie beiden Stadtstaaten llamburg uncl Bremen
durchzuführen, da selbst eine Berücksichtigung der
Stadtteile und Stadtbezirke keinerlei Aussagewert, er-
warten läßt.

. Wie stark im allgemeinen trotz aller anthropogener
Überformung sich die natürliche räumliche Aufgliederung
des Bundesgebietes auf die Siedlungsweise der Bevölkerung
auswirkt, vermag die kartographische Darstellung
der ,,Bevölkerungsverteilung 1950 in den naturräum-
lichen HaupteinJreiten" zrrzeigen, die diesem Heft als An-
lage beigegeben ist.

Obwohl bei der Kartographie rron den Einwohnerzah-
len fär die Gemeinden bzw. für die Wohnplätze ausgegan-
gen worden ist,, wurde davon abgesehen, die Gemarkungs-
grenzen einzutragen, um das Kartenbild nicht zu über-
Iasten. Aus dem gleichen Grunde ist auch davon Abstand
genommen worden, die Verwaltungsgrenzerr höherer Ord-
nung aufzunehmen. Die Orientierung wird jedoch da-
durch erleichtert, daß das Gewässetnetz.eingezeichnet
wurde. Schließlich dient der Orientierung auch die 2. die-
sem Heft beigegebene Karte,,Verwaltungsgrenzenkarte
von Deutschland in den Grenzen von 1937 mit natur-
räumlicher Gliederung". Aus ihr kann nicht nur die Über-
schneidung der politischen Gliederung durch die natur-
räumliche Gliederung ersehen werden, sondern sie gibt

auch die Bezeichnung der naturräumlichen llaupteinhei'
ten und ihre systematische Nummerung wieder.

Ztr kartographischen Darstellung der,,BevöIkerungs-
verteilurrg 1950 in den naturräumlichen lfaupteinheiten"
ist noch folgendes ztt ergänzen: Wollte man ein möglichst
genaues Kartenbild von der BevöIkerungsstreuung im
Bundesgebiet erhalten, konnte man sich nicht auf die Dar-
stellung der Bevölkerungszahl der Gemeinderr beschrän-
ken, zumal, wie bereits erwähnt wurde, die Abgrenzung
der politischen Gemeinden nach recht unterschiedlichen
Gesichtspunkten erfolgt'e. Es wurde daher auf die Wohn-
pläLze zurückgegangen.

Als WohnplaLz gilL hierbei jede bewohnte Ansiedlung,
die innerhalb des Gemeindegebietes entweder eine ge-
schlossene Hauptortschaft bildet oder von dieser räumlich
getrennt liegt, sofern sie einen besonderen Namen führt
oder durch eine topographische Bezeichnung (2. B. Kolo-
nie, Yorwerk) vom Gemeindenamen unterschieden ist,. Für
jeden Wohnplatz wurde lagegerecht eine besondere Signa-
tur eingetragen. Nur in den Fällen, wo mehrere kleine'W'ohnplätze so dicht zusammenliegen, c{aß es praktisch
nicht möglich gewesen wäre, sie im Maßstab I : 1000 000
noch gesondert darzustellen, wurden die Signaturen für
eirrzelne Wohnplätze zusammengefaßt. Das war vor allem
in den ausgesprochenen Streusiedlungsgebieten, z. B. dcs
Münsterlandes, des Bergischen Landes und Nieclerbayerus
der X'all.

Die Darstellung der Einwohnerzahl der Wohnplätze
bzw. der Gemeinden läßt sich praktisch nur durch Bil-
dung von Größenklassen durchführen. Hierbei mußte be-
rücksichtigt werden, claß zwar die Einwohnerzahl auch
noch clargestellt werden sollte, wenn sie nur sehr gerirrg
war, daß aber andererseits eine zu weit gehende Aufglie-
derung der Signaturen clie Lesbarkeit des Kartenbildes
sehr beeinträchtigetr würde. Aus dieser Erwägung heraus
wurden in die Karte Signaturen nicht, mehr aufgenommen,
wenn der Wohnplatz bzw. die Gemeinde weniger als 50
Personen umfaßte. Mit steigender Einwohnerzahl wur-
den fortschreitencl größere Zusammenfassungen gebildet.
IJm das Kartenbild der Bevölkerungsverteilung mög-
lichst übersichtlich zu gestalten, sind clie Signaturerr für
die Gemeinden über 20000 Einwohner schwarz, diejenigen
für die kleineren Größen-l<lassen dunkelbraun gehalten
worden. Die Signaturen wurden so gewählt', claß im all-
gemeinen ihre Flächeninhalte mit der Größenklasse ab-
gestimmt sind.
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noch : Tqbellenprogromm

BZ IN
Land:

N-Einheit:

DIE WOHNBEVöLKERUNG NACH DER ERWERBSTATIGKEIT,
NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND DER STELLUNG IM BERUF

Von der Wohnbevölkerung woren

E rwerbspersonen
Wohnbevölkerung insgesomt

weibl.Summe männl.

I 94 5

mönnl

6

weibl.

7

Summe
Stellung im Beruf

1

Summe

2

männl. weibl.

3

Wirtschqftscbteilung 0: Londwirlschofl und Tierzuchl, Forst- und Jcgdwirtschoft, Gärlnerei, Fischerei

Selbstöndige

Mithelf. Fcm.-Angeh.

Beomle

Angestellte

Arbeiler

Iinsgesoml

Wirtschqftsqbleilung 1 : Gewinnung und Verorbeilung von Sleinen und Erden, Energiewirtschoft

Wirlschqflsqbteilung 3/4: Verorbeilende Gewerbe (ohne Eisen- und Melollverorbeitung)
l

Wirschoftsqbleilung 2 : Eisen- und Melcllerzeugung und -vercrbeilung

tlll
Wirtschoflsobteilung 5: Bou-, Ausbau- und Bouhilfsgewerbe

tlll
Wirtschoftsqbleilung 6: Hondel, Geld- und Versicherungswesen

I

II
Wirlschqftsobleilung 7: Dienslleislungen

I

II

Wirtschqftsqbleilung 8: Verkehrswesen

rll
Wirtschcftsobteilung 9: öffentlicher Dienst und

tll
Dienstleistung im öffentlichen lnleresse

Wirtschoftsqbteilung 9o: Ohne Angobe der Betriebszugehörigkeil

I
Summe der Wirtschqftsobteilungen 0 bis 9o

Die naturräumliche Glieilerung ales Bunilesgebietes

Die nachfolgend gegebene Kurzbeschreibung der natur-
räumlichen Haupteinheiten will stichwortartig die Räume,
wie sie auf der Karte ,,Die naturräumliche Gliederung
Deutschlands I: I Mill.", herausgegeben von der Bundes-
anstalt für Landeskunde uncl dem Zentualausschuß für
deutsche Laudeskunde, arrsgesondert worden sind, in ihrer
Eigenart kemzeichnen. Oberflächenformung, Gesteilrs-
untergrund und Böden, Wasserhaushalt und Klima wer-
den als Grundelemente der Landschaft gemäß ihrer jewei'
ligen Bedeutung beschrieben. Ausführllngen über Yegeta-
tion, Landnutzung und Anbau dienen als ergänzende An-
gaben der ökologischen Wertigkeit. Die gelegentlich einge-
fügten Angaben über die ländlichen Siedlungen wollen clie
kulturlandschaftliche Erschließung nur allgemeill andeu-
ten; die Nennung der jeweilig größten Siedlutrgen soIl der
topographischen Orientierung dienen.

Einheiten, die in ihrer garrzer, Arrsdehnung von einför-
migem Landschaftscharakter sind, stehen Einheiten mit

unterschiedlichen Teilräumen gegenüber. Diese können
durch die Art ihrer Lage zueinander ein einheitliches
Raumgefüge abgrenzen, oder sie mögen sich bei aller eige-
nen l-Interschiedlichkeit im Hinblick auf das Umland aus
ihrer Lage heraus zu einer Einheit zusammenfügen.

n'ür eine eingehende Beschreibung der Einheiten sei auf
das von der Bundesanstalt, für Landeskunde herausgege-
bene, im Erscheinen begriffene ,,Handbuch der natur-
räumlichen Gliederung Deutschlands" hingewiesen 1).

Die Kurzbeschreibungen der naturräumlichen Haupt-
einheiten wurden in der Bundesanstalt für Landeskunde,
Direktor Prof. Dr. E. Meynen, von dem Referenten Doz.
Dr. II. Müller-Miny (für Schleswig-Holsteiu von Wiss.
R,at Dr. S. Schneider) abgefaßt.

') 1. Lieferung. nemagen, Yerlag der Buntlesaustaltfür Landeskunde 1953
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0l Nörilliche Kalkalpen
010 Hinterer Bregenzer Walil

Bis über 2000 m ansteigender Hochgebirgszug zwischen
Alpenrheintal und Oberstdorfer Becken. Die W-O streichen-
den Kämme aus schroffen Kalken und weichen Kalkmergeln
der Kreide sowie an deren Nord- und Südflanke aus weiche-
ren Sandsteinen, Kalken und Mergeln des Flyschs zrlsarilnen-
gesetzt, Waldreste, Almweiden und Talwiesen, Einzelhöfe
und Viohwirtschaft.

011 Allgäuor Ifochalpcn 286,00 qkm
Teil der Lechtaler Alpen zwischen Lechtal und Oberst-

dorfer Beckeh mit Gipfeln über 2600 m. Sehr wechselnde Ge-
steine mit unterschiedlichen Berg- und Hangformen: trias-
sischer Dolomit, leicht verwitterbare Juragesteine über nur
am Oberstdorfer Beckenrand schmal entwickelten weichen
Sandsteinen und I(alkmergeln des Flyschs. Hochgebirgs-
formen. Wiesen, Weideland und Almen (steile Grasberge !)
neben spärlichem Wald. Viehwirtschaft.

012 Oberstilorfor Becken 74,90 qkm
Von der Iller und ihren Querbächen aufgeschotterte Tal-

weitnng zwischen Bregenzer Wald und Allgäuer Hochalpen
in 700-900 rn Höhe. Talsohle aus Sanden und I(iesen, Ter-
rassen aus weichen Sandst'einen und Mergeln des Flyschs mit
Moränendecke. Gunstiges Beckenklima. Neben Naclel- und
Laubwald überwiegend lViesen. Sehr intensive Viehwirt-
schaft uncl dichte Besiecllung.

Größte Orte: Sonthofen, Oberstdorf.

013 Wettorsteingebirge 129,00 qkm
Hochgebirgsregion aus widerstandsfähigen I(alken (Wetter-

steinkalk) mit schroffen I(ämmen und Gipfeln (Ztgspitze
2963 m) und kleinen Firngletschern. Ilaum Almen und Alm-
wirtschaft. An den Hängen mächtige Schutthalden, unterhalb
1900 m meist Fichtonwald.

014 Karwenilelgebirge 201,20 qkm
Vorkarwendel: Bis über 2200n (Soiernspitze 2259rn)

ansteigend, meist jedoch unter 2000 m, zwischen dern Tal-
becken von Mittenwald, dern Isartal, dem Achental im W, N
und O und dem Hochkarwendel im S. Aufgebaut aus Dolo-
miten (Hauptdolomit) uncl Plattenkalk mit schroffen lloch-
gebirgsformen, mächtigen Schutthalden und Eisuberformung
der moränenerfüllten Täler. Böden sehr flachgründig. Aus-
gedehnte llangwälcler, keine Dauersiedlung.

Hochkarwendel : Schroffe Hochgebirgsketten (uber 2500m)
aus Kalken (Wettersteinkalk) mit zahlreichen I{aren.

015 Loferer unil Leoganger Älpen 30,70 qkm
Nördlicher Rand eines zum größten Teil auf österreichi-

schem Boden liegenden Naturraumes, auf bayerischem Bo-
den nur flaclte, zrgerundete Bergzüge (unter 2000 m) mit
breiten Hochtälern. Wechselnde Böden. Dichter Mischwald
an den'Ialhängen, in der Höhe intensive Almwirtschaft. We-
nige bäuerliche Dauersiedlungen.

016 Berchtesgatlener Alpen 476,40 qkm
Aus einer Reihe selbständiger Gebirgsstöcko zusammen-

gesetztes Kalkgebirge (1700-2700m) : im NW die flachen
Platten von Reiteralm, Lattengebirge, Untersberg; im S zu-
sammenhängendes Kalkhochgebirge um den I(essel von
Berchtesgaden und den I(önigssee. Berggipfel und Hochflä-
chen aus flachlagernden Dachsteinkalken und Dolomiten, die
Sockel aus tonigen Gesteinen mit Salzlagern. Schroffe For-
men im verkarsteten Kalk, Täler mit mzi,chtigen Schutt-
massen erfüIlt. Außer in den Talgründen mit ihren frrcht-
baren lMiesen durftige Gesteinsböden, Talhänge mit, Wald
überzogen. Die Gebirgsstöcke otren mit Schafweiden, unter-
halb 1000 m Höhe intensive Grtinlandwirtschaft und bd,uer-
liche Dauersiedlung.

Größter Ort : Berchtesgaden.

02 Schwäbisch- Oberbayerischo Yoralpon
020 Yorilerer ßregenzer Ylraltl 198,85 qkm

Aus gefalteten harten Konglomeraten und Sandsteinen in
vielfachem Wechsel mit weicheren Mergeln der älteren Mo-
lasse aufgebautes Gebirge mit SW-NO streichenden Ket'ten.
Im W bis knapp 1000, im O bis über I800m ansteigend'
Schroffe Erhebungen in Konglomeraten, flache Hänge und
Mulden in Mergeln. Böden wechselnd. Schüttere 

.Waldbedek-

kung. Dauersiedlungen mit Grünlandwirtschaft,.

021 Yilser Gebirge 166,00 qkm
Zwischen Iller und Lech im W und O sowie dem Osterach-

tal und Tannheimer Tal im S gelegener uber 2000 m anstei-
gencler Teil der Schwäbischen Voralpen, aus steil gefalt'eten
Gesteinen: im N ein Zug helvetischer I(reide mit vielfältigern
Wechsel von hartem Schrattenkalk bis zu Mergeln; nach S
anschließend weiche Sandsteine uncl Mergel des Flyschs und
anschließend triassische Gesteine, insbesondere I(aIk uncl
Dolomite mit schroffen Hochgebirgsformen und mächtigen
Schutthalden. Die Täler sind mit Moräne erfüllt. Geschlos'
sene Forsten neben ausgedehntem Gränland dor Dauersied-
lungen.

Größter Ort: Hindelang.

022 Ammergebirge 420,40 qkm
Aus drei OIW verlaufenden Bergzügen zusammengeseüzte

Gebirgsgruppe der Bayerischen Voralpen zwischen Lech,
Plansee uncl Loisach. Der nördliche Bergzug ist ein breit'er
Saum aus weichen Flyschgesteinen mit rundlichen Formen
(meist unter 1500 m). Beiderseits der Ammer z. T. in I(etten
aufgelöste Bergzüge aus I(aIk und Dolomit mit' schroffen
Formen (über 2000m anstoigend.). GeschlossenesWaldkleid'
Spärliche Landwirtschaft, dünne Besiedlung.

Größter Ort : Oberammergau.

093 Nieilerwerilenfelser Lanil 130,90 qkm
Zwischen dem Wettersteinhochgebirge im S und den KaIk-

voralpen des Ammergebirges und der I{ocheler Berge im N
gelegenes Mittelgebirge zwischen 1000 und 1400 m. Aufge-
baut aus Kalken, Dolomiten, Sandsteinen, Schiefer; eisüber-
formt,. Ausgedehnte Nadel- und Mischwälcler, In den Tälern
der Loisach und der Isar Wiesen- und Ackerland.

Größter Ort : Garmisch-Partenkirchen.

024 Kocheler Berge 472,80 qkrn
Gebirgsgruppe der bayerischen Voralpen zwischon Loisach

und Isar, im N (1200-1800 m) aus weichen Flyschsand-
steinen und -mergeln mit gerundeten Formen; im südlichen
Teil (bis 2000 m) überwiegen Kalke und Dolomite mit schrof-
feren Formen. Auf I{alken und Dolomiten därftige Schutt-
böden. Enüwässerung durch das Walchenseo-Werk verändert'
Fast geschlossenes Waldkleid. Wenig besiedelt,

025 Mangfallgebirge 752,40 qkrn
Teil der Bayerischen I(alkvoralpen zwischen den Quertälern

von Isar und Inn. Im N (1200-1350 m) weiche Flyschsand-
steine und -mergel mit gerundet'en Formen; im S (1700-
2000 m) wechselnde Gesteine, besonders Kalke und Dolo-
mite mit schroffen X'ormen. Geschlossener Wald besonders
im Flysch; im I(alkgebirge häufig Matten und Almen. Dauer-
siedlungen bis in die ir.rreren Talgrrinde.

Größter Ort: Schliersee.

026 Kufsteiner Beekerr 46,80 qkm
Nördlichster Abschnitt cles Unterinntales, wo dieses als

Quertal die I(alkalpen durchbricht und das Alpenvorlancl er-
leicht (460-490 m). Langgestrecktes Becken, bis zu 4 km
breit, von nacheiszeit'lichen Aufschüttungen des regulierten
Flusses erfullt. Trockene l(ies- und feuchte Lehmböden, aus-
ser von Wiesen weithin von Auewald bedeckt'. Aufgeset'zte
trockene Schwemmkegel der Nebenbäche mit Siedlungen,
Ackern (Mais), Grünland und Obst. Die steilen Kalkhänge des
Tales mit Mischwald überzogen. Föhnbegrinstigtes Talklirna.

Größter Ort : Kiefersfelden.

135,40 qkm
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027 Chiemgauer Alpen 797,40 qkm
Teil der Bayerischen Voralpen zwischen den Quertdlern

von Inn und Saalach (Gipfelhöhen 1500-2000m). Östlich der
Weißen Traun randliche Flyschzone mit weichen Gesteinen
und zugerundeten Formen; im übrigen Kalkgebirge aus ver-
karstetem Wettersteinl<alk, Hauptdolomit und Rätkalken
mit, schrofferen Formen und Schuttböden zwischen den
almenbedeckten, mergeligett Zoren. Hängo und TäIer mit,
Moränen. Wald weit verbreitet,, zahlreiche kleine Almflächen.
Talsohlen und untere Hänge mit Einzelhöfen, Grünland-
wirtschaft.

Größtor Ort,: Bad Reichenha'll.

03 Yoralpines Hügel- unil Moorlanil

030 Hegäu 306,00 qkm
Tektonisch angelegtes Beckenland, irn W und N von Jura-

kalkplatten, im S und O von Molasserücken (sandige und
tonig-mergelige Gesteine, Konglomerate) überragt, erfüllt,
von Moränen und Schmelzwasserkiesen, mit mehreren Pho-
nolith- und Basaltkegeln, die aus eirlem mit Moränen und
vulkanischen Aschen äberkleideten Molassesockel heraus-
ragen, Beckenboden 400 bis 450 m, I(egelspitzen bis über
800 m. Mannigfalüige Böden. Sommerwarmes Beckenklima.
Feldfluren überwiegon das Grünland. Altsiedelland mit
großen Dörfern.

Größter Ort: Singen (Hohentwiel).

031 Borlenseebecken 447,76 qkrn
Von über 1000 m hohen Molasse-, bes. Nagelfluhrücken um-

gebones und mit Jungrnoränen (Drumlins), Schmelzwasser-
kiesen und anderem Schwemmland erfülltes Becken, dessen
Mitte der See einnimmt. Feuchte Tonböden, I(ies- und Sand-
böden sowie lockere Grundmoränenböden. Im W Laub-, im O
Fichtenwälder. Im sommerwarmen uncl wintermilden See-
beckenklima neben Acker- und Feldgemüsebau Obst-, Wein-
und Hopfenanbau. Im O überwiegend Weiler und Einzel-
höfe, im W Dörfer.

Größte Orte: Konstanz, Ravensburg, X'riedrichshafen,
Lindau (Bodensee).

032 Oberschwähisehes Hügellanil 1060,10 qkm
Bis äber 800 rn anstoigendes Jungmoränenland der nörd-

lichen Umrahmung des Bodenseebeckens zwischen Hegäu
im W und dem westallgäuer Jungrroränenland (E 033) im O,
Im östlichen TeiI Endmoränenhügel und -wälle mit meist ver-
landoten, torferfüllten Seebecken und sehr wechselnden Bö-
den; im westlichen Teil claneben ausgedehnte Deckenschotter-
platten. Ln südlichen Steilabfall zum Bodenseebecken tiefe
Tobel in den weichen Molassegesteinon. Ausgedehnto Laub-
und Mischwälder. Im O Einödhöfe mit intensiver Grünland-
wirtschaft. frn W Dörfer mit, betontem Ackerbau.

Größte Orto: Waldsee, Aulendorf, Stockach.

033 Tt/estallgäuer Hügellanil 909,16 qkm
600 bis über 800 m hohes Moränenland nördlich des Vor-

doren Bregenzor Waldes. Endmoränenwälle, Drumlins, seen-
und moorerfüllte Becken und Schmelzwasserrinnon. Die
Böden wechseln sehr. Verbreitet kleine Waldparzellen. In
Anpassung an den hohen Niederschlag intensive Grünland-
wirtschaft mit Einödhöfen.

Größter Ort,: \4/angen i, Allgäu,

034 Adelegg 158,46 qkm
Bis äber Il00 m ansteigendes und gegenilber dem t'ieferen

Umland deutlich abgesetztes Bergland mit Mittelgebirgs-
formen im Zwickel zwischen den ehemaligen Rhein- und IIIer-
vorlandgletschern. Aufgebaut, aus Mergeln und z, T. zu
Nagelfluh (I(onglomerat'en) verfestigten Schottern der
Molasse, im S steilgestellt, imNflachgelagert. Süark zerüalt.
\traldland. Spärliche Streusiedlung mit Viehwirtschaft.

036 Illor-Yorbergo 825,97 qkm
Bereich des Illor-Vorlandgletschers zwischen Adelegg und
Wortachtal. Am Alpenrand aufgebaut aus l(onglomeraten

und Sandsteinen gefalteter Molasse mit kulissenartig go-
stellten, eisüberformten Schichtrippen und Härtlingszügon,
die von SW nach NO streichon und bis über 1200m hoch
werden. Im N im eiszeitlichen Talbocken der Iller auf tertiä-
rem Sockel aus Endmoränenwällen, Grundrnoränenhügeln
(Drumlinfeldern) und vermoorten, mit Kies und Seeton er-
füllten Beckon zusammengesetzt. kn Molassebereich nasse,
sandig-lehmige, im Moränengebiet kiesigo Böden und schwere
Lehmbödon neben organischen Naßböden. Auf Moränen-
kuppen durchforstetor Wald, Ilochmoore. Intensive Grün-
landwirtschaft - im S Aknen. Weiler und Einzelhöfe'

Größter Ort: Kernpten (Allgäu).

036 Lech-Yorberge 938,30 qkm
Aus drei Teilen bestehendor Beroich des Lechvorland-

gletschers: in der Alpenrandbucht zwischen Edelsberg und
Ammergebirge beiderseits des Lech mit Seenresten und
lVIoränenablagemngen auf ausgeräumten weichen Flyschge-
steinen; nach N anschließend eine breite Zone eisüberformter
langgestreckter Borgrippen (bis über 1000 m) aus Ilonglo-
meraten und Sandsteinen der Molasso; im nörcllichsten Be-
reich, der durch die Gabelung des Lechgletschers in zwei
Landschaftskammern zerfä'llt, Endmoränenwälle (700 bis
800 m), Grundmoränenhügel (Drumlinfelder), verlandete
Seebecken und Schotterfluren. Wechselncle und vielfach
nasse Böden. Feuchtkühles Klirna (Niederschlag 1000 bis
1500mm). Fichtenforsten auf Endmoränen, kuppigen Grund-
moränen, auf den zahlreichenllochmoorenund an denMolasse-
berghängen. Intensivo Grünlanclwirtschaft,Weiler r-rnd Dörfor.

Größte Orte: Kaufbeuron, Füssen.

037 Ammer-Loisach-Hügellanil 2344,10 qkm
Bewogtes Jungmoränenland im Bereich des Isarvorland-

gletschers (500-1000 m) mit unausgeglichenon Formen,
zahlreichen Seen und durch Höhe und Alpennähe bedingtem
feucht-kühlem Klima (Niedercchlag 1000-1500 mm). Im
S eisüberformto Molasseberge aus gefalteten Konglomeraten
und Sandsteinen, im nördlichen größeren TeiI Grund- und
Endmoränen. Nadelwald und Laubwatd. Im feuchteren S

überwiegend Grunland, im trockeneren N Felder. Dörfer,
Weiler und Einzelhöfe.

Größte Orto: BadTölz, Woilheim.

088 Inn-Chiemseo-Hügellanil 2205,70 qkm
Vom Inn-Chiemsee-Vorlandgletscher aufgeschütt'eter und

geformter Moränenbereich des Alpenvorlandes. Gesteino der
tertiären Molasse unmittelbar am Alpenrand in einigen
höheren Bergrippen, sonst nur als Sockel der Moräno vor-
handen. Die 500 m hoch golegenon, z. T. verlandeten Glet'-
scherst'amrnbecken (Rosenheimer und Chiemseobecken) sind
umgeben von Grundmoränen (2. T. Drumlins) und Schotter-
feldern mit meist verlandeten Seebecken und von einem bis
tibor 600 m hohon Endmoränenlranz. Das die Moränen
querende fnntal ist eino mehrere l(ilometer breite, terras-
sierte Talfurche, Mannigfaltige Bödon, in Tälern und Becken
Moortröden. Auf den Endmoränen Buchonwaldn sonst Misch-
und Nadelwald. Im N je zur Hälfte Feld- und Grünland, im
S dieses überwiegend. Im fdhnbegünstigten Rosenhoimer
Becken Obstbau.

Größto Orte: R,osonheim, Traunstein, Bad Aibling.

039 Salzach-Hügelland 577,40 qkm
Im Bereich des Salzach-Vorlandgletschers aufgeschüttetes

Moränenland beiderseits der Salzach. Um das mit mächtigem
Schutt und oberflächlich mit Seeton erfüllto Glotscher-
stammbecken von Salzburg in 400 m Höhe gruppiert sich
ein durch Zweigbecken gegliedertes Hügelland aus Grund-
moränonkuppen (Drumlins) mit, verlandeten Seebecken, urn-
säumt von einem 500-600 m hohen Endmoränenkranz. Der
tortiäre Ifntergrund aus Quarzkiesen, Sanden und Tonen
tritt nur stellenweise zttt'a"ge. Die Salzach quert, dio Moränen-
hügel in einom Schluchttal miü 100-150 m hohen Steil-
hängen und Terrassen. Böden wechselnd und meist flach-
gründig. Verbreitet Torfmoore. Buchenwald auf Endmoräne,
sonst Misch- und Nadelwald auf schlochten Bödon, in be-
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wogtem Golände und an Steilhängen. Grünland wie dio
Niederschlagsmenge von N nach'S zunehmend, 'W'egen des
milderen, föhnbegünstigten Klimas Obstbau vorbreitot.
Weiler und Dörfer.

Größte Orto: Freilassing, Lauf'en.

04 Donau-Iller-Lech-Platte

040 Donau-Ablach-Platten 939,60 qkm
Altmoränenland des ehemaligen Rheinvorlandgletschers,

von 550 m im N auf 700 m im S ansteigend. Unmittelbar
über tertiären Molasseablagerungon oder älteren Glazial-
schottern liegt verwaschene, leicht gewellte Grundmoräno
mit Geschiebelehm, das Ganze durch Bäche in Riedelplatten
aufgelöst. Eingebettet darin dio beiden'Ieilzungenbecken
des Federsees und des Donautals zwischen Mengen und
Riedlingen. Laubmischwald und Nadelwald in größeren
Resten über die Einheit verstreut, sonst früh besiedeltes
Ackerbauland mit großen Dörfern.

Größter Ort: Saulgau.

041 Riß-Aitrach-Platten 756,60 qkm
Altmoränenland des ehemaligen Rheinvorlandgletschers

von 600 m im NW auf 800 m im SO ansteigend. Riedel-
platten mit Sockel aus weichem tertiärem Molassegesüein
oder altdiluvialen Deckenschottern mit welliger Decke aus
Grundmoräne mit tonigen Böden; eingeschaltet verlandeto
Seebecken, Fichtenforsten und Mischwälder über dio ganze
Einheit verstreut. Nach SO nimmt mit zunehmendem Nie-
derschlag das Getreide-Futterbauland zugunston des Gras-
Getreidelandes ab. Geschlossone Siedlungen im NW, Strou-
siedlungen im SO,

Größter Ort: Biberach a. d. Riß.

042 Hügellanil iler unteren Riß 465,60 qkm
Beiderseits der unteren R,iß gelegener, an die AIb an-

grenzender, 500-600 m hoher TeiI des Alpenvorlandes.
Westlich der breiten vermoorten Rißniederuag Hügelland
aus sandig-mergeligen Schichten der Molasse - überragt, von
dem aus Süßwasserkalken aufgebauten B,estberge des Bussen
(700 m). Öst[ch der Rißniederung lößriberde"kte S"hotter-
terrassen. Auf den fruchtbaren Bödon intensive Getreide-
Hackfmcht- bis Getreide-Futterbauwirtschaft. Dörfliches
Altsiedelland, das durch relative 'Waldarmut gegonriber der
Umgebung auffällt.

Größter Ort: Laupheim.

043 Holzstöcke 381,90 qkrn
In B,iedel aufgolösüe, terrassierte Platte aus mächtigen

alteiszeitlichen Schottern (500-700 m), bis 75 m über den
Talböden der unteren Riß und Iller, Im N ist nur an den
H_ängen, im S in flächenhafter Verbreitung der sandige Ter-
tiäruntergrund freigelegt. fm N mächtigä LrißpolsüJr. Auf
Schotterflächen mit Gleiböden ausgedehnte Fichtonforste,
sonst Ackerland. Dörfer einer frühen R,odungszeit.

Größter Ort: Ochsenhausen.

044 Unteres Illertal 364,80 qkm
60 km langer, im N 3-5 km, im S l0 km breiter unterer

Abschniüt des eiszeitlich angelegten Illertals, von 600 bis
475 m abfallend, Unterhalb Erolsheim mit terrassierten jung-
eiszeitlichen und alluvialen Ablagerungen, die unrnittolbar
an die aus tertiären Schichten aufgobauten Hänge anstoßen;
oberhalb in der Memrninger Talweitung z. 1'. Iößbekleidete,
höhero Terrassenreste aus älteren Deckenschottern, bei der
Klonburg bis 750 m anstoigend. Iller als Alpenfluß mit Hoch-
wassermaximum im X'rühsommer, rron Auewald begleitet.
Auf den fruchtbaren Mineralböden des Talgrundes und den
Lößlehmböden der Terrassen boi dem gürstigen Klima intensiv
bewirtschafteto Ackerfluren alter großor Haufendörfer. f ller
kanalisiert.

Größtor Ort: Mommingon.

045 Donaurieil 604,90 qkm
Donarrtal (475-890 m) von der lllermüLndung boi UIm bis

Donauwörth mit wechselnder Breite (2-7 krn), im N von
der Albtafel, im S von Deckenschotterplatten um 60-120 m
überragt. Dio sommerlichen Hochwässer der Alpenschnee-
schmelzo bedingen dis Auewälder der ,,Grieße". Daneben
t'orfmoorerfüllte Riede und Mooso mit bestem Grünland und
Schotterflächen mit trockener Heido und Ackern. Beiderseits
längs der Talhänge fruchtbare lößüberpolsterte Ilochterrasson.
Sommerwarmes, relativ trockenes l{lima (650-700 mm
Niederschlag). Hochentwickelte Landwirtschaft, große Dörfor.

Größte Orte: Neu-Ulm, Dillingen a. d. Donau.

046 Iller-Lech-Schotterplatten 3344,90 qkm
Aufschtitt'ungsbereich der eiszeitlichen Vorlandgletschor

von lller und Lech, von 500 m im Mertinger Spitz nach S
bis auf 900 m bei Obergti'nzburg ansteigend. Schotterplatton
durch 60-90 m tiefe kastenförmige Schmelzwassertäler uncl
as;rmmetrische jüngero Muldentäler in schmale B,iedel auf-
gelöst. Die Mächtigkeit der Schotter nimmt, nach N ab,
während der Löß in dieser B,ichtung zunimmt. An Talhängen
weiche tortiäre Schichten, die, wie der Löß, ackerbaulich
gen.ulzt werden, Dio vermoorton Talböden tragon Grünland,
die Platten 'W'ald. Der Niederschlag nimmt nach S von
650 mm auf äber 1000 mm zu. Al die Stelle des Getreide-
Futtorbaus tritt nach S Grasland-Getreidewirtschaft. Dörfer
im N, Streusiedlungen im S.

Größte Orte: Gänzburg, Mindelheim.

047 Lech-Wertach-Ebenen 1232,10 qkr;r
Bis über 7 km breito terrassierte Talböden der Alpenflüsso

Lech und Wertach und zwischon beiden oberhalb Augsburg
höhere lößbodeckto, ältere eiszeitlicho Terrasse (Lechfeld)
(400-700 m). Die höhere Terrasse ist trocken und mit, Feld,
Heido und X'orst, bedeckt; der feuchte Talboden trägt Wieso
uld Auewaldresto. Längs der beiden Ränder der Talebene
Torfmoore. Dio an don Terrassenstufen und Talrändern auf-
geleihten großen Ackerbaudörfor nutzen die grundwasser-
reichen, tiefen Talböden als Grünland und dio ürockene
Terrasso als Ackerland.

Größter Ort: Augsburg.

048 Aindlinger Terra,ssentreppe 234,60 qkm
Ostlich des unteren Loch gelegener, terrassierter und zer-

talt'er Sporn der Schotterplatten des Alpenvorlandes. Dio
vom Lechtal arls von 400 m ostwärts bis über 500 m an-
steigende Treppe ist in den Sockel cler sandigen tertiären
Molasse eingefrigt, die an den IIängen an die Oberfläche
kommt, Die diluvialen Sando und Tone sind randlich uld
auf den untoren Stufen mit Löß bedeckt. Waldreste auf den
Höhen, sonst allenthalben Ackerland der großen und kleinen
Dörfer.

05 Isar-Inn- Schotterplatten

060 Fürstenfeldbrucker Hügelland 515,20 qkm
Altmoränenhügelland (550-700 m) nördlich des Ammer-

see-Endmoränenzuges, zusammengesotzt aus flachen Höhen-
rücken verwaschener Altmoräne und aus llochterrassen-
flächen - beide verwittert und lößbedeckt - sowie aus
tiefer gelegenen, terrassierten, trockenen Schotterflächen.
An den Hängen ist tonig-sandiges Tertiär aufgeschlossen, In
Talrinnon mit hohem Grundwasser einzeLne moorerfüllte
Becken und Moore. Auf den fruchtbaren, fast waldfreien
Altmoränen und ]Iochterrassen Ackerland, auf den trockenen
Schotterflächen Fichtenforste, Boden- und klimabegünsüigt.
Weizenanbau (auch Gemüse). Große Dörfer.

Größter Ort: Landsberg.

051 Münchenor Ubene 1822,50 qkm
Nach N geneigüe Aufschüttungsebene, von 700-430 m

abfallend. Das in Schottern auf undr.rrchlässiger tertiärer
Unterlage gestaute Grundwasser tritt im N aus dor imrrrer
dtiLn-ner werdenden l(iesdecke aus und bildet eine durch die
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Isarschotterzunge geteilte, breite vermoorte Feucht'zone
(Dachauer und Erdinger Moos). Die oberflächlich sehr
trockene Schotterebene fiägt' im S ausgedehnte Ficht'en-
forsten mit Rodungsinseln, im N auf aufgelagerten jüngeren
Schotterkegeln, in den sog. ,,Heiden", ergiebiges Ackerland
mit großen Dörfern. Das Moor ist seit dem Ende des 18. Jh.
in Kultur genommen (überwiegend Grünland). Mitten auf
der Ebene das Kultur- und Wirtschaftszentrum, die Landes-
hauptstadt Mänchen.

Größter Ort: Mtirrchen.

052 Isen-Sempt-Ilügellanil 665,80 qkm
Aus alteiszeitlichen Moränen und Schottorterrassenresten

aufgebautes Hägelland (500-600 m), l0-f 5 krn breit, irn
W flacher als im O; schwere, etwas zur Vernässulg neigende
Lößlehmböden. Westlicher Teil waldarm, östlicher rnit zahl-
reichen Fichtenwaldparzellen bestandon. Ackerbau (bes.
Weizenanbau). Dorf- und Streusiedlung gemischt.

Größter Ort: Erding.

063 Alzplatte 642,40 qkn
Dreieckige Plat'te aus eiszeit'Iichen Moränen und Schotter-

terrassen (450-600 m), in den Zwickel zwischen Jung-
moräne»wällen von Inn- und Salzachgletscher eingefügt, im
N mit einem 30-40m hohen Steilrand gegen die Mühl-
dorfer Inntalweitung abfallend, zerschnitten clurch das
I(astental der durch l(raftanlagen genutzten Alz. I(iese und
Geschiebe der Terrassen und Moränen zu rhächtigen Konglo-
meraton verfestigt, oberflächlich verwittert und mit Löß-
lehm bedeckt. Der tertiäreUntergrund aus Quarzkiesen und
Sanden ist nur im unteren Salzachtal angeschnitten, Schwer-
bearbeitbare, aber frucht'bare Lehmböden, Weizenanbau.
Wald weitgehend gerodet, Einzelhofgebiet.

Größter Ort: Burghausen.

054 Unteres Inntal 578,30 qkm
Mit fluvioglazialen l(iesen aufgeschotterter, kastenförmi-

ger, 5-I0 krn breiter und I00 km langer Talraum des Inn'
An clessen Austrittstelle aus dem Moränenland bei Gars
400 m, an der Eintrittstelle ins kristalline Grundgebirge bei
Schärding 300 m hoch. Die Mächtigkeit der Schotter nimmt,
zwischen diesen beiclen Stellen von 90 auf 15 m ab. Die
Niederterrassenschotter sind locker und durchlässig, ihr
Grundwasser ist tiber dem vom Fluß angeschnittenen Tertiär
gestaut. I(aum verwit't'erte Schott'eroberfläche, stellenweise
terrassiert und sehr trocken. Daher große Fichtenforste. Da-
neben Auewald und Grünland. an dem im Sommer ]Ioch-
wasser führenden Fluß. Sonst dörfliches Altsiedelland mit
Ackerbau (Roggen und Gerste). Inn heute zur I(raftge-
winnung gestaut.

Größto Orte: Mühldorf, Altötting.

06 Unterbayerisches Hügellantl
060 Isar-Inn-Hügellantl 3689,80 qkm

Von den Flußtä,lern der Isar, des Inn und der Donau be-
grerzter Teil des aus tertiären Ablagerungen aufgebauten
und von Löß bedeckten unterbayetischen Hirgellandes
(400-550 m). Talsohlen der zahlreichen verzweigten TäIer
und Tälchen durchschnittlich 50 m in die Räcken und Hrigel
eingetieft. Der sildwestliche Teil des Hugellandes ist, von den
Talsohlen bis zu den llöhen aus feinsandigem Flinz, der
übrige TeiI aus oft zu Konglomerat'en verfestigten Quarz-
kiesen und -sanden des Terbiärs aufgebaut. lUnt'er diesen
Kiesen ist vielfach der blättrige nlergel des Schliers mit,
Quellhorizont aufgeschlossen. Artesische Brulnen. Boden-
qualität mit dem Ilntergrund wechselnd' Lößpolster mit
Feldfluren an den sanften West'hängen der meist, asym-
metrischen Taler, deren steile Osthänge von Wald bedeckt
sind, Parzellierter Bauernwald über das Hügelland verstreut,
meist, auf den Höhen; Acker am Hang, Grirnland im Tal.
Ackerbau überwiegt, Im N \A'eizen und Gerste, im S R,oggen
und Ilafer. Pferclezucht. Einzelhof- und lMeilersiedlung.

Größte Orte: Dingolflng, Landau a. d. Isar'.

061 Unteres Isartal 287,80 qkm
Durchbruchstal der fsar (60 km lang und 4-6 km breit),

mit, kastenförmigem Querschnitt, 100 m in die Landshuter
Schwelle des Tertiärhügellandes eingesenkt. Talboden tief
aufgeschottert mit reichem Grundwasserreservoir. Lößbe-
cleckte Terrassen. Diese sind auf der linken Seite des gegen
die rechte Talwand drängenden Flusses die Träger ältesten
Siedellandes. Reste von Auewald und, seit der Flußregulie'
rung, statt cler Mooro und Altwässer fruchtbare Wiesen und
Acker, Dörfer tmd Einzelhöfe.

Größter Ort: Landshut.

062 Donau-Isar-HüSelland 4402'90 qkm
Sanft, geschwungene Hügelzüge und -gruppen (550 bis

350 m). Lockere tertiäre Ablagemngen mit Lößlehmdecke.
Engmaschiges, feinverzweigtes Talnetz. Talböden von 50 bis
I00m auf 20-50 m absinkend. Im SW ist das Hirgelland
von den Talböden bis zu den Hügelgipfeln aus feinsandigem
und mergeligem Flinz, nördlich anschließend aus Kiesen,
besonders Quarzschottern (Grundwasserreservoir) und zur
Donau hin wieder aus Flinz aufgebaut'' Löß mit Feldfluren
hauptsächlich auf den sanften Westhängen der vielfach
asymmetrischen Täler. Wald auf den steilen Osthängen.
Neben den großen Forsten der Sandgebiete im N auf den
Höhen zahllose Waldparzellen in Gemenglage mit, Acker-
fluren; in den Talgründen Wiesen. Von W nach O mit' dem
Besserwerden der Böden Übergarg von R,oggen-I(artoffel zu
Weizen-Gerste-Anbau' Auf mittelschu'eren Böden der Hal'
lertau Hopfenbau. Dörfer und St'reusiedlung.

Größte Orte: Freising, Dachau.

063 Donaumoos 667'70 qkm
5-20 km breiter Tiefenraum längs der Donau zwischen Neu-
burg (380 m) und Abensberg (360 m). Das eigentliche, nur
rd. 3SO qkm große Donaumoos südlich der Donau ist durch
eine 5 km breite, auewaldbedeckte Donauniederterrasse vom
Fluß,getrennt,, mit Flachmoortorf erfüllt, kultiviert und mit
Reihendörfern besetzt. Saatzuchtgebiet fur Saatkartoffeln
und Saatroggen, jedoch sehr gefährdet durch die Boden-
fröste in Kalt'luftseen.

Größter Ort: lngolstadt.

06{ Dungau 1329,90 qkm
80 krn langes, 15 krn breites Talbecken (325 m), zusam-

mengesetzt aus feuchter Stromnieclerung mit Alt'wässern,
Auewäldern und lMiesen sowie beiderseits lößüberpolsterten,
fast baurnfreien Terrassen und }Iängen. Klimabegünstigtes'
sehr fruchtbares W eizen-Zuckerrübenland (I{ornkammer auf
Schwarzerde). Altes Siedelland mit großen Gewanndörfern.
Schiffbare Donau eingedeicht.

Größte Orte: R,egensburg, Straubing.

07 Oberpfälzisch- Ohermainisches Ilügellanil
0?0 Oberpfälzisches Hügellanil 2004,90 qkrn

Zwischen dem Oberpfälzer Walcl und der Fränkischen Alb
gelegenes waldreiches Land mit Hügeln und Niederungen
[3SO-+SO m),auf denen Bäche und Flüsse langsam pendeln
(Vils, Naab und randlich B,egen), aber auch Bergen (Ilesser
Berg 713 m) und llochebenen (über 500 m), rnit weiten, auf
sancliger Unterlage bodentrockenen, bei hohem Grundwasser
,.u,..et Flächen und llochmooren. Sandige Schichten des
Doggers, I(eupers, kaolinisierten Buntsandsteins und R,ot-
liegenden, in Schollen zerlegt,. Darüber sandige Ablagerun-
g", d.", Kreide und des Diluviums. Einige Basaltkegel
(Rauher Kulm 682m)' I(iefernwald meist ingroßenForsten.
in ft,odungslücken \Meiler und Einzelhöfe. Getreide- uncl
Hackfruchibau (Kartoffeln). Grünland riberwiegt' oft das
Feldland. I(aolin- und Eisenabbau.

Größte Orte: Amberg, Weiden.

071 Obermainisches Hügelland 1246,L4 qkrn
Iliervon Anteil des Bundesgebietes 1169,00 qkm

20 km breites Schichtstufenland (350-530 m) zwischen
cler gegen W gerichteten, mehrere 100 m hohen Bruchstufe
des Fränkenwaldes und des Fichtelgebirges und der gogen O
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gerichteten 100 m hohen Stufe der Fränkischen Alb. Auf
engem R,aum lösen sich schmale, von NW nach SO ver-
laufende Gesteins- und Bodenstreifen ab: Sandsteine des
Keupers und Buntsandsteins mit sandigen Böden, vielfach
mit Wald. Tonig-mergelige Gesteine des unteren Keupersund
des Lias als ausgeräumte Tiefenstreifen mit wellig hügeligen
Acker- und Grünlandfluren und wiesenerfüllten Bach- und
Flußniederungen, so besonders die Gipskeuperniederung am
Fuß von Frankenwald und Fichtelgebirge mit dem an-
schließenden offenen Muschelkalkrücken. Im allgemeinen
klimatisch weniger gunstig als die Gäugebiete und nicht,
sehr fruchtbar. Im N Dörfer, im S vielfach Weiler. Getreide-
(Gerste, Weizen), Hackfrucht- und Feldfutteranbau. Grrin-
landwirtschaft.

Größte Orte: Bayreuth, Kulmbach,

08 tr'ränkische Altr

080 Nörilliche Frankenalb 1924,90 qkm
Jurakalkhochland (500-650 m), in seinem nördlichen und

west'Iichen Teil mit ebener, nur vorl seichten Trockentälern
uncl wenigen steilwandigen und felsigen Bachtälern geglie-
derter Oberfläche; im O und S im Frankendolornit mit, un-
ruhigem Relief, gewellt oder mit' über 100 rn aus den Trocken-
talböclen, den -Wannen und sonstigen Ebenheiten empor-
ragenden I(uppen und I(lötzen (I{uppenalb). Gesteine in
muldenförmiger Lagerung, daher Schichtstufen einerseits
gegen R,ednitz und Main - hier sehr zerlappt und mit 250 m
Ilöhenult'erschied - andererseits auch gegen die Senke des
Roten Maines mit 100-150 m Höhenabfall. Das verkarstete
trockene Hochland ist weithin von lehmigen und sandigen
Deckschichten überlagert, insbesondere von Kreidesandstein
mit sandigen Böden (Veldensteiner Forst) ; außerdem Alb-
lehm und sehr steinige Böden. Über die ganze Fläche ver-
breitet isolierte kleine Wälder, besonders Kiefernbestände,
dazwischen Wacholderheiden, Weiden und Feldfluren. Alt-
siedelland mit kleinen Dörfern und Weilern. Getreide-, Feld-
futter- und Ilackfruchtbau. Weidegang.

Crößl,er Ort: Pegnit'2,

081 Mittlere Frankenalb 1920,40 qkm
der Frankenalb (500
hin auf weniger als

Mittelstück des J
bis 650 m), im SO gegen
500 m absinkend, westwärts zum bei Nürn-
berg rnit zerlappter, steiler, 100-I50 hoher Schichtstufe.
Die Juraschichten fallen südostwärts Hochland verkarstet
und trocken, von wenigen, wasserführenden, steilwandigen
TäIern zerschnitten (Lauterach, Vils-Naab, Schwarze Laber).
Oberfläche in Traufnähe im W wellig und offen mit, großen
FeId- und Weidefluren von Dörfern uld Weilern; im Innern
des Ilochlandes im Frankendolomit rnit tiber 100 m aus
Trockentalböden, Wannen und sonstigen Ebenheiten empor-
ragenclen l(uppen, I(egeln und I(Iötzen und kleineren Stufen-
rändern ; übersät von Waldinseln zwischen kleinen Fluren von
Weilern und Einzelhöfen. Im O trockene Kreidesandböden
mit Kiefernforsten. Neben Nadelwald Wacholderheide. Von
den ergiebigen Alblehmen in den Vertiefungen abgesehen,
wenig fruchtbare steinige Kalk- und Sandböden. Getreide-
(Weizen und Gersto), Feldfutter- und Hackfruchtbau, Wei-
degang.

Größter Orü: Sulzbach-Rosenberg.

082 Sütlliche Frankenalb 3208,50 qkm
Jurakalkhochland (500-650 m) an der Albumbiegung

zwischen tr'ränkischer und Schwri,bischer Alb, zum Keuper-
vorland mit, tief eingebuchteter, bis zu 200 m hohen Schicht-
stufe gerichtet. Das Hochland senkt sich allmahlich gegen S
und SO bis unter 500 m und fällt zttr Donauniederung nur
noch 50 m ab. Plattenkalke herrschen vor uld bilclen eine
weitgehend ebene Oberfläche mit Ausnahme des unruhigen
Geländes beiderseits des unteren Altmähltals. Das t'rockene
Ilochland ist verkarstet; das Altmähltal ist, tief eingeschnit,-
ten. Atrf lehmigen, z.T, aruch auf steinigen Verwitterungs-
böden in Traufnähe und auf Löß und lehmigen Verwitte-

rungsböden tertiärer Ablagerungen in der Nähe des Donau-
tals haben Ackerland und Weiden den Wald fast verdrängt.
Sonst überwiegt auf den sandigen und steinigen Böden
der Wald. Neben großen Nadel- und Mischwaldforston Alt-
siedelland mit Dörfern, Weilern und Einzelhöfen. Getreide-
(Weizen) und Feldfutterbau.

Größte Orte: Eichstätt, Kelheim.

09 Schwäbisehe Alb

090 Ranilen 224,10 qkrn
Auf Schweizer Staatsboden hinäberreichendes SW-Ende

der schwäbischen Alb, durch die Lrreite Neunkircher. oder
Klettgauer Talung in die südliche Klettgaualb und clio nörd-
liche Randenalb geteilt. Klettgaualb (bis 689 m). Ost-
wärts allmählich abdachende Kalkhochfläche, irn W mit,
tertiären Tonen, I(onglomeraten, Mergeln und Sanden, irn
O mit Grundmoräne bedeckt; im Ilntergrund verkarstet,
Nach W gegen die 400 m tief gelegene I(lettgautalung mit
st'eilem Stufenrand aus Weißjurakalken abbrechend. Meist
schwere Lehmböden. Jringer besiedeltes B,oclungsland
(Buchenwald) mit bäuerlichen Iileindörfern und Einzel-
höfen. Acker- und Grimlanclwirtschaft, Obstbau. Randen-
alb: Schollenartig gehobener tief zerschnittener Teil cter Alb
(uber 900 m) mit steilem, aus hellen Malmkalken gefügtem
Trauf gegen die 450 m tiofer gelegene Wutachfurche des
Klettgaues abfallend. Waldland (Buche). Siedlungen nur in
den Tälern.

091 Hegaualb 377,05 qkm
Südliche Abdachung der SW-AIb von 800-850 m süd-

und südostwärts auf 600-700 m absinkend. Undurchlässigo
Decke aus tertiären und diluvialen Ablagerungen über nur
teilweise verkarstetem Kalksockel. Im S Karstquelltopf der
Aach. Im W mächtige, wenig widerständige Juranagelfluh-
bedeckung. Die Hochfläche ist dort in breite Rücken zer-
schnitten mit fruchtbarem Ackerland auf Lehmböden und
wenig Wald, Im mittleren Teil ebene Hochflächen mit tief-
gründigem Tertid,rboden, woiten Ackergemarkungen und
alten Großdörfern, Im O wellige Hochflächen (ohne Tertiär-
decke) mit sanften Bachmulden und steilen Trockentälern.
Auf den flachgrtiLndigen Boden des Massenkalks Acker und
Wald zu fast gloichen Teilen. Irn ganzen Gebiet, ist cler Acker-
bau durch nicht zu feuchtes Klima und gute Böden begiin-
stigt'. Westteil ist Altsiedelland mit I(leinbauenr und In-
dustriebauern; der verkehrsentlegene Ostteil z. T, mittel-
bäuerlich.

Größter Ort: Engen.

092 Baaralb unil Oberes Donautal 440,00 qkm
Durch tiefe und steilwandige Durchgangsttiler (Donau und

Aitrach) in eine Gruppe von bewaldeten und unbesiedelten
Bergklotzen aufgelöster Albrand (900 m), aufgebaut, aus
mergeligen und kalkigen Gesteinen des oberen Dogger und
unteren MaIm. Talböclen (650 m) mit Schwemmlehm und
Wiesen, z. T. versumpft. An den llängen Terrassen und
Schuttfächer. Verkarstung. Donauwasser versickert zur
Aachquelle. Träger der Besiedlung und des Verkehrs sincl
die,,Talschaften". Altes Siedlungsland mit Kleinbauern-
dörfern und gewerbereichen I(leinstädten.

Größter Ort: Tuttlingen,

093 Hohe Schwabenalb 570,20 qkm
Höchster Teil der AIb mit weiträurnigen, wenig zertalten

IIochflächen, die von 1000 m am Albnordrand auf 700 bis
850 m znm Donautal absteigen. Zerlappte hohe steile Trauf-
seite (300 rn relative Höhe) mit großflächigen Ausliegern
(Lemberg 1015 m) aus wiclerständigen, geschichteten l(alken
des urteren Malms, die auch die unmittelbar anschließende,
sehr etrene, mit kalkreichen Lehmen bedeckte Hochfläche
bilden. In Schwamm- und Massenkalken südlich davon er-
hebt, sich, mit einer Schichtstufe beginnend, die Kuppenalb
mit Fels- und Steinböden auf 20-30 rn hohen I(uppen und
mit tiefgrtrndigen, z. T. entkalkten Lehmen und Schutt-
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böden in flachen Trockentälern, abflußlosen Waruren und
Dolinen. Yerkarstung des Gebirgskörpers mit eingesenkton
wasserführenden tiefen Tälern. Rauhes, windiges Klima mit
langem Winter (winterliche Temperaturumkehr). Ausgo-
dehnte Buchen- u. Tannenwälder auf der Hardt. Altsiedel-
land mit Gewanndörfern. Sommerweiden der Wanderschaf-
herden Südwestdeutschlands.

Größter Ort: Ebingen.

094 Mittlere Kuppenalb 1312,10 qkm
Mittelstück des Albhochlandes zwischen dom zerlappten

Stoilabfall des Albtraufs in NW und einer 50 m hohen Stufe
im SO (Kliffdes Molassemeeres). Die Oberfläche (850-650m)
ist überwiegend kuppig, nur am Ost- und Westrand eben.
Die kuppige Alb auf Massenkalk und Dolomitsockel ist stark
verkarstet, mit Höhlen, I(arstwannen, Dolinenfeldern und
oft kastenförmigen Trockentälern, jedoch mit Wasserhori-
zorrter, (2. B. Schüssel von MüLnsingen) und zahlreichen
wasserfüLhrenden Tuffröhren. Albtrauf durch Neckarneben-
täler, die weit in den Albkörper oindringen, in zahlreiche
Zeugonberge und Auslieger aufgelöst. Uberwiegend kalk-
haltige Lehmböden, auf den I{uppen flachgründige Stein-
böden. Rauhes Klirna mit langem Winter. Buchenwaldreste
an Steilhängen und auf I(uppen. §teppenhoide, Sommer-
schafweiden. Dörfliches Altsiedelland mit Kleinbauerntum
und Ackerbau. Industrialisierung in den dichtbesiedelten
klima- und verkehrsbegri'nst'igten Td,lern des Albtraufs.

Größter Ort: Urach'

095 Mittlere Flächenalb 1082,30 qkm
Donauwärts gelegener Teil des Albhochlandes (650-750m)

mit Hochflächen und Hügelland zwischon dor Donaustrecke
Sigmaringon-Ulm im SO und der 50 m hoherr Stufo der
KliffIinie im NW. Den Untergrund der Hochflächon bilden
tief verkarstete Massenkalke mit steilwandigen Tä1ern, die
mit, Ausnahme des Schmiech-Blautales TrockentäIer sind'
Zur Donau hin bis über 700 m ansbeigondo Molassehügel
(Tautschbuch, Landgericht, Lutherische Berge, Hochsträß)
aus mürben Kalken, Mergeln und Feinsanden' Getreicle- und
Hackfruchtbau.

Größte Orte: Ulm teilw., Ehingen (Donau), Blaubeuren.

096 Albuch unil Härtsfelal 998,50 qkm
Teil der Schwäbischen Alb zwischen Fils- und Lonotalzug

im SW und Ries irn O. Im N fällt der Albtrauf (700 m) mit
geringer Gliederung 200 m tief zum Kochervorland ab. Das
Hochland (650-700 m) besteht aus verkarstetenMassenkalken
des oberen Weißjura mit, stellenweise aufgelagerten weniger
durchlässigen Plattenl<alken. Der nördliche Teil ist eino
wellige Hochfläche, mit entkalkten, tiofgründigen, tertiären
Feuorsteinlehmen bedeckt; der südliche Teil (600-650 m)
ist in Riedel und Rücken gegliedort, mit in Massonkalk ein-
gelassenen TrockentäIern. Nur der Talzug von Kocher und
Bronz füLhrt Wasser. Auf der waldreichen Hochflächo klein-
bäuerliche Dörfer mit Ackerbau.

Größter Ort: Heidenheim.

09? Lonetal-Flächenalb 544,80 qkm
Donauwärtiger Teil der Albplatte (500-600 m) zwischen

der 40 m hohen Geländestufo des Molassekliffs im N und
dom Erosionsrand des Donautals im S. Wollige Oberfläche
mit aufgelagerten Resten undurchlässiger'Iertiärschichten
über Massenkalken mit vereinzolt eingelagerten, wonig durch'
lässigen Plattenkatken. Das den größten Teil des Gebietes
quorände Lonetal ist moist trocken. Tiofgrärrdigo Vorwit-
üerungsböden mit Löß. Sommorwarmos Klima und Quellon-
reichtum sind die Grundlage der rnittelbäuerlichon \Mirt-
schaft in Gewanndörfern mit großen Gemarkungen. Al-
sehnliche Schweinezucht. Größere Waldreste.

Größere Orte: Ulm, toilw.; Giengen a. d. Btenz.

098 ßiesalb 338,20 qkm
Durch ein verzweigtes Bachnetz reich zertaltes lIügelland

(500-600 m), zu einem großen Teil mit Trtimmerschutt dos
Riesausbruches überdeckt,. Die Randhöhen am R,ies, Wald-

kuppen, bestehen aus Massonkalken, dio z, T. zorürümmorü
und durch Kalk wieder verkittet sind. Nach S folgt die weito,
waldarmo Mulde des Kesselbachtales mit wenig durchlässigen
Plattenkalken, aufgelagerton Kalktrümmern und vulkani-
schen Durchbrüchen. Südlich davon schließt sich ein be-
waldeter Molasserücken an, Zur Donau folgen lößüberdockto
Terrassen. Das Gebiet hat gute Böden und sommerwarmes
Klima. Altes Siedolland, aber verkehrsentlegen. Gotreide-
wirtschaft, und botonte Schweino- und Geflügelzucht.

Größt'or Ort: Ilarburg (Schwabon).

10 Schwäbisches Keuper-Lias-Land

100 Säilwestliches (Schwäbisches) Albvorlanil 524,2OqWn
Landterrasse von wechselnder Breite (5-20 krn), im S

über 700 m, im N um 580 m hoch gelegon. Der Sockel der
Hochplatte, die in über I00 rn hoher zerfranster bewaldeter
Stufe zu den Gäuplatten abfällt, besteht aus Keupersand-
stein, die Decke aus wenig durchlässigen, tonigen und merge-
ligen Schichten des unteren Jura. Im allgemeinen schwere
und z. T. nasse Böden. Am Fuß der Alb Kalkschutt. Ge-
treide- und llackfruchtanbau, hoher Grünlandanteil. Wegen
rauhen I(limas kaum Obstbau.

Größte Orte: Balingen, Ilechingen.

101 Mittleres (Schrväbisches) Albvorland 877,40 qkm
5-15 km breiüe zertalte Landterrasse (250-500 m) über

Doggersandsteinen und z. T. lößbedeckten tonig-mergeligen
Liasschichten. Regenstau vor dem Albtrauf' Im Bereich des
Lias Acker- und Obstbau mit Milchwirtschaft, auf dem
Dogger \Maldwirtschaft. I(Iein- und zwergbäuerliche Wirt-
schaft (Industriebauerntum), Dichte Besiedlung, großo
Dörfer und gewerbereiche St'ädte (,,Industriegasse" des
Neckar- und X'ilstales).

Größte Orte: Reutlingen, Göppingen, Goislingen a. d.
Steige.

102 östliches (Schwäbisches) Albvorland 674,80 qkm
Riedelartig zeft'albe Landterrasse (450-600 m) am Fuß

der östlichen Schwäbischen AIb zwischen Ilohenstaufen im
W und Ries irn O, ein Zwischenstockwerk zwischen der AIb
im S und dem I(euperland im N. Aufgebaut aus äberwiegond
tonigen und durchlässigen Schichten des Lias und Doggers,
ztllrn ta,lzerfransten Nordabfall der Landterrasse hin mit
fruchtbarem braruren Lehm bedeckt', daher Acker- und
Grilnland; zum Albfluß hin, wo auch Sandsteine des Doggers
und tertiäre Sande liegen, Ieichtere Böden mit Wäldern.
Meist altbesiedeltes Land, klein- und mittelbäuerliche Dörfer,
daneben Einzelhöfe. Roggenanbau (Obstbau nur wenig).
Natürliche Verkehrsgulst.

Größter Ort: Aalen.

lo8 Ries 345,60 qkm
Durch vulkanische Explosion entstandenes Bocken von

20 km Durchmesser mit ebenem, Iößüberwehtem Aufschüt-
tungsboden $20rn), der von einzolnen niedrigen Buckeln
aus I(alktrümmergestein und Kalksinter sowie von dor 100
bis 200 m hohen umgebenden Albplaüte überragt wird. Ein
Teil des Ries bildet die breiüe Überschwemmungsaue der
Wörnitz. Das somrnerwarmo trockene Beckenklima begü'n-
stigt auf milden Lohmböden Ackerbau (Weizen, Braugerste,
Feldgemüse) ; eine natürlicho Kornkammer. Waldfreies AIt-
siedelland mit großen Dörfern,

Größter Orü: Nördlingen'

104 Schönbuch unit Glomswalil 592,70 qkm
I(eupersandsteinhöhen von Glemswald, Schönbuch und

Ramrrrert (500-550 m), wechsollagernd aus Mergeln und
Sandsteinen aufgebaut, durch bewaldete Schicht- und Bruch-
stufensteilränder von den 150-200 m tieferen offenen Plat'-
ten und Tälern abgesetzt r-rld z. T. in Riedel und Rücken
aufgelöst. Auf den sandigen Verwittenrngströdon d,usge-
dehnte Eichen-Birken- und Eichen-HainbuchenwäIder noben
tr'ichtenboständen. Im tiefer gelegenen Schönbuch auf don
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Riedeln Liasmergeldocken mit töß und großen Ackorge-
markungen, in den Tälern jüngoro Siedlungen. In der Tübin-
ger Stufenrandbucht beiderseits von Neckar und Ammer
dringen fruchtbare Gäuplatten tiof in das lValdland ein.
Auf den Ackorplatten Dörfer mit Gotreide-Hackfruchtbau
(Zuckerrüben und Kraut). In dem klimabegü,nstigten Neckar-
und Glemstal neben Ackerbau Gemüse- und Obstbau,

Größter Ort:'Iübingen.

106 Stuttgarter Bucht 103,80 qkm
Vorr den Gäuplatten her in die Koupersandsteinstufo ein-

greifende Randbucht (um 220 m), in der sich das Gäuland
in weiten Tälern mit 400-470 m hohen, bewaldeten Sand-
steinrücken und Spornen des l(euperlandes verzahnt. Zu
unterscheiden sind drei Tiefenräume: der bis 1,5 km breite
Neckartaltrichter, der im weichen Gipskeupor ausgeräumte
Stuttgarter Kessel und die Talweite des Feuerbaches. Im
engoren Großstadtbereich an den Hängen toilweise Woinbau.

Größter Ort: Stuttgart,

106 Die Fikler 196,70 qkm
Nach W über das Neckartal übergreifende Liasplatte des

Albvorlandes, eine sich von 485 m im NW auf 430 m am
Neckarüal senkende Ebene, umrahmt von bewaldeten Keu-
persandsteinbergen; lange flache Talmulden auf welliger
Oberfläche mit lößübordecktem tiefgründigem Filderlehm.
Rauhores I{lima als im breitsohligen Neckartal, das den
Raum im O abschließt. Filder (: Felder) waldarmes, alt-
besiedeltes dörfliches Ackerbauland mit, intensivem Getroide-
Hackfruchtbau ; neben Zuckerrüben Feldgemüsebau (Filder-
kraut). fm Neckartal Wein- ulrd Obstbau.

Größter Ort,: Eßlingen a. Neckar.

107 Schurwalil und lYelzheimer Walil 706,00 qkm
Durch verzweigto Täler aufgelöster Teil des I{euperberg-

landes, dessen Riedel und Rücken irn Sockel aus Keuper-
sandstein und -mergebr, auf den Höhen aus milden, teils
lößbedeckten Liaslohmen aufgebaut sind (Räcken 450 bis
600 m, Talsohlen 250-400 m). Nach W in einer terrassierten,
zerlappten Landstufe 150 m abfallend, nach O allmählich in
die Liasflächen dos Albvorlandes übergehend. Die im Gips-
keuper verbroiterten Talfurchen von Wieslauf und Rems
teilen das Gebiet in Schurwald, Welzheimer Wald und
Berglen. Im O Fichten- und I-annenwald, im W mehr Laub-
wald. In dicht bevölkerüen Talgassen mit großen Dörfern
Ackerbau, Wein- und Obstbau; auf den Höhen kleine Dörfer,
fm nördöstlichen .Welzheir,ner Wald Einzelhöfe und Weiler
mit Feldgraswirtschaft. Viehzucht und Waldwirtschaft vor-
herrschend,

Größter Ort: Schwäbisch Gmünd.

108 Schwäbisch-Fränkische Walilberge 1386,20 qkm
150-200 rn tief zer:ta\to, mit WaId bestandene Keuper-

sandsteinplatte (500 m) mit 150 m hohem, gebuchtetem Ab-
fall ztt don Gäuplatten und mit einer Stufe von 50 m zur
Liasplatte des Albvorlandes. Zo unterschoiden sind t. die
Stubensandsteinflächen der Kouperplatte, dio,,Wälder":
Murrhardtor- r,rnd Mainhardter Wald, 2. die dem Stufenrand
nahen zertalten Teile der Platte, die ,,Berge": Löwensteiner,
Waldenburger, Limpurger und Ellwanger Berge, B, die Rand-
buchten der Schichüstufe. IIeute überwiogend Nadel- und
Mischwald auf den sandigen Böden der Platten, Grünland
und Obstanbau in den Talgebieten, besonders im frucht-
baren Sulrntal. Auf den Höhen bäuerliche GrüLnlandwirt-
schaft.

Größter Ort: Ellwangen (Jagst).

11 f,'ränkisches Keuper-Lias-Lanrl

110, 111, 112 Yorland iler Süillichen, Mittleren unil Nörillichen
Frankenalb 1885,60 qkm

5-20 km breiter, 180 km langor Landschaftssaum am
Nord- und Westfuß der Frankenalb. Ostwärts flach ein-
fallende Ton- und Sandsüeinschichten vom oborsten Keuper

(350 m ä. M.) bis zum obersten Dogger (620 m ü. M.) über-
ragt von Ausliegern der Alb (Katk). Albvorland und Alb
durch Taltrichter miteinander verzahnt,. Dio schweren Ton-
böden sind dräniort und mit Sand gemischt besondors frucht-
bar. Nebon Ackerbau Ilopfenanbau und statt des ehomaligen
Weinbaues Obstkulturen. Außor Nadel- und Mischwald vor-
wiegend dörfliches Kulturland.

Größte Orte: W'eißonburg i. Bay., Neumarkt i. d. Opf.,
Ilersbruck.

118 Mittelfränkisches Becken 89g6,10 qkm
Waldbedecktes Sandgebiet (350-450 mü. M.) mit äus-

druckslosen Formen und kärglichen Böden zwischen dem
Frankenalbvorland (scharfe Grenze ist die 70-100 m hohe
Rätsandsteinstufe) und den Keupersandsteinbergen der
Frankenhöhe und des Steigerwaldes (fließende Grenze). Der
quarzitische Burgsandstein bildet Felsen. Die sandigon yor-
witterungsböden des sonst mürben I{eupersandsteines unddie weiten Aufschüttungssandflächen der Rednitz, ihrer
Nebenflüsse und der Altmühl tragen Kiefernwald mit wenig
ertragreichen landwirtschaftlichen Siedlungsinseln, Wegen
des hohen Grundwassers, besondors westlich der Rednitz,
zahlreiche Weiher,

Größte Orte: Nürnberg, Fürth, Erlangen, Ansbach.

114 Frankenhöhe 635,80 qkm
Keuperbergland (Erhebungen bis 550 m), nach W mit um

150-200 r\ ztrt Gäuebene von Tauber- und Jagsttal ab_
fallender Steilstufe, nach O mit allmählichem übergang zum
mittelfränkischen Sandbecken. Durch die breitsohligän 50
bis 70 m tiefen Täler von Rezat, Altmühl und Wörnitz und
deren Nebentäler in ein Riedelland aufgelöst, mit südöstlich
ziehenden Hauptriedeln und -rücken. Sandige und morgelige
flach einfallende Schichten, Täler oft äberschwemmt,. Vor-
wiegend sandige Roggonböclen; nur kleinere Flächon mit
tonigen und mergeligen Böden. Die zahlreichen heute meist
trockenen Weiher von Wiesenland eingenommon. In Trauf-
nähe größere Nadelwälder. Große Ziegeleien in-clen roten
Mergeln des oberen Keupers,

115 Steigerwalil 1115,20 qkm
Mittelstück des Keuperstufenlandes zwischen nfaintal und

Aichtal, aufgebaut aus flach nach O einfallenden sandigenuld tonigen Gesteinen. Von 450-500 m nach O hin bis äuf
350 m absinkendes Riedel- und Hügelland mit breitsohligen
parallelen Tälern, gegen W zu den Gäuplaüten mit, hoher
terrassierter Landstufe abfallend. Böden riberwiegend sandig,
Talböden wegen tonigen Untergrundes und sanfien Gefä[äs
zur Versumpfung neigend. Noch zu einem Drittel mit Wald
(meist ]rladelwald) bedecktes Rodungsland. Kleine Acker-
baudörfer und \Meilor mit starkem GrüLnlandanteil.

Größte Orto: Eltmann, Scheinfeld.

116 Haßbergc 194,80 qkm
Nordende des Keuperstufenlandes zwischon dem Maintal

yld dpm Grabfeldgau, schmales überwiegend. bewaldetes
Hochland (400-500 m). Aufgebauü aus fläch nach O ein-
fallenden Sandsteinen mit tonigen Zwischenlagen, von
einigen Basaltkuppen überragt. Nach W und NO fällt das
Hochland zu den Gäuflächen mit geschlossener, 150 m hoher
Steilstufe ab. Die in Traufnähe zusammenhängende l{och-
fläche lösü sich nach O in Riedel und flachsohligo Täler auf.
Auf den Höhen sandigo Böden, in den Tälern nasse Wiesen-
böden. Nadelwald und Laubwald. I(ärgliche Ackernutzung,

117 Itz-Baunach-Hügelland f177,20 qkm
Iliervon Anteil des Bundesgebietes I0lg,00 qkm

Übergangsgebiet zwischen dem Nordände der Frankenälb,
dem Albvorland und den Haßbergen, das durch die gegen Bam-
berg konvergierenden Täler von Obermain, ftz uld Baunach
landschaftlich zusammengefügt wird, Westlich der Baunach
Keupersandsteinriedel mit sandigen Böclen, woitor östlich
immor häufiger Liasinseln und -flächen mit schweren Ton-
böden auf stufenförmig abfallendem Sockol aus Rätsand-
stein und roten Feuerletten, vereinzelü äberragt von Basalt-
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kegeln. Die breiten, flachterrassietten und sandigen Auf-
schirttungsböden der Täler tragen \Miesenland, die Liaston-
riedel gutes, die Sandsteinriedel dürftiges Ackerland. Kleine
Dörfer uld Weiler mit ihren Fluren in großen Rodungs-
lücken des Lautrwaldes. Gemuse- und Obst'anbau in der
Bamberger Talweitung.

Größte Orte: Bamberg, Lichtenfels'

siver Tlackfrucht-Getreideanbau mit Zuckerrüben, Früh-
kartoffeln und Feldgemäse' An den warmen Hängen der
50-100 m tief eingesenkten, steilwandigen Sohlentälor
Weinbau.

Größte Orte: Heilbronn, Ludwigsburg.

124 Strom- und Heuchelberg 235,40 qkm
Bewaldete, im W' zusammenhängende, nach SO ausein-

anderstrebendo lange Bergrucken (400-470 m) aus Keuper-
mergel und Stubensandstein und Hochflächen ddr Schilf-
sandsteinplatte (300-330 m), die durch das obere Leintal
in zwei schmale Znge geteilt ist. Mit zerlappton R'ändern
steil abfallend. In den unteren Lagen Mergel und z' T. tief'
grälclige Lehmböclen; in den oberen Stockwerken vorhorr-
Jchencl sanclige und sandig-Iehmige' z:urtr größt'en Teil be-
waldete Böcten (Nadel- und Laubwald). Die Talhängo viel-
fach mit dickem Löß überpolstert uncl gunstiges Klima'
claher unscharfe Grenze gegen die Gäuplatten. Die volk-
reichen Dörfer in clen Tälern treiben intensiven Ackerbau
auf Lößhängen und Terrassen, ebenfalls Weinbau.

125 Kraichgau 1602,30 qkm
Lößüberpolstertes Hrigellancl zwischen Schwarzwald und

Odenwalcl iZOO-aOO m), aufgebaut aus Kalken, Mergeln und
Tonen cles Muschelkalks und des unterert und mittleren
I(eupers. Kleinräumig und wenig übersichtlich gegliedert"
Zwischen steilwandigen, felsigen Engtälern und breitsohligen'
flachen Talern mit, asymmetrischem Querschnitt spannt' sich
ein dichtes Netz trockener Mulden. Neben frucht'baren Löß-
und Lehmböden und Mergel gibt es steinige Muschelkalk-
böden. Warmes Klima mit mittelhohen Niederschlägen (500
bis 700 rnm). Laubwald zumeist, in kleinere und größere Rest-
stäcke aufgelöst,. Größere und kleinere Dörfer verschiedener
Sied.lungsperioden. Intensiver Ackerbau und' -Rebkultur'

Größte Orte: Pforzheim, Bruchsal (teilweise).

126 Kocher-Jagst-Ebenen 864,30 qkm
Hochflächen übel Muschelkalk (250-450 m), durch die in

Abständen von nur 1,5-10 km verlaufenden 200 m tiefen
TäIer von I(ocher und Jagst und deren Nebentäler in schmale
B,iedel zerlegt mit einer Decke schwerer Böden des unteren
I(eupers. Teilweise mit Löß überweht. In den Tälern sehr
wecüselnde Böden; Muschelkalk wenig verkarstet. Wegen dor
starken Zertalung noch ein Viertel der Fläche mit Eichen-,
Ilainbuchen- und Buchelwälclern uberzogen. Klima rauher
undwindiger als irnNeckarbecken, in den Tälernhohe Sommer-
wärme, *ätch" die Steppenheide begtinstigt. Rebkultur' Auf
der Höhe intensive Landwirtschaft mit betonter Viehzucht'

Größter Ort: I(ünzelsau.

127 Hohenloher-Ilaller-Ebene 1244,30 qkm
Fast ebene Gäuplatto (200-500 m), die sich bogenförmig

dem Fuß der I{eupersandsteinstufe der Schwäbisch-
Fränkischen Waldberge (E 108) und der Frankenhöhe an-
schmiegt mit fruchtbarer Decke von Löß und schworen tonig-
mergeligen Ablagerungen des unteren l{eupers auf dem
Muschelkalksockel. Im O auch kalkarme Feuersteinlehme'
Hochfläche durch flache Trockenmulden, aber auch oft durch
vernäßte und vertorfte Bachmulden uncl t'iefer eingesenkte
Täler geglied.ert. Nahe dem Trauf der I(euperstufe und in
Einbuchiungen dieser Stufe auf der Muschelkalkplatte
hügeligeres -Gelände von verkarsteten Gipskeupermergeln
..rrä S"hi1f.*nclsteinresten. Im niedrigeren W mildes, im
höheren O rauheres Klima. Reste größerer WäIder: Im W
überwiegenrl Laub-, im O mehr Nadelwald und verbreitet'
Bauernwald, In den Tälern Städtchen und Dorfer, auf den
Höhen lVeiler. Grünland und Acker je zur Halfte. Betonte
Milchviehhaltung und Schweinezucht.

Größte Orte: Schwäbisch Hall, R,othenburg ob der Tauber,
Crailsheim.

128 Bauland 839,50 qkm
Gäuplatte mit welliger Oberfläche (300-400 m), aufgebaut

aus z. T. verkarsl,eten Schichten des Muschelkalkes und
tonigen Ablagelungen der Lettenkohle, rnit Loß und Ver-

12 Neckar- unil Tauber-Gäuplatten

120 Allr-lVutach-Gebiet 521,70 qkm
Das südlichste der südwestdeutschen Gäuo (300-900 m),

aufgebaut aus der steil ostwärts einfallenden, in schmalen
Streifen aufeinanderfolgenden Schichtenserie von lialkerl,
Mergeln und Tonen des Muschelkalks, I(eupers und Lias mit'
der 3 km breiten, schotterterrassenerfüllten und z. T. Iöß-
becleckten Schmelzrrasserrinne der Neunkirchener Talung
am Fuß der Randenalb. Höhenrurterschiede von 30Q bis
450 rn. Dem Gesteinswechsel entsprechen Ton-, Lehm-,
Mergel- und l(esböden. Am West,'und Ostrand Nadelwald,
im Wutachtal Laubwald. Altbesiedeltes Ackerbauland mit
großen Dörfern, Am Hochrhein und in der Neunkirchener
Talung auch Edelobst,- und Weinanbau.

Größter Ort: Tiengen (Oberrhein).

121 Bnar 518,50 qkm
Altbesiedeltes Land der Gäuplatten und des Albvorlandes

im Quellgebiet von Donau und Neckar. Ausgeglichenes
Relief mit breiten versumlrften Niederungen in 700-900 m
Höhe. Die ostwärts einfallenden, kalkigen, rnergeligen und
tonigen Schicht'en vorn Muschelkalk bis zum braunen Jura
rufen einen streifenförmigen Wechsel von westwärts ge-
richteten niedrigen Traufstufen und flachen ostwärts ab-
fallenden Landterrassen mit lehmig-tonigen, mergeligen uncl
steinigen Böden hervor. Auch vermoorte Böden kornmen vor.
Das I{Iima ist rauh (besonders niedrige Wintertemperat'uren
und goringe Niederschläge). Schüttere B6waldung. Get'reide-,
Kartoffol- und Feldfutterbau' Durchgangsland zwischen
Hochrhein und oberem Neckar und zwischen Schwarzwald
und Donautal.

Größte Orte : Schwenningen a. Neckar, Villingen i. Schwarz-
wald, Donaueschingen.

122 Obere Gäue 1575,90 qkm
Gäuplatten (400-700 m) uber verhältnismäßig steil nach

O einfaltenden Muschelkalkschichten mit niedriger, west-
wärts gerichteter Stufe des llauptmuschelkalks. Diese
trennt den westlichen Streifen des verkarsteten Muschel-
kalks mit steinigen Böden (Heckengäu) von don schweren
uld fruchtbaren Let'ten-, Mergel- und Lößböden (Korngäu).
Der sudliche, höher gelegene Teil hat wenig Löß und gehört
zu den kuhlen und winterkalten Gäuplatten. Ein Viertel des
Bodens trägt, hier Wald. Auf den Lößböden irn nördlichen
I(orngäuanteil intensiver Getreide-, Zuckerrüben- und Feld-
futterbau, weniger intensiver Albau im lleckengäu' Das
stoilwandige Neckartal über 100 m tief in die Gäuplatte ein-
gesenlt.

Größte Orte: Rottweil, Böblingen.

123 Neckarbecken l3o3,3o qkm
Gäuplatten (150-200 m), beckenartig eingefügt, in den

Gobirgsrahmen bewaldeter, bis auf über 500 m ansteigender
Keupersandsteinberge' Tiefe Ausbuchtungen des Becken-
boclens in den Gebirgsrahmen längs den Flußtd,lern von
Enz, Murr und Zaber. Sockel aus flach ostwärts einfallenden,
kalkigen, mergeligen und tonigen Schichten des verkarsteten
Muschelkalks uncl des unteren und mittleren Ileupers, im
SW mit überwiegend kargen, steinigen Böden (Heckengäu-
anteil), sonst, mit fmchtbarem Ackerland auf Letten-, Mergel-
und Lößdecke (Ilorngäuanteil: so Strohgäu, Langes Feld,
Schmidener Feld), Gegen den Fuß der I(euperstufe hin
schwer bearbeitbare Mergelböden des Keupers mit Obst-
wiesenland. Waldarmes, dörfliches Altsiedelland; auf den
fruchtbaren Böden des wärmebegunstigten Beckens int'en-
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witterungslehm überdeckt, an manchen Stellen Steinböden
des oberen Muschelkalkes mit Schafweiden. Trotz der großen
Trockenheit der Hochflächen im allgemeinen fruchtbar. Alt-
siedellancl mit großen Dörfern in wiesenreichen Talgrunden
und Einzelhöfen auf den schweren Lettenböden der Hoch-
fläche. Offenes Ackerland mit zahlreichen Laubwaldresten.
Getreide -Hackfruchtwirtschaft mit Weizen uncl Spelz ( Gnin-
kern). Bäuerliche Eichen-Hainbuchen-Wälder über die X'läche
verstreut.

Größter Ort: Mosbach.

129 Tauberlanil 790,30 qkm
Beiderseits des mittleren Taubertales um 350 m hoch

gelegene, im S über 400 m ansteigende, wellige Gd,uplatte,
durch zahlreiche, vielfach trockene Täler in schar.fkantig
umgrenzl,e Riedel aufgelöst. Aufgebaut aus verkarsteten
Kalken, Mergeln und Tonen des Muschelkalkes. Im Grunde
des 'Iaubertales unterhalb Mergentheim und im Umpfertal
treten auch die tonigen Gesteine des unterlagernclen R,öts
heraus. Oberfläche mit tonigen Ablagerungen der Letten-
kohle, Verwitterungslehmen, zum TeiI mit Löß, auf dem
oberen Muschelkalk auch steinige Böden. Schwierigkeiü der'Wasserversorgung zlringt, die Dörfer in die Gründe der breit-
sohligen Wiesentäler. Altsiedelland. Getreide- und tr'eld-
futterbau. An besonnten 'Ialhängen, besonders im 150 bis
200 m tief in die Platte eingesenkten Taubertal, R,ebkultur.
Eichen -Hainbuchen-Niederrvald.

Größter Ort,: Bad Mergentheitn.

13 Mainfränkischo Platten

130 Ochscnfurter- rurd Gollachgau 718,10 qkm
Lößbedeckte Ilochfld,chen (300-320 m) über kalkigen,

mergeligen und üonigen Gesteinen des Muschelkalks und
unteren Keupers. Randlich von 100 m tiefen, kastenförmigen
Tälern zerschnitten, auf der Hochflache flache Muklentäler.
Vorzügiicher Weizenboden, Sommerwarmes Beckenklima;
Platte bei geringem Niederschlag uncl durchlässigem Unter-
gr, rnd sehr trocken, daher Dörfer nur in den 'Iälern und
Ifrsprungsmulclen. Bis auf kleine Laubv'aldparzellen offenes
Land. Intensiver Ackerbau. fn der Nähe des Maintales auf
don Hochfld,chen, in den Nebentalern und am Fuß der
Keupersandsteinstufe cles Steigerwaldes Weinbau.

Crößter' Ort : Uffenheim.

131 lYindsheimor Bucht 185,90 qkrn
300 m hoch gelegener., von 500 m hohen Keupersandstein-

bergen umgebener bleitel Talgrund der oberen Aisch, der die
tr'rankenhöhe vom iSteigerwald tlennt. Im Untergrund
toniges mergeliges, wenig durchlässiges Gestein des unteren
und mittleren Keupers, das zru Yersumpfung neigl. Acker-
bau nur an den Hängen der. breiten waldfreien Talgrunrle.
Dörfliches Altsiedelland. Das von der Gäi,uplatte herein-
reichende sommerwarme Iilima errnoglicht, an gtinstigen
Hängen Rebkultur.

Crößter Ort : \4'irrdsheim.

132 Marktheitlonleliler Platte 509,80 qkrn
Gziuplatte rnit unruhiger uncl hägeliger Oberfläche, die von

350 rn im NO bis auf 250 m im trV absinkt. Eine quer dulch
die Mainschleife von S\\- nach NO verlaufende Aufw.ölbung
unterbricht die gleichmäßige Lagerung der kalkig-mergeligen
Gesteine des Muschelkalks und laßt die t,onigen uncl sandigen
Gesteine des obelen Buntsartdsteins zu 'I'age treten. Im O
fetzenhafte Decke aus tonigen Gesteinen des unteren Keu-
pers mit Löß. Boden sehr stark wechselnd. Die spzi,rliche
Krume der Verwitterungsboden des Muschelkalks ist rnäßig
fruchtbar. Kleinere \Yaidinseln uncl einige größere Buchen-
wälder'. Dörfer auf den Tlochflächen und in den Talmulden.
Ackerbau. Im O in der Ndhe cles Maintales und im tiW B,eb-
kulturen.

33 Mittleres Maintal 270,20 qkm
Steilwandiges und breitsohliges Tal mit scharfer Ober-

kante, 100-120 m tief in den Muschelkalk der Gäuplatte
eingesenkt. Nur unmittelbar ober- und unterhalb von
Kitzingen linker Talhang flach mit sandigen Terrassen; Tal-
sohle durchschnittlich 1 km breit (195-166 m ü. M.). Die
z. T. verkarsteten Kalke des unteren und oberen Muschel-
kalks bilclen steile, felsige, r,on KerbtäIchen zerschlitzte Tlänge,
clazwischen sanfte Hänge und Talweibungen. Somrlerwarmes
und wintermildes I(lima mit geringer Frostgefahr. I{ultur-
eignung der Hänge nach Boden (2. B. Löß) und Exposition
sehr wechselncl; '\\rein-, Obst- und Gemüsebau. Wegen der
regelmäßigen Frtihsommer. -Überschwemmungen Talsohle mit
Wiesen bedeckt,,

Clrößte Orte: Wurzburg, Kitzingen.

184 Gäuplatten im Mainilreieck 443,90 qkm
100 m riber dem Maintal gelegene und gegen die steilen

Talhänge scharf abgesetzte, hoire Gäuplatte (urn 300 m)
aus flachlagernden, kalkigen, mergeligen und tonigen Ge-
steinen des 1\Iuschelkalks und des unteren I(eupers. Die fast
ebene Platte ist von z. 'I. trockenen 'Ialmulden gegliedert.
Fast geschlossene Lößclecke und trockenes, sommerwarmes
Klirna. Alte große Dölfer wegen der Trockenheit, der Platte
meist, in den 'Itilern und Talmulden. I(ornkarnmer. \Meizen-,
Ilackfrucht-, Feld futterbau.

135 Worn-Lauer-Platte 728,10 qkm
Wellige Gäuplatte (300-400 rn) aus flachlagernclen, ver-

karsteten I{alken, }Iergeln und Tonen des Muschelkalks, von
clen I00 m tiefen, breitsohligen I(astentalern der Wern und
Lauer sowie deren Nebentälern zerschnitten uncl mit einem
dichten Netz von 'Irockentd,lern und Dellen auf den Hoch-
flächen. Die Plat'te trägt stellenweise eine Decke aus tonigen
Ablagenurgen der Lettenkoltle, außeldern Verwitterungs-
lehrn und Löß. Velbreitet auch wenig fruchtbare steinige
Böden. Die Siedlungen liegen in den grundwassernahen
De1len und auf den u,iesenerfiillten Talböden, jetloch auch
auf den t'oriigen Böclen der Hochfläche. Feldfutter- und
Getreidebau (Weizen). Außer den beiden großen Wald-
bezitken des Grarnschatzer und des Mulnerstddter Waldes
und des llunnen-Hags zahlreiche kleine Bauernwalclungen.

(lrößter Ort: Arnstein.

136 Schweinfurtcr Beckon 172,30 qkm
Vom Main in breiter Niederung und von der \4lern clurch-

flossene, in clie umgebende Gä,uplatte etwa I00 m tief ein-
gelassene, beckerrförmige Ausweitung des Nlaintales. Die
Niederungel cler beiden Flusse noch etrva 30-60 m tief ein-
gesenkt. Lößbedeckte tonige Ablagerungen, Terrassen und
tr'luß - Schwemmlancl, Bodenfruchtbarkeit uncl sornmerwar-
mes l,rockenes Klirna sind die Gruncllage einer intensiven
Iantlwirtschaftlichen Nutzr.rng. Große Dolfer, Cletreide- und
Ilackfruchtwirtschaft rnit betontem l-elclfutterbau uncl
Gmnlanclnutzung. Wenig Waid.

Großter Ort, : Schweinfurt.

137 Stoigerlaltlvorlanil 580,50 qkm
Ebene Gäupiatt'e vor tlem Steigerwaitl aus flach ostlr-arts

einfallenden Kalken, lVlergeln uml Torren des Nluschelkalks
und des unterert und nittleren I(eupers aufgebaut, rnit Loß
bedeckt. Die Platte steigt vom llochwasserbett des Main
(I80 m) allmahlich ostwärts uber sandige, dunenbesetzte
Aufschirttungsflachen bis zurn Fuß cler I(euperstufe (300 m
ir. M.) an. Nur bei Volkach sind beide llänge des gewundenen
Maintals gleich hoch und steil. Quer clurch die Platte ver'-
lauft von Volkach nach O eine AufwöIbungszone des Unter-
grundes mit lebhaftem ll,elief uncl luckenha,ftenr Lößpolster.
Beiderseits der Wölbung wiesenerfrillte velsurnpfte Bachtäler.
Die schu-eren I(euperlettenböden arn Steigerwald mit' Laub-
wald, Reben uncl \Yiesen, die sandigen rnit I(iefernwald oder
Germrse- und Obstbau (Pflaumen). Sonst walclarraes intensiv
genutztes Ackerlancl.

GröIJte Orte: Ilaßfurt,, Gerolzhofen.
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188 Grabfelil 1439,10 qkm
Iliervon Arteil des Bundesgebietes 856,20 qkm

Nördliches Ende der Gäuplatten, aufgebaut' aus denTonen,
Mergel-n und verkarsteten I(alken des Muschelkalkes und
überlagert von meist tonigen Gesteinen dor Lettonkohle und
des Gipskeupers in tektonisch sehr gestörter Lagerung und
wenig Löß. Keine einheitliche Hochfläche. Weit ausbuch-
tende, mit undurchlässigem schwerem I(euperboden erfullte,
feuchte, von zahh'eichen Bächen bewasserte, landwirtschaft -

Iich wohlgenutzte Tiefenbereiche (250-300 m) neben trocke-
nen Muschelkalkrücken und Hochflächen (äber 500 m),
die auf lehmigen und steinigen Böden Ackerland und Wald
tragen. Der isolierte Bunt'sa,ndsteinrücken des Heidelbergs
\52a rn) und die beiden mächt'igen Basaltkegel der beiden
Gleichberge (672rn und 642 m) sind ebenfalis bewaldet'.
Dichte Besiedlung mit großen Dörfern. Getreide(Weizen)-
Feldfutt'erbau, daneben Hackfruchtbau in den Tiefen-
bereichen, Große Grünlandflächen.

Großte Orte: Coburg, Rodach b. Coburg, Mellrichstadt.

139 Hessclbacher \l'alrllann 255,30 qkm
Wellige, waldreiche Platte (350-400 m) aus flach-

liegenden Tonen, Mergeln und verkarstet'en Kalken des
Muschelkalks, die meist von tonigen Ablagemngen der
Letten-kohle und von Lößflecken überkleidet, sind. Ein Netz
von seichten, bis etwa 50 m in die Hochfldche eingesenkten
Kastentälern, die olt eines Bachlaufs entbehren, gliedert die
Hochfläche. Laubwald, in dem in großen Rodungsinseln die
Fluren der Dörfer liegen, ist sowohl auf steinigen wie auch auf
Iehmigen und tonigen Velwitterungsböden und auf I-öß zu
finden. Mittelbäuerliche Betriebe. Getreide- und tr'eldfutter-
bau, danoben Hackfruchtbau. Ausgedehnte Gränlanclflächen.

14 Oilenwaltl, Spessart unil Süilrhön

140 Süilrhön 936,50 qkm
Durch Brüche zerstückelte Buntsandst'einplatte mit ein-

zelnen Muschelkalkschollel und Basaltkegeln. I'ast ge-
schlossen bewa,ldete Hochflächen über durchlässigem rnitt-
lerem Buntsandstein mit scharfkantig eingesenkten, steilen
'Iälern, von 450 bis äber 500 m im NW ansteigend; nach SO
gegen das Tal der fränkischen Saale und den Steilabfall der
Gäuplatte allmählich auf 350 m a,bsinkend; hier größt'enteils
von Röt gebildet, das zu turdtrrchlässigen tonigen Böden ver-
wittert, und fleckenhaft von Löß bedeckt und durch ein Netz
sanfthängiger trViesentäIer und Dellen gegliedert ist,. I(leinere
Dörfer auf jungen Rodungsfluren. Saaletal im R,öt breit-
sohlig (Wiesen) mit sanften Gleithängen, im llauptbuntsand-
stein mäandrierend, steilhängig und mit schmaler Sohle.
Übergang zum rauhen Gebirgsklima von Spessart, uncl lihön.
Getreide-Hackfruchtanbau (R,oggen, Gerste, Kartoffeln) mit
großem Grünlandant'eil.

Größter Ort,: Bad Kissingen.

141 Sanrlstein-Spessart 2091.50 qkm
Über 550 m aufragende, bewaldete Sandsteintafel aus

leicht verbogenen, im ailgemeinen sanft stidost'wärts ein-
fallenden Schichten aus durchlässigen groben und i'ein-
körnigen roten Sandsteinen; die durch Schichtstufen ge-
gliederte Hochfläche ist von den Mainzuflüssen in bteit-
flächige Riedel mit scharfkantigen Tälern aufgelöst und fällt
mit einer 200 m hohen zerlappten Landstufe gegen den
kristallinen Spessart ab. Laub(Eichen)-, Nadel- und Misch-
wäIder, auf einem schmalen Saum von Plattensandsteinen
und tonig verwitterten R,ötschichten mit Lößflecken gegen
das Maintal hirr vielläch gerodot. In der bis 300 m tief ein-
gesenkten, mäandrierenden Maintalkerbe an den Steilhängen
Wald, an Gleithängen Acker urrd Obst. Eine ähnliche Land-
schaff wie das Maint'al hat das im Bunt'sandstein angelegte
untere Taubertal, weshalb es in den Sandsteinspessart ein-
bezogen worden ist.

Größte Orte: Lohr a. Main, \Yertheim.

142 Yorilerer Spessart 266,10 qkm
Auch bekannt als kristalliner Spessarü oder Vorspessart'

300-400 m hoher Grundgebirgssockel des Spossart aus
kristallinen Schiofern und Gneisen mit sehr be'*'egter Ober-
fläche aus I(uppen, Riicken und sanfthängigen Tzi,lern. fm O
am Fuß der Landstufe des Sandsteinspessart Bröckelschiefer
aufgolagert und Sandsteinauslieger aufgesetzt; nach W zur
Mainebene fällt der bew-aldete Hahnenkamm (436 m) in
200 bis 300 m hoher Bruchstufe ab, Lehmige z. T. steinige
Verwitterungsböder und Lößflecken. Niederschlag uber
800 mm im Luv des hohen Spessart'. Außer dem geschlosse-
nen trVaId auf dem Ilahnenkamm nur kleinere uncl größere
versl,reute trVälder. Dörfer und Weiler. Getreide-, Hack-
frucht-, Felclfutterbau. Größerer Gränlandanterl.

148 Büdingcr Wald I7I,40 qkm
300-400 m hohes Buntsandstcintafelland mit randlich

aufgelagerten Basaitplattenresten am SW-Fuß des Vogels-
berges, mit st'eiler Schichtstufe nach SW zu del I00 m tiefer
gelegenen Landtelrasse des B,onneberger Hrigellandes ab-
fallend, von 150-200 m tief eingesenkten steilen Tälern zu
breiten Riedeln zerschnitten, Fast geschlossenes Laub- uncl
Nadelwaldkleid auf dem sandigen Verwit'terungsboden der
Sandsteine uncl dem tonigen Boden der Basalte, Niederschlag
irber 750mrn. Spärliche dörfliche Siedlungen auf den schmalen,
rneist, wiesenbedeckten Talböden. fm NW um Ortenberg auf
R odungsflächen im unteren Buntsandstein Ackerfluren.

Größt'er Ort: Budingen.

144 Sandstein-Odennald 1797,30 qkm
Sanft ostwarts einfallencle, mächtige Sandsteinplatte (480

bis 550 m) des Mittleren Buntsandsteins mit in den Tal-
grirnden stellenrveise aufgeschlossenem krist'allinem Sockel.
Das'r,on dem isolierten Basaltkegel des Katzenbuckels (626 m
ä. M.) überragte Gebirge dacht sich im N und SO bis auf
350 m ab. Gegen den kristallinen Vorderen Odenwald bildet
die Sandsteinplatte eine um I00 m abfallende, zertalte
Schichtst'ufe. Durch tiefe TäIer ist clie Platte t'eilweise in
Riedel und Rücken aufgelöst. Mit Ausnahme tler mit Löß und
Yerwitterungslehrnen ausgest'atteten Senl<e von Michelstadt-
Erbach magere sandige Böden auf dem trockenen durch-
Iässigen Gestein. Zwei Drittel der Fläche mit' Nadel-, Laub-
und Mischwald bedeckt. Spärliche kleinbäuerliche Siedlul-
gen meist in clen Tälern mit rvenig ergiebigor Ackerflur und
Wiesengr'ünden. Am SO- und S-Rande der Sandsteintafel als
Übergang zt derr offenen Gäulandschaften in stalkem Maße
offenes Land auf tonigem Boden des R,öt und Löß.

Größter Ort: Eberbach.

145 Yorderer Otlenrvalil 591,60 qkm
Westlicher, sich mit steilen Bruchstufen ütrer die Ober-

rheinebene erhebender', 300 bis tiber 500 m hoher Teil des
Odenwaldes, der aus kristallinen Gesteinen - meist Graniten

- aufgebaut ist. Randlich (Dossenheim) kommen auch
Quarzpolphyre vor. Ober'fläche ein Gewirr von I{uppen,
I(egeln, Rücken mit zahlreichen breit'en, meist' flachhängigen
TäIern. Häuflge Spalten im Gest'ein und der hohe Nieder-
schlagim Luv des hohen Odenwaldes (über 800mm) bedingen
Reichtum an Quellen. Verbreitet grusig-sandiger Lehm, an
höheren Berghängen Block- und Schutthalden, an unteren
Talhängen oft Löß. Ein Drittel der Flache Wald. Laub- und
MischwäIder, trViesen und tr'eldfluren mit zahlreichen kleinen,
oft locker reihenförmig gestreckten Dörfern durchdringen
sich im bunten Wechsel. Bäuerliche BevöIkerung mit kleirren
bis mitt'Ieren Betrieben, Getreide-, Hackfruchtbau mit, Grün-
land und Obstbau.

15 Schwarzwaltl

150 Schwarzrvalil-ßanilplatten 828,70 qkm
Nördlicher und westlicher Außensaum des nördlichen

Buntsandsteinschwarzwaldes zu den Gäuplatten des l{raich-
gaues und Neckarbeckens hin; weiträumige, im S bis über
800m ansteigende, im O auf 500rn gnd im Norden zum
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Kraichgau hin bis auf 300 m abfallendo, nadelwaldreiche
Hochflächen. Nagold und Albbach zerschneiclen in I00 m
tiefen, steilen Tälern die Hochebene bis tief in die sandigen
durchlässigen Schichton des Hauptbuntsandsteins hinein. Im'W' in Wasserscheidennähe Bleicherde und Vertorfung (die
zahlreichen Missen) mit krrippeligen Kiefern, riber der sandig-
tonigen Decke des oberen Buntsandsteins (Röt) tiefgründigo
lehmig-sandige Böden uncl im O am Nagoldknie infolge rest-
licher Muschelkalkauflagerungen kalkhaltige und im N auch
lößartige Böden. Niederschlagsreiches Mittelgebirgsklima mit
hoher winterlicher Schneedecke, aber nicht zu kalten Win-
tern. Nieclerschlag ostwärts merklich atrnehmend. Iloch-
flächen- und l'alsiedlungen, im Tal häufige Städte und
S-bädtchen, sonst, Weiler und Dörfer (2. T. Waldhufendörfer).
Überwiegend kleinbäuerliche Betriebe. GrüLnlandflächen oft
größer als Ackerfluren. Feldgraswirtschaft. Holzwirtschaft.

Größter Ort,: Calw.

161 Grinilenschrvarzrvald unil Enzhöhetr 727,50 qkm
Zentralet:, bis 1000 m ansteigender Teil des nördlichen

Schwarzwaldes; im Aufbau zweistöckig: der kristalline
Sockel durch tiefe und steile Täler angeschnitten und an Tal-
terrassen (Quellhorizonte) von den Sandsteinschichten der
Buntsandsteindecke entblößt. Im W am Murgtal und seinen
Nebentdlern ist die 250 m mächtige Sandsteindecke zu steil-
wandigen ITochrücken, den Grinden, zugeschnitten. Auf den
Schattenseiten Karnischen, Beiderseits der Enz breite und
wenig zertalte Buntsandsteinrücken mit Blockmeeren, I(ar-
nischen uld ausgedehntel Hochrnooren. Um Herrenalb
Sandsteinrücken, in Einzelberge aufgelöst. Auf den Sand-
steinplatten karge gebleichte Sandböden, in den TäIern cla-
gegen auf Gneis und Granit lehmige, für \4/iesen uncl Feldbau
geeignete Böden. Kargheit cles Bodens, Höhenlage und cler
große Niederschlagsreichtum (schneereiche Winter) begün-
stigen auf den IIöhen und an den oberen Ta,lhängen weite
siedlungsleere, moosreiche Fichtenwälder. Siecllungsträger
sind die lViesentalgrände und clie Grundgebirgsterrasson.
Weiler mit kleinbäuerlichen Betrieben und Waldarbeitern.
Fast ausschiießlich Grtlnlancl- und Feldgraswirtschaft. Holz-
wirtschaft,.

Größter Ort : Freudenstadt.

152 Nördlieher rlalschn'arzryaltl 482,10 qkm
500-750 m hoher', stark zerschnittener kristalliner TeiI cles

nördlichen Schwarzwaldes, zLrl Oberrheinischen Tiefebene in
400-500 m hohen Bruchstufen abfallencl. Del Gneis- uncl
Granitsockel ist in fiederformiger Anordnung von zahl-
reichen bis riber 200 m tiefen schluchtartigen TäIern und
Tälchen zerschnitten; die Rucken zwischcn ihnen sind kamm-
artig verschmälert, oben jedoch zugerundet,; ähnlich auch das
Gebiet beiderseits der Oos uncl unteren Murg, wo den
kristallinen Sockel mdchtige rotliegende Ablagerungen aus
Konglomeraten, Brekzien, Schiefertonen und Porphyre ver-
hüllen; hier häu-fig schluchtartige Trockentäler. Grusige,
sandig-lehrnige, z.T. steinige Böden, an den unteren Talaus-
gängen zur Tiefebene auch Löß. Klima feucht mit schnee-
reichen Wintern; in den größeren Taler.n zur Rheinebene hin
durch hohe Sommerwärme und langan dauernden Herbst
lVeinanbau ermöglicht. Auf den Höhen Buchen- und llisch-
wald. Einzelhöfe und 'Weiler, klein- und mittelbä,uerliche
Betriobe. Grunlandwirtschaft,, Feldgrasbau. Walclwirtschaft.

Größter Ort : Baden-Baclen.

153 Mittlerer Schwarzwrr,ld 1741,40 qkm
Bergland im kristallinen Schwarzwaid mit sehr unruhigem

Il,elief, dessen Hohen zwischen 450 m im \Ä' nahe dem Ab-
bruch zum Oberrheintal und ll00m im SO liegen. Die
rnancherorts über 500 m tiefen, aber breitsohligen Wiesen-
täler von l(inzig und EIz und ihre zahlreichel, schluchtartig
steilen und tiefen NebentäIer zerschneiden fiederfönnig den
Gebirgsblock; zwischen ihnen kammartig verschmäIerüe
Riedel, aber auch breitflächige Rücken irn stellenweise vonr
Porphyr durchsetzten Gneis und Granit,. Steil zugeschnittene
IIochrücken der (lrinden, wo Buntsanclstein in R,esten dem

154 Sütlöstlicher Schwarzwakl 958,80 qkm
I4rellige, wenig tief zertalte Hochflächen, die sich von über

ll00 m im W nach O auf 800 m senken. Im W mit oft 600 bis
700 m hohen steilen zerlappten Erosionsrändern zu clen rheiu-
wärts gerichteten Talsystemen abfallend. Gneis und Granit
sind die Hauptgesteine, im O in einem schmalen Saum vorn
mittleren und oberen Buntsandstein überlagert, cler ebene,
wenig aber steil zertalte, fichtenwaldreiche Ilochflächen
bildet. Die Täler im Kristallin sind seichte l{ochmulden oder
100-200 m tiefe sanfthängige Einschnitte mit \\riesenböden.
Allgemeine Entrvasserung zur Donau. Grusige, sandig-
lehmige Böclen, NiederschJagsreiches Klima (Hochmoore) mit
hoher Schneedecke, aber gernäßigten Wintertemperaturen;
Niederschlag ostu,ärts abnehmenrl. Meist, Fichtenbestände
mit R,odungshöfen und trYeilern auf den Höhen und Reihen-
siedlungen im Tal. Graswirtschaft. Vielfach geregelter Feld-
grasbau (Egarterx,virtschaft).

Größte Orte: St. Georgen, Neustadt.

155 Hochsehwarzwakl 1271,20 qkrn
IIöchster Teil des kristallinen Schwarzwaldes mit getrepp-

tern Anstieg von 700-800 m auf I4g5 rn, dem Gipfel des
Felclbergs. Zugerundete, zerlappte und geneigte Hochrticken,
die an Breite sehrvariieren, undflachgewölbte Kuppen bilden
die Höhen im Innern, mit breiten, z. T. von diluvialen
Gletschern riberformten Tälern und Seebecken mit Moränen,
Gegen den Rand des Gebirges zurn Oberrheingraben und
Hochrheintal hin ist der Gebirgskörper durch stellenweise
irber 500 m tief'e steiie Talschluchten in oft zugeschärfto
Riedel aufgelöst. Grusige, sandig-lehmige, oft flachgrrinclige
Verwitterungsboden ; auch Blockhalden uberziehen das kluft-
und quellenreiche Gneis- und Granitgesteirr, das an einigen
Stellen von Porphyren durchsetzt ist,. Niederschlagsreiches,
sehr windiges I(Iima rnit schneereichen, nicht zu kalten
Wintern. \4'aldreich, in den hoheren R,egionen (riber 800 m)
Fichtenwald, darunter Buchen- und Mischwalcl. Feldberg
über der Baumgrenze. Bäuerljche Siedlungen bis 1200 m.
Graswirtschaft. Hochweidebetr:ieb uncl goregelter Feldgras-
bau.

Größter Ort : Schopfheim.

kristallinen Sockel aufsitzt. Geräumigero Sandstoinriedel im.W in der Lahrer Scholle und im O im Plattensahdstein dos
oberen Kinziggebietes. Lehmig-sandige, vielfach grusige und
stoinige Verwitterungsböden und Blockhaldon. Nieder-
schlagsreiches Gebirgsklima mit hoher winterlicher Schnee-
decke. Daher verbreitet Wald - etwa über 700 m Höho
X'ichtenwald, darunter Buchen- und Mischwald. In den
Tälorn mit den siedlungsfreundlichen Grundgebirgsterrassen
hufenartige Siedlungen urd gewerbereiche Städtchen. Wald-
wirtschaft,. I{lein- und mittelbäuerliche Betriebe, Grünland-
wirtschaft, Feldgrasbau. Auf den Sandsteinplatten Rodungs-
höfe.

Größter Ort,: Schramberg.

16 Hochrheingebiet

160 Ilochrheirrtal 91,90 qkm
Das Hochrheintal vomAusfluß des Rheins aus dem Boden-

see (rd. 400 m) bis zu dem Rheinknie bei Basel (260 m) ist aus
clrei Talstrecken zusammengefügt: Die untere Talstrecke
zwischen Base1 und \\hldshut besteht aus breiten, gestuften
Schotterterrassen; c{er Strom ist steiihängig in die Nieder-
terrasse eingetieft. Diese trägt Feld-, Wiesen- und größere
Laubwaldstücke; die 50-100 m höheren Schotterterrassen
sind lößüberpolstert und beackert. Die mittlere. winclungs-
reiche 'Ialstrecke zwischen Waldshut und Schaffhausen be-
st'eht, aus 200-300 m tiefeir, caflonartigen Talstrecken im
Jurakalk uud in sandigen tertiären Gesteinen sowie aus mi1,
W'ald und FeId bedeckten Talweitungen mit Schotter-
terrassen, in welchen cler Rhein in 40-50 rn tiefem, ge-
wundenem Graben fließt. Oberhalb des \Masserfalls von
Schaffhausen durchfließt der Strom bergiges uncl hügeiiges
Molasse- und Moränenland in 30-60 m tiefem Steiltal oder
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17 Ilaariltgebirge

170 Haoriltgcbirge 1249,20 qkm
Geschlossen bewaldetes Bunt'sandsteingebirge am West-

rand des Oberrheinischen Tieflandes. In der Nähe des öst-
lichen Bruchstufenabfalls zur Ebene riber 600 m hoch
(I{almit 673 m), nach W hin zu der Gd,uplatte des Zrvei-
brücker \Ä'estrichs l:is auf 450 m abfallencl; dicht' zert'alt und
in Riedel mit scharfkantig abgeset'zt'en, felsigen Steilhängen
zel-legt, mit Eelseumeeren und bizarren Feisformen. Der
rote Sandstein liefert ton'und kalkarme, steinige und grob-
sandige, gelegentlich auch kiesige, aber immer rnagere und
trockene Böden, die deshalb von Wald eingenommen werclen,
früher Eichen-Mischwald, heute uberwiegend Kiefernwald.
Auf den 100-200 m tiefer gelegenen Talböden Wiesenkult'ur
mit kirrlst'licher Bewässerung' clie trotz cles Niederschlags von
800 mrn bei cler Durchlässigkeit cles Gesteins not'rl,endig wird.
Nur wenig Dorfer, da die illöglichkeit zum Ackerbau gering
ist, meist in Tallage. Holzwirtschaft'

Größt'er Ort : Lambrecht'.

niedrige Terassenweitungen. Die gesamte, mit wechselnden
Böden ausgestatt'ete Talstrecke ist klimatisch begunstigt
und dicht besiedelt.

Größte Orte: Rheinfelden, Waldshut.

161 Dinkelberg 141,50 qkm
Breiter gedrungener Schwarzwaldvorberg an der Ein-

mündung des ]Iochrheins in das Oberrheinische Tieflancl mit
oiner Landschaft ähnlich dern lVlarkgräfler Hügelland; zu-
sammengefugt aus Schollen von Muschelkalk uncl daneben
von Keuper- uld Juragesteinen, von einer welligen, bis tiber
500 m emporreichenden Hochfläche überspannt und von
kurzen und steilen Talchen angeschnitten, atrn 280 m tief
gelegenen Hochrheint'al steil abfallencl. Der Vorberg liegt
geschützt an der Schwarzwaldflanke untl hat an rlessen
Niederschlagsreichtum, aber auch an clcl' hohen Sommer-
wärme der Tiefebene Anteil. Große Laub-' Nadel- und Misch-
wälder wechseln mit geräumigcn Feldfluren von Dör'fern und
Einzelhöfen.

Größter Ort: Wehr.

Grundwasserfeuchte Wiesentalböden, sonst, tonige, sandige,
lehmige, nach W kalkreichere, fruchtbare Ackerböden.
Mittlerer Niederschlag und warrne Sommer. Altsiedelgebiet
mit, großen Dörfern auf den R,iedeln. Ackerbau (Weizen'
Gerste, Hackfruclrt) mit, betontem Feldfutterbau bei kleinem
bis mittlerem Grunlandanteil.

Größte Orte : Pirmasens. Zweibmcken.

19 Saar-Nahe-Berg- untl Ilügellantl

192 Kaiserslauterner Senke 247,50 qkrre
ITiervon Anteil des Bunclesgebietes 202,50 qkm

2-4k;rr\ breit ausgeräumte Mulde (225-250 m) von
50 km Länge : Pfdlzer Gebrüch und l(aiserslauterner Mulde.
Bruch- und Moorbildungen durch gehemmten Abfluß des
\Arassers, das durch Glan und Lauter zur Nahe und durch die
Blies zur Saar gelangt. Durch Torfstiche und I{anäle Grund-
v/asserspiegel um 1,50 m gesenkt'. Wechsel von I{iefernwald,
Moor, Wiese und FeId. Leichte Böden mit, X'hrgsand. I(alt-
luftbildungen und Spätfröste (kaum ein Monat' frostfrei) dem
Anbau ungrinst'ig. I(iefernforste und '\Miesen nehmen die
größten Flächen der nur randlich von Dörfern rurd Städt'en
besetzten Senke ein.

Größte Orte : Kaiserslautern, (Homburg, Saargebiet).

193 Gltn-Alsenz-Berg- untl llügelland 1587,90 qkm
I{iervon Anteil des Bunclesgebietes I477,20 qkm

,,Bucklige WeIt," aus niedrigen Kuppen, hohen l(uppeln
(Donnersberg 687 m), schrnalen Bergrippen, aber auch steilen
und flachen Rucken untl mehr oder minder regelmd,ßig an-
geordneten R'iedeln (Basis 300 400 rn, Höhen 100-300 m
darüber). Dichtes Talnetz. Sehr mannigfaltige Gesteine:
Porphyre, Phophyrite und Melaphyre, fein' und grobkömige
Sandsteine, Konglomerate und lJchieferton. Böden im all-
gemeinen nicht, nährstoffreich, rneist flachgründig und steinig.
Trockenes (unter 650 mrn Niederschlag), wintermildes
1\{ittelgebirgsklima. Laub- und Mischwald in kleiuen Flecken
versi,reut, im Donnersberggebiet, größere geschlossene Wal-
dungen. Dicht tresetzt, mit kleinen Dörl'ern auch vereinzelt
Weiler - meist auf den Talböden. Mittlerer bis geringer
-\Miesenanteil. Felclfutterbau oft, größer als ]Iackfrucht anbau,
claneben Getreide. In den Talem von Alsenz, Glan uld Nahe
Reb- und Obstbau.

Größte Orte: I{irn, I{usel.

194 Obcres Nahebergland 807,00 qkrn
Iliervon Anteil des Bundesgebietes 537,90 qkm

Von der Nahe und ihren Nebenbächen, randlich anch von
der Prims in 150-200 m tiefen, engen und steilen TäIorn
zerschnittenes Hochland mit ebenen Hochflächen (500 m).
Diese erreichen nr-r in cler Anschwellung des Winterhauch
(I{onglomerate und Sandsteine) und in der Trauf der sich I00
bis 200 m heraushebenden Schichtstufe des Baurnholder-
ner Porphyrit-Melaphyr'-Plateaus 600 rn. fm Durchbruch
durch dieses Plateau und clurch clie Nohfeldener Porphyr-
masse ist, das Nahetal sehr gewunden, ohne durchlaufenden
Talboclen. Es wirci erst, unterhalb Oberstein breit und gerad-
Iinig. Flachgrundige, oft steinige Yerwitterungsböden, mäßig
fruchtbar. Jahresnieclerschlag um 800 mm' WaId und FIur im
Wechsel gleiclunäßig über die Fläche vert'eilt. Große Dorfer
mit, R,oggen-, Hafer- und I(artoffelanbau, daneben trViesen-
kultur.

Größter Ort : Idar-Oberstein'

195 Soonwaltl-Yorstufe 12I'50 qkm
Um 400 m hoher, ebener, nur von wonigen steilen IIuns-

räcktälern gequelter Hochflächenrand am Sudfuß des hohen
Soonw-alds, 100 200 m zum unteren Nahelancl abfallend.
Steilgestellte, schiefrige Gesteine bunte Ph1'llite, Ton-
schiefer. rnit Ilalklagen durchsetzte harte Grunschiefer rnit
lehmigen, besonders äber Phylliten feinkörnigen, nicht un-
fruchtbaren Verwitterungsböden; sudlich angefägt' durch-
lässige uncl standfeste I(onglomerate und Sandsteine sowie
Grenzmelaphyr des R'otliegenden mit sandigen und steinigen

1?1 Dahnor Felsenlanil 340,20 qkm
Durch Erosion aufgelöstes Buntsallclst'einbergland mit

durch Längsbrüche gestörter Schichtlagerung. Die leicht' aus-
räumbaren tonigen, mergeligen uncl lettigen Schicht'en des
R,otliegenden und des unteren Buntsandsteins bedingen breit'
ausgeräumte Talweitungen und Mulden, deren Sohlen unter
200 m liegen, wahrend die steilen, felsigen R,estberge des
Trifelssandsteins bis über 550 rn emporragen. Ln Felsen-
land um Dahn ist, dieser Sandstein in Grai,e, Kanzeln und
Pilzfelsen aufgelöst, während er im sudlichen oberen Mun-
d.atswald. geschlossener liegt. Berge urid Hänge haben
trockene, magere, oft felsige Boden und tragen Kiefern-,
Buchen- und Mischwald. Die que1l- und wasselreichen, etwas
vermoorten Talgrände haben feuchte Böden mit aus-
gedehnten Fluren großer Dörfer. Das nicht zu feuchte,
Jo*-""*u,"*e I(Iima ist, dem Anbau günstig, wenn allch die
Talgrände unter Kaltluft leiden.

Größter Ort : Annweiler.

18 PIälzisch-saarlänilisches Muschelkalkgebiet

180 Zweibrücker Westrich 692,10 qkm
Iliervon Anteil des Bunclesgebietes 628,20 qkm

Südlich des Pfzilzer Gebrtichs gelegene, vom Erbach uncl
seinen Nebenbächen zettalte waldfreie Gäuplatte, aufgebaut
aus sanft westwärts einfallenden Schichten aus tonigen
Sanclsteinen, Letten, Mergeln und l{alken des Bunt'sand-
steins und des unteren Muschelkalks. Die R'öt-Muschelkalk-
hochfläche fällt von O nach lM von 440 m auf 340 m ab. Sie
ist in Riedel aufgelöst, die sich im O scharfkantig gegen st'oile,
bowaldete, nach W hin gegen sanftere Talhänge a,bsetzen'
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Böden. Relativ feuchtes Übergangsklima zwischen dem
sommerwarmen, trockenen Reblancl unten und den rauhen
Höhen des Hunsrircks, Auf den Schiefergesteinen mit ihren
schweren und nassen Böden ein mit großen obstreichen
Dörfern besetzter, offener Geldndestreifen mit Wiesenland,
auf den trockenen Böden der I(ongiomerate und Sandsteine
( Gauchsbergräcken) geschlossener Laub-, Nadel- und Misch-
wald.

20 Süilliches Oberrhein-Tieflanil

200 Markgräfler Rheinebene 26I,20 qkm
Das Gebiet teilt sich in zwei Streifen: clie trockene, fast

walclfreie Niederterrasse und die tiefere, mit Auewakl be-
stanclene und von Altwässern durchzogene Rheinniederung.
Die am Kaiserstuhl 3-5 m uber cler Niederung gelegene,
fast l0 km breite Terrasse läuft südwärts, wo die Schwarz-
waldr.orhugel unmittelbar an den Strorn herantreten, schmal
aus uncl ist oberhalb cles zu den Vorhägeln gehörigen
Isteiner Klotzes bis Basel als 2 km breites Gesimse (275 m)
ausgebildeü und durch einen Erosionsrand von der 20 m
tieferen Niederung getrennt'. Terrassensockel aus groben
Schottern rnit relativ tiefliegendem Gmnclwasser und mit,
Leirmdecke. Die aus den \rorhirgeln und dem Schwarzwalcl
fließenden Bäche bewässern ausgedehnte \\'iesenflächen.
Außer Dörfern auf der Ebene eine Dorfreihe arn Steilrand zur
Rheinniederung. Am Fuße der Yorhägel Dörfer mit Retrbau.
Sommerwarmes Klima mit 600 mm Niederschlag. Tntensive
Bodennutzung.

Größter Ort: Weil a. Rhein.

201 Markgräfler Hügellanil 193,70 qkm
5-10 km breites, terrassenf'örmig gestaffeltes Hügel-

gesimse (300-400 nT ) zwischen der Markgräfler Rheinebene,
zu der es mit 100-200 m hohem Erosionsrand abbricht, und
dem Steiianstieg zum Ilochschwarzwald. Alttertiäre Schich-
ten und Jurakalk (Isteiner I{lotz) mit Lößdecke. Die Ober-
fläche ist, teils wellig, teils durch Tälchen inRiedel zerlegt, Im
mittleren Abschnitt arn Schwarzwaldhang eine Gruppe bis
gegen 600 rn hoher bewaldeter Plateauberge mit oben steilen,
unten flachen Hängen (jurassische Sand-, I(alk- und Ton-
gesteine). Die trockenen Lößhochflächen wie auch die im
tonigen Gestein feuchten terrassierten Talgrünc1e zwischen
den Plateaubergen dicht rnit Dörfern besetzt'. Das sorrmer-
warme und hier im Luv des Schwalzwakles niederschlags-
reiche I(Iima begänstigt intensive Lanclwirtschaft mit' Reb-
und Obstkultur.

Größter Ort: Lörrach.

der Lößdecke stärker hervor; am SO-R,and auch Phonolith.
Der Löß ist von tiefen Sohluchten und Hohlwegen durch-
schnitten und vielfach känstlich terrassiert. Einige Täler
gliedern das wasserarme Hügelland, das nur auf den Höhen
Wald trägt. Wie das Markgräfler Land gehört der Kaiser-
stuhl zu den wärmsten Landstrichen Deutschlands. Frähestes
Frühlingsdatum nördlich der Alpen. Niederschläge bis
600 mrn. Neben Reben- und Obstkultur intensiver Ackerbau
mit großen, vorwiegend randlich gelegenen Dorfern.

21 Mittleres Oberrhein-Tieflanil

210 0ffenburger ßheinebene 899,60 qkm
Die Rheinebene gliedert sich hier in drei Landstreifen von

wechselnder Breite: 1. clie Rheinaue rnit dern durch die
Korrekturen begradigten und vertieften B,heinbett,, 2. durch
Deiche abgedd,mmt ein Niederüerrassenstreifen mit, frucht-
baren uncl sancligen Lehrnböden und z. T. sehr hohem
Grundwasserstand (Hanauer Land), ein Albsiedelland, das
dicht mit gloßen Dörfern besetzt ist uncl clessen meist klein-
bäuerliche Betriebe eine intensive Landwirtschaft, ausirben,
3. eirl breites, am Fuße der Schwarzwalcthügel entlang-
ziehendes Geflecht von torferfullten Niederungen mit feuch-
ten Wiesen und Auenwald, zwischen denen sich trockene, be-
siedelte Terrasseninseln erheben. Infolge der R'heinkorrektur
ist der Grunclwasserspiegel in großen Teilen gesenkt.

Größte Orte: Offenburg, Bähl, Kehl.

2ll Lahr-Dmrnerrdinger Yorberge 110,00 qkm
130 m über die Rheinebene aufsteigende, von den Schwarz-

waldbächen zerschnittene Vorberge (300 m) aus gestaffelten
Schollen von Trias- uncl Juragesteinen mit Lößdecke. Sohr
wechselvolles Relief mit Talchen, Dellen und Schluchten.
Fruchtba,re, rneist dulchlässige Böden, somlrlerwarmes
Klima urd ausreichende Nieclerschläge. Dicht rnit Dörfern
besetztes Altsiedellaud mit jntensivem Anbau ; insbesondere
Reb- und Obst'bau in kleinbäuerlichen Betrieben.

Größter Ort: Lahr.

212 Ortenau-Bühler Yorberge 135,20 qkm
Vorhr-igel am Schwarzwaldrancl bis zu 50 m äber der

Rheinebene mit Lößdocke über alteren l(iesen und kleineren
Triasschollen, durch Gebirgsbziche zerteilt, und durch Tälchen
rmd Dellen geglieclert. Fruchtbare, im allgemeinen t'rockene
Boden, sommerwarmes Klirna mit ausreichenden Nieder'
schlägen. Dicirte dörfliche Besiecllung mit Obst- und lMeinbau.

Größter Ort : Oberkirch,

202 Freiburger Bucht 350,70 qkm
fn den Schwarzwald einbuchtender'I'eil der Oberrheintal-

ebene (200 m) mit Einzelbergen und -hugeln. Den Boden
bilden grunclwasserfährende Schotter, die mit fruchtbarem
Lehm bedeckt, sind. Darin sind feuchte Talmulden, die von
rlen Schwarzwaldbächen und den Gerinnen des austretenden
Grundwassels durchflossen werden, nur werrige Meter tief
eingelassen. Dreisam und EIz sind kanalisiert, und Graben
durchziehen die Wiesenniederungen. Neben Wiesen und
Felclern größere Feuchtwd,lder. Aus den Niederungen ragen
isolierte, z. 'I. Iößbedeckte Jurakalkschollen uncl Terüiär-
reste als Einzelberge auf, zu denen noch einige kleine Ge-
sirnse am Gebirgsrand hinzukommen. Die Bucht ist dicht mit
großen Dörfern besetzt mit, intensiver Lanclwirtschaft und
Obstbau, al den Berghängen auch Rebkultur. Lange Vege-
tationsperiode, hohe Sommerwärme und infolge del Luvlage
zum Schwarzwald gentigend Feuchtigkeit.

Größber Ort,: Freiburo

203 I(aiserstuhl 96,00 qkm
Aus dem Oberrheintalboden bis 557 m Hohe aufsteigendes

Bergland, zum größten Teil mit md,chtigem Löß verhüIlt. Die
WesthäIfte besteht aus vulkanischen Gesteinen (Basalt, und
Gabbro). hn zentralen Teil (Marmorkalke des Badberg) und
im O treten jurassische und alttertiäre Ablagerungen unt'er

22 Nördliches Oberrhein-Tieflanil

220 Harrtltrantl 261,90 qkm
Vorhrlgel (180-250 m) aus gestaffelten, meist, flach-

lagernden tertiären tonigen und mergeligen Schichten uud
Terrassenablagerungen aus Sand und IGes mit Lößbe-
deckung, unterbrochen von sancligen Schwernmfächern und
Terrassenleisten der aus dem Gebirge kommenden Täler.
Lehmig-mergelige Böden, Lößhänge und warmes trockenes
Klima ermöglichen sehr ausgedehnten Weinbau, Dicht
aneinander gereihte Siedlungen (\\'einstraße).

Größter Ort: Neust'adt, a. d. IÄreinstraße.

291 Yortlerpfälzisches Tieflarrtl II38,05 qkm
TeiI der hochwasserfreien Aufschüttungsterrassen der

Obelrheinischen 'Iiefebene (100-f 80 m). Die mittlere, löß-
lehmbedeckte Telrasse setzt sich in einem etwa, 10 m hohen
Steilrand von der schmäleren mit sancligern Lehm über-
lagerten Niederterrasse ab. In dieser Terrassentreppe, die
offenes Ackerland ist, Einschnitte der Gebirgsbäche der
Haardt mit Schotterfüllungen, die sich lheinwärts fächer-
förmig verbreitern und wie clie Niederterrasse mit, einem
Steilrand zur Rheinniederung abfallen. Die Schotterebenen,
in welche die Bäche mit feuchten Auen eingetieft sind, haben
sandige und sandig-kiesige Böden mit I{iefern- und Eichen-
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Kiefernwald. Der tert'iäre, aus Tonen, Mergeln und Kalken
aufgebaute Untergruld tritt nur an wenigen Stellen heraus.
Große Dörfer mit intensivem Getreide-Hackfruchtbau
(Weizen und Zuckerrüben) sowie Reb- und Obstkulüur.

Größte Orte: Worms, Speyer,

222 Nördlicho Oberrhein-Nieilerung 899,35 qkm
Vom B,hein aus T{ies, Sand und Schlick aufgeschwemmte

Niederung mit geringom GefäIle zwischen Achermündung
(I20 m ir. M.) und Oppenheim (85 m ü. iVI.). Vor der Rhein-
korrektion (1817 1870) floß der Strom in weit ausgezogenen
Schlingen, die durchschnitten als Altwd,sser ubrig geblietren
oder verlandet sind. Eingedeichter Strom wegen erhöhter'
Fließgeschwindigkeit wieder eingetieft und Grundwasser
gesenkt. In den tieferen Lagen Auewald und \['iesen, in clen
höheren trockene Acker, Gärten uncl Obstland,

Größto Orte: Mannheim, Ludwigshafen a. Rhein.

223 Ilartltebenen 714,70 qkm
Yon Bach- und Flußniederungen unterbrochene und

beiderseits begleitete trockene Kies- und Sandplatte der
Niederterrasse cles Oberrheins (110-100 m), mit einem etwa
10 m hohen Steilrand (Hochgestade) gegon die Rheinniede-
rung abfallend. Kies- und Sandböden rnit niedrigem Grund-
wasserstand und streckenweise, vor allem auf der Westseite,
Überwehungen mit kalkhaltigem Flugsand, auf der Ostseite
z. T. hohe Sanddünen, Kiefernwald, stellenweise mit, Eichen
und Birken. Auf B,odungsläcken irn Innern und an den
R,ändern große Dörfer mit Tabak-, Spargel-, Ilopfenanbau
und am Westrande Obstanbau. Die Terrassenplatten werden
durch Wiesennieclerungen voneinander gotrenlt, die sich im
O vor dem Kraichgaurand zu einer Niederung mit, feuchten,
teilweise torfigen Böclen, Auewäldern und einzelnen trocke-
nen Terrasseninseln zusammenschließen. Ein schmalor, bis
über 200 rn hoher, lößbedeckter Vorhügelrand am Schwarz-
wald, durch Bachmulden uncl Trockentälchen in flache
Rückengegliedert, ist mit Dörfern besetzt, die z. T. Rebbau
betreiben. - Erdölgewinnung.

Größter Ort : Karlsruhe.

224 Neckar-ßheinebene 197,20 qkm
Breiter Schwemmfd,cher des im Heidelberger Taltrichter

aus dem Odenwaldrand austretenden Neckar (110-100 m).
Tiefgründiger Flußschlick und Schwemmlöß äber kalk-
haltigem Ifntergrund mit sandig-kiesigen, Ieicht anmoorigen
alten Neckaninnen. Grundwasser im O in 7-11 m, im W in
4-8 m Tiefe. Der fruchtbare Boden zlrsammen mit dem
gänstigen sommerwarmen Klima der Oberrheinebene tre-
dingen einen vielseitigen, sehr ergiebigen Acker-, Felclgemäse-
und Gartenbau (Baumschulen bei Ladenburg). Große
Siedlungen. Der Schwetzinger Niederterrassensaum, von
Flugsand äberweht, birgt Dünenfelder, deren Dünen bis
l0 m hoch werden, Gruldwasser in 4-8 m Tiefe. Im nörd-
Iichen Teil l(iefernwald, im sridlichen Acker- uncl Gartenbau
(Spargel).

Größter Ort : Schwetzingen.

225 Hessische Rheinebene 658,40 qkm
Die Ebene z,erfä7ll in zwei nordsädlich verlaufendo Lancl-

streifen: dio Nieclerterrasse im W und die Niederung eines
ehemaligen Neckarlaufes im O. Die sandige, t'rockene Niecler-
terrasse, am \Ä/est'rand gegen clie Rheinniederung girlanden-
förmig a,bgeseLzt', verschmälert sich nach N und wird dort
durch Schwemmiandrinnen aufgelöst, Der südliche Teil ist
mit Flugsand überweht und trägt, Kiefernwald, der nördliche
tiefere, grunclwassernahe und z. T. vom Neckar- und Rhein-
schlick überdeckte Teil trägt Eichen-Hainbuchenwald und
Ackerland, Der östliche Niedemngsst'reifen liegt wenige Meter
tiefer, verbreitert sich nach N und vereinigt sich dort mit, der
Rheinaue. Aus den z. T. torfführenden \Miesenliederungen
erheben sich einzelne höhere Teuassenreste. Auf tonigen
Schlickböden fruchtbares Ackerland; die Riede sind größten-
teils entwd,ssert, der I4/asserstand ist ktinstlich reguliert.

'l'rockenes, sommerwarmes Klima. Intensive Getreide-Hack-
fruchtwirtschaft, Feldgemüse und Sonderkulturen. Volk-
reiche Dörfer.

Größte Orte: Darmstadt (teilweise), Lampertheim, Yiern-
heim.

226 Bergstraße 88,40 qkm
Dicht besiedelter Gebirgsfuß des Odenwaldes, bis in 250 m

Höhe intensiv bewirt'schaftet, l-2 krn breit, sich vonWies-
loch uber Heidolberg bis gegen Darmst'aclt, äber 70 km er-
streckend. Durch Tetrassen sowie kleinere und größere Täler
gegliederte Löß- und Gesteinshänge mit somrnerwarmerD
Klima und günstiger Exposit'ion. Fruhobst und Weinkultur.
Tiefgrünclige Lehm- und Schwernmlößböden. Schwemrn- und
Schuttfächersaum mit Garten- und Feldobstbau und Sonder-
kulturen neben Ackerbau. Dicht aneinandergereiht in guter
\rerkehrslage Dörfer und Städtchen. Große Porphyrbrüche
bei Dossenheim.

Größte Orte : Heidelberg, Darmstadt (teilweise), lVeinheirn.

227 .dlzeyer Hügellarril 1195,20 qkrr
Lößbedecktes Tertiärhügelland (200-300 m, zum Rheil

bis unter 200 m erniedrigt). Tafelförmig gelagerte Tertiär-
schichten, durch Täler in Hochflächenteile und Htigel auf-
gelöst, Der Sockel besteht aus tertiären Tonen und Mergoln,
dio zu Rutschungen neigen, damber I(alke, die Steilhänge
bilden, und fleckenhaft ausgebreitete jungtertiäre Sande;
darüber breit'et' sich eine ausgedehnte Lößdecke mit' frucht-
baren Böden. Sommerwarm und trocken. Niederschlag unter
500 mm. Fast waldfreies altbesiedeltes Ackerland rnit aus-
gedehntem Rebbau. I{aufendörfer in den Talmulden und auf
Schichtterrassen arrr Queilhorizont über den Mergeln.
Getreide-Hackfluchtwirtschaft (Gerste, Ilafer und R,oggen
vor Weizen). Fut't'erbau.

Größter Ort: Alzey.

228 Untcres Nahelrrntl 391,50 qkm
Ein stockwerkartig aufgebauüer, in clen'w'estlichen Gebirgs-

rahmen der Oberlheinischen Tiofebene trichterförmig einge-
fugter Nebenraum dieses Tieflandes, in dessen Terassen-
hochflur (200-250 m) das Nahetal randlich 100-150 m tief
eingesenkt, ist. Den IJntergrund biiden flachlagernde, märbe
rote Sandsteine, I(onglomerate und Schiefertone des Rot-
liegenden mit kuppenförmig herausragenden Pophyr- uld
I\felaphyrdurchbrüchen, Deckschicht'en aus sandig-kiesigen,
tonigen. rnergeligen und kalkigen Tertiärablagerungen und
z. T. mit, einer lJberlagerung von Löß. Nur in dem etwas
höheren Bingerwaldvorland greift das untere Naheland auf
den hier ebenfalls mit tertiären Ablagerungen und fleckenhaft
rnit Löß irberdeckten Schiefergebirgssockel über. Dieser ist,
aus devonischen Quarziten, Tonschiefern und l(alken auf-
gebaut. Sommorwarmes und trockenes T{lima (bis unter
500 mm Niederschlag). Frühe Besiedlung. Intensiver Reb-
und Ackerbau (Weizen, Sommergerste), L.uzerne, Otrstbau.

Größter Ort: Bad I(reuznach.

23 Rhein-Main-Tieflanil

230 lltresseler Hügelland 162,40 qkm
Als Ausläufer des Odenwaldes in die Untermainebene vor-

springende, hügelige, waldreiche Schwelle, die sich 50-100 m
über die Ebene elhebt, und mit sanften Hängen zu ihr abfäIlt.
Geologischer l{orst aus rotliegenden Sandsteinen und
Schiefertonen, Melaphyren und Granit. Sandig-lehmige
Böden, die über den vulkanischen Gesteinon auch tonig
werden. Der nördliche Teil ist überwiegend Ackerland, im
mittleren und südlichen Teil bis auf die große Rodungsinsel
des Dorfes Messel Laub- und Mischwald.

Größter Ort' : Dreieichenhain.

281 Reinheimer Hügellanil 162,30 qkm
Welliges Ackerhügelland (200-250 m) am Nordfuß des

Odenwaldes aus kristallinen Clesteinen, überragt von dem
300 m hohen Basaltkegel des Roßberges, mit, bis zu l0 m
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mächtigem Löß bedeckt. Yom Tal der Gorsprenz (Wiesen-,
boden) und ihren Nobentälern sanft zerschnitten. Frucht-
bares, waldfreies, mit, Dörfern dicht besetztes Ackerland.
Getreide-Hackfruchtwirtschaft, vereinzelt Weinbau.

Größter Ort: B,einheim.

232 Untermain-Ebene 1165,80 qkm
Naeh O ausgreifender'Ieil des Oberrrheinischen Tieflandes,

einschließlich des nach S ausbucht'enden Tlanau-Seligen-
städter Beckens. Der llntergrund, der nur bei Frankfurü die
Oberfläche erreicht, besteht aus tertiären Ablagerungen,
I(alken, Mergeln, Sanden und z. T. Basalt. Er ist' von
Sanden und Kiesen einer lfittelterrasse, die sich 20-40 m
über den Main erhebt,, uld von Flugsand überlagert' Aus-
gedehnte Kiefernwälder mit einzelnen R,odungslücken. Die
feuchtere Niederterrasse und die Uberschwemmungsauen
von Main uncl Kinzig mit lehmigen Boden sind waldfrei und
mit, Ackern, Gdrten und lYiesen überzogen. Intensive Hack-
frucht-Get'reidewirtschaft mit, Gartenbau und Sonder-
kulturen.

Größte Ort'e: Frankfurt a. Main, Offenbach a. Main,
Aschaffenburg.

233 Ronneburger Hügelland 320'10 qkm
Riedel- und Hügelland (200-300 m) zwischen dem SW-

Hang des Vogelsberges uncl dem kristallinen Spessart beider-
seits der TäIer von Kinzig und Nidder. Auf einem Sockel von
rotliegenden Konglomeraten und Schiefertonen liegen uber
sandigen, tertiären Ablagerungen R,este einer ehemaligen
Basaltplatte. Die ausgedehnten Lößdecken der Riedel und
die Hänge haben Ackerfluren; auf den breiten Talböden
Wiosen; auf den Verwitterungsböden äber Basalt, und R,ot''
Iiegendem und auf dem stellenweise vom Maintal herauf-
gewehten Flugsand große Wälder. Getreide-Hackfrucht,-
rvirtschaft (Weizen, Zuckerrüben) der geräumigen klein- uncl
mittelbäuerlichen Dörfer'.

Größter Orü: Gelnhauserr,

284 Wetterau 731,50 qkrn
Nordöst'liche Fortsetzrurg tles Oberrheingrabens, 40 krn

langer, 15-20 km trreiter Eingang zu der westhessischen
Senke (100-200m); gegen clen Taunus scharfrandig längs

, Verwerfungen (Mineralquellen) abgesetzt. Der Untergruncl
aus einzelnen Gruldgebirgsschollen, permischen Konglo-
meraten und Schiefertonen, darüber tert'iäre, braunkohle-
fährende sandige Schichten - z. T. rnit Basalt - 1n6l
eine fruchtbare Lößdecke. Die rnit Basalt' bedeclcte Münzon-
berger I{ochscholle (bis 250 m) irn N teilt die Wetterau
in das Butzbacher Becken und die Horloff-Senke. Der
flache Rücken der ,,Ilohen Straße" siidlich von Niclcla-
Niddertal schließt die Wetterau gegen clas I00 m tiefer ge-
legene Maintal ab..Ackerriedel trennen riberaus breito, oft
weithin überschwemmte Wiesentäler, rlie zur Nidcla ont-
wässern. Sommerwarmes I(lima. Fast waldfteie, von Obst'
pflanzungen belebte, intonsiv bewirtschaft'ete Weizen- und
Zuckerrübengetriete.

Größte Orto: Friedberg, Bad Nauheim.

235 Main-Taunusyorlonal 287,70 qkm
Gebirgsfuß (f 20-180 rn) des Taunus zwischen Wiespaden

und Bad llomburg, 30-80 m riber den Talböclen von Main
und Nidda. Der südwestliche Teil fällt in breit'angelegter
Terrassentreppe zum Maintal, der nörrlliche Teil in flach-
hängigen Riedeln allmählich zum Niddatal ab. Die Terrassen
und Riedel sind von Löß äberpolstert,, der die Terrassen-
schotter und die tertiären l\{ergel, I(alke und Sande des
Ifntergrundes meist verhüllt. Fruchtbare Böden, T(limagunst'
durch nordwindgeschiltzte Lage und Föhnwirkung verstärkt,.
Dicht besiedelt; intensive Hackfrucht-Getreidewirtschaft,
und Gartenbau.

Größter Ort: Wiesbaden.

236 Bheingau 124,50 qkm
Westwärts bis zum Binger Loch sich verengendor Gebirgs-

fuß des Taunus (120-170 m) einschließlich eines unteten
Teiles des Gebirgshanges (bis et'wa 300 m) mit von don
Taunusbächen zerschnittenon Terrassen (40, 60 bzw. 90m über
dem Rhein) über Schiefer und Tertiärablagorungen. Schot-
ter, mit Löß überkleidet. Vorwiegend südexponierte Lagen,
gegen Nordwind geschützt, Beckenklima. Etwa ein Drittel
der landwirtschaftlichen Nutzfläche ist Rebland (Qualitäts-
weine), das sich bis 300 m hangaufwdrts zieht. Zwei Dorf-
reihen, die untere am Strom auf hochwasserfroier Nieder-
terrasse, die obere auf der Terrassentreppe in 160-180 m.

Größter Ort: Eltville a. Rhein.

237 Ingelheimer Rheinebene 77,40 qkm
Schmaler Landstreifen aus jungen Flußablagerungen mit

Flugsancldecken zwischen dem Nordabfall des Rheinhessi-
schen Plateaus untl dem Strom. Zum Teil nicht, hochwasser-
frei, eingedeicht. W-arm-trockenes Klima ; Niederschlag z. T.
unter 500 mrn. Das dünnbesiedelte Flugsandfeld trägt neben
Waidresten Obst- und Gemuselancl, insbesondere Spatgel-
beete und in der Nd,he des Plateauabfalls einige Weingärten.

Größter Ort: Mainz.

24 Hunsrück

240 Soonrvald 273,60 qkm
ÖstlicherAbschnitt, der Quarzitkammregion des llunsräcks

(bis riber 650 m). Diese besteht aus sehr widerst'andsfzfüigen
Quarzitsätteln, zrvischen denen Schiefermulclen I00 m tiefer
gelegene Hochtalmulden bilden. Durch die tiefen Taldurch-
brüche des Simmer- uncl Guldenbachs ist der Soonwald auf-
geteilt in den Großen Soon mit, clrei Quarzitkämmen und
zwei Mulden, den Bingerwalcl östlich von ihm mit zwei
I(ämmen und einer Mulde und clen Lätzelsoon mit einem
Kamm. Die steinigen uncl felsigen Kämme sind an ihren
Ild,ngen mit mächtigem Quarzitschutt (,,R,osseln") über-
kleictet'. Die Schiefertalmulden haben tonige, wenig durch-
Iässige Böden, die teils versumpft, teils entwässert außer
Wald Wiesen tragen. Beiderseits cler 200 m t'ief eingeschnit-
tenen, steilen Dulchbmchstäler liegen kleinere Dorfrodungen
mit Grnnlanclwirtschaft,. Zttrngrößt'en Teil ist der Soonwald
ein wildreiches Waldland meist mit, Buchen- uncl Ficht'en-
wäldern.

241 Sirnmerner Illultle 357,30 qkm
In das Tlunsrückhochlancl muldenförmig eingelassene

Ilochebene (400-450 m) über Tonschiefern mit, Quarzit und
Grauwacken. Tiefgründige lehmig-tonige Verwitterungs-
decke und vereinzelt Flecken meist waldbestanclener tertiärer
Kiese und Sancle. Flachwellige Oberfläche mit, einem Netz-
werk von 40-50m tief eingesenkten Tälern; nur llähnon-
und Simmerbach mit ihren Nebenbächen fließen in mä-
andrierenden, bis I00 m tiefen Talkerben. Kühles Mittel-
gebirgsklima. Hoher Wiesenanteil Nadel- und Mischwald
in großeren Flecken, z. T. als Forsten. Anbau von R,oggen,
Hafer und Kartoffeln. Dorfsiedlungen.

Größter Ort: Simrnern (Hunsnick).

249 Hoeh- unal Ialarrvald 500,40 qkm
Hiervon Anteil des Bundesgebietes 448,20 qkrn

Breite, nur im ldar-Wald kammartig zugeschärfte, von
Ilunsrtickbächen durchbrochene, S-W'-NO streichencle Wald-
rücken, welche das allgernein 500 m hoch gelegene Schiefer-
hochland cles TIunsrücks um 200-300 m überragen. 

.Im

wesentlichen aus gefalteten widerst'andsfähigen Quarziten mit
zwischengeschaltetem Tonschiefer aufgebaut, mit, steinigen
Verwitterungsböden bedeckt. Al clen Hängen Quarzit'schutt
(R,osseln). Niederschlagsreiches Mittelgebirgsklima. Fast, ge-
schlossen von wildreichen, durchforsteten Fichten- und
Buchenhochwäldern, z. T. Mischwäldern, überkleidet.
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24S Htnsrück-trIochfläche 709,65 qkm
Hochfläche an der }lauptwasserscheide des inneren lIuns-

rucks (450-550 m) mit weitgespannten Riicken, die zu
feuchten Talmulden sanfthängig 50-f 00 m abfallen. Nur
wenig steil und tiefzeltalt,. \4-eit verbreitet eine tiefgrundige,
schwer durchlässige, tonig-Iehmige Verrvitterungsdecke, da-
neben sandig-lehmige uncl steinige \/errvitterungsböden, zu
den Quarzitrücken hin auch Quarzitschutt,. Mittelgebirgs-
klirna mit maßig kalten Wintern. Walcl als Nadel- und Misch-
walcl in größeren Resten uJ:er rlie Flache verstreut,. Ausge-
clehnte dörfliche tr'luren mit Roggen-, Hafer- und Hack-
fruchtbau neben Wieson.

Größter Ort,: Helmeskeil

244 Rhein-Hunsrück 149,40 qkm
Rheintalwd,rts gelegener scllmaier Streifen des hier 400 bis

450 m hohen, terrassenförrnig ernieclrigten l{unsräckhoch-
landes, von den kurzen Nebenbächen des oberen Mittelrheins
(75-65 m Höhe) in tiefen Kerbtälern zu Riedeln zerschnit-
ten. Lehrnig-tonige bis sandig-lehmige, oft steinige Verwit,-
terungsböden äber gefalteten Gesteinen, meist Tonschiefern
(Dachschiefergruben), aber auch Quarziten und Grauwacken.
Ubergang vom Mittelgebirgsklima zLurr warmen Rheintal-
klima. Meist kleine Dörfer mit raumbeschränkten Feldfluren
auf den R,iedeln; hier und an den Talhängen Laub- und
Mischwald. Großer Wiesenanteil. In gunstiger Exposition
an den Steilhangen cler Rheinnebentäler Weinbar,u.

2{5 lllosel-Hunsrürk 50"1,00 qkm
Durch zahlreiche Nebenbäche der. Mosel tief zerschnittener

Teil des llunsruclis (350-450 m). Die NO-SW streichenclen
Gesteinsschichten sind zumeist, IIunsrückschiefer, aber auch
Grauwacken. Im Morbacher Forst, bilden Quarzjte einen
über 600 m hohen Rricken. Auf den R,iedeln tiefgriindigo,
lehmig-tonige bis sanclig-lehmige \rer.rvitterungsböclen, auf
den Hängerr flachgrulclige Clesteinsböclen, Mittelgebirgs-
klima mit Ubergang zum warmen Klima des Moseltals. Sehr
stark bewaldet, Laub- uncl Nadels,älder und an clen Tal-
hängen Niederwalcl. Auf den Riecleln Felclfluren mittel-
großer Dörfor mit R,oggen-, I{afer-, Kartoffelanbam und
Wiesen.

246 §aar-Ruwer-I{unsriick 306,90 qkm
fliervon Anteil cles Burdesgebietes 260.55 qkm

Saar- und rrroselwärts gelegener Rancl der IIunsräckhoch-
flächen, im O um 500 m hoch, gegen die beiden Haupttäler
hin auf 400 m ernieclrigt, durch steilhzingige I{erbtäler zahl-
reicher Nebenbäche in Riedel zerlegt. Im {/ntergrund Ton-
schiefer (Dachschiefergruben) rnit, Quar.zit- uncl Grauwacken-
einlagerungen, im SW an der Saar I(onglomerate und Sand-
st'eine des Rotliegenden und Buntsandsteins. Tiefgr.undige,
wenig durchlässige, lehmig-tonige Verwitterungsdecke rnit,
schweren, z. T. sandig-Iehrnigen uird steinigen Böclen. Örtlch
Moorbildungen. Uhergang vom Mittelgebirgsklima zum
\r/armen Talkiima. Im S ausgedehnter. Buchenhochwald.
Sonst, besonclers an den steilen Taihängen, Niederwä,Ider.
Meist kleine Siedlungen auf den Hochflächenriedeln und in
den Tälern. An günstig exponierten I{ängen R,ebland.
R'oggen-, Hafer- und Kartoffelanbau, dazu Wiesenkultur.

25 Moseltal

250 Moseltal 583,20 qkm
Zwischen Eifel und l{unsmck tief in den Schiefergebirgs-

ll.mpf eingesenkter klimatisch sehr begünstigter Ta1zug, im
allgerneinen durch 200-300 m äber clern Flußniveau ge-
legene l{ochtalböden begrenzt. Drei Talabschnitte der won
130 m oberhalb Trier bis 60 m bei ihrer }lilnclung in den
R'hein sich senkenden llosel sind zu unt'erscheiden: l. Die
Trierer Talweitung, eine sudlvestliche Fortsetzung der Witt-
licher Senke, ist ein breitsohliges Tal mit, zwischen dem Bunt'-
sandst'eint'alhang an del Eifelseite (\Ä-ald) und dern lJchiefer-
hang an der I{unsruckseite (Weinberge) pendelnclem Fluß;
clieser ist in einen acker- und gartenbaulich genutzten Tal-

boden eingeschnitten. 2. Die mäanclf ielende Talstrecke zwi-
schen Schweich und Kochem mit breitflächigen, ganz auf
clem Schiefer liegenden Rebhängen. Zu clieser Talstrecke sind
die waldreichen, von den Durchbruchstälern der Eifelbäche
aufgelösten, bis zu 400 m ansteigenden Moselberge hinzu-
gerechnet. 3. Die untere, gerade Talstrecke mit sich er'-
niedrigenden Hängen und nach unten zunehmender Breite
des Talbodens. Hier sind die rebenbestandenen Schieferhänge
durch Grauwackenbänke gegliedert. Weinbau von Weltruf.

Größter Ort: Trier.

951 Wittlichcr Senkc 167,40 qkm
35 km lange, 3-B km breite, von SW nacll NO ver-

laufende §enke, von den umgetrenclen Schiefergebirgshöhen
um 200-300 m überragt, im allgemeinen flachhügelig, aber
auch mit ebenen Terrassenflachen, breiten Bachniedemngen
und einigen steileren Einzelbergen. Schiefertone, Sandsteine
und Konglomerate der Perm- und Buntsandsteinzeit sind
als Ausräumungsreste in der Senke noch erhalten. Die von
der Eifel kornmenden Bäche queren die Senke uncl durch-
brechen zur Mosel hin in steilhängigen Td,lern den schmalen
Zrg der bis uber 400 m hohen Moselberge. Außer Löß lehmig-
sandige Böden rurd feuchtes, wiesenbedecktes Schwemmland
der Bäche. Sommerwarmes mittelfeuchtes Klima. Klein-
und mittelbauerliche Betriebe mit großen Dörfern. 'Wiesen

z. T. umfangreicher als die Ackerfläche, etwas R,ebland,
außerdem Tabakkulturen. Wald tritt zurr,rck.

Größter Ort: Wittlich.

259 Unteres Saartal 126,90 qkm
Ilielvon Anteil des Bundesgebietes 125,55 qkm

Cewunclenes I(erbtal rniü schmaler Talsohle, die sich von
I50 m bis zu der Einmundung ins Moseltal auf I30 m senkt.
Steile Prall- und sanftere Gleithänge iri clen Talwindungon.
Umlauf berge. Geräurnige lehrn- und kiesbedeckte'Ialböden.
Das 'Ial ist, in gefaltete Tonschiefer mit eingeschalteten
Quarziten und Grauwacken eingelassen. Nach W hin lagern
sich Sandsteine und l(onglomerate der Trias an uncl bildon
350 ri hohe bewaldete Rircken. Die sonnseitigen Schiefer-
hängo und clas warme Talklima sincl die Grunrllagerr eines
ausgedehnten Qualitätsweinbaues. Irn Talgrund außerdem
trViesen und auf den Terrassen Acker. Auf steilen Llnd sonnen-
abgewandten Hängen Niederwakl.

Größter Ort: Saarburg.

26 Gutlanil

260 Mosel-Saär-Gau 207,45 qkm
Iliervon Arteil des Bundesgebietes 13I,57 qkm

Schmale, altbesiedelte Gäuplatte über einem Schollen-
mosaik westwärts einfallender I(alke, Mergel und sandiger
Schichten des Muschelkalks und Keupers. Die wenig zettalte
Hochflziche (bis irber 400 m) dacht sich nach W auf 300 m
zu schott'erbedeckten Flächen ab, die 150-200 m über dem
steilwandigen, teils engen, teils breitsohligen Moseltal liegen.
Nach O fäIlt sie, stärker zerschnitten, in einer Schjchtstufe
zu einer quell- und siedhrngsreichen Terrasse des oberen
Buntsandsteins ab. Außer Lößböden gibt es schwere, fette
Mergelboden und steinige Kalkböden mit Steppenheide.
Sommerwärme und fär eine ergiebige Landwirtschaft aus-
reichende Nieclerschläge : Getreide(Weizen) -Hackfruchtwirt-
schaft mit Luzernebau. Weinbau an Muschelkalkhängen des
Moselt'als und der Nebentäler.

261 Bitburger Gutlanil 729,00 qkm
Durch Td,ler in Teilstucke geglieclertes Plateau (350 bis

450 rn) uber einem Schollenmosaik aus kalkigen, mergeligen,
tonigen, z. T. auch sandigen Gesteinen des Röts, desMuschel-
kalks und des I{eupers - fleckenhaft auch tertiäre Ton-,
iSand- und I{iesablagerungen - rnit, mittelschweren, z. T.
schrveren, frir den Ackerbau geeigneten Böden, ein Land,
das sich von seinem bewaldeten Sandsteinrahmen auffd,llig
als ,,Gutland" abhebt. Die Hochfläehen sind wellig, nur
u,enig von nordsüdlich gerichteten Tälern zerschnitten.
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R,elativ trockenes sommerwarmes Klima, Cetreicle-. Feld-
futter (Luzerne)- und Hackfruchtbalr mit betonter Grün-
landkultur.

Größter Ort: Bitburg.

962 Fersehweiler Plateau 75,60 qkm
Sandsteintafel (350-420 m), die durch clie Sauer und ihre

Nebenbäche in mehrere Platten aufgelöst ist. Durchlässiger
Liassandstein (Luxemburger Sandstein), stellenweise mit
frucht'barem Mergel bedeckt. Zerschluchtete, steile Hänge
zu den terrassierten Talgrrinden und zum Bitburger Gut-
land. Die Platten,und clie Täler sind meist mit Wald, auf
dem llergelboden auch mit Feldfluren bedeckt.

27 Östliche Eifel

270 Moseleifel 864,00 qkm
Terrassenartig zur Mosel abfallencler uncl verebneter, von
windulgsreichen Kerbtälern in breite Riedel zerlegter TeiI
des Eifelhochlandes (350-450 m). Über gefalteten Ton-
schiefern und Grauwacken und äber Buntsandsteinschichten
liegen stellenweise tertiäre Kiese und Sande, außerdem
fleckenhaft, Löß. Der vom Alfbach durchbrochene, 50 m uber
die Hochfläche hinausragende Quarzithärtling cles Kondet-
waldes schließt die Moseleifel im S gegen die Wittlicher.
Senke ab. Die Riedel sind clurch kurze steile Tälchen, die in
Wiesenmulden beginnen. zerschlitzt,. Übergarrg vom kühlon
schneereichen Mittelgebirgsklima zum warmen Moseltal-
klima. Die steilen Hänge tragen Wald, die Talgrtinde Wiesen,
die R,iedel auf sanclig-Iehmigen Böclen Acker. Große Dörfer.
Getreide-ITackfruchtbau, Das zur Moseleifel gerechnete
Quellgebiet der Bache ist schon Hocheifelland mit welligen
Hochflächen (über 500 m) und muldenförmigen Wiesen-
tälern; in diesen clie Siedlungen, deren Feldfluren sich hang-
aufwärts bis auf clie Höhen ausbreiten. Außerclern werclen
hier diluviale Schlackenvulkane, Maare und ter.tiäre Yulkan-
ruinen, die als I(egel und l(uppen über 600 rn aufragen,
landschaftsbestimmend.

Größter Ort: Daun,

271 Hocheifel 657,00 qkm
R'andlich zerschnittene, in flache Räcken und Mulden ge-

gliederte und z. T. durch tiefe TäIer in R,iedel zerteilte Hoch-
flächen (500 550 m). Gegen die \Yasserscheide hin schließen
sie sich zu Schwellen (650 m) zlrsammen, überragt von vul-
kanischen, meist basaltischen Kuppen (Hohe Acht 745 m).
Gefältete Grauwacke, Tonschiefer und Quarzite, gegen die
Rheineifel auch vulkanische Tuffe. Vorwiegend flachgrirn-
dige, steinige Böden. Rauhes, njcht sehr niederschlagsreiches
Klima mit kurzer Vegetationszeit. trVenig ertragreiche Land-
wirtschaft. Ausgedehnte Buchen- und Fichtenwälder. Auf
den steinigen Höhen vielfach Ginster- und Wacholderheiden.
I(leine Dörfer in Talgründen und Quellmulden. I(leinbduer-
liche Wirüschaft (R,oggen, Hafer, Kartoffeln).

272 Ähreifel 407,70 qkm
Durch das gewundene Ahrtal und seine Nebentäler tief

zerschnittener und in Itieclel und schmale Rücken aufge-
löst'ör Teil des Schiefergebirgsrumpfes, von den Hochfld,chen
(500-600 m) treppenförmig in das felsenreiche, steil ein-
gekerbte TaI der Ahr abfallend. Dessen Talboden ist viel-
fach eingeengt und fällt, von 300-100 m bei A.hrweiler.
Steil aufgerichtete Tonschiefer, Grauwacken und Quarzite
bilden die Talhänge. Basaltkegel (Aremberg 623 rn, Lands-
krore 272 m). [ichloffer Klirnagegensatz zwischen den dtinn
besiedelten Hochflächen und dem'warmen, durch den Wein-
bau intensiv genutzten siedlungsreichen Tal,

Größter Ort: Adonau.

273 Rheineifel 288,30 qkm
Das Gebiet besteht in seinem größeren nördlichen Teil

irberwiegend aus zerschnittenen Hochflächen (bis zu 400 rn),
im S aus den Laacher Bergen, Schlacken- und Aschen-
vulkanen (bis über 450 rn), die sich um das Laacher Maar

gruppieren. Auch die nordwärts anschließende Terrassenflur
wird von einzelnen Vulkanhöhen tiberragt. Die Flächen sind
getreppt uncl tragen über dem Schiefergebirgsrumpf z. T.
tertiäre Schichten aus Tuffen, Tonen und Quarziten und
auf der Haupt'terrasse bis über l0 m mächtige grobe Schotter.
Stellenweise Löß. Zahlreiche kohlensäurereiche Mineral-
quellen. Verhältnismäßig sommerwarmes, niederschlags-
armes Klima. Wälder wechseln mit Dorffluren. Getreide-,
Hackfrucht- und Feldfutterbau, in der I-2 km breiten Tal-
weitung der unteren Ahr Weinbau.

Größter Ort: Ahrweiler.

274 llünstereifeler Wakl 160,20 qkm
Von 500 m nach N bis unter 300 m absteigende Iloch-

flächen. Tiefgründige sandig-lehmige Verwittelungsböclen
uber Grauwacke-Tonschiefer. Mit A.usnahme des westlichen
Teiles wenig zertall". Ausgedehnte Laub- und Mischwälder
mit R,oclungsinseln.

Größter Ort : Munstereifel.

27ö Mechernicher Yoreifel 223,20 qkm
Wellige, flachrückige, in größeren Abständen von Tälern

zerschnittene Hochflächen (300-400 m) irber einern Schol-
Ienmosaik aus mürbem Buntsandstein und Muschelkaik und
im Sirdosten mit einem schmalen Streifen devonischer Kalke
und Schiefer. Teilweise mit Löß bedeckt. Ütrergangsklima
irn Lee des Hohen Venns. Der größere nördliche, Iandwirt,-
schaftlich genut'zte Teil ist fast waldfrei, der sudliche um
l\Iechernich trägt größere Mischwaldreste. Bleibergbau im
Buntsandstein.

Größter Ort: Mechernich.

276 Knlkeifel 680,85 qkm
500-600 m hoch gelegener Landschaftsraum des Eifel-

hochlandes. In diesem wechseln in nordsridlicher Riclrtung
sieben offene, sehr verschieclen große Kalkgebiete mit
waldreichen Schiefer- und Gt'auwackengebieten, in clerren
stellenweise auch Buntsandstein vorkommt. Bei Hillesheim
und Gerolstein vulkanische Kuppen und Tuffe. Die I{ern-
schichten der muldenförmig gelagerten Kalkgebiete sind
verkarstete trockene Dolomite und I{alke mit steilen, z. T.
felsigen Trockentälern und Kuppen, Rücken, Plateaus. In
del Umrandung (in der Pnimer Mulcle auch irn fnnern)
tonige und rnergelige Ablagerungen nit tiefer liegender wel-
liger Oberfläche. Auf den I{ernschichten in den Trocken-
tälern ergiebige Ackerböden, auf den Hd,ngen und Hohen
steinige Trockenrasen. Die Randschichten haben feuchte
Böden mit, Wiesen und \Yeiden; sie sind die Standort'e der
Siedlungen. Die Kalkgebiete sind Altsiedlungsland mit,
großen Drirfern, mit Gränland und Feldfutterbau. Die Ton-
schiefer-Grauwackengebiete haben flachgrrinclige, zur Ver-
sauerurlg neigencle Böden und tragen durchweg WaId.

Größter Ort: Cerolstein.

977 Kyllburgu Wakleifel 343,35 qkm
Bewalclete, teils ebene, teils flachwellige Hochfläche (500

bis 600 m) über gefalteten Grauwacken, Quarziten, Ton-
schiefern und zur Hauptsache clartlberliegendem Buntsand-
stein, vom steilhängigen Kylltal gequert. Sandige und lehmig-
sandige, ftir Anbau nicht sehr geeignete Böden. Buchen- und
Mischwald, R,odungssiedlungen.

Größter Ort: Kyllburg.

28 \Yestlicho Eifel

280 Islek 691,65 qkrn
Hochflächen (520-550 m) uber Tonschiefern, Grau-

wacken, Sandsteinen und Quarziten, durch 100 bis 250 m
tief eingekerbte, gewundene Täler (Prüm, Our und deren
Nebenflüsse) in Riedel z,erlegt. Im N ist die l{ochfläche nur
fla,ch zet:talb. Lehmige, oft flachgrüLndige und ftir den Acker-
bau nicht ungrinstige Böden herrschen vor. An den Hd,ngen
der eingeschnittenen Tälor Niederwald und tr'ichtenbestände ;
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auf den Hochflächen ist der Wald meist gerodet, Getreide-
Feldfutterbau mit sehr hohom Anteil von Grünland an der
landwirtschaftlichen Nutzfl äche.

Grö0ter Ort: Prüm.

281 Westliche Hocheifel 248,90 qkm
Von drei broiten Quarzitrücken, Weißer Stein, Schneeifel

(697 m), Prümer Kopf, überragte, kaum zerschnittene, durch
Quellmulden gegliederte llochfläche (über 600 m) mit der
Ilauptwasserscheide von Maas und Iihein. Die Lehmböden
der Hochflächen sind zumeist waldfrei, die schuttreichen
Hangtröden der Quarzitrücken vorwiegend mit Nadelwald
bestanden, örtlich kleine Torfmoore. Feuchtes Klima (über
1000 mm Niederschlag), schneereiche Winter mit, rnehr als
60 Schneetagen, Fruhlingsbeginn 3-4 Wochen spdter als
am Iihein, Ifoher Gninlandanteil (r/, der landwirtschaft-
lichen Nutzfläche).

282 Rur-Eitcl 652,00 qkm
Durch die Rur und ihre NebentäIer tief zet:ba7te und in

breite zerlappte R,iedel gegliederte Hochflächentreppe, die
von 600 m Höhe nach NO zurn Gebirgsr.and bis auf 360 m
absteigt. Im Ilntergrund gefä1tete Tonschiefer und Sand-
steine mit Grauwacken- uncl Quarziteinlagerungen, am Ost-
rand Buntsandstein angelagert,. In den höheren Lagen
schneereiches Gebirgsklima, im NO dagegen milder und
weniger niederschlagsreich. Sandige und tonige, oft flach-
grirndige unrl steinige Verwitterungslehme. Teils selrr aus,
gedehnte Forsten (Fichten, Buchen, Eichen), teils weite
offene Bereiche mit Anbau und hohern Grüulanclanteil.

Größte Orte: Hellenthal, Gerrrrnd, Schleiclen, Monschau.

283 Hohes Yenn 128,80 qkm
Breitflächiger., auf fast 700 m anschwellencler Walcl-, Nloor-

und Heiderücken des Eifelhochlancles. der sich nach W iiber
die Landesgrenze fot:tsetzü und zum ndrdlichen Vorlancl ge-
treppt abfällt. Nur randlich zertalte Hochflächen über Ton-
schiefern und Quarziten, z.T. mit sehr tiefgründigem Ver-
witterungslehm. Sehr niederschlagsreiches kähles Westwind-
Luvklima mit über 60 Schneetagen (Schnee- und Wincl-
schutzhecken der Höfe), ausgedehnte lfochmoore und
Heiden, z. 1-. trockengelegt, uncl mit Fichten aufgeforstet,.
Wald, nur von u,'enigen R,odungslücken unterbrochen.

Größter Ort r. R,oetgen.

29 Mittelrheintal

290 Oberes Illittelrheintal 182,70 qkm
Caflonförmig eingesenktes, gewunclenes Durchbruchstal

im Faltenrumpf des Rheinischen Schiefelgebirges. Der vom
Bingerloch von 75 m bis I(oblenz attf rd. 55 m failende,
schiffbare Strom füllt last ganz den Boden des Tales aus und
fließt z. T. in Schnellen uber Quarzitfelsriffen. Erst unterhalb
Braubach beginnt, ein terrassierter Talboden. Die steilen
Talhänge, durch hervort'retende Grauwackenbänke gerippt,
bestehen vorwiegend aus Tonschiefer und sind je nach der
Exposition rnit Reben und Obstbäumen oder rnit Walcl und
Gebüscle bedeckt. 150 250 rn irber dern Strom breitet' sich
beiderseits der scharfen Taloberkante eine get'reppte, rnehrere
Kilometer,breite, durch Nebent'älchen zerschnittene'Ier'-
rassenflur (200-320 m) mit einer von Löß und Lehm über-
lagerten I(iesclecke aus. Hier liegen die Acker der lÄ/inzer-
siedlungen im Tal und großer Dörfer auf den 'Ierrassen.
Sornmerwarmes I(lima mit langem sonnigem Herbst ermög-
Iichen auf clcn sonnigen Schieferhängen Qualit'ätsweinbau
von Welt'ruf'.

Größte Orte : Oberlahnsl,ein, Bingen (teilweise), Boppard.

291 llittelrheinisches Bccken 729,00 qkm
Fast, waldfreie, recht'eckige, vom ll,hein chrrchflossene Ejn-

senkung im Rheinischen Schiefergebirge, die durch mrtzbare
Lagerstätten, fi'uchtbale Böden, warmt'rockenes I(lima und
verkohrgunstige Lage ausgezeichnet ist. Der NÖ tiefere Teil,
das Neuwieder Becken, bestohend aus der Rheinniederung

(60 m), den sie begleitenden 'Ierrassen und der Pellenz
(Nettegebiet) hat Höhen bis zu 200m; das Nlaifeld im SW
Iiogt höher und erhebt sich bis ztt 350 m, dor isolierte Kar-
melenberg bis 379 m. An den Beckenrändern tritt der
Schiefergebirgssockel unter eiaer Docke von Löß und Tuff
heraus, In den tieforen Teilen des Beckens ist der Untergrund
von t'ertiären Tonen, Sanden, Kiesen und von Löß und Lehm
sowie von der wirüschaftlich wichtigen Bimssteindecke ver-
hüllt. Ergiebiges Acker- und Obstbaugebiet. Hackfrucht-
Getreidebau ( Qualitätskartoffeln). Grünlanclanteil,

Größte Orte: Kotrlenz, Neuwied, Aldernach, Mayen.

292 Unteres llittelrheintal 109,80 qkm
Durchbruchstal zwischen Neuwieder Becken und Bonn-

Godesberger Taltrichter. Steilwandiges, 150-200 m in die
begleitencle }lauptterrasse eingeschnittenes Tal rnit einem
durchlaufenden Talboden aus lehmbecleckten l(iesaufschiiü-
tungen, in die Strom und llochwasserbett, eingetieft sind. An
den felsigen Talhängen treten gefaltete Tonschiefer., Grau-
wacken und Quarzite mit Basaltdurchbruchen herar-rs.
Sommerwarmes, nicht, zu fetichtes Klima mit langem Herbst.
\.\'ein- und Obstbau an boden- und lagegänstigen lIängen,
sonst, Wald und Buschwerk auf den l{dngen. Auf clern 'Ial-
boden Acker-, Obst- und Galtenbau.

Größte Orte : Ilonnef, Königswinter, R,emagen, Linz a. Ilh.

30 Taunus

800 Yortaunus 208,30 qkm
Getreppter Abfall des llochtaumrs zum Main (300 bis

500 rn). Außensaum zum Main hin durch Quelbrüche
(Mineralquellen!) zerlappt, so am auffälligsten in der Hor-
nauer Bucht, und im Hofheimer Gebirgsvorspmng. Während
sich dieser in I{uppen gliedert,, die gebirgsv-tirts allmählich
höher werden, treginnt östlich der Bucht eine ausgedehnte
Ebenheit (300 rn), die sich scharf vom llochtaunus mit
seinen schmalen Treppenstufen absetzt. Der Ifntergruncl
bestelrt aus metamorphen Schiefem mit, sehr widerstands-
fähigen Gesteinspartien, arrr Rande aus rot'Iiegenclen I{onglo-
meraten und Schiefertonen. Neben Kies- uncl Sand.böden
steinige Verv-itterungsböden, Quarzitschutt und geringe
Lößr,orkommen. Ausgedehnte Buchelwalder, in ltodungs-
läcken Dörfer.

Größte Orte: Oberulsel (Taunus), Bad Homburg v.d.
Höhe (teilweise).

301 Hoher Taunus 298,50 qkm
Vom Karnmerfo-t'st bei Bingerr bis zum Winterstein bei

Bad Nauheim in 75km Länge uncl nur 3-5km BreiteWSW-
ONO streichender Hauptkamm cles Taumrsgebirges (500 bis
800 m). Här'tlingszug aus Quarziten, durch Schieferein-
schaltung in zwei palallele Kämme geteilt (Hohe \Murzel
614 m und Altkönig 798 m einerseits, Großer Feldberg 880 m
andererseits) und von mehreren, zum Rhein uncl Main ent-
wässernden'l'älern durchbrochen, Steilabfal I zum Voltaumrs
getreppt. Steinige Gebirgsböden und Quarzitschutt. Fast,
geschlossene Buchen- und Fichtenfolsten. Nur wenige Dörfer.

302 Östlichor Hirrtertaunus 810,30 qkm
Durch bis über 100 m tiefe, schmalsohlige Täler in Riedel

zerlegte, wellige IIochfläche (300-400 m) rnit, isoUerten
llöhen bis über 500 m (Pferdskopf über 600 m)' uncl mit,
dem 150-200 m tief in die Rumpffläche eingesenkten lehm-
bedeckten Usinger Becken. Im Ilntergrund gefaltete Ton-
schiefer, daneben zur Lahn hin auch Diabas, Schalstein und
Massenkalk mit zwei Basaltkegeln bei Wetzlar. Eisenerzwor-
kommen. Lehmig-tonige nährstoffarme Gebirgsböden. SteI-
lenweise drinne LößIehmdecke. Spd,t'er Frühlingseinzug bei
kählfeuchtern Gebirgsklima. Überwiegencl Walcl; neben
Nadelwäldern besonders hochwertiger Eichen- und Buchen-
wald. Größere Ackerflächen im Usinger Becken, an Solms-
uncl Weilbach, sonst, kleinere R'odungsinseln.

Großte Orüe: Usingen, Braunfels.
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303 llsteiner Senke 55,90 qkm
3-5 km breite und 20 km lange Einbruchsenke zwischen

dem östlichen und wostlichen Hintertanrnus, von 350 m im
S zum B,ande des Limburger Beckens bis auf 230 m ab-
steigend, durch den die Hochtaunusschwelle quoronden Paß
von Niedernhauson mit, dem sädlichen Yortaunusland ver-
bunden. Erfüllt rnit lößbedeckten terüiären Kiesen und
Sanden. Grundgebirge nur an den beiderseitigen Gebirgs-
hängen aufgeschlossen. An Spalton gebundene Säuerlinge
bei Nieder- und Oberselters. Ergiebiger Acker- und Obstbau.
Der boden- und klimagünstige, von großen Dörfern besotzte
,,Goldene Grund" des Emsbachs ist 80-100 m in den Boden
der fast, waldfreien Senke eingetieft,

Größter Ort: Idstein.

30,1 Westlicher Ilintertaunus 988,30 qkrn
Wellige Hochflächen (400 bis uber 500 m), in breite Riedel

zerlegt durch die Nebentäler von Lahn und Rhein, die am
Oberlauf flachmuldig, am Ifnterlauf steil eingeschnitten und
felsig sind (Wisper-, Muhlbach-, Aartal). Der Untergrund
besteht aus gefalteten Tonschiefern mi.i; Eisenerzen und
Mineralquellen (Bad Schwalbach) und ist, randlich mit ter-
tiären Kiesen und Sanden und Löß bedeckt,. Böden, Icis auf
den besonders um Miehlen zwischen Nassau und Nastätten
vorhanclenen Lößlehm, tonig rurd nährstoffarm. Feucht-
kirhles Gebirgsklima,..besonders ungtinstig in den wenig be-
sonnten Steiltäleln. Uberwiegencl mit Wald bedeckt, in der
höheren Lage Nadelholz. Dörfliche Hochfld,chensiedlungen
mit ertragsarmen Rodungsfluren.

Größter Ort': Bad Schwalbach,

31 Lahntal

310 Untercs Lahntal 76,05 qkm
Bis 200 m tief in die Hochfldchen eingeschnittenes und

gewundenes, von schrnalen Terrassen begleitetes Steiltal mit
meist, nur 80-100 m, bei Ems bis 700 m breiter Talsohle.
Diese liegt am Austritt der Lahn aus dem Lirnburger Becken
105 m, an dor Talmundung 65 m hoch. Are den Hängen tritt,
das gefaltete Grundgebirge mit Tonschiefern, Quarziten,
Massenkalken und Diabas zutage (tslei-Silbererze, Minoral-
quellen). An den steilen llängerr steinige Böden, auf den
Terrassen etwas Löß, im Talgrund wiesenbedeckter Aue-
lehm. Abwärts Oberhof steilenweise Weinbau, sonst sind
clie Hänge bis tief herab bewaldet,. Nur kleine Ackerflächen
auf den Terrassen.

Größter Ort: Bad Erns.

811 Limhnrger ßeckerr 225,40 qkrn
Yon der Lahn durchflosserres, 200-250 rn tief in die 350

bis 400 m hohe Taunus-Westerwaldhochfläche eingesenktes
Becken; irn W und S durch fast geradlinige, vielfach steile
Anstiege, im N und O durch Einbuchtungen und Vorsprünge
weniger deutlich abgesetzt,, Beckenboclen im S terrassen-
förmig getreppt; im größeren, von der Lahn durchflossenon
inneren Teil 150-200 m hoch. Von den an den Ilängen zu-
tagetretenden devonischen Gesteinen des gefalteten lInter-
grundes ist ein Massenkalkzug (Limburger Domfelsen) be-
deutungsvoll (I{alk- und Basaltbrüche, Phosphoritabbau).
Verbreitet' tertiäre QuarzgeröIle, Sande und jungere I(iese;
mächtige Lößdecke. Warmes Beckenklima. Intensiv ge-
mrtztes, fast waldfreies l(ulturlancl (,,Goldener Grund",
,, Goldene Grafschaft,"). Vorherrschend Hackfrucht- Getreide-
wirtschaflt.

Größter Ort: Limburg a. d. Lahn.

312 Wcilburger Lahntal 93,80 qkm
fn die Westerwald-Taunushochfläche 200-250n tief einge-

schnittenes Tal mit von 147 bis auf I15 m absinkendem'IaI-
boderr. Die unteren, 20-40 m hohen und oft felsigen Tal-
hänge sind steil und leiten mit scharfer Geld,ndekante zu
flacher geböschten, breiten 'Ierrassen äber. Zwischen 'lMetz-

lar und Biskirchen ist das Tal breit'sohlig mit gewundenem
Fluß, weiter unterhalb gewunden und eng. Al dor Um-

biegungsstelle bei Löhnberg ein kleines, breitsohliges Tal-
beckon. Im Talgrund feuchte Wiesen, auf den Ifängon Wald,
auf Terrassen mit Löß Ackerland.

Größter Ort:'Weilburg.

32 Westerwakl

320 Glailonbachor Berglarril 828,40 qkrn
W.alclreiches Bergland (600 m) rnit, sehr unruhigem Relief,

über weite Stufenflächen (550 rn) rnit R,andterrassen nach O
und S gegen clie Lahn abfallend. Gefalt'ete, sehr wechselncle
Gesteine, durch Verwerfungen stark gestört'. Breite Schiefer-
mulden mit Grünland und Feldern wechseln mit 50-100 m
aufragenden, trewaldeten Räcken und I(uppen aus Quar-
ziten, Sandsteinen, Diabasen und Basalten, Auf den Hoch-
flächen gegen die Wasserscheiden hin überwiegend Laub-
und Mischwald, sumpfige 'Wiesen, Heiden und durftige
Ackerfluren.

Größter Ort: Biedenkopf.

321 Dilltal 167,30 qkm
300-800 m trreites TaI mit, unten steilen, oben breit ter-

rassierl,en, sanften Hängen in das Oberwesterwälder- Gladen-
lTacher Bergland (300-400m) eingelassen; 'Ialsohle von
260 m (Haiger) auf 150 m bei der Einmirndung fallond.
I-Intergrund'Ionschiefer, Sandsteine, Grauwacken, Quarzite
und vulkanische Gesteine (Diabas rnit Roteisenerz). Auf dem
Talboclen Wiesen uncl Acker, an den St'eilhängen Wald, an
Flachhängen und auf Terrassen Ackerland. In die Einheit
einbezogen sind die breitsohligen und flachhängigen Wiesen-
täler der Quellbäche und der zwischen diesen bis auf 500 m
ansteigende, quarzitische Waldriicken der Struth.

Größte Orte: Dillenburg, ITerbom,

322 Hoher 'IVesterwalil 288,60 qkm
Einförmiges, flachwelliges Hochland aus Basaltdecken,

von den 500 m hohen Rändern allmählich bis 650 m an-
steigend. Steinige Lehmböden, z.T. tnit großen Basalt-
blöcken und mit, Torfbildung in den flachen Mulden und
Bachoberläufen. Lange, aber nicht strenge Winter, käLhle
Sommer, hohe Niederschläge (über 1000 rnm). Vorherrschend
be'weidete Drieschflächen, unterbrochen von kleinen Acker-
fluren (Ilafer, I(artoffeln), r,iel Gränland und schmale Fich-
tenstreifen. Am Nordrand der Basaltdecke clevonischer
Quarzit, mit steinig-sandigem Verwitterungsboden. Buchen-
walcl und Heiden. Braunkohlenbergbau und Basaltbrüche'

Größter Ort: Marienberg (Westerwald).

823 Oberwestcrwaltt 729,80 qkrn
Von 500 m lahn- uncl dillwärts bis auf 300 m fallende Ab'

dachung des Westerwälder Hochlandes. Tektonisch sehr
zerstrickelte devonische und karbonische Schicht'en (Ton-
schiefer, Sandst'ein, Kalk, Diabas, Quarzit), meist von tor-
tiären 'Ionen, Sanden, I(iesen und Tuffen und stellenweise
von uber I00 m mächtigen Basaltcleckenresten riberlagert,
tmd vorr einzelnen Basaltkogeln trberragt. Vorwiegend breite,
flache, z. T. versumpfte Täler. \rorherrschond tehmböden,
auf Quarzit, steinige Böden und Blockströme. An den Hängen
des Limbulgel Beckens Löß. Buchen- und Mischwälder, in
clen höheren Lagen Fichtenschut'zstreifen. Vorwiegend Grun-
land (Drioschwirtschaft').

Größter Ort: Westerburg.

824 Montabaurer Westers alil .182,40 qkm
Ilochflächen (250-450 m), in ll,hein- und Lahnnähe von

tiefen steilen Kerbtälern zu breitflächigen R,iecleln zer'
schnitten. Über den spärlich bewalcleten llochflächen erhebt
sich als auffzi,llige Landmarke, durch widerstandsfähigen
Quarzit bedingt, die dichtbewaldete Mont'abaurer Höhe
(540 rn). Sonst, besteht der Untergruncl aus Tonschiefern und
Grauwacken und in clen Becken von Höhr-Grenzhausen
(,,I(arinenbäckerland") aus teröiären I(iesen, Quarziten,
Sanden und Tonen. Auch Löß und Birnsdecken sind vor-
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breitet. Niederschlag 800 mrn. Ausgedehnte Forsten. Ein
Drittel der landwirtschaftlichen Nutzfläche Gränland.

Größte Orte: Höhr-Grenzhausen. Montabaur.

325 Rhein-Westerwolal 383,40 qkm
Durch steilhängige Täier zerschnittene, Ieicht gewellte

Hochflächen (320-420 m) über gefalteten Tonschiefern,
Sandsteinen, Grauwacken und Quarziten mit I(egeln und
Kuppen aus Basalt und Phonolith. Im S eine dünne Bims-
decke und stellenweise Löß. Auf der I50 m über dem Rhein-
strom gelegenen llauptterrasse Kiese und Löß. 'lVintermildes
Luvklima mit 800-850 mm Niederschlag. Roggen-Hack-
frucht und -Feldfutterbau. Ein Drittel cler landwirtschaft,-
lichen Nutzfläche ist Grünland. Das Siebengebirge ist ein
kuppiges, waldreiches Bergland aus Vulkanr.uineu mit obst-
und weinbestanrlenem Schiefersockel.

Größter Ort: Waldbreitbach.

826 Yortlenvesterlyäliler Hochllächcn 656,10 qkrn
Nordwestlicher TeiI des \Yesterwälder f{ochlandes mit einer

durch breit'sohlige, wenig tiefe Täler zerteilten und nur gelirrg
bewegten Oberfläche (250 und 350 m). Im einzelnen ist, diese
jedoch clurch Tälchen rurd Dellen in schmale liircken auf-
gelöst. Steinige Lehmböden uncl verlehmter Löß uber Ton-
schiefer, Sandstein, Grauwacken uncl Quarzit. Einzelne ba-
saltische und phonolithische l(egel und I(uppen. An einigen
Stellen sind mächtige tertiär'e I(iese, Quarzsande, Quarzite
und Tone sowie vulkanische Tuffe aufgelagert. Niederschläge
um 800 mm. Kleine \Yaldflecken, .r,ielfach Niederwald, aber
auch Buchenhochwald und Nadelholz. Mehr als ein Drittel
der landwirtschaftlichen Nutzfläche ist Grunland.

Größter Ort,: Altenkirchen (Westerwakl).

33 Süilerberglanil

330 Mittelsieg-Bergland 728,10 qkrn
Bewaldetes Bergland mit Bergrücken (350--450 rn), Tälern

(150-300 m) und mit, durch größere Gesteinshd,rte bedingten
Hochflächenresten (Nutscheid und Leuscheicl). Sandstein,
Grauwacken, Tonschiefer und Quarzite mit Eisenerzgängen
und mit steinigen, oft flachgrirncligen, lehmig-tonigen Ver-
wittemngsböden. Niederschlagsreich (900 1000 rnm). Im
wildungsreichen Siegtal mit breiter Sohle (175-65 m)
wechseln steile bewaldete mit flachen beackerten Hängen;
auf den'Ierrassenresten vielfach LößIehm, landwirtschaft-
lich genutzt. Ausgedehnte Laub- und Naclelwd,lder und
R,odungsflächen rnit einem hohen Grunlandanteil.

Größt'e Orte: Eitorf, Betzdorf.

38tr Siegcrlanal 616,60 qkm
Bergland aus l(ämmen, I1,iedeln und Rucken (350 bis

550 m) mit f 00-200 m tief eingesenkten Sohlentälern und
mit steil eingekerbten Nebentälern, deren Quellbäche aus dem
umgebenden Ilochlandrahmen kommen. Über Tonschiefern,
Grauwacken und Quarziten, die mit Eisenerzgängen durch-
setzt sincl, sandig-Iehmige uld tonig-lehmige, oft steinige
Böden, in den Talgründen Schwernrnland und Schuttfacher,
Gebirgsklima (900-l 100 mm Nieclerschlag) mit maßigenWin-
tern. Buchenforste uncl l{auberge rrrit, zrurehmenden Fichten-
bestänclen. Hoher Gränlandanteil (Rieselwiesen), Roggen-
und Kartoffelanbau.

Größter Ort: Siegen.

332 Wittgensteincr Land 464,80 qkm
Waldreiches Bergland (500 700 m), durch das gewun-

dene, breitsohlige, 200-250 m tiefe Edertal in P,iedel und
R'ircken gegliedert, im W und N zu den Höhen des R,othaar-
gebirges in Stufen ansteigend uncl nach O gegen das hessische
Triasland in einem 200-300 rn hohen Steilabfall abbrechend.
Schiefer, Grauwacken nnd Quarzite mit vielfach steinigen,
grusig-sandigen und tonig-lehmigen Verwitterungsböden, in
den Tälern Schwernrnland. Niederschla,ge \-on 800mm nach
W auf llO0mm ansteigend. I(uhle Sommer und lange

schneereiche Winter. Buchen- und Eichenwd,lder und ausge-
dehnt'e Fichtenforston. Kleine Dörfer in Tallage. Roggen-,
Kartoffelanbau und viel Gränland.

Größter Ort: Berlebulg.

3BB Hochsauerlantl 1240,30 qkm
Hochland (600-850 m), das sich allseitig mit einer mar-

karrten 200-400 m hohen Geländestufe aus der Umgebung
heraushebt, äber einem sich am Nordostende mit Mulden
verzahnenden Satt'elgewölbe aus devonischen Schiefern,
Sandsteinen, Grauwacken uncl Quarziten mit Porphyr und
Diabas (Felsbildungen). Von den Seiten greifen 200-300 m
t'iefe, schmalsohlige Täler und TäIchen ein und gliedern mit,
steilen Ifrsprungstrichtern und sanften l/rsprungsmulden
das Hochland. Breitere und schmälere, ebeno Hochflächen
dehnen sich in der Wasserscheidenregion aus. Der von über
800m hohen, klolz- und kuppenartigen Bergen und Berg-
rircken urngebene Winterberger llochmulclenboden ist, im O
von tiefen TäIern angeschnitten. Im NO grenzen ebensolche
Erhebungen die irn weichen Tonschiefergestein ausgeräumten
Ilochkammern (Bödefeld und Assinghausen) ab. Steinige
und flachgründige, tonige uncl sandige Lehmböclen. Feuchtes
(1400 mm Niederschlag), schneereiches Mittelgebirgsklirna
rnit' Schneedecke an über 100 Tagen, aber maßigen Winter-
ternpelaturen und kuhlen Sommern. Buchen- und Fichten-
wälder und Hochheiden. Spärliche Besiedelung. Hoher Grirn-
landanteil. Felclfutt'erbau.

Größter Ort': Winterberg.

334 Ostsauerlänilisches Oberland 1775,90 qkm
Ein gekammertes Bergland (300-650 rn) mit SW-NO ge-

streckten Schwellen und Senken (200-300 m llöhemrnter-
schied). Die Platt'e des Arnsberger Waldes weicht von dieser
Landformung ab; sie ist, eine flachwellige, von SohlentäIern
durchsetzte Waldhochfläche mit sandigen Böden, die in 200
bis 300 m hohem und zerlapptem Erosionsrand zum Ruhr-
tal steil und von über 500 m auf 300 m nach N zur Möhne
allmahlich abfällt. Tonschiefer, Sandsteine, Grauwacken uncl
Quarzite herrschen vor; dazu die waldarmen und der Land-
wirtschaft gunstigen Kalke, insbesondere die velkarsteten
Massenkalke der Attendorner Gebirgskammer und der Bri-
louer lIochfläche und die reihenförmig angeordneten be-
waldeten Kieselschiefer- und Quarzitrucken. Gemäßigtes
Mittelgebirgsklima mit 900-Il00mm Niederschlag. Die
Senken heben sich als wärmere und trockenere Räume von
den feuchten und windreichen llohen ab. Ausgedehnte
Buchenwalder, in den Senken Walclstucke. IIafer-, R,oggen-
und Kart'offelbau, irber ein Drittel der lanclwirtschaft'Iichen
Nutzfläche Grünland.

Größter Ort: Brilon.

335 Westsatcrländisches Oberlantl 925,60 qkm
Mit 200-300 m hoher Geländestufe gegen das Bergische

Berglancl abfallendes, in Schwellen und Mulden gegliedertes
Land (400-650 m). Im N die stark zerta,lte, wom Lennetal
durchbrochene Schwelle des Altenaer Sattels (400-500 m),
südlich anschließencl die Lüdenscheider Mulde mit zertaltem
Boclen (420-450 m), weiter sädlich clie durch zwei Längs-
t'äler aufgespaltene, waldreiche Ebbeschwelle (500-650 m).
Den südlichen Abschluß bilden cler zer:talte, kalkfreie west-
Iiche Teil der Attendorner Mulde und die wellige, von sanften
lluldentäIern durchsetzte Plattform beiderseits der oberen
Bigge, beide mit, Rucken (450-500 m). l'onig-lehmige
Schiefertröden und lehmig-sandige Grauwackenböden, teils
flachgründig und steinig. Niederschlagsreich bis 1300 mm,
wintennild und sonrmerkühl. Laubwälder undFichtenforsten,
starker Felclful,terbau sowie llafer-, R,oggen- und I(artoffel-
anbau. Etwa die Hälfte der lantlwirtschaftlichen Nutzfläche
Grtinland.

Größte Orte: Lüdenscheid, Plettenberg.

8BG Untores Srruerlantl 572,40 qkrn
40 km langer und 10-12 km breiter Gebirgsfuß mit nied-

rigen llochflächen (200 300 rn) und der 100-200 m tief
eingelassenen, breiten, terrassierten Senke des Ruhrtales,
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der Ilagener Weitung im MtiLndungsbereich von Volme und
Lenne und der Iserlohner Kalksenke. Die Hochflächen sind
wenig zertalt und leicht gewellt; nur die Kulmkieselschiefer-
rücken nördlich Iserlohn und das Ardeygebirge mit Wechsel
von Grauwacke, Quarzit und Tonschiefer zeigen ein un-
ruhiges Relief, In der Iserlohner Senke verkarstete Massen-
kalke mit Höhlen, Dolinen und Trockentälern. Gemäßigtes
Mittelgebirgsklima (900mmNiederschlag). FruchtbareLehm-
böden auf Schwemmland und Lößclecken. Laubw-ald. Ge-
treidebau und Grrinland.

Größte Orte: ITagen, Iserlohn.

337 Nieilerbergisches flügollanil 739,80 qkm
Norclwestecke des Bergischen Berglandes, die sich aus der

Niederrheinebene mit einem 40-70 rn hohen Steilanstieg
helaushebt und äber breite Terrassen stufenförmig bis auf
300 m über gefalteten karbonischen Sandsteinen, Grau-
wacken und Schiefertonen ansteigt,. Steiler Abfall zum ll,uhr-
ta). Zur Niederrheinebene hin über tertiaren Meeressanden
Kiese und Sande der Ilauptterrasse (80-100 m) und X'lug-
sand, im S bei Mettrnann bis in 200 rn Höhe eine Lößdecke
auf Schiefern und Kalken. Im Karbon Kohlenbergbau. Vor-
wiegend S\4'-NO streichende, vielfach steile, schmalruckige
Hugelwellen miü steinigen Böclen und Lehrn in den Mulden.
fm S, im Bereich des Wuppertals, verkarsteter Massenkalk.
Das trreitsohlige Ruhrtal grenzt, das niederbergische HügeI-
land nach N ab. Laub- und Mischwald in größeren und
kleineren Flächen über das Hugelwellenland verteilt, uncl in
größeler Ausdehnung auf der Terrasse am R,ande des Nieder-
rheinischen Tieflandes. Auf der Mettmanner Loßplatte Ge-
treide-Hackfruchtbau und wenig Grunland.. Weiter östlich
bei uber 1000 mrn Niederschlag im Hrigelwellenland über
60 v.H. Grunland.
Größte Orte: Wuppert'al (Barmen, Elberfeld, Vohlrinkel),
Essen (Werden-Kupferdreh), Velbert.

338 Bergische Ilochflächen 1386,00 qkm
Gestufte Hochflächen (f 60-400 m), die über eine Breite

von 40 km den Aufstieg von dem niederrheinischen'Iiefland
zum hohen Clebirgsblock des Siegerlandes und des Sauer-
lancles vermitteln, von diesem durch eine deutliche Höhen-
stufe abgesetzt. Die Gesteinsunterschiede und die Falt'ung
des Untergrundes prägen sich im Oberflächenbild in Form
einer l(ammerung aus. Tonschiefer und in geringer Ver-
breitung I(alke mit lehmiger Verwitterungsdecke bilden \rer-
tiefungen, während Grauwacken und Quarzite mit, ihren
flachgländigen, steinigen Verwitterungsböden Höhen bilden.
Die rheinlahen'Ierrassen (160 bis 220 rn) sind eben, rnit Löß
bedeckt und durch Flüsse und Bziche in R,iedel aufgelöst;
ähnlich zeft,alt sincl die welligen Hochflächen in der Nähe der
Haupttäler. Luvklirna mit bis 1300 mrn Niederschlag, schnee-
reiche, aber milde Wint'er und nicht zu kühle Sommer.
Quellenreichtum. Wald besonders an Talhängen und auf
Berghöhenirberwiegend Niederwald, z. T. Fichtenaufforstung.
Einzelhöfe und Weilersiedlulg, Vorwiegend Wiesen- und
Weideland.

Größte Orte: Solingen, Remscheid.

S39 ßerglantl tler oberen Agger unil Wiehl 629,10 qkm
Zertalter Ciebirgsfuß des siegerländischen und sauerländi-

schen Gebirgsblocks mit wechselnden, gefaltet'en, devoni-
schen Gesteinen. Am meisten verbreitet sind widerstands-
fähige Grauwacken, quarzitische Sandsteine mit steinigen,
flachgründigen Böden und Tonschiefer mit lehmig-tonigen
Böden, die letzteren zum TeiI zu Vertiefungen ausgeräumt.
Auch l(alke komrnen vor. Im Gebiet nördlich der oberen
Agger bedingt ein häufiger Gesteinswechsel zusärnmen mit
hohem Niederschlag ein unruhiges R,ücken- und Kuppen-
relief (350-450rn, teils bis über 500m), ein waldreiches
Bergland. Sudlich der Agger welliges Tlochland (um 320 m)
mit, kleinen Niederwaldstricken, Fichtenaufforstungen und
kleinen Dorffluren. Zwei Drittel der landwirtschaftlichen
Fläche GrüLnland.

Größter Ort: Gummersbach.

34 Westhessisches llügel- unil Beckenlanil
340 IVestliehe Waldecker Hochflöche 436,20 qkm

Wellige bis sanfthrigelige Hochfläche (400-430 m). Nur
randlich steile Taleinschnitt'e, sonst flache muldenförmige
Tzller. I(onglomerate, Kalke, Letten und sandig-tonige Ge-
steine des Zechsteins und des Buntsandsteins über gefalteten
Tonschiefern und Kalken. Fruchtbare, Iehmig-tonige, z. T.
mergelige Verwitterungsböden, Mittelfeuchtes Gebirgsklima
im Lee des llochsauerlandes mit Föhnwirkung; Getreidebau.
Mittlerer Grirnlandanteil. Spärlich bewaldetes, dorfliches
Altsiedelland.

Größter Ort: Korbach.

341 Walilocker Buntsanilstoin-Hügellanil 537,50 qkm
Hügeliges, waldreiches l'afel- und Stufenland des Bunt-

sandsteins (300-450 m). In ll,iedel aufgelöste Platte aus
dickbankigem, mittel- bis grobkörnigem, wenig fruchtbarem
Sandstein, nach O unter die mergelig-tonigon, ertragreichen
R,otboden (Volkmarsen, Rhodener R,ötmuhle) sanft einfal-
lend, nach W mit niedtigen Landstufen zum hügeligen Saum
der fruchtbaren Zechsteinletten und -kalke abbrechend.
Wegen Gesteinsdurchldssigkeit tiefes Grundwasser, dazu
trockenes Klima (550-650 mm), daher mit Ausnahrne der
in Durchbruchstälern fließenden Eder, 'Iwiste und Orpe
keine nenaenswerüen Gewässer, sondern zahlreiche Trocken-
täIer. Zwei Drittel der Fläche Eichen-, Buchen- und Nadel-
wald. Vorwiegencl landwirtschaftlich gentrtzt sind die boden-
und klimabegunst'igten Senken und Mulden im nördlichen
Kellerwaldvorland und irn Rotgebiet. Dorl'siedlung mit Ge-
t'reide- und Ilackfruchtbau,

Größter Ort: Bad Wildungen.

342 Itrabichtswakl 257,10 qkm
Aus der westhessischen Senke 300-400 m hoch aufragen-

des, mannigfaltig aus Bergkegeln, -rucken und -platten und
langgestreckten Niederungen zusamlnengesetztes Bergland.
Sein Sockel sind flachgefaltetg, z, T, zerbrochene 'Irias-
gesteine sowie brarurkohleführende Sande und Tone mit
Basaltdecken und -stielen, vor allem im eigentlichen IIa-
bichtswald (Wilhelmshöhe um 525 m; Ilohegras 615 m). In
den ausgeräumt'en Sat't'elzonen der mergeligen Schiefertone
des Röts ergiebiges Ackerland, auf den sie flankierenden
steilen Muschelkalknicken und Basaltbergen rneist Wald.

Größter Ort: Zierenberg.

343 Wosthessische Senke 1062,30 qkrn
Eine NS-gestreckte Gruppe von 150-350 m hoch gelege-

nen, offenen, beckenförmigen Nieclerungen und tremenden
Schwellen, die von einern 200-300 m höheren, bewaldeten
Bergland umgeben ist. In den Becken lößuberdeckte tertid,re
Sande, Kiese und Tone mit Braunkohle, durchragt von
Basalt'stielen. Schwellen- und Gebirgsrahmen aus Buntsand-
steintafeln mit' Basaltkegeln und -p1atten. l{asseler Becken
uncl Wolfhagener Senke, die sudlich des Habichtswaldes nur
durch niedrige Schwellen get'rennt sind, vereinigen sich zurrr
Waberner llecken. Ldngs der li,ötniederung des Esse- uncl
Diemeltales über Hofgeismar schmaler Aus1aß zur Weser.
Eder, Schwalm und Fulda queren die Senke im S. Sornmer-
'warmes, trockenes Beckenklima. Intensive Getreide-Hack-
fruchtwirt'schaft (Weizen, Zuckerrriben). Bäuerliches Alt-
siedelland mit großen Dörfeln.

Größter Ort: I(assel,

3{4 Kellorwald 514,50 qkm
Waldbergland (500 bis über 600 m), das sich östlich vom

Ilochsauerland wie eine Halbinsel in das Hessische Tafel-
land vorschiebt. Die an drei Seiten von einem 200 m tieferen,
waldfreien Ackersaum aus Gesteinen des unteren Buntsand-
steins und Zechsteins umgebenen Hochflachen beiderseits
des unteren Nuhnetales werden dem l(ellerwaldberglancl zu-
gerechnet'. Nuhne, Orke, Itter durchbrechen in 200-300 m
tiefen iSteiltälern tlen Block. Im eigentlichen I(ellerwalcl
sirdlich Bad lMildungen Quarzitrucken (Wustegarten, 675 m),
in den Ederbergen im N (am Edersee) I(uppen und Rücken
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aus Kieselschiefer und Grauwacken; Ausräumungsmulden
im Tonschiefer mit Diabas und Hartschieferkuppen. Nähr-
stoffarme, steinige, sandig-lehmige, sehr dürreempfindliche
Gebirgsböden. Niederschlagsarmes, aber luftfeuchtes Ge-
birgsklima. Uberwiegend Waldland.

Größter Ort: Frankenau,

345 Burgwald. 480,30 qkm
In den hohen Schiefergebirgsblock einbucht'ender Yor-

sprung des hessischen Buntsandsteintafellandes. Die schüssel-
artig flach einfallenden Schichtel rufen eine ringförmige
Gliederung hen or. Ein rd. 5 km breiter Saum aus fein-
körnigen Sandsteinen, Schieferietten und Kalken des unteren
Buntsandsteins und Zechsteins mit fruchtbaren Verwitte-
rungsböden umringt auf 3 Seiten elne sich rnit einer Schicht-
stufe aus ihm erhebende, 350-400 m hohe Platte aus durch-
lässigem, grobkörnigem rnittlerem Buntsandstein mit, nähr-
stoffarmen tsöden, den eigentlichen Burgwalcl. Die trockene
Platte, gegen clen Rand hin in Riedel aufgelöst, trägt
Kiefernforsten mit wenigen Rodungsinseln. Der Saum ist,
durch Boden und I(lima begtinstigt und dicht besieclelt mit
Getreide- und Hackfruchtbau und mit Grr.inland in den
breiten Talniederungen von Ecler, Wetschaft und Lahn.

Größtel Ort' : Frankenberg-Ecler.

346 Oberhcssische Sehrvelle 433,90 qkm
Teils wellige und htlgelige, randlich durch steile Täler zu

scharfkantigen liiedein zerschnittenc Hochflächen (300 bis
350 m), nordwärts gegen den Kellerrvald auf mehr als 400 m
ansteigend, Im W clurch rlas I00 m tiefe, breitsohlige I\'ohra-
tal von Burgwald getrennt, im S bis an die geschlossenen
Basaltdecken des Vogelsberges helanreichend. Stellenweise,
besonders bei Neustadt (Kr. Marburg), von tertiären I'onen,
I(iesen und Sanden sowie von lJasalt, und Löß äberlagert.
Böden je nach Gestein sehr wechselnd. Auf den sehr trocke-
nen, nährstoffarmen Buntsandsteinböden im N und S
größere Forsten aus I{iefern und Buchen-Eichenbestände,
auf Löß und Schwemmloß, besondels urn Elksdorf, ergiebiger
Ackerboden mit größeren Dorfern.

Größter Ort: Neustadt (Kr. Ifarburg).

347 Amöneburger ßecken 118,10 qkrn
Ein Glied in der I(et'te del Becken und Schwellen des

westhessischen Senkenzuges, das riber clie niedrige \4/ittels-
berger Schwelle durch den Ebsdorfer Grund in clas Gießener
Lahntal uberleitet. Der aus cler breiten, 200 m hoch gelegenen
tiberschwemmungsaue der regulierten Ohm und einem 30 m
höheren Hrigelland zusammengesetzte Beckenboden ist von
einem 300-400 m hohen Gebirgsrahmen umgeben. Der
362 m hohe Basaltkegel der Amöneburg ragt isoliert aus dem
Becken auf. Über den feinsandig-tonigen Schichten des
unteren Buntsandsteins und clen Basalten des Beckens er-
giebige Verwitterungsböden, außerdem Löß, Die tertiaren
Sande, I{iese und Tone sind wenig fruchtbar. §ommer-
warmes, trockenes Beckenklima. Intensive Getreide- und
Ilackfluchtwirtschaft irn waldfreien Altsiedelland. Grunland-
kultur in der geraumigen Ohrnniederung. Dicht, besetzt, mit,
großen Dörfern.

Crößüer Ori : Kirehhain.

348 Marburg-Gießcner Lahntal 449,10 qkm
Lahntal im Bereich des wesbhessischen Becken- und Hugel-

landes. Talboden, auf dem die Lahn zu Ilochwasserzoiten
weite Überschwemmr-rngen hervorruft, bei I(aldern 215 m, bei
Wetzlar 150 m. Die kleine dreieckige Senke am Zusamrnen-
fluß Lahrr-Wetschaft trägt auf fruchtbaren Verwit'terungs-
böden des urteren Buntsandsteins, des Zechsteins sowie
auf Löß und Schwemmland ergiebiges Acker- und Grunland.
Zwischen Kölbe und der Enge von Odenhausen ist das Lahn-
tal oberhalb von Marburg eng, unterhalb hat' es eirten 2 krn
breiten \4riesentalboden. Das Gießener Lahntal umfaßt, irn S
außer der Talstrecke Dorla-Wet,zlar das zur Wetterau uber-
leitende, über 20 km lange und riber' 10 krn breite Gießener
Becken rnit tertiaren Tonen und Sanden sowie paläozoischen
Gesteinen und Basalten. Das Becken steigt in breit'en Terras-

sen zum Gebirgsrahmen an. Böden wechselnder Qualiüät, im
S fruchtbare Lößdecken, im O weniger ergiobige schwere und
im NW sandige Böden. Niederschlagsarmes, warmes Klima.
Dörfliche Fluren mit intensivem Getreide- und Hackfrucht-
bau.

Größte Orte: Marburg a. d. Lahn, WeLzlar.

3-19 Yorilerer Yogelsberg 470,80 qkm
Vi'estliche tr'ußplatte des Vogelsberges, mit einem 100 m

hohen Steilrand vom Boden des Gießener Beckens abgesetzt
und ostwärts ailmählich von 250-300 m bis uber 350 m an-
steigend. Aus tiefgründig zu 'Ion verwitterten, kluftreichen
Basaltdecken aufgebaut mit sanften Tälem, versumpfterr
Auen und flachhängigen Riedeln. Auf den Riedeln Ver-
witüerungskrume dünn, steinig und trocken, an den lIängen
tiefgrundige, fruchtbare Verwitterungsböden des Basalts,
vielfach von Löß äberlagert. Sommerwarmes, nicht zu feuch-
tes Klima. Getreide-Hackfi,uchtbau auf weiten Fluren
zwischen großen und kleinen Walch'esten (Buchenmischwald).

Größter Ort': Lich.

35 Osthessischos Berglanil

350 Untcrer Yogelsberg 1673,00 qkm
\ron 250 aufrd. 450 m flach ansteigender unterer Hang des

aus Basaltdecken aufgebauten tertiären Schildvulkans.
Durch radial angeoldnetes Gewassernetz ist die Oberfläche in
breitruckige Iiiedel mit, flachen I(uppen und sanfü geböschte,
sehr geräumige Täler gegliedert,. Der Basalt verwittert, tief-
grunclig zu nd,hrstoffreichen, naßkalten Böden; auf der West-
seite ausgedehnte Lößflecken. Feuchtes und kühles I{lima;
Stid- und Sirdwestseite klimatisch begünstigt. Isolierte Laub-
wd,lder, meist mit Buchen, sonst überwiegend offenes Land
mit Dörfern in den TäIern. Mit zunehmender Höhe über-
wiegt Wiesen- und Weidewirtschaft,. Auf der Ostseite ist der
waldreiche Bundsandsteinstreifen bis zum Fuldatal mit
einzelnen Basaltkuppen uncl -kegeln rurd dem offenen
Muschelkalkgraben von Lauter- und Luderbach dem unteren
Vogelsberg hinzugerechnet,.

Größter Ort: Lauterbach.

351 Oberwalil 321,10 qkm
Von .150 m auf fast 800 m allmählich ansteigendes

zentrales und höchstes Bergland des aus Basalüclecken auf-
gebauten tertid,ren Schildvulkerns des Yogelsbergs. I(ern-
gebiet ist ein 650-700 m hohes unbesiedeltes, geschlossen
bewaldetes Plateau mit, den hochsten Erhebungen (Taufstein
772rn, Hoherodskopf 763m). Unter 650m beginnt, clie
radiale Zertalung mit breitruckigen Riedeln und sanft ge-
böschten, geräumigen 'I'älern und lJrsprungsmulden, die auf
dem Osthang teils vermoort sind. Basalt tiefgriindig zu nähr-
stoffreichen, naßkalten Böden verwittelt. Feuchtkuhles
Gebirgsklima, Frühlingseinzug 3 \['ochen später als im west-
lichen und sudlichen Vorlancl. Ausgedehnte Buchen-, neuer-
dings auch FichtenwäIder. Spärlich besiedelt mit kleinen
Dörfern in clen Talmulden. Extensive Grunlanclwirtschaft,
verbreitet }Iuf,ungen.

( ir'ößter Ort : Ulrichstcin.

352 Sehrvahn 198,90 qkm
Das in der Mitte cler Becken- und Schrrellenket'te des

westhessischen Senkenzuges gelegene, von der SchwaLn
durchströmte kleine'Ireysa-Ziegenhainer Becken. Der Boden
des von tertiär'en Sanden uncl Tonen, vereinzelten Basalten,
jungen Flußablagerungen und randiich anclt von Buntsand-
stein erfirllten offenen Beckens steigt, von der 200 m hoch
gelegenen Flußebene der Schwalm trber 100 m terrassen-
förrnig bis zum Fuß cles waldreichen Gebirgsrahmens an. In
der siidlichen Hd,lfte des Beckens Lößböden, sonst außerhalb
der feuchten, wiesenuberzogenen Niederung leichte sandige
Böden irber clen tertid,ren Ablagerungen und dem Buntsancl-
stein und schwere tonige uber clem Basalt. Die Gunst' rles
Bodens, des sommerwarmetl, nicht zu feuchten Becken-
klimas und der Verkehrslage sincl clie naturliche Grundiage
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fürergiebigenAtkerbau - hauptsächlich Getreidewirtschaft -geworden. Dörfer mit klein- und mittelbäuerlichen Betrieben.
Größte Orte: Alsfeld, Treysa.

368 Knüllgebirge unil Homberger Hochlanil 870,10 qkm
Buntsandstein- und Basaltbergland (400-600 m), im

Innern wenig gegliederte Hochfläche und breite einförmige
Rücken, mit Annäherung an das Fuldatal fiederförmig in
Riedel mit steilwandigen Tälern aufgelöst, im S durch zahl-
reiche aufgesetzte Basaltkuppen und -kegel belebt. Wenig
ergiebige Sandböden, ein siedlungsarmes, weithin sogar sied-
lungsleeres Waldland rnit ausgedehnten Nadelforsten. Auf-
gesetzt teils auf den Sandsteinsockel, teils auf den IJnter-
grund trraulkohleführender tertiäror Tone und Sande die
sehr aufgelöste Basaltplatte des eigentlichen Knüllgebirges
(bis 634 m, die größere Basaltinsel dos Eisenberges 636 m).
Durch radial angelegte, flache Entwässerungsrinnen flach-
hrigelig. fn Rodungshicken des Buchenwaldes der Basalt-
platte Dörfer mit extensiver Grünlandwirtschaft und
Getreidebau (Hafer, B,oggen). Im niedrigeren und klimatisch
günstigoren, offenen llomberger Bergland zahlreiche isolierte
Basaltkuppen und -rücken über tonig-sandigem Tertiär-
sockel und verbreitet, Löß. Dörfer mit Getreidebau.

Größter Ort: Homberg (Bez. I(assel),

35-l Rhön 2419,20 qkrn
Iliervon Anteil des Bundesgebietes I810,30 qkm

Das Bergland der Rhön (400-950 m) gliedert, sich in clie
Hohe Iihön, Kuppige B,hön und das westliche Rhönvorland.

Die Hohe Rhön ist eine ailseitig, besonders gegen SO 400
bis 600 m steil abfallende Basaltplatte aufdem Sockel triassi-
scher Gesteine und tertiärer, braunkohleftihrender Ablage-
ltlngen. Sie ist durch tiefe TäIer randlich zerlappt und von
welligen, bis äber 900 rn ansteigenclen Hochflächen (Wasser-
kuppe 950 m) überspannt. Steinige, naßkalte Tonböden,
Blockhalden, Ilochmoore und kurzrasige Matten bei nieder-
schlagsreichem, rauhem Klima. Intensive Grtinlandwirtschaft,
der kleinen Dörfer in den Tälern und der Einzelhöfe an den
Ilängen.

In der Kuppigen Rhön überwiegend bewaldete, bis über
700 m hohe Kegel, I(uppen und Rücken aus Basalt, und
Phonolith auf einem zerbalten,300-400 m hohen Sockel aus
t'riassischen und tertiären Ablagerungen. Yerbreitet sind tief-
grundig verwitterte kalkige und tonigo Gesteine, Löß und
junges Schwemmland mit, Böden mittlerer Fruchtbarkeit.
WaId mit Rodungslucken.

Westliches Rhönvorland : Buntsandsteinplatte (450 rn) mit
einzelnen Basaltkuppen, Muschelkalkschollen und tonigen
Ablagerungen des Röts, meist sandige Böden. Große Nadel-
u'aldforsten. In den Roclungsluckon kleinbäuerliche Dörfer
mit überwiegendem Getreidebau.

Der fast ganz entwaldete, bis 500 m hohe, aus Basalt auf-
gebaute ,,Landrücken" hab a.uf schweren, steinigen Böden
ribelwiegend Grüniandwirtschaft, daneben Getreidebau.

Größte Orte: Brückenau, Hünfeld.

355 Fulrla-Werra-Berglanal 2201,20 qkn
Iliervon Anteil des Bundesgebietes 1430,80 qkm

Das waldreiche Gebiet umfaßt, das Buntsandsteintafelland
beiderseits des Werratales zwischen Kuppenr.hön und
Thüringer WaId und das Tafel-, Berg- und Hügellancl
zwischen den Tälern der rurteren \A'erra und Fulda, das soge-
nannte Meißuerland. Das erstgenannte Gebiet besteht aus
Schichten des unteren und mittleren Buntsandsteins. Der
untere Buntsandsüein mit tonigen, feinkörnr'gen Schichten
bildet zusammen mit lettigen, kalkigen Zechsteinablage-
rungen am Fuß des Thüringer Wa1des einen tiefen, land-
wirtschaftlich gemtzten Landstreifen mit breiten, wiesen-
elfullten Talniederungen, darunter das I['erratal unterhalb
Breiturgen (240-200 rn). Die grobkörnigen Platten des
mittleren Buntsandsteins steigen bis irber 500 rn an. Ihre
tnageren Böden sind meist bewaldet. Das Meißnerland ist
sehr mannigfaltig aufgebaut und gegliedert. Die höchsten
Erhebungen sind der HoheMeißner (700m), eineBuntsand-
steinstufe mit aufgesetzter Basaltkappe, und der basaltische

Hirschberg (643 m). Im W und N insbesondere die Buntsand-
steinhochflächen (500-600 m) des I(aufungor Waldes mit
Basaltkegeln. Kern des Meißner Landes sind dio Lichtonauer
Hochfläche (440-500 m) mit ergiebigen Böden über
Schollen triassischer Gesteine und das Richelsdorf-sontraer
Hügelland (300-400 m) mit ebenfalls fruchtbaren Böden.
Daran schließt sich nach O der Ringgau an (400-500 m),
eine waldfreie, mit steiler Schichtstufe abfallende Muschel-
kalkplatte mit schweren tonigen Verwitterungsböden und
Getreide-Hackfruchtbau. Den sudlichen Anschluß bildet die
geschlossen bewaldete Brmtsandsteinplatte des Seulings-
waldes.

Größte Orte: Sontra, Hessisch-Lichtenau. ,

356 Unteres Werratal 538,20 qkm
Iliervon Anteil des Bundesgebietes 884,g0 qkm

Ein mannigfaltig gestalteter Raum, der außer dem eigent,-
lichen Werratal noch flankierendes Bergland umfaßt. Die
Werra fließt, in einem windungsreichen TaI (I80 m bei Tref-
furt, 120 m trei Hann.-Mrinden) mit - besonders trei Esch-
wege - btoitem terrassiertem'Ialboden und rneist steilen, bis
zu 350 m hohen Hängen aus Sandsteilen und Grauwacken.
In dem 100-150 m riber dem Fluß gelegenen Eschweger
Ausraum gibt es auf fruchtbaren Verwitterungsböden cles
unteren Buntsandsteins und Zechsteins solrie auf Löß er-
giebige Getreide -Hackfruchtwirtschaft dichtgedrängter klein-
bäuerlicher Dörfer. Der Bergzug aus Grauwacke bei Bad
Sooden (Iioßkopf 490 m), ein Aufbruch des palaozoischen
Grundgebirges, sowie cler Sandsteinkamm des Höhe-Berges
(500 m) auf der rechten Seite der .Werra und die schmale
Muschelkalkplatte der Goburg (uber 500 m) sind bewaldet.
Der Ausraurn des Friedabachsystems in den weichen und
fruchtbaren mergeligen Schiefertonen des Röts und des
Eichenberger l(eupergrabens zwischen Goburg und der ge-
schlossenen Muschelkalkplatte des oberen Eichsfeldes ist
Ackerbau- land mit I(lein- uncl Nebenerwerbsbauerntum
in großen Dörfern,

Größte Orte: Eschwege, Mrinden (Hann.-Munden).

357 Fuldatal 365,?0 qkm
Talfurche der Fulda und ihre obero Fortsetzung, das Tal

der tr'liedo zwischen \rogelsberg, Knüilgelcirge im W und der
Rhön und Meißner Land irn O. Der Talboden senkt, sich von
300 m auf 150 m beim Eintritt der Fulda in die westhessische
Senke. Talboden von terrassierten Hängen begleitet. FünfAb-
schnitte lassen sich unterscheiden: die Mulde des Fliedetales
mit sanften, zu Rücken ansteigenden lIängen; das tekto-
nisch angelegte Becken von Fulda mit fruchtbaren Muschel-
kalkschollen und Löß, dessen terrassiertes und flachhängiges
Ackeriand die Fulda im sanfthd,ngigen, 50-I00il]-ein-
getieften TaI durchfließt; die anschließende steilhängige
Buntsandsteinstrecke bis unterhalb Hersfeld mit, freien
Iläandern cles Flusses; die Talweitung von Bebra-Rotenburg
rnit den weichen und fruchtbaren Ablagerungen des unteren
Buntsandsteins uncl Zechsteins; das enge l\{äandertal von
Melsungen im mittleren Buntsandstein. Der Talboden ist fast
clurchla,ufend Grünland, die Terrassen und flachen Hänge
tragerr Ackerland. Zahlrreiche Dör.fer..

Größte Orte: Fulda, Bad Hersfeld.

36 Oberes Weserberglanil

360 Diemelplatten 198,70 qkm
Muschelkalkplatte sudlich des mittleren Diemeltales (250

bis 350 m). Im W beiderseits des breitsohligen unteren Twiste-
tales bewegtes E,elief von Muschelkalkrücken, Rötniede-
rungen und Juraschollen; im O beiderseits des Warmebaches
Muschelkalk mit Flecken von l(eupertonen und -Ietten, Löß
und einige Basaltkuppen, Im allgemeinen schwere, im
Muschelkalk z. T. steinige, flachgründige Böden. Somrner-
warmes Iilima mit Niederschlägen um 600 mm. Lautrwälder
und X'eldfluren ; Altsiedelland. Getreide(Weizen) - und IIack-
fruch.l,anbau. Grunland tritt zurück.

Größter Ort: Warburg.
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361 Oberwäliler Lantl 1086,60 qkm
Muschelkalkplatte (260-360 m), die von dem 150 m tie-

fen, breitsohligen, wiesenerfüllten Aa-Nethe-Tal in zwei
Hälften geteilt wird. Sie lcricht mit einer zerlappten, 200 m
hohen, getreppten Stufe zum Wesertal ab und enthäIt zwei
weit'räumige, lößbedeckte Flachmulden irber Keuperton. Im
übrigen überziehen die Platte laubwaldreiche Hochflächen
mit teils tiefgnincligen, teils steinigen, flachgrändigen Böden.
Arn Fuß der Egge ein unrthiger, ebenfalls waldreicher
Geländestreifen mit' meist' steilhängigen Bergrircken, Kuppen
und Senken. Sornmerwarmes Klima. DerNiederschlag nimmt
von 1000 nach O auf 700 mrn ab. Dicht besiedelt,. Getreide-
Hackfruchtbau.

Größte Orte: Ilad Driburg, Brakel.

362 Pailcrbornor Ilochfläche 612,50 qkrn
Kreiclekalkplatte, von 400 m nach NW bis auf 250 m am

Almetal geneigt, mit steiler Schichtstufe gegen das Diemeltal
abfallend. Durchlässige Kalke uncl Mergel bedingen lehrnig-
steinige, vielfach .flachgrtrndige, trockene Böden. Nur auf
clem Sindfeld liegü Löß. Nurivenige, 50-100 m tiefe, steile
Kastentäler mit schmaler Wiesensohle zerschneiden die
flachwellige Hochflache. Übergangsklima. Niederschlag um
800 mrn. Größere Forsten, Große Dörfer und Gutshöfe mit
Getreide- und Feldfutterbau.

Größter Ort, : Lichtenau.

363 Egge 185,40 qkm
Bewaldet'er Sandsteinrücken (350-430 m) aus nach W

flach einfallenden Schichten der Kreide, durch Tdlchen wenig
gegliedert, nach IM sanft' abgedacht, im O in 150 m hoher
Schichtstufe abfallend. Die kleine, etwas stärker zerschnit-
tene, sirdlich anschließende tiefere Buntsandsteintafol des
I{arclehausener Forstes fällt, ebenso hoch und steil nach S
zum Diemeltal ab. Etwa von Altenbeken an nach N wird
der Sandsteinrircken zu einem fast schmalen Grat; die be-
waldeten, bis 400 rn ansteigenden kalkigen Lippspringer
Berge, rurmittelbar rvest'lich des schmalen den Grat begleiten-
den Velclrorner Tales, das Nordende der Paderborner lloch-
fläche, sind zur Egge hinzugerechnet,, die damit hier 8 km
breit wird. Nieclerschlag über 1000 mrn. Auf den sandigen
Böclen meist' Fichtenforsten. Nur spärlich besiedelt.

Größter Ort, : Altenbeken,

364 Lipper Berglantl 702,30 qkm
Zum Gebiet gehören ein bewaldetes Bergland (300-a00 m)

mit hohen R'ücken und kleinräumigen Plat'ten, die eingekerbt,
und unregelmäßig umrissen sind, das wenig reliefierte Qet-
molder Hägelland (200-300 m) und 100-200 m tief ein-
gelassene, boden- und klimabegtinstigte breit'e Talmulden
nnd Becken (2,8. Begatal und Blomberger Weitung). Das
höhere Platten- und B,uckenland ist ein Mosaik aus Muschel-
kalk und I{eupersandsteinschollen, clie teils mit Grund-
rnoräne tiLberkleidet sincl. Das tiefere Detmoider Hügel1and,
ein Schollenland der gleichen Gesteine mit ausgedehnter Ge-
schiebelehmclecke und Lößflecken ist einfacher gebaut,. Die
Niederungen haben, bis auf clie lehmig-sandigen Ver-
witterungsböden des Keupers, Böden, clie dem Feldbau von
Natur aus girnstig sincl. Niederschlag zwischen 750 rind
850 rmn. Große Buchenwälder und Mischwald. Einzelhöfe
und Dörfer. Clet'reidebau, Grirnlandanteil et'wa t/, der landw.
Nutzfläche.

Größte Orte: Detmolcl, Lemgo.

365 Pyrmonter ßerglanil 539,20 qkrn
Aus Triasplatten unregelmaßig zusamrnengefugtes Berg-

Iand (300-500 m). Bewaldete Tafelberge des I(eupersand-
steines irberragen um 150-200 m die teils offenen, teils be-
waldeten Muschelkaikplatten (300 360 m), die ihrerseits
steil aus der Pyrmonter Tah,r,eit'ung aufsteigen, uncl das von
Rücken und schmalen Senken dulchsetzte Falkenhagener
Hügelland. Im N schließt die lößuberpolsterte Arzener TaI-
weitung, die bei llameln ins \Mesertal einmundet', das Berg-
lancl ab, im O das gewundene, hauptsächlich irn Muschelkalk
eingesenkte Wesert'al zwischen Tlolzminden und TIameln.

Neben fruchtbarem Lößlehrn herrschen tonig-sandige (I(eu-
per) und tonig-kalkige (Muschelkalk) Böden vor. Nieder-
schlag zwischen 750 und 850 rnm. Buchenwälder, besonders
auf den I(eupersandsteinhöhen. Getreidebau, Grünland etwa
ein Drittel der landw. Nutzfläche.

Größter Ort: Bad Pyrmont,.

366 Rinteln-Harnelner lYesertalung 230,80 qkm
Aus weichen Liastonen ausgeräurntes Talstrick der Weser.

Auf wechselnd breitem, terrassiertem und von Altrinnen
durchsetztem Schwemrnlandtalboclen, cler sich von oberhalb
Hameln bis zum Durchbruch durch die Weserkette (Porta
W-estfalica) von 70 m auf rd. 40 m neigt, pendelt der X'luß,
begleitet von seinem wiesenbewachsenen Hochwasserbett,.
50-70 m riber iler Niedelung leiten von Löß uncl Geschiebe-
mergeln überpolsterte Terrassen zu dem besonclers in cler
Weserkette steilhangigen, bis uber 300 rn ansteigenden Ge-
birgsrahmen äber. Stellenweise sincl die Terrassen als Kies-
kuppengelände entwickelt; örtlich ragt, der Gebirgsunter-
grund mit flach liegenden sandigen und tonigen Gesteinen
heraus. Von den nassen, mineralischen Aueboden abgesehen,
uberwiegen tlockene, fruchtbare, sandig-lehmige Böden mit
Feldflruen. Niederschiag 650-750 mm. \['ald nur spärlich
vorhanden. Dichte,Besiedlung. Vorwiegend Getreidebau
(R,oggen und Weizen). Grtrnland etwa ein Drittel cler landrv,
Nutzfläche.

Größter Ort: Hameln.

367 Holzminilener lVesertnlung 109,70 qkm
In weichen tonig-mergeligen Schichten des Röts aus-

geräumtes breites und geradliniges Schichtstuf'enrandtal ; im
Querschnitt asyrnmetrisch. Der Westhang, cler zur Muschel-
kalkplatte cler Warburg-Steinheimer Börde führt, ist der
getreppte Schichtstufenabfall diesel Piatte; der sanfte, im
mittleren Buntsandstein angelegte Osthang leitet zum WaId-
lancl des Solling über. Der von I00 auf 80 m fallende TaI-
boden, auf dem der Fluß eingescirnitten und z. T. ein-
gedämmt pendelt, ist, terrassiert. Fruchtbare lehmige und
lehmig-sandige Böden untl sommerwalmes Klima mit
mittierern Niederschlag (750) mrn. lVald nur an den Steil-
hängen. Grunland um 30 v. I{, der lairdwirtschaftl. Nutz-
fläche,

Größter Ort, : Ilolzminden.

37 Leinebergland

870 Solling, Bramwakl unil Reinhnrtltswalil 906,20 qkm
Ln O und W von Muschelkalkschichtstufen flankiertes bis

riber 500 m ansteigendes bewaldetes Bunt'sandsteingewöIbe,
aufgegliedert durch das gewundene 200-300 m tiefe steil-
hängige \4'esertal, das lößbedeckte llslarer Tertiärbecken und
dr-rrch schmale Grabensenl<en mit' Muschelkalk und Tertiär'-
füIlungen. Der Buntsandstein ist übclwiegend durch-
lassiger fein- und grobkörniger Sandstein, das 'Iertiär in den
Senken und im lJslarer lJecken ist, tonig und sandig. Die
Oberfläche des Gervölbes riberziehen weite, we»ig zer-
schnittene lIochflächen, überragt' von einzelnen Basalt-
kuppen. Bis auf die offenen landwirt,schaftlich genutzten
Senken und das Wesertal trockene und sandige Böden.
Niederschlag 750-1000 mm. a/u der Fläche bewaldet. Aus-
geclehnte Buchenwalder, Nadel- uld Mischwald. Rodungen
nur an den unteren Flanken des Berglandes. IIoher Griin-
Iandanüei l.

Größter Ort, : I{arlshafen.

371 Sollingvorlanrl 576,40 qkm
Schmaler Lanclstreifen (300-400 m) aus Muschelkalk, der

sich, ostwarts einfallend und durch Brüche gestort, mit' un-
einheitlichem R,elief am Ost- und Nordfuß tles Buntsand-
steingewöIbes von Solling-Blamwald-Reinhardtswald ent-
Iang zieht. In teils geschlossener 50-100 m hoher, teils mrr
schwach ausgeprägtel gegen W gerichteter Schichtstufe
erheben sich clie kalkigen Gesteine des Muschelkalks im S

uber einer schmalen I'i,ötsenke mit tonig-mergeligem Gestein.
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Die wellige Muschelkalkhochfläche wird von einigen bis 500 m
hohen steilen Basaltbergen äbenagt. Böden sandig, mergelig
oder mergelig-tonig, z.T. steinig; örtlich Löß. Niederschlag
700-750 mm. Laub- und Mischwald auf dem Buntsandstein,
sonst nur Bauernwald. Getreide-Hackfrucht'bau.

Größter Ort : Stadtoldendorf.

372 Leine-Ilme-Senke 47I,80 qkm
Iliervon Anteil des Bundesgebietes 425,00 qkm

Von der Leine und der Ilme durchflossene, nord-südlich
gestreckte 50 km lange bis l0 km breite Grabensenke. Ihr
Boden ist aus leicht gefalteten, sandigen und tonigenGesteinen
des I(eupers und des unteren Juras aufgebaut', mit Löß über-
polstert und 150-200 m in den umgebenden Waldgebirgs-
rahmen (300-400 m) eingesenkt. Im N irn Bereich der
Ilme-Ausbuchtung wellig, im S eben wird er von 50-100 rn
hohen bewald.eten Einzelbergen aus Gesteinen des IJnter-
grundes ubelragt,. Die breite Leineniederung ist mit wech-
selnd hohem Uferrand 50-100 m eingetieft. Die Böden der
waldarmen, beackerten Senke sind fruchtbare Lehme. Das
Klima ist im Lee des SoIIing sornmerwarm und relativ
trocken (600-700 mm). Getreide-Hackfruchtwirtschaft. Ab-
bau von I{alisalzen,

Größter Orü: Göttingen.

B7B Göttingen-Northeimer Wald 219,70 qkm
Iliervon Anteil des Bundesgebietes 217,00 qkm

\Yaldreiche 300-400 m hohe, nach N unter 300 m ab-
sinkende Buntsandsteinplatte an der Ostseite des Leinetal-
grabens mit Muschelkalkschollen und der über 400 m hohen
Muschelkalkpiatte des Göttingel Waldes. Die zertalte Platte
fdllt zum 150-300 m tieferen Boden des Leinetalgrabens
steil, ostwärts zum Eichsfeld allmählich ab; nur die rundlich
verlaufenden Schichtstufen del Muschelkalkplatte des
Göttinger Waldes sincl ostwärts gerichtete Steilhange. Böden
sandig (mittlerer Buntsandst'ein) oder mergelig und tonig,
z. T. steinig (Röt und Nluschelkalk). Niederschlag urn
700 mm. Ausgedehnte Buchenwälder und Mischwald.

374 Eichsfeliler Becken (Goldene Mark) 264,70 qkrn
Hiervon Anteil cles Bundesgebietes 210,60 qkm

Leicht gewellte 200 250 m hohe von O und W gegen die
breite Wiesenniederung des Hahlebaches muldenförmig
geneigte Ackerebene des unteren Eichsfeldes. Die Schichten
der Sand- und Schiefertongesteine im Sattelgewölbe des
unteren und mittleren Buntsandsteins - wie auch die
Oberfläche - sind durch Salzauslaugungen des Zechstein-
unl,ergrnndes sehr beeinflußt, z.B. Senke der Seeburger
Niederung mit See und Versumpfung. Löß und tonige Ver-
witterungsböden sind die Grundlage fur ergiebigen tr'eldbau
des fast waldfreien Gebietes. Intensiver Getreide- und Hack-
fruchtbau ; Tabakanbau.

Größter Ort : Duderstadt.

376 Unteres Eichsfelil 438,90 qkrn
Iliervon Anteil des Bundesgebietes 78,90 qkm

Buntsandstein-Landterrasse (300-430 m) a,m Fuß der
Muschelkalkstufe des Dun. Einige Muschelkalkauslieger, wie
die kleine Belgfestung des Ohmgebirges, die zusammen mit
den Bleicheröder Bergen das Eichsfeld gegen das llarz-
vorland abriegeln, trberragen die leicht gewellte Oberfläche
der Landterrasse um 100-150 m. Der Ilntergrund besteht
überwiegend aus mittlerem Buntsandstein mit ortlich ein-
gesenkten Muschelkalkschollen. Stellenweise ist Löß auf-
gelagert. Die Böden sind lehmig-sandig, auf Muschelkalk
tonig und vielfach steinig. Übergang von rauhem Mittel-
gebirgsklima zLt sornmerwarmem Beckenklima. Nieder-
schläge um 650 mm, IJis auf die Buchenhochwälder der
Muschelkalkauslieger nur Waldreste. Roggen auf Buntsand-
stein, auf Muschelkalk (bis r"rber 500 m) Weizen.

376 Sürlwestl. Harzvorland. 740,70 qkm
Iliervon Anteil des Bundesgebiet'es 667,80 qkrn

Das Gebiet setzt sich zusalnmen aus mehreren zer-
schnittenen Plateaus (300-350 m) vorwiegend triassischer

Gesteine, 50-150 m eingetioften, breitsohligen Tälern und
einer ausgeräumten Senke unmittelbar am Gebirgsrand mit
zerstückelten und lößüberdeckten kalkigen, mergeligen,
tonigen, sandigen Gesteinen und Gips und Salz des Zech-
steins und der Trias. Der nördlicho Teil des Yorlandes
zwischen den Tälern der Leine, Rhume und Söse hat ge-
falteten Untergrund. Afs eine Gruppe bewaldeter bogen-
förmig verlaufender Rücken und I(uppen ragen hier Sand-
steine und Kalke der Trias und des Juras aus breiten im Röt
ausgeräumten lößriberpolsterten Tälern heraus. Der von dem
2 km breiten Rhume-Odertal gequerte sädliche TeiI des
Vorlandes mit flachliegenden Gesteinen ist trotz starker
Zerschneidung einförmiger. Die sandig-tonigen Böden des
unteren Buntsandsteins, die Mergelböden des Zechsteins und
der Löß tragen Feldfluren, nur die feuchten Talsohlen
Wiesen, sonst wächst Wald. Niederschlag 700-850 rnm.
Große Dörfer in den Niederungen. Betonter Getreidebau,
Gränland weniger als ein Drittel der landw. Nutzfläche.

Größter Ort: Osterode (Harz).

377 Ith-Hils-Bergland 650,80 qkm
SO-NW-streichende bewaldete Kämmo und Rticken (bis

über 470 m) und gleichgerichtete meist unbewaldete Täler
und Mulden (250rneingesenkt). Die mesozoischen Gesteine
vom Buntsandstein bis zur otreren I{reide liegen in zwei
Mulden, Ith-Hils und Siebenberge, und einem von der Leino
in seiner garr.en Lange durchflossenen Sattel angeordnet uld
sind nach ihrer IIärte herauspräpariert'. Die Sandsteine und
Kalke der'Irias, des Juras und der Ikeide bilden Erhebun-
gen, die Tone und Mergel Vertiefungen. Die Senken sind
meist mit, Löß bedeckt, und landwirtschaftlich genutzt; der
breite Leinetalboden hat Wiesen. Die steilen Hänge und
Plateaus mit steinigem Boden tragen Laubwälder. Nieder-
schlag 700-900 mm. Große Dörfer in den Niederungen.
Getreide -Hackfruchtbau.

Größter Ort: Alfeld.

378 Kalenberger Berglanil 585,00 qkm
Eine Gluppe bewalcleter Rucken und Kämme (400 m) mit

steilen llängen und offene, sanftwellige Senken (100 bis
150 m). Die Höhen (Wesergebirge, Süntel, Buckeberge,
Deister, Saupark) bestehen aus widersbändigen, durch
Bruchfaltung mehr oder minder steil gestellten Kalken und
Sandsteinen des oberen Juras und der unteren Kreide. Die
Senken sind im tonigen Gestein cles mittleren und unteren
Juras ausgeräurnt und weithin mit Löß und Geschiebelehm
tiberdeckt. Auf den Höhen sandige und kalkige, flach- bis
mittelgründige Böden, in den Senken fruchtbare Lehme.
Niederschlag 650-900 mm. Ausgedehnte Buchen- und
Mischwälder. In den dicht mit Dörfern besetzten Senken
intensive landwirtschaftliche Nuüzung. Getreide-Hack-
fruchtbau, Abbau von Deisterkreidekohle.

Grdßter Ort': Bad Münder a. Deister.

379 Innerste-Borglantl 863,50 qkm
Yielfach gebogene, kettenformig aneinandergereihte steil-

hangige bewaldete Kämme und Rucken (200-350 m) und
breite flachwellige waldarme Senken (100-200 m) im nord-
westlichen Tlalzvorland; Gesteine vom Zechstein bis zur
oberen I(reide, durch Bruchfaltung in Sätteln und NIuIden
angeordnet, setzen den Ilntergrund zlrsammen; wegen ihrer
Harte bilden die Sandsteme und I(alke Höhenzüge, während
die weichen mergeligen untl tonigen Schichten zu Senken
ausgerd,urnt und vielfach von Loß und Geschiebelehm tiber-
lagert sind. Diese ergeben fruchtbare Ackerböden. Auf den
Ilohenzügen sind die Böden sandig ocler kalkig und oft
flachgrundig. Die ausgedehnten Wälder enthalten meist,
Laubholz. Niederschlag 600-800 mm. Dorfsiedlungen mit
Getreide-Ilackfruchtbau. Abbau von Eisenerzen und Zech-
steinsalzen.

Größte Orte: Salzgitüer (ohne Stadtteil Watenstedt),
Seesen,



38 llarz
380 Oberharz 281,90 qkm

Nordwestliches Ende des Ilarzes, der hier 400 m aus dem
Vorland. emporragt,. Die innere, wellige I{ochebene (600 m)
von Clausthät-Zellerfeld wird an ilrei Seiten von einem tief
und dicht zert'a'lterr st'eil zum Vorland abfallenden Gebirgs-
saum umgeben. Zwischen den mehrere 100 m tiefen Kerb-
tälern lie§en getreppt, abfallende Hochflächenriedel, die im
N über 200 m-anstäigen. Das Gebirge ist' aus gefalteten und
eingerumpften, sw-no-streichenden Quarziten, Grauwacken
,rrd Torrt"hi"fern des Devols und Unterkarbons aufgebaut'
Kalke tleten zurück. Die ehemals leichen Erzvorkommen
sind fast ganz abgebaut. Gesteinsböclen. fl,auhes Gebirgs-
klima mit kuhlen Sornmem und schleereichen Wintern'
Niederschlag vom Gebirgsrand her von 800 auf 1300 mm
ansteigencl, Wasserabfluß durch Bergbau verändert'. Auf der
Hochfläche Stauweiher. Bis auf einen TeiI der Hochfläche ist
clas Gebirge mit, Fichtenwald bedeckt', in den unteren Lagen
kommen Bucheir vor'. Mehrere Bergbaustäclte, sonst' spärlich
besiedelt.

Größter Ort' : Clausthal-Zellelfeld.

381 Mittelharz 594,00 qkm
I{ielvon Anteil des Bundesgebietes 450,90 qkm

Ilöchster und klirnatisch rauhester Teil des llarzes mit der
über die Baumgrenze sicli erhebenden Granitkuppel des
Brocken (1I42 rn). Das Brockengebiet' setzt, sich aus getreppt
angeordneten Hochflächen und lluldeltäIern zusammen und
wird von llochrucken und felsigen I(uppen überragt' Felsige
,,Klippen" um die Brockenkuppel. Nördlich un<l stldlich cla'
,ron bi* zurn SteilabfallzurnVorlandsrand - im N nur schmal

- ein scharfzerschnittener Saum aus gefaltet'en Grauwacken
und Quarziten, mit, engen Schlucht'en, \Masserfällen, Fels-
hängen und schmalsohligen, rnehrere I00 m tiefen steilen
TäIern, überragt von dem 800 bis 900 m hohen breiten Quarz-
itrücken des Acker-Bruchberges. Gesteinsl:öden, Blockver-
witterung, besonders im Granit. Mittelgebirgsklima mit
kuhlen Somrnern und ozeanisch gemäßigten schneereichen
Wintern. Niederschlag bis 1500 mrn. Im Brockengebiet und
auf clem Acker-Bmchberg l{ochmoore. lInterhalb 1000 m
fast geschlossener Fichtonwald, Außer einigen Bergbauorten
nur Talsiedlungen.' Größter Orb: Braunlage.

382 UnterharT, 918,10 qkm
I{iervon Alteil des Bundesgebietes 94,60 qkm

Wellige Ilochflächen (500 rn). Durch das Selketal und das
Felsental der Bocle bis ins Innere des Hochlandes, sonst' nur
in einem schmalen Saum am Steilabfall zum Vorland scharf-
zerschnitten; besonders zertalb im S im Porphyrgebiet mit
seinen über 600 rn ansteigenden Riedeln. Nach SO sinkt die
Hochfläche allmählich ohne doutliche Grenze zum niederen
Ostharz ab. Die NW-Grenze ist der getreppte Steilanstieg
zum Brocken. Im llntergrtrnd Schollen aus Quarziten, C{rau-
wacken, Tonschiefern, I{onglomeraten und Massenkalken
vom Devon bis zum Perm, das Granitmassiv des Ramberges
und die Porphyrplatte arn Südland' Gernäßigües Mittel-
gebirgsklima mit, Niederschlägen um 700 mm. Meist Fichten-
iorsten, aber auch Laub- und Mischwald. In großen R'odungs-
lücken, meist, in Mulden der Hochfläche, liegen clie Sied-
lungen. Der Erzbergbau erlischt rnehr und mehr.

39 Thüringisch-fränkisches Mittelgebirge

390 Süilliches Vorlanil iles 'Ihtiringer \Yakles 655,30 qkm
Iliervon Anteil des Bunclesgebietes 45'10 qkm

Waldreicher Landstreifen (500-600 m), ütrerwiegend aus
Bunüsandstoin, stellenweise auf 650 m ansteigend, durch
100-150 m tief eingelassene I(erbt'äIer gegliedert. Breite
Wiesentalböden mit pendelnden Flusson und Bächen haben
nur das Werratal, das am Fuß der Muschelkalkstufe im
tonigen Röt, breit angelegt ist, und die das Vorland querenden
Talei der Nebenbäche aus dem Thriringer Wald. Nadelwald,

393 Norilwestlicher Frankenwakl 1204,40 qkrn
I{iervon Anteil des Bundesgebietes 789,50 qkm

Hochland (600-700 m) zwischen Fichtelgebirge und
Thirringer Wald aus gefalteten sw-no-streichenden paläozoi-
schen Schichten, insbesondere weichen Schiefern mit sanften
Formen, daneben aber auch widerstandsfd,higen Quarziten,
Grauwacken und Diabas mit Härtlingsbergen uncl steilen
Talformen. Das Ilochland bricht mit einer 200-300 m
hohen Stufe gegen das obermainische Hügelland ab. Ztrn
Vogtland hin ist es allmählich geneigt und hat, im O eine
flachruckig-wellige Oberfläche mit seicht'en, z. T. vermoort'en
\&iesentälern. Im N ist, es zum westlichen Steilabfall hin tief
zerschnitten und in Riedel und Rücken aufgelöst. Lehmig-
sandige, meist, flachgrrindige und steinige Börlen. R,auhes
Gebirgsklima mit kurzer Vegetationszeit und schneereichen,
harten Wintern. Ausgedehnte Fichtenwälder mit Rodungs-
flächen. Dörfer und Weiler mit Ackerbau (Roggen, Hafer,
I(artoffeln).

Größter Ort: Naila.

394 Münchberger Hochfläche 554,00 qkm
Gneishochlancl (600m), das 200-250 m steil zum Ober-

mainischen Hrigelland abfäIlt. Wellige Oberfläche mit Flach-
räcken, Flachkuppen und mit vielen seichten und flach-
hängigen von Torfwiesen erfullten Tälern und Tdlchen.
Mächtige Verwitterungsdecke, teils lehmig-sandige und
Iehrnige, teils steinige Böden. Rauhes Hochlandklima'
Mosaik von kleinen WäIdern, Heiden, Mooren, Wiesen und
Ackerland. R,oggen-, Ilafer- und l(artoffelanbau. Grunland -

fläche einschließlich llutungen fast, so groß wie die Acker-
fld,che.

Größte Orte: Münchberg, Rehau.

im NW auch Mischwald, bedeckt die Höhen und meist auch
die Hänge auf leichten mageren Böden. Nur die von der
Werra geschnittene Muschelkalkscholle bei Eisfeld isü be-
ackerü.

395 llohes Fichtelgebirge 699,60 qkm
Nach NO zur tiefer gelegenen Selb-Wunsiedler Hochfläche

hin geöffnetes über 1000 m ansteigendes, bewaldetes Mittel-
gebirge aus Granit, Gneis rurd Phylit, im Granit zu flachen
Buckeln (Ochsenkopf 1028 m) und steileren I(uppen
(Schneeberg 1053 m) ansteigend. Weite und flache Hochtäler
im Innern, steile Kerbtäler am R,ande; lehmig'sandige und
grusige bis steinige Verwitterungsböclen, Felsen und Block-
mee e. Stellenweise steiler Gebirgsabfall nach außen, so
besonders im Abfall des Waldsteingebirges zur Münchberger
Hochfld,che (300 m lIöhenunterschied). Rauhes, nieder-
schlagsreiches Gebirgsklima mit ktrhlen Sommern, kurzer
Vegetationsperiode und schneereichen Wintern. Fichtenwald,
auch nfoore. Extensive Grünlanclwirt'schaft.

Größter Orü: Bischofsgrun.

896 Selb-Wunsiedler Ilochfläche 475,80 qkm.
Von den Quellbächen der Eger entwässertes, kristallines

Hochland. (600-650 m), hufeisenförmig von den llöhen des
Fichtelgebirges urnschlossen, nach O zum Egerld,ndischen
Tortiär6ecken stufenförmig abfallend. Oberflächo wellig mit
breiten Rücken, I(uppen und Buckeln, dazwischen sanft-
hängige, vertorfte Talwannen rnit, Wiesen. Tief verwitterter,
nicn't unfruchtbarer, lehmig-sandiger, grusiger, teils steiniger
Boden uber Granit, Gneis und kristallinen Schiefern. Dio von
Kösseine und Rößlau durchflossene, in das Fichtelgebirge
uber Marktredwitz hinaus eindringende, 100 rn tiefere Senke
ist rnit tertiären Ablagerungen erfüllt und mit fruchttraren
basaltischen Verwitt'erungsböden urld Schwemrnlandböden
überdeckt'. Rauhes Iflima. Reich an kleineren und größeren
Narlelwäldern im Wechsel mit Ackerland und Wiesen'
Roggen-, Ilafer- und I{artoffelanbau. Ausgedehnt'e Grün-
landflächen.

Größte Orte: Selb, Marktredwitz, Wunsiedel.



897 Naab-Wonilrebsenke .262,50 qkm
Mehrore 100 m von den Randgebirgen überragte, loicht

gewellte Quersenke (500 m), die Wasserscheide Naab-
'lVondreb-Eger (Europäische Hauptwasserscheide) bildend.
Tertiäre Süßwasserablagerungen, örtlich Braunkohle und
Tone. Wegen des geringen Gefälles der Oberfläche und des
undurchlässigen Ifntergrundes träge pendelnde Bäche und
zahlreiche Teiche. Schwere Böden. Wiesen und Nadelwald.
Den Nordrand der Senke begleitet basaltisches Hügelland. In
den Ausgängen der Senke tritt der Gneis- und Granit-Unter-
grund mit sandig-lehmigen Böden an die Oberfläche. Rauhes
I(Iima. Getreide-I(artoffelanbau, ausgedehntes Grtinland.

Größte Orte : \4'aldsassen, Tirschenreuth,

grenze bei fast 1400 m), Moore in Mulden und auf Ifoch-
flächen. Spärliche Besiedlung mit Grünlandwirtschaft und
dürftigem Ackorbau.

Größter Orü: Zwiesol.

404 Regen-Senke 833,20 qkm
Tektonisch angelegte Senke. Unruhiges, vom gewundenen

Regental durchschnittenes Bergland mit hohen Rücken,
Kuppen, welligen llochflächen (600-800 m), aus kristallinen
Gesteinen, insbesondere Granit und Gneis aufgebaut, in
der ganzen Länge vom Pfahl, einem z. T. herausragenden
Quarzgang, durchsetzt. In den Senken Lehmböden, sonst
vielfach steinige Böden. Das Klima ist weniger rauh als in den
benachbarten höheren Gebirgen, aber die Vegetationsperiode
ztt kt;rz fur intensive Bodennutzung. Geschlossene Fichten-
Buchen-WäIdel nur auf den höheren Bergzugen, sonst ist, der
Walcl aufgelöst durch Ilutungen und Weiden. Ackerland an
Hängen und auf ebenen Flächen, trViesen in den Talgründen.
Meist Grünlandwirtschaft, und llutung. Daneben R,oggen-,
IIafer-, I(artoffelbau und Futterbau.

Größter Ort,: Regen.

405 Yorderer llayerischer Walil 350,50 qkm
Aus Granit und Gneis aufgebautes Waldgebirgo (700 bis

über 1000 rn) mit langen, schmalen Bergkämmen und 300 bis
400 m tiefen, oft breiten Talern. Im SO kleinräumig ge-
gliedert mit Buckeln und Rricken (Breitenauer Riegel 1I27 m)
und einer markanten 400 m hohen Steilstufe nach S zum
,,Laliinger Winkel". Ilangformen im allgemeinen sanft,.
Steinige, lehmige und lehmig-sandige, oft auch grusige
Böden. Niederschlagsreiches, sommerfeuchtes Gebirgsklima
mit kurzer Vegetationszeit und schneereichen Wintern.
Nadel- und Mischwald; Rodungsflächen. Überwiegend Vieh-
wirtschaft,.

406 Frrlkensteiner Yorrvalil 1067,40 qkm
Zum Donautal hin von 700 auf 400 m getreppt abfallender

TeiI des Bayerjschen Waldes, zu den mehr als 300 rn tiefer
gelegenen 'Ialböden von Il,egen und Dona,u hin randlich
durch schluchtartige I(erbtd,Ier in schmale Rücken aufgelöst,,
in den zentralen Teilen mit flachhängigen Rircken, Mulden
und breitsohligen Td,lern. Yerwitterungsbdden von Granit,
und Gneis, grusig, lehmig-sandig, oder steinig, z, T, auch
tiefgründiger fruchtbarer Lehm. In der Nähe des Donautales
tertiäre Ablagemngen und Löß. Übergangsklima zwischen
dem rauhen höheren Gebirge und den rvarmen Gefilden des
unterbayerischen Tertiärhugellandes. Die bucklige Welt des
Falkensteiner Vorwalcles ist, übersät von Wald, Acker- und
Grunlandflächen, Größere Nadel- und Mischwalclforsten nur
am Donautalraud. Getreide-, Hackfmcht-, Feldfutterbau.

Größter Ort: Bogen.

407 Lnllirrger Winkel 197,60 qkm
Zur Donau hin von 500 m auf 350 m getreppt abfallender

Teil cles rurteren Getrirgsstockwerks des Bayorischen Waldes.
Oberfläche kuppig-wellig, von breitsohligen uncl flachhängi-
gen, z. T. asymmetrischen \['iesentälern durchzogen; Granit-
und Gneisuntergrun«l von tiefgründigen, im N auch flach-
griindigen und steinigen Lehmen bedeckt,. Im SWliegt braun-
kohlenftih render t ert iärer'Ion auf ku ppigern Gneisuntergruncl.
Übergangsklima zwischen den rauhen Gebirgshöhen uncl dern
sommerwarmen unterbayerischen Tertiärhäge1land. In kleiu-
räumigem'Wechse1 Walä, Acker und Grünland.

408 Passauer Abteiland unil Neuburger V[flkl f049,30 qkm
Zum Donautal hin von 700 auf 400 m getreppt abfallender

TeiI des unt'eren Gebirgsstockwerkes des Bayerischen
Waldes. Dru'ch das uber 100 m tiefe Steiltal der llz und das
felsige Durchbruchstal der Donau zerlegt und in deren Nd,he
in Riedel aufgelöst, im übrigen oin Hügelland aus l(uppen
und Riicken mit 50-100 m tiefen flachhängigen Tälern.
Über Granit und Gneis z. T. sehr steiniger, auch sandiger
Lehm, in Donaunähe auf kristallinem Ilntergmnd sandige
Tertiärschichten uncl Löß. Übergangsklirna zwischen den

40 Oherpfälzer unil Bayerischer Walil
400 Hinterer Oborpfälzer Wald 508,90 qkm

Bewaldetes Mittelgebirge aus kristallinen Gesteinen
(Granite, Gneise, Glimmerschiefer) mit welligen Hoch-
flächen (700-850 m), äber welche sich langgestreckte
Rucken, I(ämme und Flachkuppen kettenartig aneinander-
gereiht erheben (Schwarzkopf 1039 m, Tüllenberg 939 m).
Die Mulden im Inlern gehen randlich vielfach in steilere
Täler über. In den hohen Lagen häufig BJockmeere. Das
Anstehende ist in der Regel bis in die Talgründe hinein von
einer mächtigen grusig-Iehmig-sandigen, steinigen Yer-
witterungsdecke verhüllt. Niederschlagsreiches, sommer-
kühles I{lima mit kurzer Vegetationsperiode und langer
hohet Schneedecke, Ausgedehnte Hoch- und Flachmoore. Bis
etwa 700 m Kiefern-, darüber X'ichtenwald. §pärliche Be-
siedlung. Roggen-, Hafer-, I(artoffel- untl Futterbau. Aus-
gedehnte Wiesen- und \4-eidefläohen.

Größte Orte: Flossenburg, Schönsee.

401 Yorilerer OberpfäIzer \Yakl 1800,00 qkm
Aus Granit und Gneis aufgebauter Gebirgsblock mit

welligen, nach W getreppt abfallenden Hochflächen (500 bis
700 m), die von Rückerr und Bergkuppen äberragt, werden.
Flachgründige, lehmig-sandige Yerwitterungsböden. Die
Wiesengründe der breiten Talmulclen sind vielfach vermoort.
Rauhes, niederschlagsreiches Gebirgsklima mit kühlen
Sommern, schneereicheu Wintern und kurzer Vegetations-
zeit. \'iel Ödland. Der Walcl ist durch R,odung aufgelost.
Roggen-, IIafer-, Kartoffel- und Feldfutterbau. Ausgedehnte
Wiesen und Weiden.

Größte Orte: Neustadt a. d, Waidnaab, Waldmünchen.

402 Cham-Further Senke 322,50 qkm
In leicht ausräumbaren Phylliten tektonisch angelegte

l0 km breite Bresche in der kristallinen Mittelgebirgs-
schwelle. Der Boden der sich mit, unscharfen Iiändern mit
dem Gebirge verzahnenden Senke ist wellig und kuppig (400
bis 450 m) mit einzelnen darüber aufragenden Rucken (utrer
550m) und schwemmlanderftillten 1-2 km breiten Niede-
rungen von Regen uncl Cham (360-400 m). Lehmig-sandige
Verwitterungsböden und feuchtes. z. T. vermoortes Schu'etrrm-
land. Klimatisch gegenüber den Gebirgshöhen bevorzugt.
Wald nur noch in R,esten. Roggen-, I{afer-, Hackfmcht,-
und tr'utterbau. Ausgedehnte Grtrnlandfld,chen.

Größte Ort'e: Furth i. WaId. Cham.

t[03 Hinterer Bayerischer Wakl 1028,60 qkm
Mittelgebirge aus kristallinen Gesteinen, v'enig zer-

schnitten. Geschlossen bewaldeter höchster Teil (riber I 000 m)
der Bayern und Böhmen trennenden Mittelgebirgsschwelle.
Rücken und Hochflächen mit darirber aufragenden I{uppen
und zwischengeschalteten breiten Tälem. Höchste Erhebung :

Gr. Arber (1a57 m). A1s Spuren der Eiszeit Kare, Block-
meere und Schutthalden. Mächtige grusige, lehmig-sandige
und steinige Verwitterungsdecke. Rauhes, niederschlags-
reiches Gebirgsklima mit kurzen Sommer r und schnee-
reichen Wintern, kurze Yegetationszeit,. Buctlen-, Tannen-
und tr'ichtenwälder mit rippigem llntelwuchs (Obere Baum-
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reuhen Gebirgshöhen und clem sorllnerwarmen unt'er-
bayerischen Teitiarhi;Lgelland. Wechsel von lMald, Acker und
Weiden, Geschlossener Forst nur im Neuburger Wald. In den
höheren Lagen überwiegt, Grünland, donauwärts auf
günstigerem Boden Ackerland mit bedeutendem \Meizen-
anteil.

Größter Ort: Passau.

409 Wegscheitler Hochlläche 397,00 qkm
Von ?00-800 m auf 400 m zum Donau- uncl fnntal hin

getreppt abfallender Teil des sudl. Bayerischen Waldes'
bo."L- TäIer in Riedel zerlegte wellige, am Donautalrancl
terrassenartig ebene Hochflächen, im N und O mit' unregel-
mäßig verteilten Kuppen, Buckeln und Iiücken (uber 900 m),
die sich 100-200 m uber breiten saufthängigen Talgränden
erheben. Oft steinige, lehmig-sandige Boden auf Gneis und
Granit,. Südlich der Donau ist der kristalline Sockel von
tertiären Schichten uncl Loß uberlagert. Übergangsklima von
den rauhen Gebirgshöhen zum sommerwarnrell des tertiären
Htigellandes Niederbayerns. Laub' und Mischwald in stetem
Wechsel mit, Acker, Wiese, Weide.

Größter Ort: Ilauzenberg.

41 Sächsisches Mittelgebirge

410 Untores Vogtlanil 135I,80 qkrn
Iliervon Alteil des Bundesgetrietes 8,10 qkm

Nördlicher Teil des vogtländischen, aus SW-NO-st'reichen-
den palaozoischen Schiefern, Grauwacken, Quarziten und
altvulkanischen Gesteinen zusammengesetzten Falten-
rumpfes, rler im N an einer Ausraumsenke in Permschicht'en
unte^r die Triastafel untertaucht'. Ihn überspannen nach N
abfallende, wellige Hochfld,chen (400-600 m) und ein weit-
maschiges Netz von 5O-75 m tiel'en Tälern. lm W tiefer zer-
schnittän durch das steilhängige Maandertal der Saale und
seine Nebentäler. Sandig-lehmige bis tonige, oft steinige
Verwitterungsböden. Nadelwalcl teils in Resten, teils in
großen Forsten wechselt rnit Ackerfluren großer Dörfer'
äogg"rr-, Hafer- und Karboffelanbau (mit etwas Weizen-
anbau).

411 Mittelvogtlänilisches Kuppenlantl 818,10 qkm
fliervon Arteil des Bundesgebietes 147,00 qkm

I(uppiges Bergland (500-600 m), dessen Sockel haupt-
sächlich aus gefalteten paläozoischen Tonschiefern, aber auch
aus Grauwacken, Quarziten und altvulkanischen Gesteinen
besteht. Zahllose aufgesetzte I{uppen aus widerstandsfähigem
Diabas. I(astentäler mit unten steilen Ilängen und Talböden
von wechselnder Breite 50-f 00 m tief eingesenkt' Lehmig-
sandige, auch steinige Böden. Blockschutt. Übergangsklima
vorn -Gebirge zum Thuringer Becken. Waldarrn und dicht
besiedelt, Roggen-, Hafer-, Kartoffelanbau. Iloher Grünland-
anteil.

Größter Ort,: Hof.

412 Oberes Yogtlanil 294,30 qkm
Iliervon Anteil des Bundesgebietes 21,60 qkm

Südlicher Teil des hauptsächlich aus gefalt'eten paläozoi-
schen Tonschiefern, aber auch aus Grauwacken, Quarziten
r:nd altvulkanischen Gesteinen aufgebauten Vogtländischen
Gebirges. Wellige nordwärts geneigt'e Hochfläche (500 bis
600 mJ, eingesenkt kastenförmige 50-100 m t'iefe Td'ler mit'
wechsel:rd breiten Talböden und sich nach unten versteilen-
den Hängen. Im O steilere Formen mit Felsen und Block-
sireu im "Quarzit. Oft steinige, lehmig-sandige Böden' Über-
gangsklima zum thuringischen Becken. WaId (Nadelholz)
üri off"r"* Land zu gleichen Teilen. R'oggen-, Ilafer-,
I(ärtoffelanbau. Großer Grünlandanteil'

413 Dlstergebirge 382,50 qkm
Iliervon Anteil des Bundesgebietes 27,00 qkm

Aus kristallinen Schiefern, Phylliten und Glimmerschie-
fern rnit, Quarziten und einzelnen Basaltdurchbrüchen auf-
gebautes, südwärts gestuft zum egerländischen Becken, nord-

wärts allmählich zum Vogtland abfallendes Gebirge. Die
Oberfläche (500-700 m, im O bis 800 m ansteigend) ist
wellig mit breitflächigen Rücken und Buckeln, die sich aus
sanftLängigen Tälern und Tälchen mit vermoorten Wiesen
um 30-50 rn erhetren. Darin sind schmalsohlige Täler der
Elster urrd Zwodar und die steilen ](erben ihrer Nebentäler
eingeschnitten. Steinige, sandig-lehmige Böden; Quarzitfel-
.".r. S"hr"ereiches, winterkaltes Klima mit kurzer Vege'
tationsperiocle. Häufige Wälder und Forsten (X'ichten und
Buchen). Extensive I4-eidewirtschaft' untl nicht sehr ertrag-
reicher Anbau von R,oggen, I{afer und l(artoffeln. Dicht'
besieclelt.

48 Thüringisches Becken

486 Südliches Harzvorla,nd 306,00 qkm
I{iervon Anteil des Bundesgebietes 13,50 qkm

Schmale, 200-350 m hohe Vorbergzone zwischen dem
Harz und der Goldenen Aue. Dem Gebirge parallele, lang-
gestreckte, niedrige Bergrucken, wellige Ilochflächen und
Hugelgruppen wechseln mit 50-100 m t'ief eingesenkten
breilsohligen Tälern und Becken. LeLztere schließen sich
unmittelbar am Gebirgsrand in einem Salz- und Gipsaus'
raum mit Dolomit,, Letten und Schiefern (Zechstein) zu einer
hügeligen Senke zusammen. Die clie Senke nach S abschließen-
den Bergrticken fallen als Schichtstufe des verkarst'et'etZecb''
steins (Erdfälle, Trichterfelder, Höhlen) steil nordwärt's zur
Randsenke ab. Den S-Rancl des llarzvorlandes bilden san-
clige und tonige Schichten des Buntsandsteins. Größere
Schotterfelcler uncl Löß sind dem Untergrund aufgelagert.
Sommerwarmes Klima' Niederschlag um 700 mrn. Neben
einigen kleinen Forsten nur Waldflecken, meist aus Buchen.
Gro-ße Dörfer mit intensivem Getreide-Hackfruchtbau und
ausgedehnte (Feld- ) Obstkultur'

5l Ostfälisches llügellanil

511 Harzranilmulile 1758,65 qkm
lliervon Anteil des Bundesgebietes 219,20 qkm

Teils leicht gewellte, teils tischebene Ackerebene (I00 bis
200 m) am Nordfuß des llarzes, aus der meist unwermittelt
bewald.ete llohenzuge mit steilen Hängen 50-100 m hoch
herausragen. Die Schichtfolge vom Zechstein bis zur I(reide

- I{alke, Mergel, Sandst'eine -, Ieicht gefaTtet', bildet den
Ifntergrund. Die Schichten liegen in Szi,tteln und Mulden,
deren widerstandsfähige Gesteine als Schichtkämme und
Stufen kettenförmig aneinandergereiht aufragen. Im lJnter-
grund Salze des Zechsteins' Die Ebene ist, meist mit Löß be-
äeckt; in den breiten Talsohlen der Ilarzflrisse Schot't'er-
flächen, Im allgemeinen lehmige bis mergelige Böden. Som-
merwarmes, trockenes IIIima (475-600 mm Niederschlag)'
fntensive Getreide-Hackfruchtwirtschaft. Nur wenige kleine
LaubwäIder (Buchen). I(alibergbau.

Größt'er Ort: Goslar'.

512 Ostbraunschweigische§ Hügellantl 1060'10 qkm
Iliervon Anteil des Bundesgebietes 754,10 qkm

\4relliges, offenes Land (100-200 m).. mit' bewaldet'en
Höhen,äie bis über 300m ansteigen. IArö-ziehende Hägel-
wellon und 25-50 m tiefe, teils wasserlose Mulden uncl Täler,
ül:erragt, von dem bewaldeten breiten Muschelkalksattel des
EIm und den ebenfalls bewaldeten Triasschichtrippen des
Assesattels. Breite, teils versumpfte TäIer mit Wiesentroden
gliedern das Htigelland, das im S von dern vermoorten Ilr-
Jtromtal des ,,Großen Bruchs" und im IM von dem breit-
sohligen Okertal begrenzt wird. Der tiefere lIntergrund ist
von f,raunkohleführenden Tonen und Sanden und von Löß
überlagert,, mit fruchtbaren lehmigen und rnergeligen Böden'
Sommärwarmes I(lima mit 600-700 mrn Niederschlag' Ge-
treide-Hackfruchtwirtschaft. Gemusebau. Braunkohlen- und
Salzbergbau.

Größ[e Ort'e: Braunschweig (teilweise), Wolfenbüttel'
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52 Nieilersächsische Börden

S20Braunschweig-HililesheimerLößbörile 1025,40qkm'Wellige Lößplatte, die sich von 120 m am Rande des
Weserberglandes nordwärt's zur Lüneburger Heide bis auf
70m neigt. Einige Rücken überragen sie um 50-100m:
Aufragungen aus kalkigen, tonigen und sandigon Gesteinen
der llarzrand-Kreidemulde. Am Nordrand der Platte außer
Löß Geschiebelehm uld -sand, Sommerwarmes relativ
trockenes Klima (um 600 mm Niederschlag). Wald nur an
wenigen Stellen erhalten. Große Dörfer mit int'ensiver Ge-
treicle-Ilackfmchtwirtschaft (Weizen, Zuckerrübe, Gemüse).
Erdölgewinnung.

Größte Orte: Hildeshoim, Braunschweig (teilweise), Salz-
gitter (Stadtteil Watenstedt).

521 Kalenberger Lößbörtle 700,30 qkm
\ron der unteren Leine durchflossene, leicht gewellte Löß-

platte, clie tief ins Weserbergland einbuchtet und sich nord-
wärts bis Ilannover erstreckt,. Die 60-80m hohe Ackerplatte
enthält eine Alzahl meist bewaldeter 50-100 m höherer
Hugelrticken, Aufragungen cles gefalteten Ilntergrundes aus
kalkigen, tonigen und sancligen Gesteinen. Der fruchtbare
Lößboden und sommerwarmes, relativ trockenes I(lima
(600 mm Niederschlag) begtinstigen den intensiven Anbau
( Getreide-Hackfruchtwirtschaft) der großen Dörfer.

Größte Orte: Saarstedt, Springe,

522 Bückebergvorland 553,50 qkm
Teils ebene, t'eils wellige Fußfläche am Norclsaum des

Weserberglands. Sie steigt, irn Durchschnitt 60-75 m hoch,
in einer breiten R,ampe südwärts zu den Bückebergen
an und wird im N um 60-100 m von dem gebogenen
Schichtkamm des Rehburger Sattels überragt, Der Ilnter-
grund ist' eine flache I(reidemulde - clie Schaumburger
Mulde - aus Schiefertonen, Mergeln und Sandstein, deren
Flugel im Kreidesandsteinzug der Buckeberge uncl dem kal-
kigen, sandigen rrnd tonigen Gesteinen (Kreide und Jura)
des ausgeräumten Rehburger Sattels heraustreten..Aufge-
lagert im S Löß, im N Geschiebelehm und sand-kiesige
Moräne. Die besten Böden hat die offene dicht besiedelte
sädliche Lößbörde, während im N schwere nasse, vermoorte
oder sandige Bödon vorherrschen. Hier überwiegt daher der
WaId, meist Laubwalcl. Niederschlag urn 650 mm. In der
Börde große Bauerndörfer, im N Einzelhöfe. Get'reide- und
Ilackfruchtanbau.

Größte Orte: Stadthagen, Bückeburg.

53 Unteres Weserberglanil

680 Biclefeliler Osring 188,10 qkm
Sudflirgel des Teutoburger Waldes, Waldgebirgszug (300

bis 440 m). Schichtkämme und -rticken aus steil aufge-
richteten Schichten der Kreide, des Juras und der Trias
(Sandstein, Kalkstein, Mergelstein, Schieferton, Mergel). In
den LängstäIern stellenweise Geschiebelehm und Schmelz-
wassersande. Ubersanclet ist besonders die I{reidekalkfläche
des Borlebecker X'orstes, die dem Osning hinzugerechnet
worden ist. Die Verwittemngsböden des Osning-Sandsteins,
des Muschelkalkes rurd der Kreidekalke sind flachgründig,
steinig und trocken. Über 900 mm Niederschlag. Die West-
hälfte rles Gebirgswalles tragt ausgedehnte Hochwd,lder aus
Eichen und Buchen; die OsthäIfte, besonders in den Längs-
tälern und im Bereich der Schichtrucken, ist meist, mit
Einzelhöfen besetzt.

Großter Ort: Oerlinghausen.

531 Ravensberger Mulale 102I,30 qkm
Waldarmes Hügelland (100-130 m) mit kleinen flachen

Rücken und I(uppen und sanft- oder auch steilhängigen Täl-
chen und Dellen, durchschnitten von cler breitsohligen rd.
50 m tiefen Talmulde von Werre und EIse. Tonige Lias-
gesteine, meist von Geschiebemergel und Löß überlagert.
Nur im O zwischen Ilerford und Oeynhausen rurd im W bei

Melle treten sandige Keupergesteine in Höhen von übor
200 m heraus. Sie tragen größere Wälder, während sonst nur
kleine Waldpatzellen über das Land verstreut sind, Meist
lehmige und sandig-lehmige Böden. Nachteilig sind Stau-
sickerwasser und oft hohes Grundwasser. Niederschlag 700
bis 750 mm. Streusiedlung. Getreide (R,oggen, Weizen)-
Hackfrucht'bau.

Größte Orte: Bielefeld, Herford,

532 Lübbecker Eggen (östl. Wiehengebirgo) 128,00 qkm
Leicht geschwungene Waldgebirgskette (bis über 300 rn),

die sich unvermittelt steil um 100-150 m aus der Ravens-
berger Mulde erhebt. Ihr Ostflügel, der nur 1000 m breit ist
und einen sehr schmalen Kamm hat, fällt auch nordwärts
steil ab; der Westflügel verbreitert sich auf 5 km, indem er
sich in zwei I(etten mit eingeschalteter Mulde gliedert,. Er
ist auf seiner Nordflanke von steilwandigen Tälchen rippen-
förmig zerschnitten. Das Gebirge ist aufgobaut aus steilge-
stellten santligen und kalkigen Gesteinen des mittleren und
oberen Juras mit kalkigen und sandigen, flachgründigen,
trocken-steinigen Verwitterungsböden. Niederschlag 750 bis
800 mrn. Bis auf die beackerte Mulde im W geschlossenes
$raldkleid, im Ostflrigel Buchenwald, im Wostflägel Eichen-
Birkenwald,

533 r,übbecker Lößlaral 130,90 qkm
Mit sanfter Neigung von 100 auf 60 m abfallender 1öß-

tredeckter llang am Fuß des östlichen Wiehengebirges und
daran nordwärts bis zum Mindener llrstromtal (Bastau'
Niederung) anschließende ebenfalls lößbedeckte Fußebene
(60 m). Der Untergrund aus sandigen und kalkigen Gesteinen
des oberen Juras und der unteren Kreide kommt nur an
wenigen Stellen heraus. Nur 650-700 mm Nied'erschlag'
Fruchtbares waldfreies Feldland, von breiten Wiesenniedo-
rungen der I.[unte und der Gr. Aue unterbrochen. Dörfer
rnit äberwiegendem Getreidebau (B,oggen, Weizen, Hafer) ;

mehr als ein Drittel cler landwirtschaftlichen Nut'2fläche ist'
Grünland.

Größter Ort: Lirbbecke.

584 Tecklenburger Osning 268,10 qkm
Waldhöhen (130-330 rn) aus steii gestellten, SO-NW-

streichend.en Schichten der Kreide und des Juras mit, Sand-
steinen, I(alken, Mergeln und Tonen. Der schmale niedrige
NW-Fhigel und der breitere und höhere SO-FltigeI werden
von einem meist steilen, 100-150 ln zum Vorland abfallen-
den Schichtkamm gebildet. Der Mittelflügel ist eine Doppel-
kette mit zwischengeschalteter Längsmulde. Im SW ist eine
schmale Fußleiste aus Kreidegestein vorgeschoben, die aber
meist von Geschiebelehm oder Moränenkies bedeckt ist.
SÖ Iburg ragt isoliert aus der hier verbreiterten Fußleiste
( 100-120 m) ein laubwaldüberzogener I(alkberg, der,,Kleine
Berg" (200 m) heraus. Niederschlag 800-850 mm. Buchen-
und Eichenwälder auf Höhen und I{ängen. Feldfluren und
Grünland mit, Einzelhofsiecllungen in den sandig-lehmigen
Niederulgen.

Größter Ort: Lengerich,

585 Osnabrücker Ilügellantl 748'50 qkm
Zwischen Teutoburger Wald uncl Wiehengebirge einge-

fügtes Hügolland (100-230 m) aus schmalen Rücken, Kup-
pen und Plattenund SO-NW-gerichteten flachen Tälern. Den
Ilntergruncl bilden locker gefaltete tonige, mergelige, sandige
und kalkige Gesteine des Juras und der Trias, die vielfach
mit Löß und Geschiebelehm und in den Talmulden mit, eis-
zeitlichen Schmelzwasserablagerungen bedeckt sind. Bei Ib-
benbüren tritt eine I(arbonscholle mit Steinkohlenflözen an
die Oberfläche (Bergbau). In den Senken Naßböden, sonst,
lehmige, sandig-lehmige und mergelige Böden. 700 und
800 mm Niederschlag. Buchen-, Eichen- und Mischwald auf
kleineren und größeren Flächen, dazwischen Feld- und Grün-
landfluren von Einzelhöfen, Getreide-Hackfruchtbau.

Größter Ort: Osnabrtick.
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536 Wittlager Eggen (rvestl. Wiehengebirge) 203,50 qkm
l-2 km breiter Waldrücken (100-200 m), nach N gegen

die Geestlande mit 50-100 m steilem Abfall' nach S mit
allmählichem Übergang in das Osnabrücker Hugelland' Im
Ifntergrund steilgestellte tonige und kalkige Gesteine des
Juras. Aus dem Vorland am Nordfuß, das rnit Löß, Ge-
schiebelehm oder mit eiszeitlichen Schmelzwassersanden be-
deckt ist, ragt in isolierten bewaldeten Höhen der kalkige
Ilntergruncl in den I(alkrieser Höhen und im Gehn bis fast
160 m heraus. Mischwälder. Einzelhofsiedlungen.

54 Westfälische Tieflanrlsbucht

540 Ostmünsterlantl 248I,70 qkm
Sandebene von 100-200 m am Fuß des Teutoburger'

Waldes, sädwestwärts auf 50-75 m abfallencl. Nur wenige
Moter tiofe Tä1or und flache Wannen, deren Boden bei
da,uernd hohem Grundwasserstand mit Wiesen, Wiesen-
mooron und z. T. auch mit llochmoorresten überzogen sind.
Dazwischen trockene, oft mit Dünen besetzte Sandplatten'
Diese tragen Nadelwälder, Heiden und Ackerfluren, leüzüeto
parkähnlich mit kleinen Eichen- und Birkenhainen durch-
setzt. Am trockensten ist die hoch gelegene Senne zwischen
Lippstadt und Brackwede, eine Sandebene tiber in geringer
Tiäfe [egenden undurchlässigen Ernschermergeln uncl Ge-
schiebelehm, tler örtlich auch die Oberfläche bildet' Das Dell-
brücker Hügellancl hat eine fruchtbare Geschiebelehmdecke'
In der Senne st'ärkere Ortsteinbildung. Wintermildes I{lima
mit Niederschlag nach O hin von 700 auf 850 mm zuneh-
mend. Einzelhöf'e und Dörfer. Roggen-, Hafer-, Kartoffelbau'

Größte Orte: Münster i. W., Gutersloh, Rheine, Lippstadt'

541 Kern-Münstcrlanil 2741,30 qkm
60-80 m hohe Platto aus flachlagernden kalk-, und t'on-

haltigen Gest'einen dor oberen I{reide - mergeliger Sand-
stein, Kalksandstein, toniger Mergel - weithin von Ge-
schiebelehm überlagert. Bei hohem Grundwasserstand meist
lehmige und tonig-lehmige, nasse Böden' Die Oberfläche ist
flachwellig mit seichten Bachniederungen' so. -nw'-Richtung
vorherrscüend. Nur im NW in den Billerbecker und im SO
in den Beckumer Höhen erheben sich Rricken und rveitge-
spannte hohe Platten (bis 180 m) mit Schichtstufenhängen'
S-teinhaltige, Iehmige, kalkreiche Verwitterungsböclen und
auch Lößflecken. Sänd.flächen treten im Kern-Munsterland
zurück. Wintermildes I(lima mit mäßigen Sommertempera-
turen, Niederschlag 700-750 mm' Buchen-, Eichen- und
Birkenbestände fleckenhaft verstreut,. Einzelhöfe mit über-
wiegenclem Getreidebau - R,oggen, Ilafer, Weizen'

Gronte Orte: Lünen, IIamm (Westf'), Beckum'

542 Ilelhvegbörtlen 1658,70 qkm
Vom n'uß des Sauerländischen Gebirgsblocks nordwärts

zum Münsterld,ndischen Tiefland geneigte, leicht längsge-
wellte waldfreie Gebirgsvorstufe 300-400 m a'rn Möhnetal
und 60-80 m am Lippetal. Der aus wasserdurchlässigen
Plänerkalken aufgebaute Landräcken des }laarstrangs -I(amm und Flanke bilden den oberen Hellweg - t'rägt'
eine Lößdecke, die ostwärts dünner wird und schließlich
verschwind.et. Er ist' durch nordwärts gerichtete Dellen und
meist trockene, bis 50 m tiefe Tälchen gegliedert' Die im N
anschließende breite und flache Hellwegtalung - der llntere
Hellweg ist ebenfalls lößüberzogen -, haf aber auch wegen
des uridurchlässigen lfntergrundes aus Emschermergeln
Bäche und Wiesenniederungen. Die wellige bis schwachkup-
pige Schwelle zwischen der Hellwegtalung,und dem Lippe-
hr-ß, d"" zwischen .Terrassen auf einer Wiesennieclerung
pendelt, hat einen überzug von Löß, Grundrnoräne oder
-Sand. 

Das I(lima ist sommerwarm und wint'ermild rnit mitt'-
lerem Niederschlag. Eichen-Birken- und Eichen-I{ainbuchen-
bestände. Im S Dörfer, im N Einzelhöfo. B'oggen-, I{afer-,
Weizenanbau.

Größte Orte: Pad.erborn, Soest, LInna, Dortmund (teilw')'

5r[3 Emscher'Lanil 962,50 qkm
Nord.wärts geneigte Lößplatte (140-90 m), die durch das

breite, sanderfällte Emschertal (Talboden 40-60 m) in zwei
Teile zerschnitten ist. Im S auf der gewollten Bochum-
Castroper-Platte Lößdecke und Grundmoränenbestreuung.
Der aus Sanclsteinen, I(onglomeraten und Schiefertonen zu-
sammengeseüzte Faltenrumpfsockel erreicht nur unmittel-
bar über dem Rulrtal in Höhen bis 200 m die Oberfläche;
Sande und Mergel der I(reide tretennuran Talhängenheraus.
Auf der Recklinghauser Platte im N Löß fleckenhaft ver-
breitet, vielfach als Sandlöß entwickelt und auf mergeligen
Kreidesandsteinen aufgelagert. Die in undurchlässigem Em-
scherkreidemergel angelegte, früher versumpfte, heute im
Wasserabfluß regulierte Emscherniederung hat trockene
Flugsandböden und Naßböden. Wintermildes und sommer-
warmes Klima mit Niederschlag urn 800 mm. Als Kern des
Ruhrgebietes ist das Emscher-Land in seinem natürlichen
Grundgefüge durch die Schwerindustrie, besonders durch
den auf den reichen Steinkohlenflözen des llntergrundes
beruhenden I(ohlenbergbau nicht' unbeträchtlich umge-
staltet.

Größte Orte: Essen (ohne Werden-Kupferdreh) ; Bochum;
Dortmund (teilweise); Gelsenkirchen; IIerne; Reckling-
hausen; Mülheim a. d. Ruhr (teilweise) ; Bottrop; W'anne-
Eickel; Witten; Gladbach; Castrop-R,auxol.

544 Yflestmünsterland 2ol3.2o qkm
Sandreiches, u'eithin ebenes Land (40-70 m) mit allge-

mein hohem Grundwasserstand. Sein nördlicher TeiI ist ein-
förmig, zusarrunengesetzt aus fast ebenen Sandflächen mit'
vereinzelten Dünen - Ieicht gewellt durch aus dem Unter-
grund auftauchende Schichten der Kreide -, Wiesenrlooren
und untergeordnet auch Geschiebelehmflächen. Der sädliche,
vom Lippetal gequerten Teil des Westmünsterlandes ist'
mannigfaltiger, mit einem Wechsel von SO-NW-streichenden
Ebenheiten, Hügelbereiche und flachen Tälern und Wan'
nen, Am auffäIligsten sind mit Wald und Ileido uberzogene,
aufnahezu 150 m ansteigende Kreidesandhöhen am Lippetal
uncl breit'e moorerfüllte Niederungen. Dazo gesellen sich
Geschiebelehm und -sandflächen mit Fhrgsand sowie flache'
z. T. auch dünenbesetzte Wiesentäler. Niederschläge 700 bis
800 mrn. Außer den Wäldern der lIalt'erner }Iöhen kleine
\Valdst'ricke (Kiefern, Eichen, Birken) irber das Land ver-
streut. Einzelhöfe, Roggen-, IIafer-, f(artoffelanbau. Die
Hälfte der Ianrlwirtschaftlichen Fläche ist' Grünland.

Größte Orte: Marl, Dorsten, Gronau i. W.

56 Nieilerrheinische Bucht

550 Schlebusch-Wahner Heide 190,30 qkm
lValdterrasse (60-f 30 m) längs der Flanke des Bergischen

Berglandes, mit einem 5-10 m hohen Steilrand gegen die
Niederterrasse abgesetzt. Tertiäre Sande, Kiese und Tone
trilden den llntergrund, der südlich des Flugplatzes nttage
tritt, wie auch das gefaltete Schiefergebirge im Anstieg nach
O. Zumeist bilden dünenbesetzte und mit, Flugsand trber-
wehte l(iese und Sande der Mittelterrasse die Oberfläche.
Sie ist leidnt zertalt durch seichte R,innen, an deren ver-
sumpften und mit, Bruchwald bestandenen Böden Grund-
wasser aust'rit't,. Wupper und Sieg lluerel in breiten Talböden
die Terlasse. Ausgedehnte Hochwälder aus Buchen, Eichen
und l(iefern.

Größte Orte: Hilden, Opladen.

551 Köhrer Buoht 1167,10 qkm
Dio Bucht öffnet sich nordwd'rts breit gegen die unt'ere

Nieclerlheinebene und dringt südwärts an B,hein und Sieg
in spitz zulaufenden Nebenbuchten in das Gebirge ein. Die
Achso cLes Raumes ist der mäandrierende Rhein mit seinem
sich nordwärts auswei'l,enden ITochwasselbett (45-30 m);
beiderseits des Stromes Alstieg auf breiten, aus Kies und
Sanden aufgebauten, mit fruchtbarem Lehm und mit Löß
bedeckten Terrassen. Einbezogen ist, auch das Nordendo des
Vorgebirges mit, seinen großen Ackerfluren und dem Braun-
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kohlentagebau. Früher Frühlingseinzug, hohe Sommerwärme,
milde Winter. Niederschlag um 600 mm. Dicht besiedelt,
Gartenbau am Hang der Ville und auf den vorgelagerten
Terrassen, sonst Getreide-Hackfrucht-Wirtschaft (Weizen,
Zückerrübe).

Größte Orte: Köln, Bonn, Leverkusen.

662 Yille 262,30 qkrn
Teil der llauptterrassenplatte der Niederrheinischen Tief-

landsbucht,, die irn S in der I(ottenforstebene (180 m) be-
ginnt und, nach N geneigt, arn tr)rftdurchbruchstal bei Gre-
venbroich in 100 m Höhe endet,. Beiderseits von steilen
Flanken begrenzt, äberragt, das schmale, an Brüchen heraus-
gohobene Plateau die Erftniederung um 40-50 m und die
Rheinebene um 100 m. Die Ostflanke ist, gebuchtet und von
tieferen Rheintalterrassen begleitet. Der Sockel besteht' aus
tertiären Sanden, Kiesen und Tonen mit mächtigen Braun-
kohlonflözen. Ilieso und Sande der Hauptterrasso überdecken
ihn. Der Steilabfall der Ostflanko, durch Lößpolster gemil-
dert, ist Standort des Vorgebirgsgartenbaus. Löß mit hoch-
ent'wickeltem Ackerbau überzieht auch den Nordteil der
Ville etwa bis zur Breite von Köln, während im rnitt'leren
und sädlichen Teil meist Kiese der Hauptterrasse odor zu
Grauerde verwitterter Löß die Oberfläche bilden. Im S

clas z. T. trockengelegte Sumpfgebiet des großen Cent. Der
mittlere und nördliche TeiI der Ville ist durch den Braun-
kohlenbergbau stark r.erändert.

553 Zülpicher Börilc 882,90 qkm
Von rund 200 m nach O und NO gegen die Erftniederung

bis auf 100 m faliende, fast waldfreie Lößplatte, durch
asymmeitrischo trockene B,innen und seichte Täler gegliedert.
Ifnt'er dem Löß grobe Sande und I{iose, die nur in Steil-
rändern an dio Oberfläche kommen, darunter tertiärebraun-
kohleführende Sande. Grundwasser t'ief. Niederschlag unüer
600 mm. Wintermild, sommerwarm, sonnig (Föhnwirkung).
Wenige Laubwaldreste, Altes Siedelland mit großen Dörfern.
Getreide-Hackfmchtwirtschaft, verbreitet Sommergersten-
anbau. Auf dem Talboden der regulierten Erft Wiesen, auf
der Platte nur geringer Grirnlanclanteil,

Größte Orte: Dären, Euskirchen.

554 Jülicher Börde 1081,80 qkm
Fast' waldfreie wellige Lößplatte, die sich von 200 m am

Gebirgsrand bis zu ihrem Steilabfall zur Niederlheinebene
im N auf 80 m senkt'. Im Untergrund Schotter und Sande,
darüber bis zu 20 m mächtige Lößdecke, von Trockenrinnen
durchzogen. Nur östlich von Julich ist die Lößdecke dirnler,
so daß st'ellenweise cler f(ies an die hier ebene Oberfläche
komrnt. Hier steht, auch der einzige Wald der Börde, der
Ifambacher Forst. Die Platte ist durch breit'sohligo terras-
sierte TäIer der Rur und der Erft aufgeteilt. Niederschlag
bis unter 600 mm. Große Dörfer mit Obstwiesen, Gärten
und intensiver Getreide-Hackfruchtwirtschaft. Grirnland nur
in den feucht'en Talböden.

Größte Orte: Eschweiler, Alsdorf.

56 Yennyorland

560 Yenn-FußIläche 110,30 qkm
IInterste Fläche im treppenförmigen NW-Abfall des Hohen

Venn. Über gefalteten I(arbonschichten - verkarsteto
Massenkalke (Kohlenkalk) sowie Sandsteine und I(onglo-
merate des produktiven Karbons mit, zutaget'retenden Flözen

- ziehon wellenförmig langgestreckte, flache Rricken und
Muldon, die von Tälern cler Vennbäche rlurchbrochen werden.
Quergerichtete, von tertiären Sanclen erfullte und teils
wieder ausgeräumte Gräben gliedern die Bußfläche. Sand und
Löß überdecken sie randlich. I(onglomerate und Sandsteine
mit steinigen Böden tragen Laub- und MischwäIder, Feuchtes,
rnildes Luvklima. Weiden und Wiesen. Einzelhöfe.

Größter Ort: Stolberg (Rhld.).

561 Aaohener Hügelland 104,80 qkm
Hügeliger Teil des Vennvorlandes mit dem durch den

Wurmbaqh und seine konzentrischen Zuflüsse ausgeräumten
Aachener Talkossel. Diesen umgeben im S und SW unregel-
mäßig angeordnete Höhenzügo aus Kreidesanden (Aachener
Wata SOO-960 m), im NW flache beackerte Mergelhügel'
Nach N schließt die isolierte bewaldeto Sandkuppe dos Lous-
berges den Talkessel ab. In einem breiten Horst östlich der
Staät tritt der gefaltete Untergrund mit, Sandsteinen und
I(alken zntage. Am Nordrande des Gebietes ist das Wurm-
tal durch Tertiärauflagerungen bis in das flözfuhrende Kar'
bon cler Wurmrnulcle eingeschnitten. Eine schwache Löß-
decke gestattet, hier auch Ackerbau, während im S die Hoch-
flächen und Tahnulden zwischen den bewaldeten Sandstein'
hrigeln (bei verhältnismäßig hohen Niederschlagsmengen im
Lrrv des }Iohen Venn) vorwiegend der Grtrnlandwirtsc'haft
dienen.

Größter Ort: Aachen.

57 Nieilerrheinisches Tieflanil

570 selfkant 336,60 qkm
Leicht gewellte Ackerebene, die von L20 m na,ch N auf

50 m fätlt. Zwischen clen 30-50 m tieferen Niederungen der
Maas und der unteren Rur läuft sie spit'z zu und endet mit
einem Steilrand. In der Ebene seichte'Irockentälchen und
wenige versr,rmpfte Täler. Ln Untergrund I(iese und Sancle,
die an Tatkanten und im S. an die Oberfläche kommen und
ltier z.T. mit Flugsand überzogen sind (Teverner Heide)'
Der größte Teil ist dünrr mit, Löß bedeckt,, z. T. schotter-
durchsetzte sandige Lehmböden. Grundwasser tief. Get'reide-
uncl llackfruchtbau, wenig Grünland. Die Schwemmland-
niederung cler unteren Rur und cler \Murm ist feucht, mit
Grünland und Auewald.

Größter Ort: Geilenkirchen.

571 Schrvahn-Nctte'Platten 519,70 qkm
Durch breite Täler mit Seen und Sümpfen getrennt'e

trockene Terrassenplatten (50-80 m), die mit 30 m hohem
Steilhang zur Maßniederung abfallen. Über Sanden und
I{iesen eine dünne Decke kiesdurchsetzten lehmigen Sandes,
Ddnen und Flugsand. Im O Ackerland auf getöllgespicktem
sandigem Lehm. Das Grundwassor in den Platten liegt tief'
Im' W große Waldungen, vielfach birk_endurchmischte
Kiefernbestände. Einäelhöfe. Dichte Besiedlung. Getreide-
und Hackfruchtbau,

Größte Orte: M.-Gladbach (Stadtbezirke: Waldhausen,
Rheindahlen, Hardt), DüIken.

572 Niersnieilerung 353,20 qkm
Terrassenebene, in die sich die Niers und deren Zuflüsse

in zahlreichen Windungen mit bis 200 rn breiten Niederungen
(25-t2 m) 2-3 m tief eingesonkt haben. In den Niederu'n-
gen Bruchwald und Gränland. Auf den trocl<eneren Terras-
senkernen (Donken) mit lehmig-sandigen Böden Ackor-
land. Eichenrnischwaldreste. Der südliche und mittlere Teil
der Niersniederung ist ein Netzwerk von Rinnen und Don-
ken, der nördliche eine wenig gegliederte Ebene. Nach W
zur Maasniederung hin Reste höherer Terrassen mit DüLnen,
mit 5-15 m hohen lSteilrändern und niedrigem Grundwasser'
IIier meist Kiefetnwald, Gemüseland odel cltirftige Acker'
Einzelhöfe. Hackfrucht-Getreidebau mit hohem Grünland-
anteil.

Größte Orte: Goch, I(evelaer.

573 Kempen-Alilekerker Platten 699,30 qkm
Durch die Niederung cler oberen Niers und ehemalige

Rheinarme in einzelne Platt'en zerlegte Niederterrassen-
ebene, die von 45 m im S nach N auf 30 m abfäIlt. Die Nie-
derungen sind 3-6 m t'ief eingelassen. Arn Oberlauf der
Niers Flachmoore und Erlenbrtiche neben dräniert'ern, zur
Ilochwasserzeit weithin überschwemrntem Gränland' Am
Mittellauf ist die Niederung - so auch in dem Bruch zwi'
schen der I{empener und der Aldekerker Platte - ein
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schmaler, dränierter Grünlandstreifen mit zahlreichen
kleinen oder auch kilometerlangen,2-3 m höheren, trocke-
nen, beackerten Terrasseninseln (Donken). Die beiderseitigen,
aus Kies und Sand aufgebauten, trockenen (Grundwasser in
4 m Tiefe) Niedelt'errassenplatten sind mit drinnem, schotter-
durchsetztem, sandigem Lößlehm äberkleidetes, dichtbe-
siedeltes Ackerland. Einzelhöfe. Int'ensiver Getreide-Hack-
fruchtanbau mit, hohem Weizenanteil, im NW bei Straelen
Gemirsebau. Viel Grünland.

Größte Orte: Krefeld teilweise (Altstadt), M.-Gladbach
( Stadtteil : Stadtmitte), Rheydt (ohne Odenkirchen), Viersen.

574 Nieilerrheinische Höhen 292,50 qkm
58 km langer, rd. 7 km breiter Höhenzug, bei l(leve mit

90 tn hohem Steilabfall bis zu I00 m ansteigend, im Durch-
schnit't jedoch nur 40 m hoch. Am Ostrand glazial aufge-
stauchte Terrassensande mit z. T. bogenförmig angeordneten
Moränenkuppen und westlich anschließencler ebener Sander-
platte. Durch Quertalzüge des ehemaligen B,heins ist das
Südende des l{öhenzugs in drei isolierten Einzelhöhen (Bön-
ningharclt, Ilees und Färstenberg, Hochwald bei Balberg)
aufgelöst. Der Untergrund des l{öhenzuges besteht aus
durchlässigen Sanden und I{iesen. Böden kiesig-sandig, mit
wenig Lehm, teils podsoliert, wenig fruchtbar. Weithin mit
\^'ald - vielfach Mischwakl - überzogen. IIafer-, Roggen-
und Kartoffelanbau, Gemäse- und Obstbau.

Größter Ort': Kleve.

575 Mittlere Nieilerrheinebene 1071,00 qkm
Rheinniederung mit dem in seinem stromabwärts sich

weitenden Ilochwasserbett pendelnden eingedeichten Strom
und mit einem Netz ehemaliger Stromschlingen mit, da-
zwischen aufragenden Niederterrassen-horsten und End-
moränenresten (35-15 m). Diese trockenen ,,Donken"
tragen Höfe und Ackerland, die feuchten Rinnen Grünland,
Auenwald und Wasserflächen, die Moränenhügel meist Wald.
Bei Hochwasser sind weite Teile des Landes durch Fluß-
wasser oder austretendes Grundwasser über'flutet. Auf der
rechtsrheinischen Ebene ist die Donkenlandschaft nicht so
stark ausgeprägt wie lhksrheinisch. Die Rinnen sind dort
trockener und vielfach beackert. Ein Laub- und Mischwald-
streifen begleitet den Bergischen Gebirgsrancl. Einzelhof-
gebiet. Getreide-Hackfruchtbau. Ein Drittel bis die Hälfte
der landwirtschaftlichen Nutzfläche ist Gränland.

Größte Orte: Düsseldorf, Duisburg, Oberhausen (ohne
Sterkrade); I(refelcl teilweise (Uerdingen) ; Neuß; Mulheim
a. d. Ruhr (Stadtteile: Styrum, Speldorf).

576 Issel-Ebene 321,30 qkm
Von der Issel durchflossene Niederterrassenebene (I7 bis

25 m). Nach O gegen die 40 70 m hohen niederrheinischen
Sandplatten durch einen Steilanstieg scharf abgesetzt. Nach
W mit einem etwa 4 m hohen, gebuchteten Steilabfall gegen
die Untere Niederrheinebene. Nordwärts lösen sich die
Flächen durch die Einschaltung einer tieferen Terrasse bei-
derseits der Issel und der Aa inselförmig auf. Das im S noch
tief liegende Gruldwasser tritt im N fast an die Oberfläche.
Der Sockel der Terrasse ist im wesentlichen Sand mit lehmig-
sandiger Decke, oft mit Flugsand iiberlagert und mit, Dünen
besetzt. fn der Niederung der regulierten fssel Grirnland, auf
der trockenen Terrasse neben KiefernwäIdern und Eichen-
buschparzellen Ackerland mit, R,oggen- und I{artoffelumtrieb,
auf besserem Boden auch Weizen, Einzelhöfe.

Größter Ort: Bocholt.

577 Untere Rheinnietlerung 453,10 qkm
Schwemmlandebene des Rheines, die sich von 20 rn bei

Xanten auf II m an cler Landesgrenze senkt und im \M vom
Steilanstieg der niederrheinischen Höhen, im O vom nie-
drigen Steilhang der Niederterrasse der Isselebene begrenzt
wird. Aus cler weiten Niederung ragt als Insel der 100 m
hohe Moränenberg von Elten heraus. Der unterhalb Em-
merich auf 600 m Breite anschwellende Strom quert in
künstlich begradigtem Lauf das Gewirr der z. T. verlandeten

ehemaligen Stromwindungen und schneidet sich heute wieder
stellenweise leicht ein. Auf der untersten Strecke fließt er
auf leicht erhöhtem Schwemmland. Durch Deichbauten ist
der Überschwemmungsbereich eingeengt. Grundwasser ober-
flächennahe. Bodendecke schnell wechselnde sandige und
feinsandige Lehme sowie lehmige Sande. St'ellenweise Flug-
sand und Drinen. Dio ganze von Pappei- und I(opfweiden-
reihen durchzogote, waldfreie Schwemmlandebene ist, heute
eine durch Grünland - auf erhöht'en Terrasseninseln auch
durch Ackerland - intensiv genutzte Flußmarsch. Einzel-
höfe.

Größter Ort: Emmerich.

578 Nieilerrheinische Sanilplatter 567,00 qkm
Teil der niederrheinischen Hauptteffassenplaüte (40 bis

70 m), mit einem steilen Rand 25 rn aus cler Niederrhein-
ebene aufsteigencle, sand- und waldreiche Terrassentreppe
vor dem Schicht'stufenland der Mänsterer Bucht. Aus ter-
tiären Tonen und Sanden aufgebaut, mit lückenhafter Decke
aus Kiesen und Sanden, Grundmoräne mit Geschiebelehm
sowie Flugsanden mit Drinen; von mehreren breiten Täleru
wie Lippetal und Aalal in Einzelplatten zerlegt, die selbst
wieder durch zahlreiche, bis in den tonigen lJntergrund ein-
geschnittene Nebentälchen zu einem Gewebe von trockenen
Riedeln und vermoorten Niederungen verbunden sind. Nadel-
und Mischwald mit Heiden sind clurch die Rodungsfluren
der Einzelhöfe aufgelöst. Über clie Hälfte der landwirt-
schaftlichen Nutzfläche ist' Grünland.

Größter Ort: Oberhausen-St'erkrade.

58 Dümmer Geestnieilerung

SS0Nortlhorn-BentheimorSantlnietlorurrg 982,I0qkm
Feuchte Sandebene (20 40 m) mit bleit'en, von pendeln-

den wasserreichen Bächen durchströmten, seichten TaI-
niederungen. Aus ihr r.agen fast 100 m hoch die Bentheimer
I{öhen heraus,derenWO gerichteteSchichtrippen und -räcken
aus Sandstein uncl Ton der Tfueide aufgebaut sincl, unter-
geordnet auch aus kalkigen Gesteinen des Juras. Der tonige
I(reideultergrund kommt irn S des Landes sridlicit der Bent'-
heimer Höhe bis clicht an die Oberfläche. Auf der aus eis-
zeitlichen Sanden und l(iesen aufgeschtittet'en Etrene liegen
z. T. abgetorfte Hoch- und tr'lachmoore und Dünenfelder.
Im allgerneinen leichte, gebleichte Sandböden und organi-
sche Naßböden, im Bereich der Bentheimer llöhon lehmig'
sandige und tonige Böden. Niederschlag etwas über 700 mm.
Forsten (Bentheimer Forst) und kleinere Waldst'ücke aus
Eichen uncl Birken. Roggen- uncl Ilackfruchtanbau. Grün-
land nimmt rund die Hälfte der landwirtschaftlichen Nut'z-
fläche ein. Einzelhofsiedlung mit zentralen Dörfern. Erdöl-
gewimung.

Größter Ort: Nordhorn'

581 Plantlänner Sanalebene 799,80 qkm
Allseitig von höherem Geiände umrahmte schiefe Sand-

und Moorebene (30-60 m), aufgebaut aus Schmelzwasser-
sanden und -kiesen, z.T. rnit sandigen Beckentonen und
Torf. Höhere trockenere Geestinseln teils mit Geschiebelehm
und in cler Nzihe des Emstales ausgedehnte Dünenfelder:,
Hoch- urrd Flachmoore mit Heide und Gdinland setzen
die von cler Aa durchst'römte Ebene zusammen. Zur Sand-
ebene gehören im W die sanderfüllte Emst'alniederung, in
welcher der Fluß hin- und herpendelt, und an ihrem West-
ufer die norcl-südgerichtete sandige und kiesige nur wenig
hohe Endmoräne der Emsbürener Geesthöhe. Außer den
ausgedehnt'en I\{oorböclen feuchte uncl trockene sandig-
Iehmige und sandige Böden. Niederschlag um 700 mm.
I(iefernbestände im westlichen Dünen- und Endmoränen-
bereich. Einzelhöfe urld lockere Dorfsiedlungen auf den
Geestinseln, daneben Moorhufensiedlungen. Anbau von R,og-
gen und Kartoffeln. Grünland etwa die Hälfte der landwirt-
schaftlichen Nutzfläche.

Größte Orte: Recke, Fürstenau.
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582 Mindener Flaehlond 854,60 qkm
50-60 m hohe Geestplatüe mit, feuchten Niederungen.

Der wenig durchlässige Untergrund der Kreide, hier meist
aus tonigem und mergeligem Gestein, liegt im nördl. Teil
dicht unter der Oberfläche und ist von Geschiebelehm und
-sand, im S auch mit Löß bedeckt. Nur in dem kleinen bo-
waldeten Schichtstufenland der Stemmer Berge (bis I81 m)
im NW ragt er aus der allgemeinen Oberfläche heraus. In den
Niederungen Hoch- und Flachmoore. Die Grenze gegen das
südliche Läbbecker Lößland bildet das l-2 km breite moor-
und grünlanderfüllte Mindener Ifrstrorntal (Bastau-Niede-
rung), an dessen Nordufer nordwestlich Minden das Ilartumer
Lößgebiet liegt. Niederschlag 600-700 mm. Laub-, Nadel-
und Mischwald in einigen größeren, von R,odungen durch-
setzten Flächen und zahlreichen über das Gebiet verteilten
Parzellen. Je ztr Hälfte Acker- und Grrinland. Getreide
(Roggen, Hafer, Weizen) und Hackfruchtbau.

Größter Ort: Bohmte, z. T, Minden.

583 Schlüsselburger Wesertalung 123,20 qkm
20 km langer und 4-5 km breiter Talraurn von Minclen

bis unterhalb Stolzenau, Das Tal ist mit markanten Rändern
etwa 20 m tief in die von Geschiebelehm, Löß und Sand
überdeckte Platte der im I(ern tonig-mergeligen Schaum-
burger Kreidemulde eingeschnitten. Es hat, eine sich strom-
abwärts verbreiternde Überschwemmungsaue mit Wiesen
und eine etwa 5 m höhere aus Sand und Kies aufgeschüttete,
von alten Flußschlingen durchwobene Niederterrasse rnit
lehmigen Sanclböden und Feldfluren. Der pendelnde, teils
eingedeicht'e Fluß fällt auf dieser Talstrecke von 40 auf 25m.
600 mm Niederschlag. Altsiedelland mit Dörfern, aber amch
Einzelhöfe. Getreide- und lTackfruchtbau.

Größter Ort,: Minden,

584 Diepholzer Moornietlerung 1319,20 qkm
Moorniederung nördlich des Mindener Flachlandes zwi-

schen den Damrner Bergen uncl demWesertal mit Geestplat-
ten, R'esten von Endmoränenwällen und Geschiebelehmplat-
ten. Die Niedenrngen (30-40 m) haben feuchte Sand- oder
Moorböden (Flach- und Hochmoore), die 30-40 m höheren
Geestplatten sandige oder lehmig-sandige Böden. Nur 600 bis
700 mm Niederschlag. Die Geestplat'ten mit, spärlichen WaId-
resten und lleiden sind der St'andort alter Dörfer und Höf'o mit
R,oggen-, I{afer- und Kartoffelbau. Über die Hzllfte clor
landwirtschaftlichen Fläche Glänland.

Größter Ort: Diepholz.

585 Bersenbrücker Lantl 1240,90 qkm
Diesel B,aum setzt sich zusammen aus dem flachen Qua-

kenbrucker Becken (20-30 m), das von der Hase und ihren
Nebenbächen radial entwässert wircl, tmd einem es im W,
S und O umgebenden trockenen flachhirgeligen \Mall (60 bis
140 m). Diesen quert dio llase in einem Durchbruchstal. In
dem Becken Schmelzwassersande, junges Flußschwemmland
mit mineralischen Naßboden und höher gelegene,fruchtbare
sandig-lehmige Böclen (Esche). Der Hügelwall besteht, aus
gest'auchten Sanden, Kiesen und Tonen mit leichten sandigen
Böden und ist, stellenweise, wie bei Damme und Ankum,
mit fruchtbarem lößartigern Flottlehm bedeckt,. Die Schmelz-
wassersandebene vom Bramsche und das Becken des Yör-
dener Großen Moores sincl zurrr Bersenbrircker Land hinzu-
gerechnet worden. Niederschlag 700-800 mm. Größere
Nadel- und MischwäIder auf clem Endmoränenwall, sonst
WaId in kleinen Parzellen tiber das Land verstreut. Einzel-
höfe und lockere Dorfsiedlung im Altsiedelland. R,oggen-
und llaferanbau; betonter Hackfruchtbau. Gränland über
die Hälfte der landwirtscha;ftlichen Nutzfläche. Ittensive
Schweinezucht,.

Größte Orte: Lohne, Bramsche.

586 Lingener Geest 776,50 qkm
Geestland, in dem trockcne höhere Geestflächen, mit

Mooren und Feuchtsand erfüllte Wannen und breite fluß-
durchpendelte Talböden wechseln. Den größten TeiI nehrnen
Moore (20-30 m) oin. fn S werden diese von einern trocke-

nen, aus gestB,uchten Kiesen, Sanden und Geschiobelehm
aufgebauten bis irber 90 m hohen flachhügeligen Moränen-
wall überragt. Die 5-10 m eingesenkten feuchten lViesen-
talböden von Ems und Hase sind von Dünen flankiert. Die
Böden sind überwiegend sandig und lehmig-sandig. Nieder-
schlag 700-750 mm. Einige größere Nadelwaldforsten auf
den Endmoränen und Dünen. Die Geesthöhen tragen sonst,
Feldflur und Heide, die feuchten Niederungen Wiesenland.
Einzelhöfe und lockere Dörfer auf den Geestinseln. Getreide-
anbau (B,oggen, Hafer) und Hackfrächt'e. Mehr als die Hälfte
der Nutzfläche ist Grtinland.

Größte Orte: Lingen, Meppen.

59 Ems-Hunte-Geest
590 Bourtanger Moor unal Weener Geest 521,70 qkm

Schmaler und ebener Landst'reifen zwischen der Ems und
der Landesgrenze, der sich von 20 m im S nordwärts tris
zur Meeresspiegelhöhe senkt. Weite Moor- und Sandflächen,
im N bej Weener eine kleine Geestinsel. Die zum größten
Teil entwässerten und in I(ultur genolnrnenen llochmoore
sitzen auf einem Sockel eiszeitlicher Schmelzwassersancle,
die selbst weithin clie Oberfläche bilden. Auch Flachmoore
kommen vor. Trocken sind nur clie Dänen und die kleine
aus Sanden und Tonen aufgebaute Weener Geostinsel, die
sich 2 m ilber cler Umgebung erhebt. Luftfeuchtes I(lima,
jecloch nur 700 mrn Niederschlag. Bodenfröste erschweren
die Moortrewirtschaftung, die als Fehn- ocler llochmoorl<ultur
betrieben wircl. Die Moorhöfe meist als l{olonien in Reihen
mit Roggen (Hafer-) Kartoffelbau und Grünlandwirtschaft.
Torfgewinnung.

591 lllittleros Dmsta,l 244,70 qkrn
5-20rn in die Geestplatte einget'iefter Talraum der z.T.

begradigten und kanalisierten Ems mit terrassiortem,
mehrere Ililomeber breitem Wiesentalboden. Aus der durch
Kanäle entwässerten Überschwemmungsaue heben sich
trockene Geest- und Terrasseninseln heraus, die von den
Siedhrngen besetzt und als Ackerland gerutzt sind. Nieder-
schlag um 700 mm. Dorf- und Einzelhofsiedlung. Betonter
R,oggenbau. Über die Hälfte der landwirtschaftlichen Nutz-
fläche ist Grünland.

Größter Ort,: Aschendorf.

599 Sögelor Geest (Ilümrnling) 824,00 qkm
Westlicher Teil der Erns-Weser-Geest,: vier SW-NO-ver-

larrfende 28-40 km lange Geesträcken (30-40m, Wind-
berg bei Sogel 73 m) durch 5-I0 m tiefe Niederungen cler
Nord-, Mittel- und Sridradde getrennt. Sockel aus diluvialen
Kiesen und Sanden rnit wenig fruchtbaren sancligen Böden,
verbreitet Dunen und vom Wind ausgeblasene muldenför-
mige Trockentäler. Die Geestnicken sind t'rocken, die breiten
Täler mit, Nieder- und I{ochmooren sowie Grunland erfüllt.
Zahlreic}.e isolierte Wälder, stat't cles frähen Eichen-Birken-
waldes heute meist Nadelholz und Buchenbestäncle sowie
Heiden. Auf lehmigeren Flächen cler Geestrücken alte Dörfer.
R,oggen- und Kartoffelbau und Grunlandwirtschaft.

593 Cloppenburger Geest 1098,40 qkm
Mittlerer Teil der zwischen Mittel-Ems und Mittel-Weser

gelegenen Geestschwelle (40-50 m). Die breiton trockenen
tr'lächen und schmalen Rücken der altdiluvialen Moränen
sind durch flach eingesenkte feuchte 'Iäler und Mulden von-
einander getrennt. Das breitsohlige Tal cler die Schwelle von
S nach N durchbrechenden Tlunte ist 20-30 m tief einge-
schnitten. Die Höhen sind von verwittertem Geschiebelehm,
von Flugsand (Dünen) und sandigem Löß (Flottsand) äber-
deckt, clie Niederungen mit Mooren erfüIlt. Die ,,Hohe Geest"
geht norcl- und sticlr,ärts in 20-30 m tiefer gelegene Tal-
sande über. Auf den Höhen zahlreiche bäuerliche Wald-
parzellen - meist Nadelwald - im Wechsel mit, Eschfluren.
In den Niederungen vielfach Grünland. Dorf- uncl Streu-
siedlung. Wintergetreide- und Hackfruchtanbau mit Grün-
landnutzung.

Größt'er Ort: Cloppenburg.
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594 Syker Geest 1172,00 qkm
Ostlicher Teil der zwischen Ems und Wesertal gelegenen

Geestschwelle. Ebene, durch 10-20 m tief eingesenkte Täler
und Tälchen in Sädost-Nordwest-Streifen zerlegte trockene
Geestplatte (40-60 rn) rnit, 30-40 m hohem, rtäßig zer-
schnittenem Steilrand gegen die \Meserniederung und mit
sanftem Abfall zu der kleinen Feuchtsandebene (Niedere
Geest) im N. Die Grundmoränenplatte, die in.ihrem fnnern
jungtertiäre Tone und Sande enthält, ist weithin mit dem
anlehmigen Feinsand des Flottsandes (Sandlöß) und mit
sandigem Geschiebelehm bedeckt; teils ist der Geschiebe-
lehm von tr'lugsand überweht. Niederschlag 700 mm. Die
Platten sind Altsiedelland mit' Eschflurdörfern. Hier liegen
auch kleine Kiefernforste und Bauernwaldparzellen mit
Eichen, Ilainbuchen und auch Birken. Außer den Dörfern
Einzelhöfe und weilerartige Siedlungen, Körnelbau (R,oggen),
Ifackfruchtanbau und Grünlandwirtschaft,. Grünland um
50o/" der landwirtschaftiichen Nutzfläche.

Größter Orü: Bassum.

595 Delmenhorster Gocst 603,70 qkm
Nördlicher, gegen die Weserrnarsch und die Hunte-Leda-

Moorniederung geneigter Teil (20-40 m) der Geestschwelle
zwischen Mittel-Ems und Mittel-Weser. Nur von dem etwa
15 m eingetieften Huntetal unterbrochene, fast ebene Alt,-
moränenplatte. Sandig-lehmige Böden der Grunclmoräne und
Flugsand mit Dünen überziehen clie im Untergrund Tonlager
enthaltende Platte. Diese Hohe Geest fällt mit 15-25 rn
hoher Steilkartte zut: sandigen im \\Ieserurstromtal gelegenen
5-15 km breiten ,,Vorgeest," ab (5-I0 rn). Zt,- Vorgeest
der Leda-Hunto-Niederung senkt sich die Hohe Geest, all-
mählich. Intensive Graslandwirtschaft, auf Il,ieselwiesen im
Huntetal. fm Altsiedelland der Geest Dorf- und Streusiecl-
lung mit, Getreide-Hackfruchtwirtschaft. I(eramische In-
dustrie auf Grund der Ton- und Sandlager.

Größter Ort: Delmenhorst.

60 0stfriesisch-olilenburgische Geest

600 Ilunte-Lerla-lloor-Nictlerung 1526,40 qkm
Moorüberdeckter Boden eines in die Geest'piat't'e einge-

senkten, die untere Ems uncl die untere \Ä/eser verbindenden
Ilrstromtals, rancllich auch vermoorte tiefe Geest. Die ent-
wässerten uncl zum größten Teil kult'ivierten Moore - meist
Ilochmoore -, die sich bis I0 rn über NN erheben, werden
von sridost-nordwest verlaufenden Niederungen gequert, in
denen der eiszeitliche Sand- und Tonuntergrund an die
Oberfläche kommt und wechselnd breit'e Flugsand- und
Drlnensäume sinenl,trockenen Boden bilden. fm S gegen
den Geestrand hin ragen i,rockene Geest'inseln, die hier viel-
fach aus flachmoor- und grünlandüberzogenen Talsanden
best'ehen, auf. Infolge der Entwässerung und Kultivierung
liegt das Moor bis auf kleine Bezirke t'ot, entweder durch
die Fehnkultur abgetorft rrit erniedrigter Oberfläche oder
rnit noch erhaltenem Torf (Ilochmoorkultur). Es ist entweder
bebaut oder auch verheidet. Die Niederung, die vom I(irsten-
kanal durchschnitten wird, ist auf den Geestkernen, den
Sandflächen der Bachniedemngen und den kultivierten
Mooren dicht mit Bauernhöfen besetzt', die einzeln liegen oder
in Reihen oder Schwärmen angeordnet sind. Drei Viertel der
landwirtschaftlichen Nutzfläche Grrinland. Da,neben Anbau
von Roggen, Hafer uncl Kartoffeln.

Größter Ort: Papenburg.

601 Ostfricsische Zentralmoore 55I,30 qkm
Ilochmoor-Region im Bereich der Wasserscheicle der ost'-

friesisch-olclenburgischerr Geest. Moorotrerfl äche in I 0-l 5 rn
Höhe. Der sandig-kiesige und tonige Geestsockel tritt an den
Flanken cles aufsitzenden Moores nttage. Das Moor ist, ent-
wässert r.urd meist, genützt, entweder in tr'ehnkultur durch
Austorfung und Niederlegung der Oberfläche bis auf den
Geestsockel ocler unter Erhaltung des Torfs in llochmoor-
kultur. Ein Teil des noch nicht genutzten aber entwässerten

Moors ist verheidet. Meorosklima. 800 mrn Niedorschlag.
Außer der landwirtschaftlichen Nutzung auch industrielle
Verwertung des Torfes zur Kraftgewinnung unct Behoizung
von Treibhäusern (Wiesmoor). Höfe meist in Gruppen oder
in langen Reihen (Moorhufendöifer, Fehnkolonien). Grün-
land drei Viertel und mehr der landwirtschaftlichen Nutz-
fläche. R,oggen- und Kartoffelanbau.

602 Ostfriesische Geest 1389,30 qkm
Außensaum des zwischen Dollart und Jadebusen halb-

inselförmig gegen das Marschland vorstoßenden Geest'
ruckens (10-15m). Im Ifntergrund eiszeitliche Kiese und
Sande, vielfach gestaucht, mit Einlagerungen des sogenann'
ten Lauenburgor Tons (Klinkerfabrikation), teils von Flug-
sand, teils von verwaschenem blockreichem Moränenmaterial
riberkleidet, Die zur Marsch sich abdachende Oberfläche ist,
in SW-NO-streichende Talmulden mit wiesenbedecktem
l-lachmoor und trockene sandige mit Feldfluren und Walcl
riberzogene, clurch Plaggendringung erhöhte Iiäcken auf-
geteilt. In Niederungen dringt Marsch tief in den Geest-
körper ein; andererseits Geestreste als Inseln im Marschland.
Die ehemaligen Geesthochmoore zwischen Aurich uncl Leer
durch Fehnkultur ausgetorft'. Meeresklima (800 mm Nieder-
schlag). Größere durchforstete Waldstucke aus Eichen,
Buchen und Fichten. I(leine Ilaufendörfer und Einzelhöfe,
im kultivierten Moor als tr'ehnkolonien in R,eihen gesetzt'.
Die Hälfte der Nutzfläche ist' Grünlancl. Sonst Albau von
Roggen, Hafer und Hackfrucht (Kartoffeln, Futterrüben).
Erdölgewinnurg.

Größte Orte: Leer, Norden.

603 Olilenburger Gecst 540,50 qknt
l0-20 m hoher sädöstlicher Teil der ostfriesisch-olden-

burgischen Geest, zwischen'\,Vesertal und Hunte-Leda-Niede-
rung, allseitig von I{ochmooren umgeben' Der aus eiszeit-
lichen Sanden und Kiesen (mit Toneinlagerungen) aufge-
baute und mit einer Flugsanddecke übÖrzogene Geestrücken,
der steil zur W'esermarsch und sanft zur Hunte-Leda-
Niedemng abfällt, ist an seiner Oberfläch ein NO-SW-strei-
chende Bodenwellen mit geringen llöhemnterschieden ge-
gliedert: in den Mulden Gerinle und Flachmoore, deren
Grünland sich auch an den sanften Hängen emporzieht, auf
den sandigen höheren llängen und dem vielfach durch Plag-
genclängung erhöhten Scheiteln (Esche) verl:reitet' Ackcr'-
land; aber auch \4rald kommt, hier vor, der mit' dichtem
Ilnterwuchs aus mit X'icht'en vermischtern Laubholz zu-
sammengesetzt, ist und als Bauernwald in kleinen Stücken
über die Geest verstreut liegt. Die zur Geest, gehörigen Hoch-
moore im N meist abgetorft. Kleine Dörfer und Streusied-
lung, Einzelhöfe vielfach in R,eihen, besonders in der Moor-
geest,. Grünlandwirtschaft,, daneben Anbau von Roggen.
IIafer und Kartoffeln.

Größter Ort: Oldenburg i. O.

61 Ems-Weser-Marsch

610 Ems-Marschen 555,30 qkrn
Zwischen dem Küstonsaum der Seemarschen und dem

Westrand der ostfriesischen Geest gelogener l\[arschstroifen
(0-1 m ü. M.) von einförmiger Oberfläche, ähnlich der-
jenigen der Seemarsch, jedoch mit größeren Bodenunt'er-
schieden und wechselnd tiefem Grundwasser. Die häufig
überschwemmten lJferstreifen von Ems und Leda mit festen,
feintonigen Böden ohne Moorschichten im Ifntergrund
werclen von Siedlung, Anbau und Verkehr bevorzugt. Land-
streifen am Geestrand 0,5-1 m niedriger, mit, Schilf, Moor-
torf, Röhricht und flachen Seen sowie kalkarmen minera-
lischen uncl organischen Naßböden. Im N allmählicher Über-
gang vom moorbesetzten Geestrancl zur Seemarsch' Baum'
armut. Üborwiegend Gninland; IIafer- und B,oggenwirt-
schaft,. Im höheren Ilferstreifen geclrängt alte Ilufendörfer,
sonst jüngere Marsch- uncl 1\foorhufendörfer.

Größter Ort: Weener.
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611 Ostfriesische Seemarschen 1175,50 qkm
5-15 km breiter, ebener Festlandsaum (0-1 m ü. M.)

zwischen Emsniederung und Jadebusen. Den Boden bilden
jtingste Brackwassersedimonte aus kalkhaltigem Ton und
Feinsand. Der zähe, nasse Kleiboden wird durch ein dicht'es
Netz von I(anälen entwässert, zwischon denen Kulturland
in langgewölbten B,iogeln liegt. Ein Teil des Marschlandes
ist eingepoldert. Dio jängeren seewärtigen Polder liegen ein
wenig höher und haben ebenso wie das Außendeichland, die
,,I{eller", mineralreichere Böden als die alte Marsch. Eschen
und Pappeln als Windschutz vor den Gehöft'en, Einzelhöfe
und wenige Dörfer (2. T. Reihensiedlungen) vielfach auf den
ktinstlichen Erhöhungen, den Wurten, so auch clie Straßen
auf Dämmen. Seemarsch lückenlos agrarisch genutzt. Außen-
cleichland und tiefer liegendes Poklerland sind Dauergrtin-
land, sonst Ackerland mit betont'ern'Weizen- und Gersten-
bau. Daneben Iftilsenfrucht- und Handelsgewächsanbau.
Hohe Erträge. Ilackfruchtbau durch feuchtes Klima und
nasse Böden gehemmt'.

Größte Orte: Wilhelmshaven, Emden.

612 Wesermarsehen 1624,70 qkm
Eingedeichtes junges Schwemmland zwischen den Steil-

rändern der Geest beiderseits der urteren, dem Gezeitenhub
unterliegenden Weser unterhalb von Bremen. Bei Bremen,
wo der Strom rechts von einer Dtinenkette begleitet wird,
noch bis 5 m hoch gelegen, unterhalb zwischen 0 und 2 rn.
-Ebenheit und Waldlosigkeit, hoher regulierter Wasserstancl,
große Fruchtbarkeit des Bodens, dichte bäuerliche Besied-
lung und intensive Bodennutzung sind die landschaft'lichen
Merkma]e. Der fette Schlick, der unmittelbar äber Tal-
sanden, Moor oder altem l{ulturlancl liegen kann, ist, je nach
dem Sand- oder Tongehalt,, mehr oder mincler schwer; r'r'o er
in der Nähe der lIfer jung abgelagert ist, ist, er besonders
nährstoffreich. In der tieferen ,,gesackten" Altmarsch ist er
dagegen ärmer, vielfach mit nachteiliger Verdicht'ung des
Ilnterbodens (Knick). Die Moore, die wegen erschwerten
Wasserabflusses am Fuß der Geest liegen, sind meist kulti-
viert und der Marsch angeglichen. Ilier und in der jungen
Marsch Ackerbau gegenüber dem verbreiteten Gränland der
Altmarsch. In der Jungrnarsch besonders Anbau von \A'eizen,
Gerste, Feldgemüse. Einzelhöfe oder R,eihensiedlungen -vielfach auf künsülichen Erhöhungen (Wurten), in der Alt,-
marsch auch llaufendörfer.

Größte Orte: Bremen, Bremerhaven.

618 Ostfriesische Insch 129,90 qkm
90 km langer, 3$-20 km vorr der Festlanclkrist'e entfern-

ter WalI von Duneninseln, durchbrochen von Strom-
muldungen und durch den Gezeitenstrom offen gehaltenen,
0,5-3,5 km breiten Seegatts. Der Inselwall grenzt' die
Marschen und Watten gegen clie offene Nordsee ab und
schützt sie. Inseln 5,5 km (Baltrum) bis 15 km (Juist) lang,
0,7-2,5 km breit. I(ern der Inseln 10-20m hohe Dünen,
davor im \Ä'und N schmaler hochwasserfreier Strand, im O
kahle, einige Kilometer lange, nur bei Sturmflut überspülte
Sandplatten. Auf der südiichen \{rat'tseite Groden mit.
'\,Veiden und eingedeichtem Ackerland und Schlicksandböclen.
In Niedorungen und Dünentälern anmoorige Böden und
Niederungsmoor, sonst, viel Sandtroden. Die von W her
kommende Gezeitenwelle, die Brandung und die Strömungen
vertriften mit den westlichen lVinden den Sand der spärlich
bewachsenen fnseln unaufhörlich ostwärts. R,eine Luft, aus-
gegiichenes mildes I{lima und Lage am Meer sind Grundlage
des Erholungs- und Heilbadebetriebes. Durch das zür Ebbe
trocken liegende, von Prielen durchsetzte sandige Watt sind
die Inseln mit dem Fest'lancl verbunden.

Größter Ort : Nolderney.

62 Weser-Aller-Flaehland

620 Nienburg-Yerdener'lYcsertalung 403,60 qkm
Aus jungem Schwommland aufgebatrter Talboden des

Wesertals, auf dem der Strom von Deichen begleitet - im

oberen Teil leicht eingotioft - pendelt. Der Talboden, dor
im Unterlauf des Stroms schon im Weser-Aller-Ursüromtal
liegt und vot 25 auf 5 m fällt, ist wechselweise vom hohen
Steilrand der Geest,, von niederen Terrassenrändern oder
Dünenfeldern und -ketten eingefaßt. Der sandige Untergrund
von fruchtbarem Schlick überdeckt. Die Siedhrngen -Dörfer und Einzelhöfe - liegen im Schutz der Deicho.
Iloher Gmndwasserstand. Daher die Hälfte bis Dreivierüel
dor landw. Nuftzläche Grünland'

Größter Ort: Nienburg teilw.

621 Theilinghäuser Yorgees\ 238,50 qkm
Trockene Terrassenhorste uncl feuchte Rinnen im Aller-

\Meser-Ilrstromtal. Die ebene Oberfläche der sandig-kiesigen
Ablagerungen liegt 10-12 m hoch. Die breit'en, mit Flach-
moor, Feuchtsand und Schlick erfullt'en Niederungen liogen
nur l-3 m tiefer. Die Terrassen l,ragen die Ackerflur, die
Niederungen. das Grünland der reihenförmig angeordneten
Einzelhöfe. Über die HäIfte der landwirtschaftlichen Nutz-
fläche ist Grünland.

Größter Ort,: Hoya.

622 Hannoversche ltoorgeest 1170,10 qkrn
Vom Leinetal durchschnittene, 50-70m hohe Geostplatte,

mit bis über 100m ansteigenden' flachkuppigenEndmoränen-
hügeln und mit, um einige Zelner von Metern eingetieften
moorerfüllten l'älern, \Mannen und Becken (Steinhudor
Meer), Die Oberfläche der Platte wird im wesentlichen von
sandig-kiesigen eiszeitlichen Ablagerungen gebildet ; weniger
verbreitet ist, Geschiebelehm. Toniger I(reideuntergrund
kommt bei llannover an die Oberfläche. Trockene, sandigo
bis sandig-Iehmige Böclen der Geestkerne und feuchte
moorige Böden der Niederungen. WaId, meist, aufgeforsteter
Kiefernwald, in größeren und kleineren Parzellen verstreut.
Dörfer, vielfach langgestreckte Reihensiedlungen. B,oggen'
Kartoffelanbau, auch Zuckerrüben. Grünland etwa die Hä1fte
der landw. Nutzfläche.

Größter Ort : Ilannover.

623 Burgilorf-Peiner-santlplatten 504,70 qkm
60-70 m hohe leicht, gewellte Geestplatte. Die Oberflächo

besteht vornehmlich aus sandigen Ablagerungen des fdand-
eises, z. T. besonders im S der Platte aus Geschiebelehm
mit Sandlößdecke (Flottsand). Hier auch einige 10-15 m
hohe Endmoränenwälle. Der tonige Kreideuntergrund er-
reicht die Oberfläche. Böden sandig-lehmig, in den etwa l0 m
tief eingesenkten Talrinnen und -wan-nen Moore mit Moor-
böclen und anmoorigen Böden. Mischwalclstücke und
I{iefernaufforstung. Große Dörfer mit Getroido'Hackfrucht-
rvirtschaft und Hackfrucht-Gotreidewirtschaft (R,oggen und
Zuckerrübe). Über ein Drittel der landwirtschaftl' Nutz-
fläche Grünlantl. Erdölgewinmrrig.

Größter Ort: Peine,

62:t Ostbrnurlschueigisches Flacllland 1234,95 qkm
Iliervon Anteil des Bundesgebietes 798,00 qkm

Welliges Flachland. Übe"garrgsgebiet zwischen dem harz-
nahen Berg- und Hügelland und dem nordwestdeutschen
Tiefland (von 150 m im O bis 70 m im NW) mit' einem 20 bis
30 m hohen Stufenabfall zum Allertal. Der aus leicht gefalte-
ten so-nw-streichenden Tonen, Mergeln, I(alken und Sand-
steinen sowie den mannigfaltigen Gesteinen des altgefaltoten
Flechtinger l1öhenzuges (I54 m) zusarrunengesetzte und von
einer jungen Einebnungsfläche uberzogene Ilntergrund be-
stimmt weitgehend die Oberflächenformen (2. B. Dorm
182 m, Lappwald I94 m) und die Beschaffenheit der Böden.
Schwere, kalkige, meist' jedoch zalne zrrr \rernässung neigende
Tonböden und magere Sandböden neben besseren Sand- und
Kiesböden und fruchtbarem Geschiebelehm. Größere Eichen-
uncl Buchenwälder auf den schweren Tonböden, sonst
Kiefernwald. Intensiver Getreide- und Ilackfruchttrau, vor
allem auf dem Geschiebelehm. In den 'Iälern Wiesen. Im W
Feldgemüsebau frir die Braunschweiger Konservenindustrie.
Dorfsiedlungen vielfach an den Talrändern.

Größte Orte : Helmstedt, Wolfsburg.
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62ö Drömling 458,80 qkrn
Iliervon Alteil des Bundesgebietes 63,70 qkm

Urstrom-Talbecken mit Talsanclen am Säclrand der
Lüneburger Heide, mit ebenem Boden (55-60 m). Tal-
wasserscheide zwischen A1ler und dem zur EIbe fließenden
Ohre-Bach. Früher zum großen 'Ieil in Flachmooren ver-
sumpft, heute entwässert und kultiviert. Neben Moortorf
sandige und anmoorige Böden. Nach seinem Klima gehört
das Gebiet schon zur mitteldeutschen Trockenregion (unter
600 mm Niederschlag). Im inleren, tiefen bodenfeuchten
Teil geschlossenes Gränland mit Baumanpflanzungen und
Einzelhöfen; auf den etwas höher gelegenen sandigen und
trockenen Rändern Ackerfluren großer Dörfer und I{iefern-
waldparzellen.

626 Obere Aller-Nictlerung 578,20 qkm
Boden des Aller-'W'eser-Ilrstromtales (55-40 m) irn Be-

reich der oberen Aller, in buntem Wechsel zusarnmengesetzt
aus trockenen Talsandflächen, Dunenfelclern und feuchten
moor-, sand- und schlickerfüliten Niederungen der Flirsse,
letztere mit, Altarmen uncl flachen Wannen. Entsprechencl
wechseln organische und mineralische Naßböden mit
trockenen Böden ab. Yerbreitet Kiefernwälder, oft, nur in
kleinen P arzeTlen ; daneben Br.uchwald. Dörfliche Siedlungen
auf den Ilorsten der Taisanclterrassen. Roggen-Kartoffelbau.
Erdölgewinnung und Kalibergbau.

Größte Orte: Cblle, Gifhorn.

627 Untere Aller-Talsandebene L282,20 qkrn
Boden des Aller-Weser-Ifrstromtales im Bereich der

unteren Aller und Leine, sich von 45 auf 20 m senkend, Die
talabwärts schnell verbreiterüe Überschwemmungsaue der
Aller, in welcher sich der tr'luß zwischen Altwässern windet, ist
- oft von deutlichem Terrassensteilrand begleitet - einige
Meüer eingetieft,, im ultersten Lauf ähnlich wie bei der Leine
eingedeicht,. Niederungen der Fhisse und ihrer von der Geest
herabkommenden Nebenflüsse und -bäche, breite hoch- und
flachmoorerfällte Flachwaruren, ausgedehnte trockene Tal-
sandterrassenflächen, X'lugsanddecken und lang hingezogene
Dünenfelder uncll-ketteu wechseln miteinander. Entspr.echend
wechseln trockene SandböclerJ uncl mineralische Naßboden ;
Schlickböden sind besonders an der Leine und von deren
Mündung abwärts verbreitet,. I{iefernwaldstücke und
größore I(iefernforsten, Dörfer auf clen 'Ierrassenflächen uncl
deren Rändern mit R,oggen-Kartoffelbau; über clie HäIfte cler
Iandw. Nutzfläche isü Grünland. Erdölgewinnung.

Größte Orte: Nienburg teilw., Wietze.

63 §tarler Geest

630 Ächim-Yeralener Geest 495,30 qkm
Schmale, zwischen dem Ilrstromtal der Weser und dem-Wärnmetal gelegene Geestplatte mit einförmiger nur durch

flache, 5-15 m tiefe Td,lchen und Mulden belebter Ober-
fläche (50-60m hoch, nach W a:uf 20 m absinkend). Alt,-
moränenplatte aus Sanclen, Kiesen und Geschiebelehm, teil-
weiso übersandet. Auf cler Sädkante der Platte eino vom
\iltreser-tlrstromtal aufgewehte Drinenreihe. Boden im all-
gemeinen sandig uncl sandig-lehmig. fm bunten Wechsel
gemischt Feldfluren, trockengelegte meist abgetorfte mit
Ackern und Grunland, aber auch mit, Heide irberzogene
I{ochmoore uncl Waldstucke rnit I(iefern und Eichen.
Ilaufendörfer, trYeiler und Moorkolonien. Getreide- und
I{ackfruchtanbau.

Größter Ort: Verden.

631 Wümme-Nietlerung 850,10 qkm
Einzugsbereich der oberen Wümme auf der tieferen Geest

am West'fuß der Endmoränenhöhen der Lüneburger Heide
(30-40 m) und anschließend der 10-15 m in die Geest-
platte eingeschnit'tene Tal der unteren Würnme. Ausgedehnte
flockonhaft mit lfochmoor besetzte feuchte Talsand- und
Sanderflächen mit einigen trockenen Geestinseln und Dünen
erfüllen den inneren Teil; nach außen nehmen die Durch-

l'agrmgen des Moränenunt'ergrundes zu. Auf clem ebenfalls
sandigen Talboden des I)nterlaufs liegen kiefernbewachsene
Diinen und mit Wiesen und Auewald beset'zte Flachmoore.
Das breite von Kanälen durchzogene Wiesenmoorland der
Würnmewiesen bei Fischerhude gehört schon dem Weser-
urstrorntal an und wird am best'en zu den Wesermarschen
(612) gerechnet. Wald nur in kloinen Resten erhalten.
Haufendörfer und Weiler auf den trockenen Geestinseln und
eirrige Moorkolonien, Je zrr Hälfte zum Feldbau (Getreide,
Hafer) und zur Grünlandnutzung genutzt,

Größter Ort, : R,otenburg.

632 Ilamme-0ste-Nieilorung 615,00 qkm
Von feuchtem Moorland überkleidet und von t'rockenen

Geest-,,Inseln" und Geest-,,8rücken" clurchsetzt - ein fast,
60 km langos zwischen 4 und 20 km Breite wechselndes Tal,
das in SW-NO-Richt'ung die Geest'platte clurchbricht und
Weser- und Elbenieclerung verbind et, Zw Elbe durch die ein-
gecleicht'e sich windende wasserreiche Oste und zur 1Meser
durch die l{amme entwässert. Im Ilntergrund der nur 0 bis
10 m hoch gelegenen Moore entweder Talsande, die an einigen
Stellen an die Oberflache kommen, oder Geest' mit unebenem
Relief. Das Moor ist dräniertes Flach- oder uberwiegend
Ilochmoor (Teufelsmoor), das zum größten Teil abgetorft
und unt'er I(ultur genommen worclen ist,. Die bis uber 40 oder
50 m aus dem Moorgrund herausragenden Geestkerne sincl
Altmoränensande und -kiese - in der Glinstedter Geest-
brücke (40 m) zur Endmoräne aufgest'aucht'. Die Niederung
ist sehr dicht mit Siedlungen besetzt, Reihenclörfer im Moor-
land, Haufendörfer auf den Geestkernen. Uber 3/u der landw.
Nutzfläche ist Grünland.

Größter Ort : Bremervörde.

633 Vt'esormüniler Geest 1761,80 qkrn
Fast allseitig von Marsch- oder Moorniederung umgebene

Geestinsel - ein Mosaik von trockenen sandigen oder
lehmigen und feuchten moorigen Flächen, die teils eben, teils
flachkuppig mit einem markanten Steilrand zur Niederung
abfallen, westlich Cuxhaven als I(liffküste unmittelbar zum
Meer. Oberhalb Wesermünde und irn N verzahnen sich
Marsch und Geest (Geestinseln im Marschland), so daß der
sonst geschlosseno Steilrancl aufgelöst erscheint. Die Geest-
otrerfläche ist' im allgemeinen von O - hier tiber 60 m hoch -nach W geneigt; Sockel Moränenkiese und -sande mit ein-
geschalteten Tonen, die an der hohen Ostkante zu einer End-
moräne aufgestaucht sind. Auf der verwaschenen Moränen-
oberfläche liegt neben I{iesen und Sanden Geschiebelehm mit
ergiebigem sandigen Lehmboden und in geringer Ausdehnung
Flugsand. Die Moore - in den Niederungen meisü Flach-
rroore - sind kultiviert,, zlurn Teil verheidet. Uberwiegend
offenes Land mit kleinen Laub- und Mischwaldstücken.
Große Dörfer. Grtrnland nimmt drei Viertel der landwirt-
schaftl. Nutzfläche ein. Roggen-, IIafer-, I(artoffelbau.

Größter Ort : Osterholz-Scharmbeck.

634 Zevener Geest 1554,70 qkm
20-40rn hohe ebene Geestplatte, d.urch SW-NO-streichende

10-20 m tief eingelassene sanfthängige, gegen den Geestrand
hin sich vertiefende und versteilende Täler in Streifen zerlegt.
Die mit Talsand und Niedermoor erfüllten Talböden sind
feucht, die Riedel trocken, so weit nicht kleinere llochmoore
im ebenen Bereich cler Wasserscheide den Abfluß hemmen.
NIit, markantem, etwas zerschluchtetem Steilhang fti,llt die
Platte gegen die Elbmarsch ab, sanft gegen die Wumme-
niederung, sich hier ailmählich auflösend. Eine Decko von
Altmoränensanden uncl -kiesen, besonders aber fruchtbarem
Geschiebelehm verhullt clen nicht tief liegenden llntergrund
voreiszeitlicher Schichten. Eine verwaschene Stauch-End-
moräne quert die Platte. Böclen überwiegend sanclig-lehmige.
Moor drd,nierb. Offenes Land mit kleinen Waldst'äcken aus
Laub- und Nadelholz, I{aufendörfer und Weiler, Getreide-
Hackfmchtbam und Grunlandwirtschaft.

Größter Ort,: Stade.
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64 Lüneburger Heirlo

640 Hohe Heiile 2090,20 qkm
X'lachkuppige waldreiche Scheitelregion der Lüneburger

Heide an der \Masserscheido von Weser und Elbe. Im all-
gemeinen äber 100m hoch; aufgesetzte Hügelgruppen dor
Endmoräne erheben sich noch riber 160 m. Uberwiegend
sandiges, kiesiges und blockreiches Endmoränenmaterial über
tertiärem Untergrund in geringer Tiefe; im S sandig-kiesigo
Sandablagerungen. Böden im allgemeinen trocken und
sandig und, bis auf das Flottsandgebiet bei Harbr.ug, für den
Anbau wenig geeignet. Niederschlag 650-700 mm. Aus-
gedehnte Aufforstungen rnit I(iefern, Fichten, Eichen und
Birken. Die ursprüngliche Parklandschaft der Heide mit
weiten Heidekrautbeständen, Gruppen von Wacholder-
bäumen, Eichen, Birken und Nadelholz ist nur noch im
Naturschutzgebiet cler Wilseder Berge vorhanden. In weiter
Streuung Dörfer und Weiler mit Roggen-, Hafer- und
Kartoffelanbau. K ieselgr-rrgew i nn ung.

Größter Ort: Buchholz,

641 Süilheiile 2165,40 qkm
Altmoränenplatte (60-90 m), die außer einem bewalcleten

Endmoränenrücken (I50 m), der sich stidlich Soltau fast bis
zum Allertal hinzieht, wenig ausdrucksvoll und sehr eben ist,
Die Moränenplatte ist aus blockreichen I(iesen und Sanden,
an manchen Stellen auch Geschietrelehm zusammengesetzt',
rnit aufgelagerten Sanden und Kiesen von Sandern und ein-
geschalteten Talsanden. Der tertiäre Untergrund tritt an
mehreren Stellen zztttage. Die Böden sind im allgemeinen
trocken und sandig, daher meist dem Wald vorbehalten. Nur
das Geschiebelehmgebiet im Nordzipfel bei Soltau ist wald-
arm und landwirtschaftlich stärker gerlrtzü. Die häufigen
Ilochmoorflächen sind meistens entwässeri,, entweder auf-
geforstet oder verheidet. Die Heideflächen sind durch Wald
und Acker aufgelöst ulld nur noch in kleinen Stäcken er-
halten. Die großen tr'orsten und die häufgen Bauernwald-
parzellen sind mit Kiefern, Fichten, Eichen und Birken be-
standen. Dörfer und Weiler. R,oggen-, Ilafer- und Kartoffel-
bau.

Größte Orte: Soltau, Walsrode.

642 Ostheide 2049,80 qkm
ITiervon Anteil des Bundesgebietes 1897,70 qkm

Im wesentlichen aus eiszeitlichen Sanden und Kiesen
sowie auch aus gestauchten äIteren Ablagerungen aufgebaute
Platte (im N 60-80 m, im S 80-100 m). Die auf weite
Erstreckung sehr ebene Oberfläche wird an vielen Stellen um
einige Zehner von Metern von Endmoränen-Räcken und
-Kuppen uberragt, besonders am Nordrand, wo die Platte
st'oil fast 100 m zur Elbeniedemng abbricht. Mit Hoch- und
Flachmoor, atrer auch mit Schmelzwassersand erfüllte Tal-
mulden - im S auch breitere Wannen - sind in die Platte
eingelassen. Bis auf die beschrd'nkten lehmig-sandigen
Flächen des Geschiebelehms im N uncl des Sandlösses (Flott-
sand) bei Wittingen nur leichte sanclige trockene Böden. Aus-
gedehnte Forsten aus Nadel- und Mischwald und zahlreiche
kleinere Wälder und Waldparzellen uber die Fläche verstreut.
Mit kleinen Dörfern, Weilern und Einzelhöfen dicht besetzt.
R oggen- und llackfrucht'anbau. Ein schmaler Talsandstrei-
fen im Elbetal am Nordpunkt der Ostheide rnit feuchten
Böden und Dünenfeldern ist zu der Ostheide gerechnet.

Größte Orte: Bevensen, Wittingen,

648 Uelzener Becken unal Ilmenau-Nieilerung 518,00 qkm
Von hügeligen, uber 100 m hohen Endmoränenwällen um-

gebene beckenförmige Einsenkung der Altmoränenplatte der
Lüneburger Heide. Der sehr ebene, nur von flachen Wiesen-
talmulden gegliedert'e Boden (50-70 m) der Senke enthält
sandig-lehmige Grundmoräne, vielfach Geschiebelehm mit
Sandlöß (Flottsand)-auflagemng. Der nördliche Teil des
Gebietes ist höher mit unruhigerer Oberfläche; außer der
flottsandüberdeckten Grundmoräne kommen fast 100 m
hohe blockreiche verwaschene Sand- und Kieshügel der End-

moräne vor, Niederschlag um 650 mm, Trotz des dem Anbau
günstigen Bodens der ,,Uelzener Kleie" überraschend viele
größere und kleinore Waldstücke (Nadelholz, Eichen, Bir-
ken). Mit Dörfern dicht besetzt. Intensive Getreide-Hack-
fruchtwirtschaft (Roggen, Weizen, Zuckerrübe), Saat-
kartoffelanbau. Weniger als ein Firnftel der landw. Nutz-
fläche Grünland.

Größter Ort: IJelzen.

644 Luhe-Heide 715,60 qkm
Von breitsohligen nach N zum Elbtal gerichteten uncl sich

dorthin erweiternden Tälern zerschnittener Teil der AIt-
moränenplatte der Lüneburger Heide (40-90 m) teils ebene
offene Grundmoränenoberflache über Sanden, I(iesen, aber
auch Geschiebelehm mit Sancllöß (Flottsand)-decke, teils
bewaldete Endmoränenhägel aus I{iesen, Sanclen und ge-
stauchtem älteren Untergrund, welcher mit Ikeidekalken
und anderen Gesteinen über emporgepreßtem Salz bei
Lrineburg an die Oberflache kommt'. Die aus feuchten Tal-
sanclen aufgeschichteten Böclen der Talniederungen ver-
einigen sich im Elbtalgrund vor dem Nordabfall der Moränen-
platte zu einer feuchten ,,Vorgeest" mit Wiesen äber Flach-
moor, Bruchwald, aber auch trockenen Dünenfeldern mit
Kiefernwald. Die großen Waldstäcke der Platte - teils
durchforstet, teils Bauernrvald - aus I(iefern-, Fichten-,
Eichen- und Birkenbeständen. Große Ilaufendörfer mit,
Getreide- und ITackfruchtanbau, besonclers Roggen und
I(artoffeln. Kieselgurabbau, ErdöIgewinnung.

Größte Orte: Lüneburg, Hamburg-Harburg.

65 Altmark
650 Lüchower Nieilerung 861,20 qkm

Iliervon Anteil des Bundesgebietes 654,20 qkm
Zwischen dem Steilabfall der Lüneburger Heide zum Elb-

tal hin r-rrld dem St'rom gelegenes niederes Land (20-40 m),
in dom sich trockene Flächen mit sandigen Böden und
sumpflge mit moorigen und anmoorigen Böden rniteinander
verzahnen. Der westliche Teil cler Niederung ist' von ver-
moorten TäIchen durchzogene meist sandige Grundmoräne,
der östliche Teil eine überwiegend trockene lJrstrorn-Talsand-
platte mit durchragenden Grundmoränenkernen und auf-
gesetzten Dünen. Den mittleren und südlichen von der Jeetze
durchflossenen TeiI nehmen vermoorte Talsandflächen ein.
Ausgedehnte Bruch-, Nadel- und Mischwälder. Dorfgebiet
des IIannöverschen Wendlandes. Grundmoräne im Westteil
besonders dicht mit kleinen Dörfern besetzt.

Größter Ort,: Luchow.

651 Stendaler Lanil 2637,00 qkm
I{iervon Anteil des Bundesgebietes 11,70 qkm

Altmoränenplatte links der unteren Mittelelbe (40-80 rn).
Die Platte erhebü sich mit, einem markanten mehrere Zel:lnet:
von Metern hohem Steilrand über dem Urstromtalboclen. Die
Gmndmoräne, die den größten Teil der Platte aufbaut -flachwellig bis eben mit teils sandigen, teils lehmig-mergeligen
Böden -, ist Träger großer Dörfer mit ausgedehnten Fold-
fluren, von Grünland, Waldparzellen und I{iefernforsten. Ein
Netzwerk von 30-60 m tiefen sandigen Schmelzwasser-
rinnen mit moorigen tris anmoorigen \4triesenböden ist in die
Platte eingelassen. Auf ihr besonders im S bis über 160 rn
hohe flachJ<uppige und schmalrückige Endmoränenhügel,
deren trockener blockreicher Sand und I(ies mit, Kiefern
bestockt ist. Schon derTrockenregion von weniger als 600mm
Niederschlag zugehörig. Weizen(R,oggen) -Zuckerrübenwirt,-
schaft oder je nach Boden l(artoffel-Roggenanbau, daneben
Weidewirtschaft.

66 Mittelelbe-Nieilerung
661 Untere illittelelbe-Niederung 1660,30 qkm

Iliervon Anteil des Bundesgebietes 283,30 qkm
Feuchter Flußmarsch-Boden des 140 krn langen und I0 bis

20 km breiten lJrstromtals der unteren Mittelelbe, das meist,
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mehrere Zet;ner von Metern tief steilhängig in die Moränen-
platte der trockenen Geest eingeschnitt'en ist. Clefälle von 25
auf 5 m. Dio Elbe fließt gewunden, von Alt'wässern begleitot,
von Erlen- und trVeidenbtischen umsäumt, zwischen Deichen
auf leicht erhöhtem Boden. Schlick und Sand der wihter-
lichen Hochflut'en nur als Weideland genutzt. Die natür-
lichen Merkmale der Niederung zwischen Deich und Geest-
rand sind Ebenheit, schv'erer tonreicher Fluß-Schlick, ab-
gelagert, auf den Talsanden, und hohes Grundwasser. SteIIen-
weise meist auf der rechten Elbeseite Flugsand aufgeweht, so
in dem breiten bewaldeten Dünengürtel oberhalb des Sude-
Tales, dessen breite der Elbeniederung zugeordnete Aus-
buchtung rnit Talsand erfüllt, ist. Die Schlick- oder Kleiböden
sind schwer bearbeit'bare, aber ergiebige - teils schwere, teils
etwas sandige Tonböden mit Lehm. Niederung fast waldfrei
bis auf kleinere Erlen- und Eichenwälder und landwirtschaft-
lich intensiv geilft,zt,, Mit Einzelhöfen oder Reihensiedlungen
dicht beset'zt. Getreide-Hackfruchtwirtschaft, (Weizen,
Zuckerrübe) und Grünlanclwirtschaft.

Größter Ort: Bleckede.

67 Unterelbe-Nietlerung

670 Stoilcr Elbmarschen 1527,30 qkm
Eingedeicht'er Boden auf der linken Seite cler trichter-

förmigen Elbmirnrlulg, dicht uber clem Meeresspiegel ge-
legen. Ebenheit, hoher \\'asserstand uncl Fruchtbarkeit, des
Bodens sind die natürlichen, dichte bäuerliche Besiedlung,
intensive Boclennutzung und Regulierung des \\-assers sind
die kulturlandschaftlichen Merkmale. Beiderseits des dem
Gezeitenhub unterliegenclen Strorns und der Nebenflußchen
(2. B. Oste) ist der'Ialboden erhöht; hier lagelt' irtrer dem
eiszeitlichen Talsand des lJntergrundes und anderen, viel-
fach organischen, ISchichten - jüngere Sandaufragurrgen
umlagernd - der fruchtbare Schlick: fett und besonders
schwer im Mischungsbereich von Salz- und Süßwasser
(I(edinger Land), ober- und unterhalb sandiger. Landein-
wärts zur Geest, hin fällt die Oberfläche zurn niedrigeren
flach- und hochmoorerfüllten Sietland ab, oiner I(ette von
Hoch- und Flachmooren ldngs des Geeststeilrandes. Moor
wie Marsch kultiviert und in lange gewölbte R,iegel aufgeteilt.
Alle Erhöhungen kturstlich (Wege, lYurt'en, Deiche). Der
Schlick gibt besonders fette l4reido- und Weizenboden. Die
ganze Marsch dicht besetzt mit Einzelhöfen - z. T. er-
höht auf \Murten -, meist in langen Reihen an der Imren-
seite de1' Deiche entlang (Marschhufendörfer). Intensive
Grünlandwirtschaft mit Grunland mehr als d'er HäIfte der
landw. Nutzfläche; dazu Anbau von lMeizen, Gerste, Gemrise
und Obst (Vierlande, Altes Land).

Größte Orte : Ilamburg-Wilhelmsburg, Cuxhaven.

671 Holsteinischc Elbnarstrhen 491,80 qkm
Von der EIbe begrenzte, eingedeichte ebene n'lußmarsch

scharf gegen die arn Ost'rand etwa 20 30 m höher gelegene
mittelholsteinische Geest abgegrenzt. Kruckau uncl Stör
teilen die holsteinischen Elbrnarschen in drei Abschnitte: im
S das Acker- und Obstbar.rgebiet der ilaseldorfer Marsch
(fräher Vegetationsbeginn, geringe Spätfrostgefahr), ir der
Mitte die niederschlagsreiche Kremper Marsch rlnd im N die
0,50 m unter NN in unreifem Zustand eingedeichte Wilster-
marsch, I(remper- und trVilstermarsch gehören mit ihrem
hohen Anteil an Weiden und Il/iesen (bis zu 70o/o cler landw.
Nutzfläche) zur Dauergrirnlandzone mit starkerRindvieh- und
Schafzucht. Wilster- und Ilremper Marsch leiden unter
Frostgefährdung und haben einen etwa 6-10 Tage späteren
Yegetationsbegim als Hamburg-Wilhelmsburg. Das salz-
reiche Grundwasser zwingt vielfach dazu, das Leitungswasser
aus Rohrbrunnen am Geestrande und aus dem Dunengebiet
der Kremper lIeide zu gewinnen. Marschhufendorfer, Einzel-
höfe.

Größter Ort: Glückstadt.

68 Schleswig-Holsteinisehe Marsch unil Inseln

680 Nordlriesische Geestinseln 196,00 qkm
Sylt, Föhr und Amrum, Reste eines durch Sturmfluten

vernichteten, ehemals zusammenhängenden Küstengebietes.
Sylt und Amrum, durch das 5 km breite Vortrapp Tief mit
seiner reißenden Strömuag voneinander getrenut,, schließen
das dern Gezeitenwechsel unterworfene Wattengebiet, gegen
clie offene See hil ab und wirken durch ihre langgestreckte
Kustenfront als Wellenbrecher. Dagegen liegt Fohr geschützt
inmitten des Wattenmeeres, Extrern ozeanisches Westwind-
Klima (kühler Sommer, milder Herbst - Vegetationsbeginn
30 Tage später ais in Hamburg-IIarburg) mit relativ hohen, auf
X'öhr zunehmenden Niederschlägen (725-77 5 mm). Während
Sylt und Amrrun sich vorwiegend aus Heideland, nur kleinen
irn Dr,inenschutz kirnstlich angelegten Gehölzen und weiten,
z. T. unbefestigten Dunenzügen zusammensetzen, bestehen
etwa, 2f , der Insel Föhr aus fruchtbarem Marschland mit'
reichem Baumwuchs. Auf Sylt herrscht breiter Sandstrand
mit 10-20 m hohen Dunen vor, die am R,oten Iiliff durch
eine 40 rn hohe Stoilküste unterbrochen werden, wo der
tert'iäre Unt'ergrund (pliozäne Kaolinsande) zutage tritt.
Gute Grundwasserverhältnisse herrschen in den aus Ileide-
und Sandböden bestehenden Geestteilen der Inseln. Be-
sonders auf Föhr sind neben den Marschböden anmoorige
Sandböden und Flachmoore verbreitet. Teilo von Sylt' und
Föhr sind durch Uferschutzbauten befestigt oder eingedeicht,
während vor Amrum die bis 1000 m breite, flache Sandbank
des Kniepsandes schützend vorgelagert ist.

Größter Ort : Westerland.

681 Nordfriesische Marschinseln und Ilalligen 109,20 qkm
Gruppe von I0 durch Wattenströme getrennten Marsch-

inseln zwischen Föhr uld Amrum und der Haibinsel Eider-
steclt' im Bereich des den Gezeiten ulterworfenen Watten-
gebietes (bis zur Sturmflut von 1634 altes Küstenland). PeIl-
worm und Nordstrand sind die größeren, mehrere Dörfer
umfassenden eingodeichten Inseln; die Halligen sind Stücke
uneingedeichten Marschlandes, für kostspieligo Deichbauten
zu klein, aber urn ihres guten Yiehfutters willen bewohnt'.
Auf 4-6 m hohen, kirnstlich angelegten, hochflutfreien
Wohnhügeln, den lMarften, stehen die Ilduser. Das salz-
haltige (: Haliig) Grundwasser erfordert Zisternenversor-
gung. Den Marschinseln und Halligen gemeinsam isü der
fruchtbare schwere lleemarschboden, die Baumarmut, bedingt
durch das- salzige Grundwasser, und die heftigen, böigen
Winde, dio hohe Luftfeuchtigkeit (80-85o/o) dieser am
st'ärksten ozeanisch beeinflußten Landschaft Schleswig-
Holsteins und der relativ späte Yegetationsbeginn.

682 Norilfriesischc Marsch 447,80 qkm
Schmales Seemarschktistengebiet von etwa 50 km Länge,

Die mit za"7tern, schwerem, blauschwarzem, steinlosem und
fruchtbarem Boclen bedeckte Marsch (0,5 m unter bis 3,5 m
irber NN) wird durch den Geestrand bei Hattstedt und die
tief in die Geest' einschneidende Scholmer Au und Wied-Au in
zwei Abschnitte gegliedelt,. Deiche mit Schleusen und Sielen
schließen das flache Land gegen die See ab und trennen die
von einem dicht'en Net,z von Entwässerungsgräben durch-
zogenen I(öge. 6-9 m Außendeichland wird irrr Jahres-
durchschnitt, hinzugewonnen, das zundchst wegen seiner
Feuchtigkeit und seines Salzgehaltes nur Ilaferanbau zuläßt.
Stark ozeanisches I(lima; mittlerer Jahresniederschlag
750 mm. Yegetationsbeginn bis zu 30 Tage später als in
Ilamburg-Wilhelmsburg, im sudlichen Teil etwa 10-20 Tage
später. Hoher Anteil an Dauerweiden (Fettweiden). Vor-
wiegend Einzelhofsiedlung ; vereinzelt Marschhufendorfer.

C,[r'ößter Ort : Niebüll.

683 Eiilerstedter Marsch 462,10 qkm
Ins Wattenmeer vorgreifende Marschhalbinsel, irn O von

der etwa 15-20 m höher gelegenen Geest begrenzt. Aus
fetter, steinloser Tonerde aufgebaut, mit, kleinen dunen-
besetzten Geestrircken bei Garding und Tating, die das
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Trinkwasser für dio Strai tor-i.rg liefern. Der Westküste
sind (bei St. Peter-Ording) Sandbänke vorgelagort, dio bei
heftigen Wostwinden die Dünenbildung unterstützen, Die
Niederschläge nohmen landeinwärüs zu (651-776 mm) ; dor
Vegetationsbegirxr liegt ca. 10-20 Tage später als in
Hamburg-Wilhelmsburg. Der durchschnittlich etwa 4 m im
Jahr betragende Landgewinn kommt einem Fettweidegebiet
zugute, das den höchsten Anteil (bis ztt 85o/) von Dauer-
weiden an der landw, Nutzfläche hat.

Größter Ort: Tönning.
684 Dithmarscher Ma,rsch 654,80 qkm

Niedriger, fast ebener Marschengürtel (0,I-5,0m) zwi-
schen Eider- und Elbemündung, durch die tief einschnei-
dende Dithmarscher Bucht in einon nördlichen (Wesselburen)
und einen südlichen Abschnitt (Marne) geteilt,. Die von Ent,-
wässerungsgräben dicht durchzogenen Köge sind gegen das
Wattenmeer durch hohe Seedeiche abgeschlossen, in deren
Außendeichsvorland die Landgewinnung vorangetrieben
wird. Der Aufbau der Watten zwischen Eider und EIbe zeigt
einen geringen Schlickgehalt und begü'nstigt, dadurch das
Vorherrschen wandernder Sande, die wieder"um die Küsten-
ströme in ihrer Lage verändern können und vielfach die
Standfestigkeit der Seedeiche gefährden. Langgestreckte
Dünenrücken (Lunden, Donn) und Teile der etwa 20 m höher
gelegenen Geest begrenzen das Gebiet fetter steinloser Ton-
erde gegen O, wo - im Gegensatz zu Eiderstedt und Nord-
friesland - der Ackerbau (Weizen) mit starkem Feldgemüse-
bau (KohI) weit uber die Hälfte der landw. Nutzfläche ein-
nimmt. Die schwierige Trinkwasserlage in der Marsch wird
teilweise durch Zuleitungen aus den Dünen- bzw. Geestrand-
gebieten riberwunden. Später Vegetationsbeginn (10-12
Tage später als in Hamburg-'Wilhelmsburg) und relativ hohe
Niederschläge (750 mm). Einzelhof- und Dorfsiedlung.

Größt'e Orte : Brunsbüttelkoog, Meldorf.
689 Helgolanil

In der offenen Nordsee, 50 km vor der Wesermändung und
67 km vor Cuxhaven gelegene dreieckige Felseninsel mit
Düne, Riff und umgrenzenden Abrasionsterrassen (Bran-
dungsplatten); ein alter Horst des norddeutschen Trias-
fundaments, das hier uber dem Meeresspiegel emporragt, in
30-50 m hohen, fast senkrechten ICiffs aus vorwiegend rot,-
braunem Buntsandstein. Das relativ wenig widerstands-
fähige Gestein unterliegt der Zerstörung durch Brandung,
Verwitterung und Gezeitenstrom. I(ünstliche Hafen- und
Schutzbauten haben bis zur Sprengung der Insel im April
1947 die Zerstömng aufgehalten. Extrem ozeanisches Klirna,
kühle Sommer, frostarme Winter.

69 Schleswig-Holsteinische Geest

690 Locker Geest 232,20 qkm
Nordwestlichster TeiI der schleswig-holsteinischen,,Ilohen

Geest", die von etwa 2-4 m über NN liegenden Mooren und
Auetälern zu einer durchschnittlichen Höhe von 15-20 m
und in der waldigen Rantzauhöhe im S bis zu 45 rn ansteigt.
Gewundene Fiußtäler mit gleichmäßigem Gefälle wechseln
mit Trockentäleln, lVlooren und Strmpfen. Wenig fruchtbare,
kalkarme und ausgelaugte Heideböden sind charakteristisch
frir die Geest; außerdem Sanddulen mit Kiefernwaldungen.
In Mooren und Schmelzwassertälern mit stauender Nässe
natürliches Grunland. Die Möglichkeiten zur Grundwasser-
erschlioßung sind gering. Sehr später Vegetationsbeginn,
starke Windgefährdung und ein durchschnittlicher Jahres-
niederschlag von 800 mm. Ackerland mit, starkem Futter-
pflanzenanbau und Grtinland je zur Hrilfte. Dorf- uncl Einzel-
hofsiedlung.

Größter Ort: Leck.
691 Breilsteilt-Ilusumer Geest 471,20 qkrn

Gefüge von großflächigen Altmoränen, meist abgeflacht
und zugeschwemmt, unterbrochen durch Rinnen und
Schmelzwassertäler, die von gewundenen, zur Nordsee ent-
wässernden Auen, Mooren und Sümpfen erfüllt sind.
Während die Niederungen unter 10 m NN bleiben, hat das

leichü gewellte Hügelland eine durchschnittliche Höho von
25 m NN und orreicht, in seinem südlichsten Ausläufer bei
Schwabstedt, im Glockonberg, 48 m NN. Nur nördlich von
I{usum dringt die hohe Geest bis an das Meer vor. Die Arl Au
tronnt in einer l-2 km breiten, anmoorigen Niederung die
nördliche (Bredstedt) von der südlichen (Husum) Geest. Ne-
ben kleineren Stücken lehmigen Sandbodens überwiegen
kalkarme Sandböden der Geest. Kartoffel-, R,oggen- und
Haferanbau. Weiden und Wiesen der Niederungen nehmen
über die HäIfte der landw. Nutzfläche ein. Am Ostrand der
Geesthöhen zvr Treeneniederung stärkere Bewaldung.
Kählfeuchtes Frühjahr, spdter Vegetationsbeginn und reich-
liche Njederschläge. Dorfsiedlung.

Größter Ort: IIusum.

692 Eiiler-Treene-Nieilerung 559,30 qkm
Niederung (2-3 m NN) des Entwässerungsgebietes der

träge dahinfließenden Eider, mit Sumpfen, Flach- und Hoch-
rrrooren, scharf abgegrenzt gegen die Hohe Geest (20-40 m
NN) und die sandige Vorgeest. In diesera fast ausschließlich
von Grundwasselböden (Flachmoore und anmoorige Sand-
böden) eingenommenen Gebiet, das unter großen Schwierig-
keiten künstlich entwässert werden muß (Eiderabddmmung
1937), überwiegt das Grunland. Nur in dem von Troene,
Eider und Sorge gebildoten Dreieck weicht die durch das
Einbeziehen zweier Geestinseln gebilclete Landschaft Stapel-
holm von der wasserreichen Umgebung ab. Hoher Nieder-
schlag bis zu 800 mm, sehr später Vegetationsbeginn (30
Tage später als in llarnburg-lVilhelmsburg), hohe Spätfrost-
gefahr. Dorf- und Einzelhofsiedlung.

693 Heiile-Itzehoer Geest 1315,80 qkm
Durch Höhenlage sich abhebendes Altmoränengebiet der

Ilochgeest (30-40 m) zwischen Eider und Stör, gequert von
dem in diesem Abschnitt eingeschnittenen Nord-Ostsee-
Kanal. Während der nördliche und westliche Teil, die
,,Dithmarscher Geest", besonders zur Eider und Marsch hin,
durch Flach- und llochmoore aufgelockert ist, zeigt der
größere Ostteil der Geest bewegteres Relief (,,Bucklige Welt
von Itzehoe") mit Höhen bis zu 80 m (Boxberg 76 m NN,
Stilker Berg 79 m NN). Zalfteidne Reste von Laub- uncl
Mischwald. Der südwestliche Randsaum der Dithmarscher
Geest, aus Geschiebelehm, I(ies und Sand a,ufgebaut, fällt
steil im ,,Kleve" (: Meeresküste vor Entstehung der
Marschen) gegen die Marsch ab und wird vom Zuge einer
alten Binnerrduno (Donn) begleitet. Der größte'Ieil der Geest,
wird von sandigen Heideböden, vereinzelt auch Geschiebe-
lehm, eingenorrunen, Etwa gleicher Anteil von Ackerland
(Roggen-Kartoffel-Hafer) und Grünland. IIohe relative
Luftfeuchtigkeit (80-85o/o) und hohe Niederschläge (700
und 800 mm, ostwärts Heide uber 82ö mm) ; später Vege-
tationsbeginn mit Spätfrostgefahr in der Dithmarscher
Geest. Dorfsiedlung.

Größte Orte: Itzehoe, Heide.

694-6 Süilholsteinische Geest t818,l0 qkm
Südlicher Teil der altdiluvialen, vorwiegend sandigen und

t'eilweise lehmigen schleswig-holsteinischen,,Ilochgeest".
Hoch- uld Flachmoore, Auen uncl Flusse (Pinnau, Krückau,
Alster, Bille) unterbreche,n das walddurchsetzte, leicht ge-
wellte, drrrchschnittliclt 20-25 m hohe Land, das vereilzelt,
bis zu 80 und 90 rn Höhe (Kisdorfer lVohld) ansteigt.
Lehmig-sandige bis sandige Böden bilden wenig fruchtbares
Ackerland; auf den sandigen Böden um Pinneberg und
Iletersen die ausgedehntesten Baumschulen und Rosen-
ztlchtereien Deutschlands. Die Lauenburger Geest im SO
weicht, durch Ackergüte, fruhen Vegetationsbeginn uncl
höheren Ackeranteil (B,oggen-Kartoffel) mit starkem Ge-
müseanbau von dem übrigen Teil der südholsteinischen
Geest ab. Hier liegt auch der größte, vorwiegend mit Buchen
bestandene Waldbezirk Schleswig-Holsteins, der Sachsen-
wald. Die Jahresniederschläge (675-800 mrn) nehmen nach
O zu ab.

Größte Orte: Barmstedt,, Hamburg (ohne llarburg und
Wilhelmsburg), Geosthacht.
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697 Schleswiger Yorgeest 1089,90 qkm
Heide- und Moorlandschaft, die Mittelzone des Landes,

trennt zugleich die benachbarten, r'eicher ausgestatteten und
d.ichter besiedelten Räume. Sanft, nach W geneigte Sand-,
I(ies- und Geröllschwemmkegel, die in etwa 30 m Höhe meist,
an den inneren Enden der Förden ansetzen, bilden diese
Sanderzone des östlichen Jungmoränenlandes, das teilweiso
durch eine Fulle von Niederungsmooren und verlandeten
Seen aufgelöst, ist. Die Vorgeest ist Jrurgmoränenland. An-
moorige Grundwasserboden wechseln mit, Inseln von Heide-
bödon geringer Ackergtite und mit einigen l{ochrnooren'
Nach O zu allmählicher Übergang zu sandig-lehmigen
Böden. Während die höheren Teile vorwiegend Ackerland
(R,oggen-I{artoffe1) sind, herrscht in den ausgedehnt'en
Niederungen der Yorgeest das Grirnland vor. Kleine Wald-
stücke, vorwiegend,,Eichenkratts". Niederschläge 725 bis
800 mm, später Vegetationsbeginn durch ein kühlfeuchtes
Frühjahr. Einzelhofsiecllung im Nordteil, Dorfsiedlung im S.

Größter Ort: R,endsburg.

698 Holsteinische Yorgeest 1178,50 qkm
Nach W sanft abfallendes, flaches, dürres Heide- und

Moorland der Sanderzone (30-40 m), das stidlich Neu-
münster größere Walclstücke auf Sandboden, insbesonclere
die Segeberger Heide birgt. Inselartige Teile der }Iohen
Geest sind eingeschlossen. Obere Eicler und Stör entwässern
nach W zur Nordsee. Vorwiegend sandige Heideböden, im
nördlichen Teil durch anmoorige Grunclwasserböden ge-
gliedert. Im SO ein großes zusammenhängendes Sandgebiet'
irurch ödlandkultivierung erschlossen. Knapp die HäIft'e der
landw. Nutzfläche werden als Ackerlancl (Roggen-I(artoffel)
gernttzt. B,eichliche Niederschläge (675-775 rrvn), spater
Vegetationsbeginn und Spätfrostgefahr in den Niederungen'
Dorfsiedlung.

Größter Ort : Netunünster.

70 Schleswig-Holsteinisches Ilügellanil

700 Angeln 991,80 qkm
Stark bewegtes Moränen-Hügelland (30-40 m) ohne be-

herrschende Erhebungen und ohne größere Ebenen mit' Iang-
gestreckten Rinnenseen (Langsee, Suclensee), gegen die Vor-
geest im W durch gegliederte, steile Rander der Endmoränen-
i,all", diu auch die W'asserscheide bilden, abgeschlossen' Ein
zweiber Endmoränenzug von I{appebr zum Westausgang der
Geltinger Bucht (Scheersberg 70 m NN, Ikaghöhe 60 m NN)'
Gegen die Flensburger Förde r-urd an der Ost'seeküste vor-
wiegend Steilufer, an wenigen Stellen vorgelagerter Sand-
strand oder Flachufer in den Buchten und ent'lang der
Schlei. Treene uncl ihre Quellflusse entwässern zur Nordsee'
Das kuppige, kaum bewaldete Jungmoränengebiet mit
seinen Findiingsblöcken und den die kleinen Feldstucke ab-
teilend.en I(nicks ist vorwiegend Ackerland' Sandig-lehmige
und Lehmboden (Geschiebelehm) haben beste Ackergüte-
zaliren (Weizen-Zuckerrilben). Hohe relative Luftfeuchtig-
keit (80-85 v. H.), später Vegetationsbeginn rurd zur I(üste
nach O abnehmende Niederschläge (825-650 mm). Dorf und
Einzelsiedlung.

Größte Orte: Flensburg, Schleswig.

701 Schwansen, I)änischer Wohld unrl Amt Ilütten
808,70 qkm

Welliges Grundmoränenland (30-40 m) z-*'ischen Schlei
und Nord.ostsee-Kanal bzw. Kieler Förde, das sich clurch
mehrere als Hügel hervortretende Endmoränenstaffeln, zu-
letzt in den Hütlener Bergen (Scheelsberg tris 106 m), scharf
gegen die irn W gelegene Vorgeest, abhebt. Zunehmender
§eänreichtum gegen S (Windebyer Noor, Bistensee, Wit't'en-
see). Wechselnd Flach- urrd Steilküste mit' t'eilweise vor-
gelagertem Sandstrand. Ackerland nur vereinzelt von Heide
und-kleinen Eichen- und Buchengehölzen unterbrochen'
Sandig-Iehrnige bis lehmigo Böden mit hohen Ackergtite'
zdnlei (Weizen), besonders in Schwansen und im Dänischen
Wohld. Relativ hohe Luftfeuchtigkeit (85-90 r'. H.), später

Vegetaüionsbeginl, zur Ktiste nalh O abnehmende Niedor-
schläge (825-650 mm). 3/e der landw. Nutzfläche Ackerland;
Obstbau im dd,nischen Wohld, Gemusebau nördlich Holte-
nau. Schwansen: Großgrundbesitzgebiet; Amt Hütten:
Kleiubäuerliche Dorfsiedlung uncl Einzelhöfe.

Größter Ort : Eckernforde.

702 OsUrolsteinisches Ilügel- unil Seenlanil 4097,20 qkm
Kuppiges Mord,nenland. Im nördlichen TeiI bilden End-

moränen ein stark bewegües R,elief, das im Bungsberg nord-
östlich Eutin die höchste Erhebrurg des Landes (t6a m NN)
trägt. Abflußlose Senken, Förden und Buchten, vor allem
aber zahlreiche, z.T. zu einer Ket'te verbundene Seen (Großer
Plöner See, Dieksee, Keller-See, Eutiner See) beleben die
walddurchsetzte ,,bucklige Welt". Gegen S wird das
zwischen 60-70 m hoch gelegene Gelände flachwelliger ulld
fällt, in der Umgebung stidlich Lübecks zu einem ebenen und
etwa 30-50 m tiefer gelegenen Becken ab, um weiter nach S

noch einmal zu lIöhen von 60-80 m, in der Hahnheide bis zu
100 m anzusteigen und dann kaum wahrnehmbar in die süd-
holsteinische Geest tiberzugehen. Das vielfach von Findlings-
blöcken gesäumte Steilufer zur Ostsee wird besonders an der
IGeler Förde und der Lübecker Bucht von Sandstrand be'
gleitet. Sandig-Iehmige und lehmige Boden (Weizen-B,oggen-
Kartoffel). Die Niederschläge nehmen von W nach O ab (von
800 auf 600 mm); der Vegetationsbegim ist, im Innern früher
als an der Käste. Buchenwälder und ,,Knicks" (Wallhecken)
unterbrechen die fruchtbare Ackerlandschal't. Altbesiedeltes
Gebiet, vorwiegend Dorfsiecllung'

Größte Orte: IGel, Lübeck.

?03 Nonlollenburg unil Fehmam 405,60 qkm
Leicht gewolltes Grundmoränenland, durch den Fehmarn

Sund geteilt in die mit dem Festland verbundene, durch-
schnittlich 15-30 m hoch gelegene, in zwei Endmoränen-
zirgen im NW bis nt 67 rn ansteigende Nordspitze der olden-
burgischen Halbinsel und das flache, nur hinter der Kliffküste
im SO bis 27 m ansteigende Grundmoränenland der Insel
Fehmarn. Ohne Seen und Flüsse ulcl fast ohne WaId. Steil-
abfäIle mib vorgelagertem Sandstrand und Kliffs (Staber
Huk/Fehmarn) wechseln mit flachen Strandpartien, Schwarz-
ercle auf Geschiebelehm. Geringe Niederschläge (550 mm).
Relativ hohe Luftfeuchtigkeit; spdter Yegetationsbeginn,
besonders bei vereister Ostsee. I{räftige Wincle, meist aus
SW. Starker Anbau von Weizen und Braugerste. Dorf-
siedlung.

Größte Orte : Oldenburg, Heiligenhafen.

73 Mecklenburgische Seenplatte

733 liatzeburger Seenplatte 1621,80 qkm
Iliervon Anteil des Bundesgebietes 403,70 qkm

Zwischen Lübeck und Schwerin gelegenes, Iebhaft be-
wegtes kuppiges Grund- und Endrnoränenland der jüngst'en
Veieisungln durchschnittlicher Höhe zwischen 40-70 m mit
eingot'ieften R,innen und Seen, unter denen der R,atzeburger
Sesuncl der Schaal-See durch ihre Größe besonders hervor-
treten. Nach S zu allmählicher Übergang zur Sanderzone der
Ilagenower Sandplatte. Von MischwäIdern unterbrochene
.rrräig-Iuh-ige und lehmige Böden guter Ackerqualität'
Vorwiegond Getreideanbau (Weizen-R,oggen). Dorfsiedlung'

Größter Ort: Ratzeburg.

74 Süilmecklenburgisch-I{orilbranilenburgische
Heiile- unil Ackerfläehen

740 Ilagenower Sanilplatte 976,50 qkm
Iliervon Anteil des Bundesgebiet'es 140,40 qkm

Zwischen Lauenburg und Schwerin gelegenes walddurch-
setztes, sanft gewelltes Grundmoränenland, druch Stecknitz,
Boize uncl Schaale zul Elbe entwässerud. Scharfe Südab-
grenzung zum Elbe-Urstromtal. Vorwiegend Sandböden,
teils grundwassernahe Niederungsböden. Ackerbau (Roggen-
I(artoffel) vorherrschend. Dorfsiecllung.

Größter Ort: Bächen.
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1. Fltiche. Einwohnerzohl, Bevdll«erungsdichte und -entwicklung noch noturröumlichen Einheiten
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1 060
42 E26
34 375
79 428
99 211
20 894

470 5ll

)r 67,a

24 800
18 287
11 1)5
26 316
26 946

108 924
141 7t0

5 527
395 582

180, l
306,9

61 ,r
103,5

L8,7
145,9
116,9
108,8
110,7
107,0
127,8

151,9
262,8

)6,1
a4,4
13,4

100,8
72,7
66,4
d/,J
69,5
9 t,5

7 651
32 994

1t 093
L7 316

846
31 280
41 545
99 386
95 671
21 649

365 151

17, I
16,8

71 172
94 064

2 971
L20 520
LO9 722
2r4 983
288 298
6t 779

I 285 33{

37 424
50 060
1 548

65 092
59 094

r38 157
154 468
33 147

689 998

19 295
32 000
21 321
L4 r3L
40 9t4
38 264

lBL 779
175 50)

7 916
553 123

176 752
)3 041

22O 213
52 755

156 t25
638 908

57 395
65 062

r31 035
253 1v2

60 61r
47 739
35 483
22 073
,0 776
52 756

21) 227
270 87 3

1o 737
761 269

23b 1t6
40 299

287 249
74 272

215 372
847 508

765 171
168 r39
333 312

77 896
92 9O4

174 372
315 172

28 934

17 196
10 718
24 460
21 810

104 297
129 123

5 210
358 687

71,8
79,3
I4,3
69,r

209,0
1t9,2
101,1
265,7
63,2

124,0

64,5
61,r
7 6,2
57,8

119,2
87,2
6),1

219,7
45,8
9 1,8

67 ,B
509,4
81,7
68,4

1T2,9
266,8

t2 487
12 2,18
I 420
4 125

25 472
19 368

125 106
56 694
4 096

268216

18 131
75 637
22 480
24 473
15 619

176 312

97 817
20 117

t27 4J2
25 308
77 142

347 830

65 593
72740

138 I}3

28 893
30 071
71 344

I30 310

t99
L 149
6 144

20,6
21,7
z),1
19,6
50, i
36,7
58,7

18, I
35, r

51,9
8,1

41,3
5i,7
54,6
I5,6

42,t
50,0
44,4
14,r
15,8
{I,0

18,5
)1 t<

39.8
44,8
60,9
63,9
49,7
53,9
?9,7

Donou- I ller. Lech. Plotte

05

050
051
052
051
oi4

Fürstenf eldbrucker IIügellad
Nlünchener Ebene
Isen- Sempt- Hügellmd
Al zptatte
Unteres Inntal

lnsgeromt

575,2
1 822,5

665,8
642,4
518,3

A 221,2

3 689,8
287,8

4 402,9
667,7

1329,9
r0 378,1

51 073
t o03 94)

328 127
60 436

17 E30
430 586

26 7A8
2t r4t
)L 661

528 326

111 021
t8 247

141 192
J6 543

704 298
,tl I 301

80 a52
79 405

160 257

37 670
44 904
a5 412

168 0/l5

2 113
I 978

19 t79

17 110
497 720

2t- 712
22 402
33 614

598 578

119 29t

146 057
37 729

177 011
136 207

2 2ll
9 263

19 757

LO3,0

550,9
115,5
106,5
17 4,5
308,5

88,9
270,0
94,2

749,7
.220,0
1t5,2

34 944
928 106
,4 420
41 943
65 295

126 901

,"6 900
68 416

t00 914
303 216

I ror - lnn - Schotterplotten

25 369 27 704
464 930 519 0t)

16 061 40 811
32 230 16 186
46 679 54 235

&5 275 597 971

Untcrbqyerisches Hü gel lond06

o6a
Q61
062
o63
064

Isar - Inn - Hügell md
Untereslsaral ....
Donau- Isar- I{ügellmd
Dooaumoos
Dungau .

414 681

62,4
740,0
65,2

I 11,2
161,9
81,7

07

070 Oberpfälzisches Hügellmd
071 Obemarnisches Hügellmd

08

08C NördLche Frakenalb
081 Mittlere Frmkenal5
082 Südliche Frmkenalb

09

090 Rmden
091 Hegaualb ........,.:
092 Baualb und Oberes Donautal

99 580
292 514

I 195 3:18lnsgescnt

I nsgesoml

I nsgosont

Obcrp{ölzisch- Obermoinisches Hügellond

2 004,9
1 169,0
3 173,9

84 321
88 734

173 (E5

40 226
48 000
88 900

177 1?ß

924,9
920,4
208,5
053,8

210 766
240 879
171 6.§

LO6 789

245 716
175 &;t

toa 419 722 287
tt1 617 t30 262
219 096 2n ilg

Fränkischc Alb

115,1
206,1
u8,6

a2,4
r43,8
105,0

)9,7
41,3
41,5

I
1

3
7

55,5
64,0
76,6
67.1

40,5
48,4
54,3
ß,9

37 ,L
)2,4
40,9
37,8

Schwäbische Alb

1 87.4 I 4923 2212 26tL
I rol I u rro e i'r to 6t)e
I a40,0 I 45 680 21 24) 24 4)7

l) igr0 }vohnbe"ölkeruns, 1939: Ständrge Bevdlkerung auf Grund der Volkszahluns von 17-5.19)9.
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4 324
78 247
39 336

56,3
54,0

103,8

a9n
49,3
89,4

11,9
9,6

L6,t

Pläche m
t3.9.t950
io qkm

Naurraumjrche Eioheit



noch: 1. Fläche. Einwohnezahl, Bevolkerungsdichte und -entwicklung nach naturraumlichen Einheiten

Zt- bzq.
Aboahme

09

091
094
09,
a96
097
098

Hohe Schwabenalb
Mitrlere Kuppenalb
Mitdere !lächenalb
Albuch und Ilärtsfeld
Looetal - Flacheoalb .

Rresalb
I nsgesoml

IO

I00 Südwestliche
lmd

s Schwäbrsches Albvor-

101 Mittleres (Schwäbisches) Aibvorlmd
t02 ösdiches lSchwäbisches) Älbvor-

lmd
103 Ries
104 Scltönbuch und Glenswald
10, Suttgafter Rucht
106 Die Filder
107 Schurwald und Welzheiner Vald . . . .
108 Sc-hwäbrsch- Fr'mkrsche Valdberge . .

Insgesomt

II
110 Vorlmd <ier Sü<ilichen Frarkenalb
111 Vodmd der lilittleren Frakeoalb
112 Vorlmd der Nördlichen Frmkenalb
111 Miaelfr:inkisches Becken
I14 Frmkenhöhe
115 Sceigerwald
116 Hassberge
117 Itz-Baunach-Hügellmd . . ... .

Insgesomt

570,2
| 312,1
1 082,j

998,5
544,8
338,3

s 713,9

524,2
871 ,4

674,8
345,6

103,8
196,7
706,0

r 386,2
5 t07,1

682,5

'16,16a7,A
1 996,1

615,1
L 715.2

794,6
r 019,0
8 845.0

64 296
96 018
84 807
92 r82

135 003
19 197

562 516

67 L3L
358 809

108 099
54 196

1 18 97C
497 617
lsL 7 qB

1)5 660
1L'7 941

I 580 233

7) 296
6a 470

LOl 326
1 0t6 219

31 303
17 514
11 056

245 993
1 561 177

42 878
95 473

238 447
495 299
lr 97a

376 664
12.q77
l'L 125
81 336
84 894

I 653 522

66 981
24 860
38 708

165 2n1
47 777

t4 067
672 997

96 9UÜ

211 )61
52114
15 000

17,1 456
85 121

637 556

27 044
37 323
32 542
l0 518
53 372
6 149

217 618

26 894
r24 405

35 529
16 700
4) 042

228 442
44 854
39 873
42 6LO

&2319

29 968
4t 243

29 228
r19 727

37 648
18 791
47 424

261 822
47 504
45 214
.14 491

671 U9

73,2
78,4

247,8
16,1
97,9

100,0
59,9
62,5
63,2

205,3
37,5
79,8

7 284
li 412
17 141
29 ß0
21 174
6 517

lW 762

34 922
18 705
28 504

t- 413
39 390
40 573
30 842

306 035

?4 286
I' 807
31 489

I42 029
B 308

16 694
3 r38

58 599
302 350

1919
in vtl

72,8
)) 1

25,1
45, r'

20,7
11,4
21,2

noch: Schwäbrsche Alb

29 01i 15 281 57 012
41 t26 52 5r2 78 566
39 061 45 746 67 664
4) 282 49 300 6) t02
62 759 72 244 LlL 829
8786 r0 41I 12 680

259323 303 193 152751

Schwöbisches Keuper. Lios. Lond

11 00, 36 726 56 r22
16) 540 195 269 264 r32

)5 t22
32 t84
58 457
6 53r

235 136

128,1 107,0
40),2 301,0

009
677

11
94

19,6
l r.8

50 469
24 591
5t c05

230 924
eI )41)
57 273
it r2E

729 275

)3 525
28 07,1
49 A13

468 808
14 475
27 071
5 258

94 641
720865

20 t29
44 286

trc 549
23t 872

5 931
175 059
34 419
70 966
38 680
39 099

n0990

11 534
11 696
18 215
77 477
22 69)
23'707
31 674
29 900
59 471
b /4L

315 713

15 631
97 861
24 893
6 993

8r 2r7
40 056

296 696

57 630
29 605
63 965

266 753
7C 408
6s 387
62 815

850 958

)9 771
)2 396
56 313

541 411
16 828
10 441

5 793
llt 3_52

8,t0 312

)) llq
50 787

127 898
263 421

6 898
2A1 605
l8 ,58
80 159
44 6t6
45 795

882 §t2

35 447
t1 164
20 493
88 126
25 084
25 669
18 72t)
31 t91
69 663
1 121

357 2U

53 269
111 50.4

27 821
I 002

93 199
45 A6)

3,10 860

44 463
25 967
t3 588
84 596
30 449
4A 952

280 015

73 177

35 491
90 466

490 264
92 358
85 087
s7 i01

1 271 198

160,2 108,4
156,8 102,7
200,7 L52,6
794,6 472),2
669,8 469,5
178.0 I20,'
8i,1 62,8

292,2 235,6

L07,4
),17,2
151,3
254,3
49,3
51,6
56,s

202,2
176,5

7 1,8
86, 

'104,6
218,8
36,2
36,6
40,6

r44,6
112,3

47 ,7
52,7
3r,5

1,5
42,6
47 ,1
3r,4
u,0

Frönkisches Keuper- L ios. Lond

49 Alo
44 663
71811

874 t90
22 995
40 820
7 918

147 394
I 258 827

23 425
2t 246
)4 563

412 550
11 212
20 187

3 920
69 39 r-

5% 500

25 58i
2) 4r7
37 274

461 640
11 783
20 631

3 998
17 997

662 327

49,6
35,4
46,6
16,2
36,1
40,9
39,6
39,8
24,0

t2
120
t2L
122
123
124
125
t'26

Lß
T»

Neckor- und Touber. Göuplotten

AIb- Vutach - Gebret
Bat
Obere Gäue
Neckarbecken
Strom- und Heuchelberg
Krai chgau
Kocher- Jagst- Iibeneo . .

Hohenloher- H aller- F-bene
Baulad
Tauberlmd

426,3
518,i

1515,9
t 301,)

2)5,4
1 602,3

864,3
1 244,3

8)9,5
7t)0,3

9 400,1

3t 879
84 930

r97 319
380 440

9 678
317 527
52 531

r13 453
55 813
60 921

I 308 5il

r7 441
41 116
9i 877

183 1 L7

4 675
r50 644
)\ qa1

55 629
27 230
29 265

631 U7

18 432
43 5t4

tot 462
196 i23

5 001
166 881
26 )84
57 824
28 6Aj
1t 656

576 &1

69»
t0 143
4L lOB

114 859
I ltl

59 r37
20 446
)/ oll
27 501
2) 973

341 991

100,6
T83,4
L'1,1
380,0
54,5

215,1
84,1

12t.5
99,3

107,4
175,9

84,2
t63,8
125,2
291,9
41,r

198,2
60,8
91,2
66,5
71 ,7

139,2

19,5
11,9
20,8
)4,2
32,6
18,6
38,9
)),t
49,3
39,4
26,1lnsgesont

l3
1J0 Ochsenfuner- und Go.llachgau
1Jl VrndsheimerBucht ....,.
1J2 lularktheidenfelder Plarce
1ll Nlittleres Marntal
1J4 Gäuplatten im lvlaindrereck
1l) Wern- Lauer- Platte
1J6 Schweinfurter Becken
1J7 Steigerwaldvorlmd "..,..
138 Grabfeld
1l! Hesselbacher Valdlad

lnsgesoml

Südrhön
Smdstern - Spessart
Vorderer Spessart .
BüdingerWald ...
Sadstern - Odenwal<i
Vorderer Odenwald

lnsgesomt

l5
1)0 Schwazwald- Tledplarren
1)l Gnodeoschwarz*'ald und Eozhöhen
I 52 }Jörcilicher Taischwrzsaid
1)l ltlitrlerer Schwarzwald
i54 SüddsdicherSctr*arzwald .....
1)) Ilochschwarzwaid . .

lnsgesomt

Moin{rönkische Plorten

7 18,1
18 r,9
509,8
270,2
443,9
728,1
172,)
t80,5
856,2
255,1

1,720,3

46 810
16 332
29 095

164 809
15 398

23 772
I 153

t4 175
76 676
17 180
18 631
)) 5r7
21 940
4L 735
,181

2& n0

a3 69a
1"2 078
20 487
4 866

t9 329
29 446

219 896

21 638
I 179

u 92A

)5 107
16 253
21 476

5 006
62 720
3A 29a

231 452

91,3
r1),7

7 5,9
611,4
107,6
67,8

426,A
109,4
1:o,B
55,1

112,6

105,6
101,1
198, 1

87,5
97,1

14),9
r08.9

65,2
87,9
57 ,1

610,0
1A 7

51,5
40 1,2
77,0

102,9
42,3

1t5,0

20 771
I 528
9 613

)94
12 17§
11 880
4 269

18 773
40 994

3 26r
130 262

29 503
63 0)a
10 751
5 128

52 4A7
25 385

186 208

43,1

13,0
0,2

3 t,0
31,7
6,2

42,0
46,5
30,2
24p

49 )76
73 394
6) 1197

t29 t).1

88 133
18 213
18 86'
3) 6A8
22 824
46 405

282 215

37 496
69 125
44 724
88 140

I4
140
141
142.
143
144
I4'

9)6,,\
2 091,t

266,r
11 1,4

L 797,3
591,6

5 854,4

628,7

482,r
L 7 a7,4

958,3
1 )71 1

6 009,2

10 806
512 735

69 )97
148 311
41 963
9 872

122 449
59 7)6

45t 348

70,9
75i,7

51 ,6
67 ,9

101,0
77,1

42,6
42,5
?5,6
51,9
42,9
42,5
41,3

Odenwold, Spessqrt und Südrhön

Schworzwold

81 467
47 0,-2
91 833

156 279
57 503
76 681

5r6 837

37 oA1
27 105
44 24t
71 68)
27 054
15 711

236 &2

69 249
42 917
89 123

L«J 482
t0 303
66 37'

158 569

16 450

47 39)
7a 659
2t 740
34 )40

210 fi7

98,3
64,i

202,9
89,7
60,0
60,)
86,0

11 ,6

l) i9r0 WohDbevölkerung, 1939 StandrBe llevolkerung auf Grund der Vo)kszahlung von L7.5.L919"
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BevölLe*ng l)

ll. September 1!50 17. M^:L 1919

Bevolkerungs-
di ch te

Einw./ qkmNarutäumliche Eroheir
Fläche am
1 l. 9. 1950

ro qkm
rnsAesamt männlich wer bli ch rds gesmt mannlich wei Ni ch 1950 1919 absolut

32 799
20 012
4t 91o
66 823
24 563
32 035

218 162

Bt,6
59,0

18r,i
80,7

52,2
76,3

12 218
4 1)5
8 510

15 797
1 200

10 108
58 r68

9,6
9,5

L1,2
1.1,3

1t,5
12,7



noch: l. Ftäche, Einwohnerzhl, Bevblkerungsdichte und -entwicklung nach naturraumlichen Einheiten

I)

11 . Mai. 1939

Bevölkeruogs-
dichte

Einw./ qkmI
iosgesamt mEnoLch wei bli ch 1950 1939 absolut

Naruräumliche Einhert
Fläche am
11,9.1950

rn qkm
insgesamt männLch verbli ch

Zu- bz*.
Ähnahoe

zi.lfet

I6
160 Ilochrheiocal
161 Diokelberg

17

170 Ha«dtgebirge . .
171 Dahner Felsenlmd

1950
in vH

Hochrheingebiet

I nsgcront

lnsgcront

t 249,2
)40,2

I 589,4

628,2
4,0

632.2

20 940
9 337

302n

47 144
90 375
34 949
tI 178

I&! 646

L5 750
3L 678
90 51t
t2 442

150 /O5

82 699
27 465
23 868

I3,l 032

61 718
182 536
215 893
217 169

29 830
126 165
126 465
117 970
61 892

l 161 658

8 863
22 091

t56 526
35 212

101 444
157 789
25 727
62 r13

969 765

Hunsück

2 098
19 676
2 460

l0 911
I 30'
7 067
7 412

70 n9

76 410 81 003

91,9
141,5
2?3,1

261,2
193,7
)50,7
96,o

90 1,6

899,6
I10,0
L)5,2
1U,8

26r,9
1 138,0

899,4
714,7
to1 a

658,4
88,4

t r9r,2
)91,5

5 511,7

19 530

87 441
770 272
65 737
20 894

311 311

30 525
58 335

).66 291
21 25r

278 tü2

153 541
49 643
44 r51

2A7 737

18 590
8D7

26 887

40 297
79 897
30 788
9 116

160 698

14775
26 657
75 756
10 809

127 97

70 842
22 t78
20 685

II3 705

t2 914
158 86'
21O 97 L

186 938
27 L4A

lt) 509
104 7)2
103 777
)2 26'

0Il ilg

a 122
20 t13

492 991
31 839
91 6)0

132 582
21 267
54 151

852 703

1 843
17 343

21 988
1 162
6 579
6 752

63 859

3) 760
15 658
19 118

106 031
320 9r7

L6 579
7 700

21279

4r 778
75 771
30 242
9 524

157 317

14 502
24 264
73 129
10 343

It| 138

69 840
20 426
L9 544

109 8t0

49 988
154 L1o
233 248
165 685
20 486

L04 874
75 882
89 788
48 ))0

912 151

367,41
ilo.6l
211,71

5 770
L 976
77ß

77,7
12,6
15,7

634
1U

L7

57

17 181
7 958

25 139

45 885
17 822
31 97O
11 40I

167 078

14 596
26 72t
85 096
11 1r'

137 568

76 115
21 494
20 952

I 20 561

56 041
t66 741
2r7 0L1
187 455
22 407

Lt6 281
88 876
95 973
51 467

1 0/,1260

430,7
124,6
2U,9

34,6
t04,4

19,6

244,9 250,6

Hoordtgebitge

41 246 20 116 21 710 38 228
35 513 t6 492 L9 021 3491)
78759 36 628 12 131 73 l4l

Pliikisch - roorländisches Muschelkolkgebiet

lr3 816 71 616 82 200 rr7 4r3
l8
180 Zweibrücker Westdch
181 Bl.iesgau

I nrgcsoot

l9
1!2 Kaiserslautemer Senke
llJ Glm- Alsenz- Berg- und Ilügellmd
194 Oberes Naheberglad
195 Soonwald-Vorslufe .

lnrgeromt

20

200 Makgräfler Rheinebene
201 Ma*gräflet Hügellad
202 Freiburger Bucht
203 Kaisersuhl

ln sge sont

2t
210 Oflenburger Rheinebene
211 Lahr- Emmendinger Vorberge
212 OrteDa- Bühler Vorberge

lnsgcsomt

22

220 llaüdttmd,
22L Y o rdeq fäl zisches Tieflod
22) Nördliche oberrhein -I.iederung
223 Hatdtebenen ...........
224 Neckar- Rhernebene
22, Hessische Rheinebene
226 Bergstraße
227 Alzeyerl{ügellad
228 Unteres Nahelaod

lnsgeroml

t3
210 l'lesseler Ilügeltmd
2ll Reinheimer Hügellad
232 Uncemain- Ebene . . ,
23J Ronneburger Ilügellmd
234 Vetteon
!15 Main-Taunusvorlad
236 Rheingau
2)7 ltgelheimer Rheioebene

I nsgesoml

21

240 Soonwald
241 Simmemer Mulde
242 Hocb- und Idawald
243 Hunsrück- Hochfläche
244 Rheio-Hunsrück
245 ltlosel-IIunsrück
246 Saar- Ruwer- Hunsrück

lnsgcsont

25

250 lvloseltal
251 u(itclicher Seoke
252 lrnteres Saffial

lnsgcscmt

:l
t8 493
t6 94)
35 136

735
910
705

19
t7
37

431,8
115, 

'122,2
t72,0
117 2

432,91
104,0 |

II5,7I
1't2,21
t38,71

3 597

3 5lll

222
L6 677
3 525

3l
t9 919

t3,r
1,7
7,7

0,3
10,9
,,7
0,2
6,1

4,9
14,4
5.0
8,2
7,1

5,2
11,0
10,0
7,5

10,61
10 2,61
16,01

, 018
600

5 618

?1

i,,153 816 71 616 82 200 I57 413 76 110 81 003 21t,x 219,0

Soqr. Nohe- Berg- und Hügellond

202,
477
,37
t2t

)
a,

'',

87 66)
15) t95
62 212
20 925

321 395

29 498
,0 985

158 425
2L 498

260 006

145 955
41 920
40 496

230 371

t70,7
45t,3
329,5
216A

162,2
399,3
299,5
201,2

2 339,

Südlichet Obcr#ein - Tleflond

Mittlees OLerrltein- Tieflond

116,9
107,2
474,2
242,2
3m,8

111,4
263,2
451,7
223,9
288,1

I 427
7 350
7 866
1 753

l8 3%

7 586

4 057
17 366

r0 621
20 484
43 195
50 967
14 085
18 

'I966 439
35 986
12 160

185 066

Nördliches Oberrhein - Tic{lond

752,4
162,3

1 165,8
)20,1
7 31,'
281 ,7
t24,5

3 02r,7

16 985
42 204

L 049 5r9
67 o5r

191 07 4
290 37 7

46 994
lt6 270

| 822 158

I 986 7tr

12 4A0
3O 110

982 436
44 518

112 992
234 889
)) 686

M4 a72
I 616 043

6 082
14 745

462 738
22 088
65 265

ro7 707
15743
67 053

761 121

404,9
282,0
545,r
494,1
217,5
31r,9

r 863,8
155,4
260,0
358,3

111,5 8r,9
260,0 18r,9
900,1 842,i
209,5 139,1
26),9 181,8
009,3 816,4
377,5 270,6
502,2 t87t,7
603,t 5t4,8

4 505
12 034
67 083
22 r33
60 082
)5 482
1l 308

- 28602
205 125

116 652
141 401
446 864
404 107

,6 978
219 674
231 197
227 747
r14 t57

2172m

445,4
300,0
496,8
565,4
288,9
164,0

2615,4
18r,'
29t,6
391,9

10,0
6,4

_ 8,9
14,4
32,8
8,4

40,3
19,4
L2,1

9,1

490 259
351 744

42 893
227 t55
164 758
L9r 76t
10r 797

Rhcin-Msin-Tie{lqnd

,\'^1,2I
5D 6e8 I

22 410 I

67 127 I

D7 ß2 ll
L7e$ I

nBD lr
8s4 622 I

16,r
ioo
6,8

)0,6
45,2
23,6
39,5

- r9,7
12,8

27r,6
357,3
448,2
109,2
149,4
504,o
2@,6

2 7@.,3

) 941
37 019
4 652

58 899
I 46/

13 646
L4 164

134 788

) 461
33 221
4 510

55 
'832 317

13 084
13 964

126 112

1 662
t6 341

1 ))O

2i 723
1 148
6 574
6 94)

6t 620

I 801
16 880
2 2a7

27 860
t 169
6 510
7 027

63 522

478
3 798

142
3 316

150
562
200

I 616

I],8
LL,4
3,1
6,o
6,,
4,3
1,4
6.9

14,4 12,7
10),6 9),0
ro,4 10,1
81,0 78,4
76,5 15,'
27,t 26,0
54,4 53,6
19,9 15,f

,4

l) r950. wohnbevölkerun8, 1939: Srandrge Bevölkerung auf Grund der volkszählung vom 17.5.1939.

583,
167
r25,
876,

211 25L
2j 801
t7 404

2U 1#

Mosclrol

97 377 t15 A74
Ll 319 12 462
8 037 9 167

il6 75t 137 703

208 139
22 302
L7 362

217 803

99 216
tl 3)2
I 514

l 19 082

108 901
10 970
I 848

r28 721

36',7
t42,2
138,1
290,1

5 772
t 499

42
6 653

-52 -

156,9
113,2
138,3
282,8

2,5
6,7
o,2
2,7

. Seprember I 0



noch: 1. Fläche, Einwohnerzahl, Bevblkerungsdichte und -entwicklung nach naturräumlichen Einheiten

bzw.

l(oa-
zilfer

26

260 Mosel-Sat-Gau
261 Bitburger Gudmd
262 Ferschweiler Plateau

l9 t0
Ätnahme

t919

15 - 0,1
r37 - O,2
)a1 a1
u9 - 0,6

27

270
271
272
271
274
275
276
217

Mo seleifel
Hocheifel
Ahreifel
Rheineifel
Münstereifeler Vald
Mechernicher Voreifel
Kalkeifel
Kyllburger Waldeifel

Vonaunus
IIoher Taunus
Östlicher llintenaunus
Idsteiner Senke
§esdicher Hintenaunus

I ns gc somt

lnsgcromt

lnsqcsoml

r31,6
a)o n

7 5,6
9%,2

864,O
657 ,0
407,7
288,9
160,2

680,9
)43,1

3 625,2

örtliche Ei{cl

Lt 64)

'6 
4LL

3 542
71 596

48 )56

22754
44 642
t rll

28 012
48 375
to 760

238 335

5 591
26 948
t 660

3,t I99

22 844
t4 340
10 81'
20 61'
2 596

L3 456
23 315
5 t26

I 13 127

t4 512

24 953
2 )60

ß {53

32 148
tt4 415
)t 092

rn 855

40 584
4 737

9 683
35 242

125 503

Gutlond

Tounus

6 0r2
29 463

1 882
37 397

25 512
1r r85
11 939
24 007

2 915
14 556
25 O@

5 634
125 208

15 416
1 627

26 910
2 644

ß 637

38 
'25731 t25

37 692
207 712.

tL 678
56 548
3 819

T2U5

46 265
29 008
21 049
38 654
4 393

21 015
44 20t
t0 356

217 001

, 889
28 754

1 941
35 584

23 096
14 666
10 401
t8 563
2 LOo

LL 526
22 437
5 r97

t07 986

5 789
27 794

1 878
35 ,61

LO 648
20 091

2 291
Ll 549
2L 764
5 r59

109 015

23 169
L4 342

88,' 88,7
77 ,4 77 ,6
46,9 

'0,'76,5 n,0

44,4
13,1
70s
40,4
53,5

56,O

5 r,8
754,'
34,4

125,'
71,0
31,1
6sJ

53,5
44,2
51,6

L)3,8
27,4

1o3,4
64,9
30,2
sel

2 O9r
917

L 705
, 988
1 1I8
4 9J7
4 t74

404
2l 334

2 635
212

2 334
r 078

555

8,1
15,5
)\Ä
21,4
9,4
10
ep

- 8,1

- 6,1
4,7

21 ,5
0,6

28

280 Islek
281 Wesdichellocheifel
282 Rur-Eifel ...,.
lgl HohesVenn ....

29

2!0 Oberes Mittelrheintal . .
2!1 Llittelrheinisches Becken
292 Lrnteres Mittelrheintal

Wesrliche Eifel

674,6
248,9
652,o
123,8

I 699,3

29 968
3 25t

51 863
5 004

90 090

17 060
I 908

24 947
L 94t

{5 820

Mirtl;heinlql

)2 601
1«7

49 529
3 926

89 525

62 002
246 287

54 t7)
362 8fi

19 323
58 792
24 3a)

102 498

62 832
5L 340
23 662
61 520
t7 0L.1

L9 540
70 349

316 257

91 952
151 199
28 894
44 577

112 868
162 994
416 751

61' 930
4r9 937
8' 8r8

2 190 966

38 972
14 062
1l 813

341 90'
14 187
30 648
22 966
15 960

r54 676

15 543
1 5r9

24 622
1 981

,t3 7(E

32 (fi1
D9 394

l9l 326

48,3
13,9
76,0
11,1
52,7

30

300
301
302
103
304

t82,7
515,1
r09,8
808,2

208,)
298,'
8 10,3

988,3
2 361,3

70 413
245 940
68 784

385 597

89 117
9 951

75 600
20 011
74 286

269 165

22 300
76 249
34 514

133 0a

89 621
72 393
26147
15 026
65 505
20 165
8r 376

430 835

1 t0 098
185 493
41 209
60 517

18) 378
21) 115
194 897

645 2r,
555 629
125 r33

2 616 921

57 047
,2 O39
20 881

36) 270
19 744
44 121
36 lt)
22 594

20a 254

48 733
5 214

40 343
70 )24
39 044

113 &2

428,8
) ),)
93,1

118,0
7 5,2

I I4,0

2A6,0
2t,8
6),8

240,1

802

29745
3 453

6 589
L1 7N
798m

) qa1

t7 451
t0 1r1
30 585

26 791
2L 053
I 085

11 
'06I 49r
625

LL 027
8,t 578

18 146
i4 294
14 3lt
15940
,0 ,10
50 )21
78 740

29 325
95 692
)9 27'

1259§

18 07'

7 068
t9 165
5 557

11 671
13 147
6 634

51 574

29 395
116 891
25 244

t7t §t0

27 682
1 114

26 24)
6 597

28 214
91 850

I 988
28 497
lL 920
19 &5

30 509
24 778
11 628
30 425
28 075
9 377

34 7)5
169 157

44 417
73 259
14 145
21 640
65 799
80 031

202 866

288 229

40 979
I 053 122

19 )12
t6 44
6 916

165 208
7 439

L5 0O7

rt 216
7 7r4

73 O4L

387,9
476,9
626,4
4n,r

319,4
477,6
497,0
u9,0

8 871
141

t4 211
22 71r

14,3

- 0,1
26,O
6,3

49,9
53,t
41,8
49,L
11,5
122lnsgcsont

3t 890
1 384

27 064
6 825

28 282
97 115

6 498
53 307
13 422
)6 496

t89 295

10 135
30 295
12 461
53 0C]

3I
310 UnteresLahntal ..
311 Limburger Becken .
l12 treilburger Lahnral

76,O
))\ a

91,8
395,2

828,4
167 ,3
288,6
1)O I
482,4
38),4
656,t

3 5:t6,0

r0 169
15 753
t6 r21
62 013

Lohnrol

L2 IlL
40 496
L8 4r1
71 0/t0

47 805
38 661
14 266
)9 785
3a 839
10 694
42 975

2n 025

58 150
98 729
23 117

32 321
96 881

113 892
262 193

346 855
297 191
68 0tt

| 397 9U

l0 048
28 241
t0 955

r92 484
10 26A
23 35r
L9 042
L\ 994

111 200

293,4
138,3
)68,2
336,7

254,3
260,8
259,9
259,1

r5,4
aoa
41,6
29,8

42,6
41,0
r3,0
22,0
14,9
3,2

15,7
21,1

32

1N
321
laa

323
324
325
)26

3/t

340
14r
)42
141
344
345
3ß
)47
34ß

41 816
33 732
t2 481
35 241
30 666
9 471

38 4oL
20I 8r0

108,2

o)7
102,8
r35,8
52,6

t24,0
121,8

151,2
100,8
93,0
48,8

103,1
210,5
864,6

872,2
400,9
198,9
288,3

7 5,8
306,9
82,0
84,j

118,2
5 1,0

107,2
97,9

126,)
245,2
62.2
)5,9
14,8

176,1
728,1

812,6
13i,8
136,5
211,3

I nsgcsoml

Gladeobacher Berglod
DiUtaI
Iloher Sesterwald
Oberwesterwald
Montabaurer Westerwald
Rhera - [ esterwald
Vorderwescerwälder Ilochflächen

I ns gesont

Westliche Valdecker Hochfläche . .
Valdecker Buotsmdstein - Hügellmd
Habichrswald
wesdressische Senke . ,
triellemald
Burgwald
Oberhessische Schwelle
Amöneburger Becken .

Marburg-GießenerLahntal .....

Werthcrrigches Hü9cl - und Bcckonlond

Westerusld

33

ll0 lvlittelsieg-Berglmd .....
ll1 Siegerlad
ll2 Vittgensterner Lmd
J33 Hochsauerlmd ........,
334 Ostsauerländrsches Oberlmd
33, Vestsauedändrsches Obedmd
3J6 Unteres Sauerlmd
337 Niederbergjsches Hügellmd (Bergi-

sches Unterlad)
338 Bergische Hochflächen
1)9 Berglxd der oberen Agger und Viehl

lnrgcsont

Süderberglond

32 323
26 562
12 034
31 095
28 999
10 163

1' 674
176 D0

47 535
77 940
14749

67 069
82 96)

213 89 r

327 707
218 180

44 879
r r37 84/

t9 660
17 578
6 897

t78 691
6 748

15 641
IL 750
I 246

81 635

110,8
96,8
a7,2

342,0
)8,4
q1 \
81,2

191,3
46),7

89,3

5),7
123,7

27,6
6),8

115,1
144,4

72a,L
6ß,6
464,8

L 240,3
L 775,9

925,6

7 39,8
L )86,0

629,1
9 078,6

51 148
86 764
20 092
28 196
86 497
99 423

232 704

298 400
258 418

57 074
I 218 9/t0

26 999
23 798
9 926

170 7ü
9 484

20 970
17 071
l0 600
97 O54

19,l

49,5
35,8
18,0
10,9
1A,7

4)6,
537,

062,
514,
480.

4,8
20,8
45,1
t9A

46,4
52,8
51,2
5,6

)9,2
44,6
57,2
41,6
34,6

433,9
118,1
449.1

l) 1950: lvohtrbevölkeunl', 1919 Ständrge Bevölkeorg auf Grund der Volksz:ihlung vom L7'5'1919'

B.völlenng l)

I3. Sepcenber 1950 17. Mar 1939

Bevölkenngs-
dichte

Einw,/ qkn
Fläche am
1 1.9. l9t0

ia qkm
rn§Eesamt männhch wei bli ch lasresamt männlich wei bli ch r9t0 | 1919

Naorräumhche Eroheit

_53 -

I nsge scmt



noch: 1. Flache, Einwohnerzahl, Bevölkerungsdictrte und -entwicklrmg nach naturräumlichen Einheiten

;T
ztfftr 

I

l Ei;;l qr., Fe5o rese,übcr rgle
I

34

349 VordererVo8elsberg 470,8
1759,9

noch:

64 089
888 352

147 706
15 436
40 854
68 039

1)9 178
r25 685
107 0 t8
142 456
7U 57?,

21 040
106 291
36 687
6 751

156 
"574 966

725 069
60 136

591 199

97,9
119,7

20 828
175 902

44 t55
4 128

14 380
21 t83
40 476
39 842
37 

'5043 499
217 213

ß,1
u,7

42,6
36,5
54,3
51,7
40,9
46,4
,4,1
44,0
15,8

Vesthessisches HügeI - und Beckenlad
29 998 34 091 41 261 2r r2t

115 86 171 66 712 Afi 3ß /t58

Osthcssischcs Bcrglond

22 140 | 136,1
368 992 | tS5,6

36 163
74 126

35

1fl
35r
352
151
354
)55
156
351

I ns gcsont

Uoterer Vogelsberg
Oberuald
Schwalm ......
Knüll gebirge und Homberger Ilo chlad
Rhön
Fulda- lVerra- Berglad
Unteres§euatal ....
Fuldatal .

ln sgesont

Diemelplatten
Obervälder Lad
Paderbomerl{ochfläche .
Egg. . .
Lipper Berglmd
Pymonter Berglmd
Rinteln-Hmeloer Wesertalung . . . .
Holaiodener §'esqtalung

lnsgesomt

Solling, Brmwald und Reinhrdtswald
Solliogvorlod
Leioe-Ilme-Seoke ,...
Göciagen- Nonheimer \X dd
Eichsfelder Becken (Goldene Liark) . .

Unteres Eichsfeld
Südwesdiches Hraorlad
Ith-Hils- Berglmd .
Ka-leoberget Bergiad
Ionerste- Berglmd

ln sgesorrl

r 67),0
321,1
198,9
870, I

1 8 to,l
r 430,8

384,9
365,7

7 051,8

198,7
l 086,6

6t2,5
185,4
702,3
5)9,2
23O,8
109,7

3 665,2

904,4
576,4
425'o
217,A
210,6
78,9

667,8
650,8
58 r,0
863,5

5179,1

281,9
450,9
94,6

827,1

4',7
789,5
554,0
«9,6
421,6
262,5

2 711,3

69 098
7 288

19 092
1L 876
65 252
59 416
49 420
66 065

?67 fil

tl 398
59 32o
77 173
2 911

71 858
11 902
57 t38
27 987

273 35t

78 608
I 148

2L 762

66 269
57 598
76 391

419 055

13 642
,5 973
18 914
3 t76

84 697
4L 064
67 931
32 749

318 l,t5

101 551
li 308
26 474
44 856
98 902
85 843
69 468
98 957

539 359

t1 090
5 694

L2 690
22 141
49 150
43 290
33 )93
47 162

2U 610

52 461
t 674

11 184
22 715
49 752
42 553
36 O75
51 795

271 719

88,3
48, I

205,4
78,2
77,0
87,8

278,O
389,5
il1,5

61,9
35,2

r33,1
51,6
54,6
60,0

180,t
270,6
76,5

36

1@
for
362
361
164
)65
3«
367

tt
370
377
)t z
)t )
374
375
376
377
378
379

Oberes Wcsorberglond

15 577
73 716
25 833
4 1LO

t1L 690
44 229
78 799
39 196

:lB3 350

7 451
36 015
1t 0r,
2 169

49 3r3
21 015
17 95O
19 2U6

185 2t6

I r24
37 70r
12 818
2 t4L

23 2r4
40 849
r9 910

191 lt1

126,O

97,8
too
3\2

))) o

739,o
541,9
553,7
161,1

78,4
67,8
42,2
23,2

LU,8
82,0

34t,4
l§7 1

10t,6

9 461
32 577
L0 854

7 A43
54 865
30 737
46 270
2L 540

208 149

60,7
44,2
42,O
42,8
54,0
69,'
58,7
5r,o
51,3

38

180 Oberhaz
J81 Mittelhuz
182 Uttet}:arz

I n sge sont

lll NordwesdicherFrakeowald .....
394 Münchberger }lochfläche
195 Ilohes Fichtelgebrrge
396 Selb-VunsiedlerHochfläche ..,..
J97 Naab-soadtebsenke " "r""g"""r,

4
400 Ilinterer Oberpfälzer Wald
401 Vorderer Oberpfalzer Wald
402 Chm- Funber Senke .
401 llintererBayerischerVdd .....,.
404 Regen-Senke ....
405 VordeterBayetischerV/ald ......
406 Falkenste.ioer Votwald
4O7 Lallinget Urnkel .
408 Passau-er Äbreilmd und Neuburger

Wald
40! Fegscherder,ochfläche ..1;rr";;;,

4l
410 Unteres Vogdad
41 I Mittelvogtliudisches tr'uprenlad
412 Oberes lbgtlmd
{11 Elstergebirge .,,..

lnsgcsoml

48

482 Thüringisches Keuperbecken
481 Thüringer llu schelkalkfl ächen

Horr

34 928 16 063 18 86' 22 657
28 

'68 
12 959 15 @9 19 000

7 j03 3 166 1 917 4 144
70799 32 388 ll8 4ll /t5 801

Thüringisch - fränkirch.r Mittclg.birg.

,8 788
69 825

198 52'
L2 046
)4 705
1 L82

l12 I18
98 856
74 083

r33 189
819 317

2 447
87 526
95 186
36 67r

t02 747
41 650

355 A7

27 3r,
32 591
92 306

5 672
15 919j 488
6t 206

^\ 
9)1

34 031
6L 675

3& 150

I 18'
40 )2r
44 060
16 964
46 867
19 283

168 680

E 275
58 821
21 074
28 224
38 808
3 44t

37 395
9 233

461
32 Jr3
t 237

400
346II

Leineberglond

3t 47)
37 2)4

106 2r9
6 374

18 766
) 694

70 912
52 929
40 ar2
7r t14

139 157

L 262
47 2O5

57 326
79 707
55 280
22 367

197 117

9 424
61 024
24 r21,
3r 891
41 731

3 876
4L 624
I0 188

490
39 061
1 459

436
11 48

33 889
39 382

117 707
6 880

22 314
4 118

76 782
52 879
40 674
72 064

1ß 689

1 716
67 07)
68 452
27 6)4
73 614
29 693

268 tgl

1,893
98 6.40

32 20A
44 508
64 519
6 157

6t 899
t5 046

16 786
L9 621
56 505
3 465

t0 357
2 0L7

37 114
26 442
2C 2t0
34 948

227 165

t7 103
L9 761
6t n2

3 415
LL 951
2 107

39 668
26 437
20 464
37 116

239 2U

10 949
9 106
| 937

21 gyl

847
32 002
12 753
13 193
35 246
14 279

128 320

7 274
47 882
15 r00
21 987
3t 82)

3 004
30 193
7 353

51 155
l3 811

2n 978

365
24 410

957
261

?5 995

11 708
9 894
2 207

23 809

869
35 071
35 699
14 441
38 368
L5 414

139 862

6 619
50 754
t6 708

3 Lt3
3t 706
7 693

55 375
L4 298

241 53I

376
)7 q1n

990
260

29 560

54,3
770,9
L72,2
54,8

241,7
158,7
t:B.3

38,0
85,0

t23,6
41,3

77 3,8
113,r
e7;t

12 27t
9 568
) 159

219%

731
20 453
26 934
9 037

28 511
1t 957
97 615

3 806
27 205
12 987
75 61t
18 020
1L.d

L7 T2O

4 575

40 787
9 157

lfi lüt

t23,9 80,4
6t,t 42,1
7 7 ,2 43,8
85,6 55,1

6s,o
121,L
467 ,L
,5,5

t64,8
91,0

197,8
15t,9
t26,6
154,2
I58.2

17 s

68,3
277 ,O

106,0

I rr,0
81,1
69,,
83,5
90,1

248»
30 443
80 818
5 166

L2 391
3 064

55 336
45 977
33 409
61 t25

352 62ß

7 3,5

68,7
75,r
55,5
7 4,4
72,7
86,9
82,1
84,8
75,6

54,r
50,4
76,2
51,6

42,6
30,5
19,1
32,7
38,8
40,1
36,1

2t-,4
27,6
40,3
)5,1
27,9
18,8

)o,4

39

390

Oberpfölrer und Boycrischer Wold

508,9
1 800,0

i22 5

I 028,6
833,2
350,5

L 067 ,4
197 ,6

L 049,3
397,o

7 5510

L47,O
21,6
2'7,0

203.7

lt- 699
r25 84'

34,8
69,9

140, I
58,4
99,1
20,9
7 4,0
99,3

14A,4
93,9
82,3

27,)
54,8
99,9
43,3
77,4
17,6
58,0
76,1

45 195
60 119
82 539 32 694
1 3t7

79 019
L9 62t

147 17r
37 266

621 931

951
11 576

2 696
636

76 059

68 830
17 678

291 783

Süchsirshcr Mitclgcbirgc

106 530
28 109

171 *9

78 48t
19 588

330 t18

10 1,,
70,8
62,1

)8,3
12,6
3t,9

tL7,4
4€,6,9
124,8

3 1,0
373,4

9t,t
356,1
90,1
19,4

272,7

2IA 28,1
t9 212 36,7

749 38,'
31) 59,8

20 504 ?6,9

Thüringirches Beckcn

0,2
8,1

I) 1950: tfirohnbevölkerong; r9S9 Srindige Bevolkeruns auf Gdnd der Volkszählouq t,"D lj.5.t919.

-54 -

741
52 344
| 947

52)
55 555

'u*::n"". l:'l T1.':: II':l':: Yi:

Naorrdumhche Eroheit
rn qLm

Flächc am
8.9. r9t0



noch: 1. Flache, Einwohnerzahl, Bevolkerungsdichte und -entvicklung nach naturräumlichen Einheiten

Bevölkemng l)

1950 17 . Mat l)))
Bevolkerongs-

dr ch
Einw/ qkm

Naurrämliche binheit
Fläche am
r).9.1950

qkm
rtrstesmt näoaLch wer bL ch insgesant männLch weibL ch r950 1919 absolur

1950 L9)9

48

486 Südliches Haraorlad

52

5m

ooch ThüringischesBeckm

71,5
2I,8

728,0
110,9
268,1
748,1

109 784
r57 466
267 2fi

386 296
185 266
144 95)
716 5t 5

31 28r'
553 435

2 689
51 090
63 411

2ta 20),

20 950
987 065

607 387
548 612
393 838

2 649 229
336 495

4 535 561

53 227
1 236 8r5

39 18'
222 612
362 r92

I 9l,t 03I

14 877
223 1r9

7 A70
18 812
21 820

105 845

6 351
391 920

247 225
210 566
148 149

1 15) )53
1)O )03

2 090 ml

264,6
t63,9

146,3
90,6

500,8
208,8
271,6

299,81
r23,51
r6321

226,0
117 ,2
759,9
182,6

19s,2
541,9

21,0
390,3
236,5
345,0

102,9
357 2

62,1
278,3

l"xli i?i:!l

l*,i'',ü;'Ä

577
14 724
20 982
5r ot8

27,3
&,t
49,4
27,L

3
3

801 597
1$7 m,9

67,t
69,r
68,3

66,7
o, o

63,8
72,1

376,7
264,6
26t,9
-311,1

y 550
46 904
80 454

5t2
I 724
I 721

182 111
87 063
67 732

337 tO6

1 260
23 795
29 402

I21 272

286 202
261 t87
189 527

I 282 077
t61 243

2 lüt 636

25 014
t80 5r0
19 370

to6 666
175 990
907 590

36 58
48 094
29 526

268 167
1g 160

729 928
44 068
a, 414
r5 628

| 226 733

46 785
2) 047

39 771
271 213

7 870
lr sro
t8 253
4i 497
65 314
55 250

208 054

1 848
I 8,{8

20) 985
98 203
77 227

3n $9

1 975
| 975

65 112
93 126

I58 tltS

211 7 19

96 048
88 tl6

,ll6 2&l

27 012
424 485

475 476
414 359
297 311

2 643 859
258 609

/t 089 520

41 639
1 269 4r9

1? ss,
247 125
111 Bt,

I 856 588

«) 53o
184 645
231 175

70 27L
B0 )29
56 254

540 47r
42 970

r 499 O7t
89 107
72 tr7
25 023

2 175 793

68 686
)4 949
69 321
38 424
40 02r
77 41'
59 412

388 250

13 6t3
10 224
32 450
6t 579
80 142
70 892

28!r 500

960
960

32 162
46 222
t8§1

122 191
47 540
4) 639

213 370

12 135
2Or 3«

L O42
L1 534
20 611
97 298

6 282
356 268

228 251
203 793
148 t68

1 290 5Ar
LzB 106

I 999 419

1 01,
I 015

9
lnrgesomt

5l
,11 Hiläednulde ....
)12 Ostbraunschweigisches Hügellmd . ,

I nsgeromt

Ostfälischer Hügcllond

50 156 59 628
74 414 83 032

121 590 l{2 660

Niederuöchsische Börden

Braunschweig - Hildesheimer Lössbör-
oe ....

521 Kalenberger Lösstärde
522 Bückebergvorlmd ...

I nsgesomt

53

530 Bielefelder Osning .

531 Ravensberger Mulde .
532 Lübbecker Eggen (östliches Wiehen-

gebrrge ) .jll Lübbecker Lösslad
534 Tecklenburger Osning
)lJ Osnabrücker tlügellmd
536 Vittlager Eggen (westliches \[ieheo-

Seblrge) ' "'r""g"a.r,

54

540 Oshünsrerled
54I Kem- Münsredmd
542 Hellwegtärden
543 Emscher- Lod
544 Wesmünsterlmd

I n s gssomt

55

550 Schlebusch- Wahoer- Heide
551 Köloer Buchr
552 Ville
JJI ZülpicherBörde ......
554 JülichetBörde .....,.

56

560 Venn- Fußfläche
561 Aachener Hügellmd

lnsgcroml

57

570 Setfkmt
)71 Schvalm-Nette-Platten
572 Nrermiederung ....
573 Kempo- Aldekerker Platten
574 Niedenhernische Höhen
)/) Mitdere Niederrheinebene
576 Yssel-Ebene ... .
57 Untere Rheioniederung
578 NiedenheinischeSmdplatten . . ... .

lnrgesomt

58

580 Notöom- Bentheimer Sadniederung .
581 Platlüaner Sadebene
582 trlindener Flachlmd
583 Schlüsselburger[esertalug ......
584 Diepholzer Moomiederung
585 Berseobrücker Lad .
586 LingenerGeest ........1;;r"";;r.

59

590 BoumagerMoor uod Veeqer Geest . .

591 lntitderes Emstal .
l!2 9igeler Geest (Hümmling)
)!l Cloppenburger Geest ,
594 Syker Geesc
595 DelmenhorsterGeest ....';;n;";;r.

)10 1

7 t4,L
973,3

L 025,4
700,1

22D,2

188. I
1 021,3

LO9 528
48 

'0844 a17
202 913

44 072
64 340

108 412

154 577
89 2r8
56 417

300232

t0 275
128 950

8 lrl
?3,8877

lli 911
r)4 2t1
96 521
t 370

77 886
u5911

6 542
2L 455
6 176

,9 547
2 t41

27 64r
4 4t7
1 794
7 127

It2 156

38,0
30,4

Unteres l{etcrberglond

16 r92 20 695
256 6)9 296 796

141,6
415,6

L 429
27 295
14 OLI

136 929

2 Lt2
36 )66
42 411

20) t43

76,5
277,A
158,1
271,4

20),5
2 6ß,t

9 8oo 11 lr0 L2 639
158760 528 305 7,t8 188

Westful i schc Tic{londsbucht

65,8
3I,9

2
2
I

2
9

21 485 I

672 158 lt
ß2% I

tB \27 I

$7 278 I

slo $1 I

ß1,7
74r,3
658,7
962,5
0)1,2
87s,1

190,3
t61 ,r
262,3
882,9
08 1,8
5U.,1

327 185
287 025
204 311

| )67 152
173 252

2 352 925

28 2t3
656 26t

19 B1t
r15 946
Lü 202

I m6 411

40 265
51 690
32 904

31r 191
21 267

796 784
49 656
38.517
L6 522

I 361 216

50 8,10
25 168
51 t03
29 48'
)2 808
62 6t2
42 900

297 516

I 504
16 491
18 627
50 914

60 267
227 075

20 754
597 26t
t6 256
97 798

154 575
886 0,14

34 278
38 697
27 tt3

252 895
N 514

72) 761
42 564
)5 216
t2 606

t tgt u6

34 35a
77 3,t7
34 $r
t8 240
N 53r
18 2r2
30 l7a

193 3Xt

6 119
18 102
18 240
30 625
40 44
)5 791

119 9?5

279,7
059,7
149,4
252,r
314,8
534,0

2 r8,8 |

I 087,7 I

D4.tl
227.81
288,3 I

5t8,0 I

27,7
32,4
32,5
0,2

30,r
10,9

Nicderrhcinische Bucht

11 588 27 ,8
- 32 604 - 2,6

6 61) 20,4
2t 487 70,7
50 339 16,1
57 U3 3,1

1 10,1
104,8
215,r

136,6
5r9,7
351.2
699,3
292,5

1 07 1,0
321,3
4r3,1
56] ,0

1513,7

982,t
799,8
854,6
123,2

L 119,2
t 2&,9

776,5
6 996,3

521,7
244,7
824,0

1098,4
L 772,0

60),7
116,1,5

51 257
159 501
210 760

76 813
LOl 784
62 430

579 958
40 427

7 526 712
93 724
73 95r
12 t5o

2 §7 919

97 625
48 4t5

102 747
55 529
63 584

178 146
82 673

il8759

16 174
32 341
t6 880
96 4t1

137 606
IL5 577
,135 129

-14 313
17 572
34 892
20 784
19 490
39 22)
29 234

191 928

6 894
72 L22
L4 2LO

30 954
40 294
3' 101

I 39 575

99,1
60,5

120,3
450,7
48,2
95,2

106,,
93.3

69,9

81,1
111,9
10,3
62,4
76,5
63,7

28 919
13 466
3) 464
t7 705
23 56)
& 7L1
23 261

l& 509

2 761
2 Lt'i
4 130

34 8)2
56 864
44 625

115 629

Ycnnvorlond

24 2t0 21 047
73 )80 86 721
97 590 il3 r70

Nicdarrheitrii.hei Ticfled

22 556
85 286

107 u2
| 464,7 42t,81 4 727 tO,2
ftszz,o rzc'r,ll - z5 t42 - 13,6

I gnI tou,tl - 20415 - 8,8

2) 914
99 359

t23 333

35 tr93 | 228,2 208,8t
4t $2 | D5,9 154,61
29 141 | 176,8 1t9.31

2e7 516 I 829-3 iiz.Bl
22 $6 I rs.z uei.cl

775 3os 11425,5 r)99,71
46 7 43 | 291,7 2?8,01
36 941 | 16),2 159.31
L2 4D | 56,7 4411

I 288 147 I 560,9 5%ßl

9,3
26,1
I 1,0
7,3
5,9
1,8
4,9
2,5

2a,5
1,5

Dümner Gcertniederung

42,1
18,5
48,1
44,'
58,9
,2,6
10,
6,5

20,3
7,0

13,7
56,6-
7 0,4
61,0
50,3

49 284
26 044
30 776
55 >34

Ems-Hunte-Gcst

1) 1950: VohnbevöIkerunA; 1939: Ständise Bevölkeruog auf Gruod der YolkszÄhlung vom 17.5-1919.

_s5 _

11,4
r32,2
41,8
87,8

117,4
191,3
97,5

26,1
L2),5
)9,4
56, I
68,9

1t7 ,4
61,8

lnsgcsont



noch: 1. Flache, Einwohnerzahl, Bevolkerungsdichte und -entwicklung nach naturräurilichen Einheiten

bzw.
A tnahme

50ziller

60

600
601
602
603

83 826
7 829

262 t67
196 841
550 663

24 960
30 157

596 t28
96 44r

)« r50
1 220

1r5 490
93 087

I 322 ß3

40 304
3 847

122 771
9t 620

258 584

20 940
101 012
328 273

8 600
458 825

Ll 836
14 t73

281 961
45 620

172 385
612

54 4o9
44 424

625 122

43 522
3 942

r39 394
105 221
»2 079

21 840
LL2 943
363 983

LL 726
512 192

t3 124
t5 984

314 165
t0 821

192 165
608

61 08r
48 66)

696 511

1t 46,
26 365
22 907
79 116
72 009

235 %2

46 t67
89 881
64 376

19 200
7t t19

3r0 7{l

9 0a6
35 549
13 8r2

102 749
27 935

990 17 3
31 788

64 759
5 3r4

r80 594
121 999
37i2 m6

)2 5t8
2 885

88 677
59 515

r83 595

32 241
2 469

91 9t7
62 484

t89 Ilt

54,9
14,2

188,7
364,2
137,1

42,4

130,0
))\ 1

93,0

L9 067
2 47'

8L 573
74842

ln 957

tl 656
2t t55
t 1847
42«

8892/.

in vH

)ol
46,2
45,2
67,3
17,7

Ost{riesirch - oldenhurgischc Gccrt

Hunte- Leda- Moor- Niedemg
Ostfriesische Zenralmoore .
Ostfnesiscbe Geest
OldenburgerGeest .......

L 526"4
55t,1

r r89,)
540,5

1007,5

555,3
L 175,5
r 624,7

129,9
3185,1

6l
610 Ems-Älarschm,..,,..
611 Ostfriesische Seemarschen
612 Wesemaschen .......
6lJ Osrfqesischeloseln ....

Ens . Weser - Morcch

44 780
213 955
692 256

20 326
971 317

)) 124
L92 800
640 409

t6 060
882 393

14 616
18 272

,48 962
55 503

261 660
652

65 437
,o 7r4

1 015796

40 O57
28 4t3
26 60)
87 043
78 )06

2$ 122

6 1,8
t26,4
509,5
19r,1
456,8

19,2
r99,7
12,6

262,1

36,2
7 6,4

469,2
I 10,0
327,9
t0,2

113,2
19,6

mt,6

r0 )44
Ll 945
47 t«
40 918

102 890
5@

50 053
42 333

§6 237

t6 258
99 160

1r9 708
7 423

112 519

7 516
8 987

26A 959
27 286

r30 193
311

32 449
25 521

493 2.1

20 074
14 417
13 68
44 799
19 718

132 176

t6 866
91 640

320 701
I 6)7

139 84

7 100
9 225

288 003
28 211

131 467
339

32 988
25 213

s22 5n

80,6
L82,O
426,t
156,,
278,7

so 7

t64,0
394,2
123,6
25ts2

)5,2
11,0
8,1

26,6
I0,l

62

620
62t
622
623
624
625
626
627

63

630
631
632
633
634

lnsgcromt

Nienburg - Verdener I esenalung
ThedioghäuserVo.g..", ...,..
HanoverscheMoorgeest,.... .

Burgörf - Peiner- Smdplatten, . .

Ostbrrun schwergisches Flachlmd
Drömling
Obere Aller-Niederug .,... ..
Untere Aller-Talsodebene . . . .

Achim- Verdener Geest
Mimme-Niederug . . ,
Hme- Oste- Niederung
Vesemünder Geest . .
ZevenerGeest -...-

l{escr. Aller. Flochlond

403,6
238,5

I I70,1
504,7
798,0

63,7
578,2

1282,2
5 039,0

70,8
6r,6

8,6
73,8
)9,3
81 ,l
76,'
81,4
30, I

9oder Geert

495,3
8r0, I
615,0

1761,8
1 554,7
5 276,9

68 056
49 918
43 777

152 519
138 115
152 105

32 591
23 553
20 870
73 403
66 126

215 U3

42 890
83 450
58 8ß

35 241
63 049

283 4A)

a 084
31 074
12 273
87 847
24 754

117,4
58,7
7 t,2
86,6
88,8
85,7

65,'
715,7
67,1

80,9
33,4
43,3
49,4
50,4
19,1

?7 000
27 505
L7 174
65 476
59 829

l9l 983

69,9
75,7
64,6

76,4
73,7

100,1
89,6
91,1

7 4,3
7 

',071,3

64,6
85,2
69,9

19 98)
L3 996
13 r15
42 244
l8 588

127 91ÄI nsgeromt

u
640 Hohe Ileide . .
641 Südherde
642 Ostheide
6q) Uel?ener Becken und llmenau- Nie-

derung .
644 Luhe- lleide

I ns ges ont

65

610 Lüchower Niederung
651 S.endaler Lad . , .

67

670 SraderElbmarscho ....
671 Holsteinrsche Elbmarschen

I t :is.r II aqr.s2)l
lnssesont I zoto.tzll

Altmqrk

1 08'
23 617

MittelelbG. Nicderung

l0 814 ll 7B,t

Unterelte- Niederung

82 733 91 338
12 266 37 u27

ll4 999 130 365

Lüneburger Hcide

2 090,2
2 165,4
1 897,7

654,2
1r,7

665,9

196,o

109,2
447,8
462,7
654,8

r 869,9

89 057
r71 33r
t2) 224

44 5r1
91 433
64 498

39 920
79 402

319 756

i06 988
57 419

lu 107

4 809
74 45r
r8 431
46 854

107 852

9 826
18 248
14 980

103 t06
25 805

1 827 409
27 767
67 093

t}r 156
2 215 590

42,6
80,4
64,9

21,3
42,2
34,o

44 544
81 898
58 726

i4 523
54766

271 157

18 262
881

I 9 l,l3

69 083
3t 874

100 957

23 385
48 5a4
32 )50

27 t26
42 849
1t 948

)9 34r
163 507

20 273
40 061

156 259

5 18,0
715,6

7 396,9

74 443
134 168
s94 223

42 836
2 056

11 892

176 07L
69 293

215 3U

19 647 t43,7 77,1
1,87,5 1 i 1,0
80,,1 13,3

86, t
69,0
85,8

20 304

21 275

24 574
1 175

25 719

t2 368
561

I2 935

52 862
18 668
71 530

2 386
7 215
8 99r

23 107
53 5t8

4 974
7A 760
7 494

51 224
L2 A7a

870 471
13 905
31 809
50 4Aa

r 053 925

t2 206
608

12 814

37 ,6
100,4
38,7I ns gesomt

66

66I Unterelvtirtelelbe-Niedemc .,....1 280.6 I 22518 73266 5 698 6 568 I 80.4 A7,3 I 9282 70,0

54 126
18 751
72 8n

2 423
1 236
9 440

23747
54 314

4 852
19 488
7 486

51 882
t) o)1

956 916
1) 862
3) 284
50 948

I l5t 665

116,0
140,9
122,1

70,5
7 6,1
71,8

68

680 n*ordfriesische Geesrrnseln ......
681 Nordfriesrsche l\l*schinseln uod Hal-

Iigen
682 Nordfuesrsche lvlarsch
683 Eiderstedter Alarsch .
684 Drthmarscher Marsch . . .l;;g"";;,

69

690 Lecker Geest . .
691 Bredstedt-Husumer Ceest ..
692 Eider- Treene - Niederung . , .
69J Herde-ItzehoerGeest ....
694 Bramsredr - Kisdorfer - Geest
6!! HamburgerRing ........
696 LauenburgerGeest ...,..
697 Schleswiger Vorgeest
698 Holsternische Vorgeest . . .

Schleswig - Holsteinische Morsch

33 t92

44,0
)2,3
39,9
7 1,6
57,7

t8 644

3 409
11 509
17 394
44 73O
95 6U

14 548

3 112
10 380
14 710
l9 ,88
82 48

23 307 Ll 839 lL 468

60,1
48,9
69,5

128,8
95,2

42,4

36,4
t 1,5
7 4,3
80,0
65,1

169,1 1r8,9 9 885

1752
7 438

t3 701
)7 464
70 212

7 294
28 175
11 105
a7 490
26 884
36 395
32 383
52 3r9
75680

357 925

6 561
27 849
32 t34
84 1r8

178 09,1

Schleswi g- Holsreinische Geest
)1) )
471,2

I 3lt,8
467,6

1063,1
299,1

1 089,9
t 174,5
6 576,7

17 720
66 623
26 08'

190 596
52 689

1 86) 804
60 150

119 412
r77 0)6

2 573 51s

141,4
46,6

144,9
112,7

1753,2
207,1
109,6
r50,2
385,4

42,3
al,2
26,8
7a,4
55,2

17 r8,9
92,8
61,6
86,0

331,8

7 4,2
74,2
74,1
84,9

r04,2
2,0

).16,6
78,0
7 4,7
16,2

63 206
93 337

357 78s

873 43r
28 362
56 206
81 699

m5ß0

70 Schleswig-Holsteinisches Hügellond

700 Aogetn ......1 99r,a3)l T8959 109122 129817 r46i7| 71321 i52i5l2&,i 147,81 9238r

1) 1950: wohnbevolkeruns, 1939: Srandrge Bevolkeruns auf Grund der Volkszähluos von r7.5.19)9. - 2) Ohne Wasserfläche EIbmündun6. - l) Ohne FIäche der Flensburser Forde.

Berölk.^rg 1)

Einw/ qkm

Bevölkerongs-
dichte

11. September 1950 17. M^i 1939

männlich wei bli ch rnsSesmt männli ch per bli ch 1950 1919 absolut
Naoräumliche Einheit

Fläche d
11.9,1950

in qkm
rnsSesmt

-56 -
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noch: 1. Fläche, Einwohnerzahl, Bevölkerongsdichte und -entwicklung nach naturräumlichen Einheiten

Kena-
Äfter

I Bewilkeruns ,, I Bevörkerungs I ^f,;Ifi_,@@ eti.7ql. flr5o&.r",ttb". lr],
F"r.ffi l

70

701
' ooch: Schleswig-HolsteinischesHügellmd

Schwmsen, D'änischer \lohld und
Amt Hürteo

702 Ostholsteinisches Hüeel- und Seen-

70J Nordoldenburg und Fehmam . . . .
I ns gcroml

73

7 33 Rarzebtttger Seenplatte

71

740 Hagenower Smdplatte

808,72),

4 097,21\
405,6

5 393,32)3)

86 7)2 40 859 45 893 4L 40t 21 231 20 r74 107,1 51,2 45 347 109,'

949 059
50 010

I 324 800

)20 )92
12 667

lE 613

318 802
tl 955

126 186

231,6
123,3
210,2

156,0
60,7

135,1

309 865
25 408

/t73 001

48,5
703,2
55,5

443741 to,118 639 r94
21 179 26 851 24 622

616 901 707 999 851 799

Mecklenburgische S*nplotte
21 3,10 216W 20 U2 r0 033 l0 {0e 1 il3,8 50,6 1 2s 1s8 124,7I 103,7 

I
15 910

Südmectlenburgisch.Nordhondenburgische Hcide- und Ackerflöchcn

3 918 2 035 I 883 | 6r,3 2t,el 16s1 119,8

38 681 857 r8 693 097 19 988 760I re1,6 1fl,8 | e Or3 815 23,3fnssesomt I 245 1t9,84) I fi 695 672

I trc.r I aerz 1 178 1 1?1

Bundesgcbiet

223n6n 25lU9gg

zählun6 vom l?.5.1919. - 2) Ohne Fläche der Flensburger Förde. - j) Ohoe Vasserflächc des Pdtenrtzer
Vasserfläche Elbmündung, ohoe Fläche der Fleosburser Förde sowie ohne Vasserfläche des Pätenitzer Vreks

l) lr50: lüohnbevdlkerunß; l9l9: Ständiee Bevolkerune auf Grund der Volks
lVieLs und des Dassower-Sees zwrschen Lübeck und Tävemunde.- 4) Ohne
und des t)assower Sees zwrschen Lübeck und Travemrinde.
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2. Die Wohnbevölkerung in noturröumlichen

lnsßesamt

untcr 200 200 bis mter 500 500 bis uter 1-000 I 000 bis untcr 2 000Naturämliche Eioheit
Einwohner

Gem. Einwohner Gcm, Einwohoer Gem. Ero*ohoer Gcm. Eiowohner Gcm'

Kenn-
zillet

OI

010 Hinterer Bregenzer Vald .

011 Ällgäuer Hochalpen . . .

012 Oberstdorfer Becken . . .

011 Wettersteingebirge ....
014 Karwendelgebirge .....
015 Loferer- Leoganger Älpeo
016 Berchtesgadener Alpen

g2

020 Vorderer Bregenzer Wald
021 VilserGebirge .......
022 Amnergebirge ..,....
023 NiederwerdeafelserLand
024 KochelerBerge ....
025 Llangfallgebirge ......
026 Kufsterner Becken .

027 ChremgauerVoralpen

0lJ Westallgäuer Hügelland . .

034 Adelegg
03) Iller-Vorberre -......
0J6 Lech-Vorberge .......
037 Ämmer-Loisach-Hügellaod
018 Inq-Chiemsee-Hügelland
019 Salzach-Hügelland .....

Hegäu......
Bodenseebeckeo
Oberschwäbisches Hüselland

(Stockach - vddseelHügeltand)

1 204

r0 28 462

26 930
56 596

4 802
5 606
7 983

42 955
7 081

12 604
9 tol

44 U7
128 989

52 )19
229 506

1

I
2

1

4

2
7

1

4
7

2 273

L 204

5 969

f,rro
l0 403

,,,,
1t,/.5

Gcrcindca

2 000 bis untcr I 000

Nrtdlichc

2$9

,*,
{ 5:r8

Schwöbirch. Obcr

2_806

2 969

4 899
2 540

17 780
21 991

Yoolpircr Hü9rl-

4 70 218

lnsgcroml

I nsge sonrt

-11

22

34
9L

2
1

1

1

2
7

4
2
1

8
I
4
)

23
,t8

449

29)

356

824
2 571

4 tL1
7 909

4 701
I 5)2
1 918
3 000
4 914

61 801
7 265
7 5O0

119 728

lt 770
2 767
t 11)
2 5)6

442
228,8

12 
'8881'

96 818
578l"

14 802
I30 m7

2' 405
)2 511
57 918

L r47

2 658
, 633
I 01'

1 977
7 054

19 68,1
6 1)1
7 018

9 582
2L 268

649

I

;
1

5

l0

1

2

1
1

I
5

l3

1

l0

887

03

030
03l
012

7L t72
94 064

2 971
120 520
109 722
254 981
268 298
6t 779

I 285 334

7 49r

]ro

28t

:,,
r lss

L 867
115
a77
t91
159
199

3 671
445

| 592
I 320

447

197

t*

:"
1 606

756
660

5&7

5 648
2 551

tt 462
19 661

78 250
t4 tgr

12 901
L5 214
)5 851
)9 608
r, 8r0

1&.667

18 
'9015 621

16 174
9 5r4
9 )99

L0 770
114 910
26 215
3 087

224 322

11 068
I 066
9 186

15 951
10 219
54 492

r12 414
2l8l.

L25 487
12 162
28 338

28r 005

28 t97
34 566
63 163

14 099
23 715
56 229

l14 0/t3

9 671
21 496

1l o&
29 824

1 595
24 758
L7 670
69 772
85 186
17 899

290 557

6 533
1) r94
I 679

tl 702
21 371
I 402

80 894
27 717

2 6rq
r80 566

118 714
4 196

60 461
12 549
42 rt6

258 036

25 951
42 545
68 196

L7 471
28 619
44 283
90 393

4 980
19 098

t1 495
I 765

25 381
33 754
7 607

I23 3qt

4 752
2 248
2 270

2 218
4 694

17 t30
1l 808

4f 140

160
684

L2
29

11
24

)5
1

3

6
9

40
t6

2
147

25
18

16
20
50
54
21

215

28
21
24
L1

L2
L4

168
1B

5
32s

2
8

5

4

11

L4

3

5l

2
I
I

I
2
7
6

20

7
r6

10
22

1

L6
11

5r
60
1)

209

5

10
7
9

16
7

63
20

2
r39

88
5'

4
49
57

777
161

43
753

l1

2

;

t2 199
492

| 376
2 )87
3 425

L' 046
6 689

759
5,t 395

51 071
003 941
76 900
68 476

100 974
303 216

LL6
,0

2i
41
44

449
100

19
933

64
66
,8
t1
50

289

Fürstenfeldbrucker Hügelland

0,r

040
04r
o42
043
044
o45
046
o47
048

05

Donou- lllcr .

l)onau - Äblach - Platten .
Riss - Artrach - Platten .
Hügelland der mteren Rrss
Holzstöcke
Unteres Illertal
Donauled
Iller - Lech - Schotelplatren
Lech-Werrach-Ebeoetr . .

Aiodlinger TerrassentrePpe

lrlünchenerEbeoe...
Isen -Senpt -Hügelland
Alzplaffe
UoteresInntal....

7
18
25
16
2T
87

I 899

34 o)8
20 )51
27 814

I l8 083

lrqr. lnn -

24 806
7 445
98l,6

79 106
61 403

Untcrboyerircher

29 496
6 456

20 419
9 169

22 022
87 762

Obcrpfölzisch - Obcr

)2 122
r9 50t
51 823

Fränkischc

u tru
L5 602
22 188

lns ge so nl

lnsgeso

lns

110
72

tr1
61

130
r 06t

7' 098
60 017
41 90)
26 398
76 248
12 124

118 327
327 567
t4 831

r 032 515

,28 127
60 416

414 681
99 580

292 5t4
I r95 338

L4
1

5
I
2

1

23
3
9

59

62
12

5

8
14

t76
21
2)

316

20 035

050
051
052
05)
054

)4
7

L1
6
1

6l

3

1

_,

;
,
4
8

25

L2

3

9
4
9

37

2

22
5

4
33

17
11
12
22
74
76

51

35
83

I69

106
3

4'
9

29
ty2

06

060 Isar - Inn - Hügelland
06I Uoteres Isartal . . .
062 Donau-Isar-Hügelland
063 Donaumoos
064 Dungau

07

070 Oberp(älzrsches Hügellaod
071 Oberminisches Hügelland

08

9
17
26

21
31
52

1r0
)

181
79
19

3v2

4L
47
88

14
2

I8
43

380

r 510 7L
2 526 96
,l 056 167

r1
8

2l

36
15

72
123

r65
204
369

212
170
1t%
78

230 766
240 879
171 &5

)7 766
29 956
60 509

128 23I

110

186
388

t06 789
122 977
245 716
175 1t2

1
6
9

080
081
082

Nördliche Frankenalb
Mittlere Frankenalb.
Südliche Frankenalb

-58 _

t1
21
11
65
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Einheiten noch Geneindegroßenklossen

Kol ko lpcn

mrt

3 000 bis mtcr 5 000

Gcm.

6 493
5 1.13

boyerirchc Yaolpcn

nr[n.
4 871
9 161

Eiowohacro

16 0r3
8 01'

10 186
L4 126
29 1))

5 553
tt 769

16 972
20 08'
55 128
52 486
12 254

197 813

, ,,,
5 12'
8 011

7 149

25%2

23 366

7 594
6 079
7 37t

It t54
16 715
t9 560
40 257

t08 750

sa,r>
8 628
6 154

29 343
98 880

a0 699

50 790

I 290
89 n9

9 451
9 451

6 825
6 737
I 619

22 t8l

nist
13 35I

11 858

10 507

30 048
21 931
L4 6tt

90 955

14 984

uiee
L0 202
lt 310

st 422

tl 71)
11 620

r0 t94
L0 427
13 971

16 328
l6 328

2t 7«
40 809

62 575

23 552

23 552

zq tsl
21 1v3

25 142

25 112

I38 581

25 34'

75 6)5

75 &?5

16'
k§

72

44

1t

62

398
L7

{t5

0l

010
011
0t2
013
0t4
015
016

02

020
021
022
023
024
025
026
027

üt

030
olt
032
o1,
014
015
0)6
017
018
0r9

o{

040
04t
042
04)
044
045
046
047
048

05

2

2
I2

17 781

tz lll
30 154

1

I
1

I

1
L

I

I

-4
I
I
2

irn
906

und Mmlond

2
6

7 027
2t o75

I
2

,

;
I

"
2
1

7

-3

I
2

2

1

8
B

2
29

, utr:.J
4
2

)
4
7
7
2

37

I

4

39_82r 
_ io,

200
24

332

)\ R?1

7 426
11 026

Lech - Plotte

I

I

;

;
1

1

1

I
1

I

2

3
6

I6

4
1

1

1

3
8
4

22

1

I

1

I

1

1

4

-7

1

1

4
I3

2
1t
)
I
1

l8

7 967
43 773
12 091
I 180
1 101

70 511

11 721
1 O73

I

I

) 011
3 340

LL 484
30 140
15 887

80 682

Schotterplotten

Hüsellond

3 811

7 404
78 417
6 520

36 172

minischcs Hügcllond

4 975
o ))o

t, 214
21 715

185 181

25 343 185 r83

811 917

&!I 937

59

189
,:o

0r0
051
052
or3
0r4

,l9l

251

253
I
I

;
1

1

1

1

1

I
I
I

5

7

-1

l3

I

2

5

l0

tits..
25 491
40 52)
36 r47

118 916
117 291
tt7 291

06

060
061
o62
063
064

07

070
07L

08

;
I

,

;;
I

1

I
2

I
I

7
I
8

27 528
3 954

3l ,l82

;
)
4

1

)
4
7

1) 400
12 8L1
26 2r3

,8 800
58 800

18 2t2
35 728
53 940

5

25
70

t00

_59 -

5 000 bis utcr 10 000 l0 000 bis utcr 20 000 20 000 bis uotcr 25 0(X 25 000 bis unter 50 000 100 000 uod oehr in gcneiodc-
freren Gebieter

Eiowohner Gem. Einwohner Gem. Eiovohoct Gem. Einwohocr Gem, Ernsohocr

50 000 bis untcr 100

Gem. Ernwohner Gem. Eiawohoer Ein*ohaer

Atb

080
08t
082

1

1

I
3



noch: 2. Die Wohnbevölkerung in naturräumliehen

Kenn-
zi,Ifer

GcmeiodeoI t"r.".^,
lllunter2ool2oohi"untcrsool500bisunterloo0lloo0bisuntcr2oool2ooobisunret3o00
lc.-=i-t.-lEi:-r!-:-l I I I I

I I I c... lEinwohnerl ce.. lEinwohnerl ce^. lEinwohoe'l cem. lEinwotrnerl cem. lEinwohocr

64 296
96 0rB
u 807
92 582

135 0o3

10

37
2A

17
98

104
,1
61
43

ß9

g9

090
091
092
09)
094
o95
096
097
098

l0

Randeo..
Hegaualb
Baaralb ud Oberes Donautal
HoheSchwabeoalb ......
MinlereKuppenalb .....
MittlereFlächenalb .....
ÄlbuchudHärtsfeld . ...
Lonetal-Flächeoalb . . . . .

Riesalb.

100 Südvestliches Schwäbisches Albvorland
101 Mittleres (Schwäbisches) Albvorland . . .

102 Östliches (Schwäbisches) Albvorlad . -

103 Ries.:.....
104 Schöobuch und Glemswald
105 Stuttgalter Bucht . .

106 Die Filder .

107 SchuwaldundWelzheimerVald ..'...
108 Schwäbisch-FränkischeWaldberge .' ..

I nsgesoml

4 923
t9 9X)
45 680

79 197
562 516

61 ltL
1t8 8O9

108 099
54 196

I 18 970
497 677
r17 748
125 «0
Lt7 941

I 580 233

476
459
140

170
2 146

182

t 466
5 439

,rn
151

I 199

2 r24
1 544
3 210
7 4r0
1 735
5 190

727
6 246

28 586

16 t68
18 681
t0 735
17 907
t2 760

16 608
)9 675
28 596
5 787

15 470

2 709
22 0r8
46 266
ln t29

8 18'
)o 145
L9 591

10 388

zs zss
13 227
I 9rr

ll5 965

3
3
1

2
1'

1

11

36

5

L9
9
9

21
49
17
L7

165

,u
2T

r03

r 600
5 976
2 985
3 129
8 045

16 538
6 36t
6 659
6 419

57 912

-r,
7 392

38 /t8l

t1 791
11 439
27 510
58 907
L3 146
19 770
5 827

13 288
I85 704

10 ,98
6 891

77 896
6 417
1 066
5 127

14 190
14 649
6 060

12 019
95 129

9 397
, 116
7 927

32 416
L7 208
11 549
t7 821
I 615

I l0 263

2 847
1 154
978l.

12 261
22 809
12 147
1) 924
18 0r1

929n

I 
'017 089

29 100
87 426
5 094
8 604
1 418

)7 067
1782v)

10 301
| 144

20 )19

6 16t
20 210

Il9 993

12 863
56 829
LL 344
4 722

14 844
tt 752

132 351

22 587
4 659

Schwöbirchc

2 179
6 853

Lt 287
14 75r
5 114
4 38'
2 677

17 216

Schwöbischcs

,,
9

t2
46
2)
16
2t
t2

r55

I
1
5
6
2
2
I

20

2
1

6
10
19

8
IO
13

69

59
10I
,9
59
47

1

27
65
8'

197

,
1

,
1

9

lo
9

27
46
1I
16

6
45

I90

4
1

:
2
I
2
I
4

l9

770

117
467

5

3

4
8
2

t6
9

1l
23

:

667
20t
663
4t2
491

21
26
11
26
17

r1
27
20

4
11

2
15

3)
125

6
6

20
65

4
6
1

2)
l3l

5

2

)1
59
)

78
17
27
27
L6

279

8
1

15
16
10
74

5

5

t6

90

10
41

8
3

26
10

100

16
4

)
13

8

4

;
6
4

,t8

1

18
20

141

962
11 151
74 625

l0,l 989

21 682
17 881
26 759
97 8rB

o I ?,
18 174
,0u

21 070
219 8/t0

9 265
15 86t
60 709
37 789
I 155

26 8)9
24 902
38 266
L9 100
24 944

259 130

24 271
4 141
6 975
9 968

t4 742
t6 725
5 609

25 77r
7 257

137 989

)1 813
42 41r
lt 1)5
) 20)

14 6tL
18 767

t4 512

II Frönkischcs

110 Vorlad der Südlichen Frankenalb
Itl Vorlaod der Mittleren Ftankenalb
l12 Vorlaod der Nördlichen Frankenalb
llJ lrlittelfränkisches Becken ....'.
l14 Frakeohöhe
115 Steigerwald
1I6 Hassberge
117 ltz-Bauach-Hügeltand ......

tL 056
205 993.
561 ln

105
85

169
477

67
131

29
218
283

71 296
60 470

105 126
t 016 219

11 101
51 514

5 147
2 833
2 216

46 908
2 196
2 516

L )28
1 024

275
)6)

1 202
4 t58

r0 350

t 524

20 588
6 641
4 t81
1 8r9
4 571
6 936
) 5R)

17 )09
19 056
1 54r

81 172

t6 617
14 984
6 972

295
24 519
17 888
8l 295

34
27

39
119

L1
28
4

1)
317

14
2)
84
4)
12
35
)6
55
27
1'

361

15
6
9

t4
21
2)
I

32
37
11

r98

48
58
16
,

52
26

205

30
7

45
40
85

t79
3B
61
18

106
572

49
42
20

1

72
5l

237

2
1

1

19
1

1

6
3llnsgcsomt

11 440
75 276

Neckor - und

2 1)2
10 024
t6 964
5a r20

61 930
4 1O3
1 153

17 906
4 3r9

185 291

Moinfrönkicche

6 978
4 7AA
2 198

11 728
7 093
2 474
t 199
6 r9o
2 616
2 907

sl 77r

Odcnwold, Spcssort

110
l0
17
48
52
62
25

90
128

606

127
173

L2
t92
116
6U

10t
2t

12

120
127
t22
121
t24
12,
126
t27
724
129

t3

110
I3r
112
131
134
L'5
136
131
r38
7)9

11

I5

Alb-Wutach-Gebiec . . .

Baar ,

Obere Gäue
Neckarbeckeo
Strom- und Heuchelberg
Kraichgau
Kocher- Jagst- Ebeoen . .

Hohenloher - Haller - Ebene
Bauland.
Tauberland

Ochsenluter- und Gollachgau
VindsheimerBucht ...,.
Marktheidenfelder Platte
Mittleres Maintal
Gäuplatren iin lrlaindreieck
Vern-Lauq-Platte ...
SchwernfurterBeckcn .'.
Steigerwaldvorland .. . .'.
Grabfeld .

Hesselbacher Valdlmd'.'
lnsgcsonl

42 878
95 073

238 447
495 299

L2 829
176 6U

lrt L2'
81 336
u 894

1 653 522

66 981
24 t%0
l8 708

165 203
47 777
49 )76
73 394
6) 497

t29 134
t4 067

57i2 997

98 900
zLL 165
52 714
l5 000

174 456
It t27

637 5*

81 467
47 072

59
t2

204
L72

18
t77

96
132
74
95

I 079

7 )r3
) 099

68 024
85 559
3 608

111 362
22 86'
)5 291
26 901
22 621

388 643

609 33
18' 18
,98 47

-18-))87 t4
81 19

)84 40
1r0 t6
656 35

3 052 263

22 496
L1 156
19 001
7 001

702 58
121 18

- Il
108 5
186 13
660 19

-7
1 97) 1'
2 t6) t4

162 10
6 47s 230

1

4
7

24

25
2

3
1
2

75

5

2

1

1

4

L2
L'

12

8
6
)
2

16
79

1

2
I
,
1
I
2

,
1

I
22

140 Süclrhön
14I Sandsteio -Spessart
142 Vorderer Spessat . .

143 Büdinger Vald " ' .

144 Sandstein - Odenwald
145 Vorderer Odenwald

150 Schwazwald-Randplatten'.. . .

151 Grindenschw*ztald und Enzhöhea

1 7166
r1 26 201
2 5215

3 8102
7 17 118

26 63821

: 45
1

Schwoz

4 965
t 100

1) Ohne Fünh, Sradt mrt ins8esamt 99 890 Einwohnetn, dic io dcr Gräßenklasse " 100 000 ud meLt' enthalten ist.

-60 -

16 160
| 307

20 901
4 833

lnrgesoml

lnsgcsomt



Einheiten nach Gemeindegrößenklassen

dt Eiowohnern

3 000 bis unter 5 000

Gcm.

Arb

t,110
,_r,

12 44 t8l

Keuper- Lios - Lcnd

4 90'
43 866
9 961
8 1r8

18 479

21 998
18 437
7 204

r35 008

Kcuper-Lios-Lond

-2 
' Sq.'

r3 48 959

1 3060
-3 n caa
19 71 512

4 706

16 990
)9 128

60 090

n-orl
4 267

t29ml

3

4
4

r3

t
I
I
4

4

004
005
t60
M2

)

2

I
1

2

6

7 269
2L 817

L1 095

,I2 I8I

7 a2L

26 075

72 452
31 022
5 505
6 411

1t rr2
5 271

91 8I7

7 4t6
11 511

29 712

41 671

7' 425
12 4)0

1l B1l
70 190
9t 731

13 807
72 777

56 811

ro »a
13 37s

19 189
65 792

27 20a

40 611

10 r84
1ü29ld6

t6 459

16 159

2t 211

2t 271

42 668

42 668

41 
'67

20 809

40 142

10 112

e5-o«
25 )75

17 506

33 44e

l8l 3q,

33 I70

46 740

44 929

9t 069

7t 132

70 631

70 dt3

to rso
126 l9l

t23 112

54 141

tn 275

78 441

$7 6n

462 149

162 U9
796

5 014

1

I

1

I

I

l

09

o9o
091
092
091
094
095
096
097
098

l0

1oo
101
t02
101
104
105
106
107
108

ll

77 L)2

29 772

1

I

1

I

;
1

I

;
5

2

2

;
1

l
1

1

7

2
8
I

I

1

1t
3

2
5

6
5

2
35

l) 428
53 632
8 841

9 446

, ,nu
5 081

22 484
123 0«)

I 255
r5 444
18 677
G 559

25 378
6 216

t4 769
8 994
5 824

168 136

497 677
1

1

t
17

1

1

I

n

, 838
5 507
I 946

6t 570

I
2

I

I

1

1

4

;
7

B tjo 1 1) 5o ott t)

2

4 ata

110
1r1
rt2
113
114
11'
tt6
1t7

8l 861

Toubcr - Göuplottcn

-1

2
4
1

I
5

I
t1

t20
121
t22
t23
124
125
126
727
L2A
t29

140
t4t
142
r4)
144
t45

12

l5

;
I

;

,
4

2

;
I

I3

1

2

3

IO

4

I
2
1

I
25

-5

11

r6

1

1

35 u376

2

I

3

Plotten l3

110
13L
r32
11)
134
r)5
136
r37
138
r39

t1

4 125

4 615
10 183
8 023
) 580
6 t361
8 44t

14 389

2 tl 959

t 6295

I

I I

I

I

2

t4

lr

408

408

16 60237

und Südrhön

21 )17
11 668

26 988
LO L47
76 120

78 113

1

l
I

;

t
1

I
1

22

t4 641
t7 167

I6
2
1

9t4
697

11 018

36 Uß

5 000 bis unter l0 000 l0 000 bis unter 20 000 20 000 bis untcr 25 000 25 000 bis üter 50 000 50 000 brs unter 100 000 100 000 und nehr rn gemeinde-
freien Gebreter

Einwohner Gem. Einwohner Gem. Ein*ohnet Gem. Einwohner Gem, Einwohner Gem. Einwohner Gem. Einwohner Einwohner

wqld

t0 689

-61 _

1r0
151



noch: 2. Die WohnbevöIkerung in naturräumlichen

I(eoa-
ziltct

I I Gemer'dcnI :nstcsama I

I I I unter200 I 2Oobi"mter500 I 500bisuterl0o0ll0o0brsunter2oool2ooobisunretl000
lc...i"d.-lEi!E^La.,l I I I I

I I I ccm. lEiawobnerl ce.. lEiowohnerl ce.. lEinwohnerl cem. lEinwohnerl ce.. lEinwohoer

152 Nördlicher Talschwarzvald
1r3 Mimlele! Schwuzwald . . .

154 SüdöstlicherSchwazwald
155 Hochschwtzwald .. . ...

37
111
o,

Lt2
u9

97 811
156 279
57 50t
76 683

516 837

39 530
L't 634
57 1U

4' 246
35 5r3
78 759

t5l 816

153 816

1 193
9 596
7 147

20 065
55 668

611
2 282
2 893

9 860

9 860

411
42 r30
L1 972
4 49r

61 lU

3 001
8 r1L
L 484
L 373

tl 429

78I
427

rr 248
6 806

27 i6

9 3r7
22 428
8 08,

L7 048
82702

B 611
11 047
I9 658

19 086

t9 085

L 576
57 nO
10 495
, 678

73 #9

7 919
7 690

I] 885
5 278

31 772

2 977

52 959
18 175

l2l 951

7 238
4 tL6

15 302
27 061
2 302
L 766

57 785

2 378
B 316
2 748

13 907
1 490

17 967
41 619
L4 875
L0 213

I 13 980

7 213
4 t3q

11 967

14 881
4 807

t9 688

1) 915

33 915

t0 592
41 6)0

7 826

52 U8

I
L2
11
33

t2
37
r1
,s

II8

-4t3t 27
L 827 22
L 796 60
5275 l6t

30

30

8
24

4
4

10

4
1I

2
6

27

72

37
10

7
80

7 3r9
, 167

12 585

P{ölzisch - soorlönd ischcs

noch: Schwarz

9 892
26 271
4 239

14 470
65 t39

H*hrheia

4 ,t9
2 272
6 791

Hqordt

2 475

2 175

Soor. Nohe- Berg-

2 418'
1 t7 529
L 28)2
L 2529

ll 27 675

Südlicks Ober

2 507
5 t38

1) 1r0
6 974

27 969

Mittleres Ober

21 793
4 t26

t2 t66
40 085

Nördlichcs Ober

20 286
6 6lq

29 8t4
7 263

I48 rO!'

Rhein . Moin -

4 991
40 048
6 440

48 )42
12 017
4 608

I 16 356

Huns

2 Lro

l6

160 I{ochheinral
161 Dinkelberg

170 Haardtgebirge . .
171 Dahner Felseolad

Zweibrücker Vestrich
Bliesgau

KaiserslauternerSenke .......
Glan- Alsenz - Berg - und Hügelland
Oberes Nahebergland.. .,. . ,. .

Sooowald-Vorstute t.........

lnsgcromt

lnsgcrort

I

I

I
6
7

I

I

19
l5
31

32
4,n

90

90

1

3
6

5

4
9

2

6
I

?7)
u5172

t72

152

1s2

2
I
3

5

3
I

t7

199
r 012
I 2ll

2
L'
17

584
5 272
5 795

It
4

l5

25

25

6
3r

5

42

2
6

14
2

21

72
L6
28

27

2l

1
2
5

I8

180
181

t9

t92
193
t94
795

20

200
201
202
20,

2l

1

I

L4
)1?
742')
12

393

3 798
L 640
L 443
6 881

1

121
40 2)

1t
179

2

86
i5

5

lß

87 44t I

0o 272 | 25
65 7)7 2) 11
20 894 I rotu3ul $

MarkgräIler Rhernebene
Markgräfler Hügelland
FreibugerBucht.,.
Kaiserstuhl

lnsge3omt

lnsgesont

lnsgesomt

)o 525
58 335

t66 291
23 251

278 102

15) 541
49 643
44 551

217 737

t16 652
341 401
446 &4
404 L07

56 978
239 674
211 t97
221 747
174 157

2 tTzm

19) 074
290 37t

46 994
Lt6 270

1 922 168

,94t
11 019
4 612

58 899
2 467

810
) 627
2 027

24
46

l8
I35

97

25
116

61
107

16
60

9

20
180

7L
588

7
24
89
55

107
26
15
6

329

9
84

8
t49

7

II
11
20

7
19

;
2

3

,o
l0t

491

:,
45.|

189

:n

no

I6I
356
(E0

91

180

,:,

4n

L22
t2t
161
562
686

29
9
7

45

27
27

3

8

4

,t
24

r68

IO
6

21
15

1

2

n

1

L2
4

2L
2

46 865
lL 044
t5 584
73 1v3

20 679
45 1t8
23 346
r5 3)9

l-qqa
I 745

17 437
2 87r

32 111

1

2

,
1

ll

IO
2

5
17

270
2tt
2L2

Offenbuger Rheioebene, . .

Latu - Emmendinger Vorberge
Ortenau-Bühler Vorberge . ,

t2

220 Haardtrand
221 Vorderpfälzisches Tiefland . .

222 Nördliche Oberheiq - Niederuog
221 Haadtebenen'..'.
224 Neckar-Rheinebene ..,-.
225 HessrscheRheinebene .....
226 Bergstraße
227 Alzeyer Hügelland
228 Uoteres Naheland

23

2J0 Messeler Hügelland . .

231 ReinheimerHügellmd
232 Uarermait-Ebene
233 Ronnebuger Hügelland
2J4 Verterau
215 Main - Tanusvorlmd
236 Rheiogau
237 IogelheimerRheinebene

24

240 " Soonwald
241 Simmerner [{ulde . .

242 Hoch- und Idarwald
24J Hunsrück - Hochf[äöhe
244 Rhein - Hmsrück . .

4 740
r 35)

438
6 531

21 304
6 640
5 068

33 512

:
3

11

3

I
t7

11
7

10
50

7
9
2
2

)
I

)L
lo
71

1

I
I
2
6

6
15

5
8

75

3r
76
t1

ro b+oa ;
2 1056 )

49 65 029 t2
19 26 282 3

153 211 857 60

1

I

-4

1

:

5
45

2
74
I

6

I
2L
I

46
4

2 962
1 519

545
803

19 898
19 886
2 1t6
5 946

15 089
)6 593
L2 744
L9 686

16 985
42 204

o49 
'1967 05r

2
9
,

la

1

I

:
,

3 1858
9 12989 2

t5 22 089 L6
20 29 40t 3

38 55 r31 20
11 76 879 5

4 t888 2
1 15i6

l0l 119 lTi 18646/.

1 441
14 256

,68
24 070

291

2) Einschl. I semeindefreres Gruodstück mit 447 Einwohoern.

-62 -

4 874
1 171,:u 2 tL4

...........1.........1
lnsgeront I

ln3gc3ont

....t....t
lnsgcrornr I



Einheiten nach Gemeindegrößenklassen

Einwobnern

3 000 bis uotet 5 000

Gcm.

wald

1 472
25 621
3 147
7 575

54 506

gebict

6 830
4 974

tI 804

.gcbirge

lt 612
8 068

19 720

Musche lkol }gebict

2 7176

2 7176

und Hügcllond

7 1t4
4 865
4 097

t6 276

rhein - Tieflcnd

7 7143

Ä,,
9 958

rlEin - Tiellond

25 593
6 950
4 912

37 05

rhein . Tieflqnd

14 595
41 348
t7 820
68 401
12 219

Tieflond

t6 892

t6 8t2

2

I 75'
8 753

5 tt2

I 5lt2

7 71t

6 t65
14 100

, 86r
29 455
r0 648
50 061
30 631
12 886
2) 081
17 417
5 254

205 291

L2 976
109 U6

I 247
2' 370
20 612
t9 913

197 Nl

Kean-
ziIIer

3
2
,
1

12

2

2

1

7
1

2
l5

2
1

3

zl ttt :

L9 210
L2 O93
t7 98'
5 576

75 805

I

1

t6 458

70 317

20 nl

19 5)O

19 5r0

L0 615
25 t)t
10 142
45 024
t4 068
42 487
t3 11r
r0 55t
t6 8o1

rE8 338

sisle

28 194
to 179

11 254
135 {63

24 875

21t15

22 689

22 689

22 560

22 5&

21 188

22 279

15 167

I

I

)6 582

36 592

61 718

67 735

26 764
57 258

25 t»
30 061

139 2U

76 201

152
151
754
155

200
201
202
203

62 761

52 219

94 788

117 027

89 010

88 169
177 3v)

ß0
t6t

l6

17

770
171

l8

180
181

3
2
5

11 4t4

2 13 111 ;

l
I

1

I
I
I

2

I
I

4

62 761

I9

192
193
794
195

20

1

I

1

t0 507

2
3

L

I

I

I

I
LO9 7t1

I09 717

369 50'
198 840

r 16 488

68lt &il

512 o)7

220 741

7
2
1

l0

2

1

;
1

I

1

2

1

2

;
I
5

l
I

1

1

2

I
I

1

1

2

I
5

2
8
5

4
4
1
L

33

210
2tt
212

21

21

230
211
212
23'
214
,1r
216

4
L3

,
19

3

8
6
8
I

67

22

220
22t
222
22)
224

226
227
228

23

29 897
20 922
34 564
) 155

219 t83

I

1

2

1

I
2

2

2

1
,
1

1

t0

-2

15
1

)
3

1

27

)
t

I
2

2

4
1

10

l,t

12 014
4 010

91 126
4 0r4
6 4r8
7 607

t4 799
1l 111

153 353

rück

1

I

4:22 
_

3 711

5 000 bis utcr 10 000 l0 000 bis uotcr 20 000 20 000 bis unter 25 000 25 000 bis mter 50 000 50 000 brs uter 100 000 100 000 und mehr io gemernde-
freleo Gebieten

Einwohaer Gch. Eiowohoer Gem, Einwohocr Gem. Eia*ohaer Geo. Eiqwohoer Gcm. Einwohaer Gcm. Einwohner Eiowohner

-63 _

76 201 7s2 n8

240

242
243
244



noch: 2. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen

iosgesamt

200 bis utcr 500 500 bis urcr 1 000uter 200

Gcm,Gcm. Eiawohaer Gem, Eiowohncr Gco. Eiowohncr Gcm. Einwohner

Na.urÄMliche Eioheit
Eiawohnet

IGoo-
zilfer

245 Mosel-Hunsrück. ...
246 Saa-Ruwer-Hunsrück

Moseltal.....
Vittlicher Senke
Unteres Saanal

260 Mosel-Saa-Gau ..
261 Bitbuger Gütand
262 FerschweilerPlateau

Moseleifel
Hocheifel
Ähreifel.
Rheineifel ......
Münstereifeler Vald
Mechernicher Voreifel
Kalkeifel
Kyltbuget Valdeifel

280 Islek
281 VestlicheHocheifel
282 Ru-Eifel .....1
283 HohesVenn ....

29

290 Oberes Mittelrheintal . .

291 Mittelrheinisches Becken
292 lJtetes Mittelrheinral ' .

30

Gemeiodcn

I 000 bis uoter 2 000 2 000 bis uotcr 3 000

Eiowohncr

4
8

51

)9
13
2

54

5

t7
1

25

26
9
7

t6
I

ll
22

99

9
I

15
I

26

289

158ul

29 968
1 25'

tl u61
5 004

90 090

l)

25

250
25r
252

26

27

270
271
272
273
274
275
276
277

28

13«6 I

t4Lu I
r31 78S I

2Lr 25r
23 801
17 404

251 155

Ll 643
56 ALL
, )42

7t 596

48)56 t
29 925
22'154
44 642
, ,11

28 012
49 375
10 760

238 il15

,\

70 871
245 940

68 7U
385 597

89 117
9 951

75 600
20 01I
74 2u6

269 165

22 300
76 249
14 514

133 083

89 623
72 )91
26 747

777
| 341

12n2

I 716
4w.
6 680

1 452
6 467
2 421

417
101
119

2 956
791

t5 721

7 920
,8rr

523n

6 230
980

1 t86
10 795

2 720
22 0t9

418
25 l5l

20 491)) 11 y11)
6 80,
7 429

969
4 321

18 0r9
2 04t

71 651

2 869
4 8r'

36 543

29 011
9 170
1 188

39 nl

3 292
11 886
t 919

t7 0lr7

18 011
5 9At
4 47'

LL 4?9
,18

7 579
L5 477
5 36'

68 833

5 960
516

l0 828
,42

t7 u6

11 100
9 479
,7U

21353

5 789
I0 801
I 727

25 3t7

25 8)4
7 121

LO t362
25 0)7
L6 7t2
6 776

22 553
I t5 2t5

t7 910
7 886
8 891

20 )07

2 080
4 157

20 Et9

42 616
5 177
7 60t

55,114

1 9tt
10 27)
I 2O5

15 3C'

4 LLI
,621
6 188
6 104

7 8(ß
I 7U6
2 565

39 113

2 r97

t3 504
L 706

17 8il

8 ll0
2' 454
5 517

39 095

tL 565
4 7)1

t6 576
5 8r1

15 096
53 82r

3 165
24 070
I 911

36 089

33 075
12 417
4 097

25 284
t0 420
3 89'

t4 524
r03 716

L3 74t
28 899
10 007
zL 612
37 050

noch: Huns

tru
Moccl

t2 24t

12 215

Gut

2 420

2 120

örrlichc

2DL
2 12t
2 (ß5
4 958

2 471

t1 fo6

Wastlichc

2 968

76 456
2 756

22 lN

Mincl

13 94,
t8 991
L2 291
15 231

t5
,r

323

t06
27
22

I49

10
138

6
171

116
l0r

54
50

6
33

10'
24

489

t36
L2
15

3
196

39
77
2)

139

27
1l

110
10

t62
320

76
42
25
&t

120
36
6L

134
9L
46

146
634

I 421
549
308

9 281

6
8

87

1

1
6

t2
45

57

26
51
t9

3
I
I

21
9

r33

89
5

2

96

21
12

162

18

3
10
3I

l0«
2

78

60
17
22
22

1

L1
52
6

215

15
6

;

6
79

2
27

I
3

45
2

88
139

4
4
2

l0

)4
1

)2
51
19
?1

,5
237

2
)

l6

1O

4
6

/t0

3
I
I

l2

,
)
,
5

6
7
2

3l

a

lo
1

l3

6
77
4

27

1

:
5

I
I

I
I
I
2

I

1

r0 0r9
2 190
3 244

l5 453

2 289
6 560

7L0
9 559

455
| 219

rr 774
463

28 978
$$9

1 607
I 

'61721
3 891

IL 412
| 366

10 467
77 043
13 342
I 21r

17 869
79 nO

1o 9 966
25 I 507
18 6 800
13 4 727
10 9 920

7

7
1

9

-1

3 tt
495

7 770

5 116
6 886

I5
r1

5

33

6
8
5

l9

300
107
102
303
304

Vonauous
Hoher Tauous . .-. . .

östlicher fhnteftauus
IdsteinerSenke ..,..
Westlicher Hintertaunus

5 069
3 979

25 616
to)

17 20)
52 630

7
5

3t
1

25
T3

12

JO
,18

l,l8

2 270

r 321
, 173
t 746
L 26'

18

9

t,
t0
42
ll5

9
1

L)
4

I1
40

5

2
I
I
I

Tou

11 816

5 027
2 t2t
2 4t8

2t 3l,,,

3l

Wcrlor

Lohn

2 467
5 169
9 947

l7 583

4 162
19 570

Südcr

4 963
20 477
2 310
4 514

76 774

310
ltL
312

33r
312
1)3
114

Unteres Lahntal .
Limbuger Beckeo
Weilbuger Lahntal

32

320 GladenbacherBergland
121 Dtllral
322 Hoher Vesterwald
323 Oberwesterwald ....
J24 l"loorabauer Westerwald
325 Rhern-['esterwald .

326 Vorderwesterwälder Hochflächen . . '
I nr geso

33

310 Mittilsieg-Berglaod
Siegerland
Virtgensteroerland,. . .,
Hochsauerland
Osrsauerländisches Oberland

.l x 1ro o9B I ro

.l rrr rB5 491 I 20

.l ir $2o91 10.l 5ra) 60 5fi 4) 7

.l rzr r8r 178 I L2

-1

I

t48

5 641
l5 41,{

r 611
2 502
L )75

569
I 422

1'
I1u

18
11
17
38

l0
14

173

1

4
7

2
8

3

1

l6

2
I
I
a

7

2
16

7
25

9
)

20

3
10
78

20
8

It
27

75 026
65 505
20 L6t
8L 376

,tito 835

4 445
6 808

2 922
38 207

4) 4\

3) l}nschl. I gemerndefreres Grundstrick mit 105 Einwohnern" - 4) Einschl. I gemeindefteres Gruodstück mit 2l Einqohnetn.
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Einheiten nach GemeindegröBenklassen

l0 000 bis uter 20 000 20 000 bis ütcr 2, 000 25 000 bis uotcr 50 000 50 010 bis utcr 100 000 100 000 und nclu in gemcinde-
Ireien Gehieten5 000 bis uter 10 000

Eiawohoer Gcm. Einwohaer Geo, Eio*ohacr Gcm. Eio*ohacr Gcm.Einwohner Gcm' Einwohncr Gem. Einwohner Eiowohner

l',12

I

5

I

6

-2

5

1

6

rut

rh. idE I

3
8
2

l3

nul

rql

Einvohacro

J 000 bis uotcr 5 000

Gcm.

rück

I 033

rol

t8 182

1 471
22 851

4849

1l,,,,9

3 92'

) o97

7 920

7 519

7 519

25

250
251

26

75 
'26

10 799
29 547
I 390

18736

1 262

r0 837
40{.0

l8 139

6 319
6 829

4 178

11 887
29 (lt

I 908
18 ,77
1 6tr

10 096
,l 827

28 910
I 274

37 20t

5 651

l9 958

14 192
22 455
24 148
$n5

t2 1t36

eltt
5 475

21 634

9 272
t9 14t
6 22t

:t4 635

6 251
t4 674

rzitg
5 980

38 98{

l8 8r8
21 969
ll 200

10 418
42 229
r1 948
6 595

L6 79t

16Tß

L5 4t9

I5 {t9

t0 116

22 8t4
26 065.

24 284

75 526

(ß 444

6511/.

260
26t
262

lto
371
312

1

I

lond

Eilcl 27

270
271
272
273
274
275
276
217

28

280
281
282
281

29

14 1052

1

3

1

1

2

Eifcl

2

2

290
291
aoa

30

'loo

101
102
101
304

3l

;
Iu2u

;
I

1

1
1

5

2
4
4

IO

27 97t1

I

:
1

1

1

I

1
I

5

,

I

I
1

I
5

\ zt,,

32

320

122
121
324
1?5

126

33

330
3)L
112
311
314

mld

I

I

I

:
2

I
6

2

I
-)
I t0 n6

bcalond

I
2
2

1

2

6
4
2

6

2
,
I
3
8

,8 787

-65 -
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noch: 2. Die Wohnbevblkerung in naturräumlichea

Kena-
zrltcr

J35 Westsauerländisches Oberland
316 Unieres Sauerlmd
337 Niederbereisches Hüee[[and

(Bergiscles Unterländ) ...
lJ8 BergischeHochflächeo ....
319 Be4lard der oberen Agger md

u

..: .:.:l 12

.......1 tn.......1 ar
viehl .. I 16
lnrgoromt I fl)I

4
6

40

2
t4

2tt ,15
494 897

645 255
555 629
125 t))

2 516.nl

I
6

;

I
5
2
7

L3

t,
4

1
2

52

)1
2
,

21
54
72
6

L5

I,ll

:
126

20
1

35
L7
20
l8
4

L4
L5

I7t

90
16

57
105
72
il
26

384

rTtg

114
820
,62

I 118
1 6)9
2 012

544

100
26r

7 220

3tu
)Lt
6r0

3 34)
7 457
L 511

751
leu

t9 053

187
2 227

1 100
4

137y It6 E3 5oI

Gereiadco

2 000 bie unter 3 000

Eiowohoer

nocb: Südcr

71 092
11 10'

8 88'
t4 5t7

94 5n
terthorrircher Hü9ol

2 142
2 557
7 6tß

3t 883

,rß
22 795
4 549

16 525

Orthers irchcr

9 800

2 875
4 503

l8 7rt
2 950
7 2t1

15 132

Oberer

lL 951
6 244

9 905
2 413

L4 696
5 577

50 mE

Loirc

4 619
8 187
7 2Za

2 227

29 080
2 49t

12 293
9 987

76 \U
Horr

4 t44
2 697
4 109
ll I50

Thüringirch. Irönki

,n
L4

9
L6

5

58

3t t41
r1 856
8 457
| 368

95 530

4
t0

T5

13

64
11
20
t6
10
18
27

2ß

76
8

12
28
68
37

19
2n

l0
15
L2

41
20
72

l3/t

20
L9

)0
rl
1'

7
20
t)
25
,7

219

I
1

2

7

)4
t4
10
11
4

71

1t
46

48'

1 0t4
I 2t5

3 026
18 900

L) 4r4
9 965
t 22t

157 875

11 036
tt 771
4 404

40 249
5 617

r] 181
6 528
9 572

)2 125
t6 143

150 845

26 008
5 104
9 933
9 327

14 638
28 422
14 102
16 936

141 170

4 987
41 3r9
19 t29
I 727

28 708
20 98'
14 703
I 570

140 I28

,
4

57 047
,2 019
20 881

,63 270
19'144
44 )21
,6 rt,
22 594

208 254
64 089

888 352

147 706
r5 416
40 854
68 019

1)9 378
125 687
107 018
142 456
7U 572

6 151
156 555
74 9(fi

125 M9
60 736

591 1q)

,8 788
69 825

198 t2t
t2 046
34 70'
7 ta2

u2 118
98 856
74 0835

711 189
819 3r7

34928 |

zg 56BG)t
710, I

707es I

2 447
87 526
95 ,tß

LO2 L47
47 6tO

365 @7

17 699 
1

125 U5 I

9 ort
6 622

957
71 4t7
5 882
7 462
6 767
L 145
4 375
5e46

6:126a

)0 776
48l,4
2 155

t9 )92
14 518
21 63e

3 8r5
9 417

128 5%

4 65e
t 143

L0 528
I 825
7 472

48 043
6 586

t4 075
11 610
7 778

t3 442
t8 770

116 ß9

57 4t9
5 177
8 610

19 694
48 22'
25 8Lt
2t «9
11 069

199 676

7 214
23 871
9 607

t) 197
71 237
2l t80
t0 205
t0 599
4 723

14 660
22 879
18 447
29 48)

t59 210

6
7
I

ll4

340
141
342
343
144
)45
346
,47
t48
349

Westliche Valdecker Hehfläche . .
Waldecker Buotsandstein - Hügelland
Habrchrswald
Westhessische Senke . .

I(ellerwald
Bugwald
Oberhessische Schwelle .,.....
Amönebuger Becken .
Mrbug-Gießener Lahntal, .., . .

VordererVogelsbet4 . ..... .. . .

5)
50
20

164
45«
46
2)
75
62

60r

8
8
,
4

10
5
I

22
11

IB

1

1

,
:

1

;
2

3I

:
I
2
8
I
3

I9

35

)r0
35r
152
151
154
355
156
157

36

I nsgero nt

UntererVogelsberS . .. . .

Oberwald
Schwalm .

Knültgebirge und Homberger Hochland
Rhön...
Fulda-[erra-Berglmd . .

Unteres \ilerratal
Fuldatal.

I nrgeroml

160 Diemelplatten ..........
361 Oberwälderlaod ........
362 PaderbornerHochfläche ....
163 Egge
364 Lipper Bergland .

365 PyrmonterBergland ....,.
366 Rinteln-Hamelner Veserralung
167 Holzmindener Wesertalung . .

37

370 . Solling, Bramwald und Reinhardtswald
)71 Sollingvorland ....
172 Leine-Ilme-Serrke
373 G<itrrngen-NortheimerVald,...,.
374 Eichsfelder Becken (Goldene Mark)
J75 Unteres Eichsfeld
376 Südwestliches Harzvorland
377 kh-Hrls-Bergland . .

J78 Kalenberger Bergland .

379 Ionersre - Berglod
lnrgeroml

38

180 Oberharz .

381 Mittelharz
382 Unterhrz

lnrgolonrt

190 Südliches Vorland des Thür.inger Valdes
39J Nordwestlicher Frankenwald
394 llünchberger Hochfläche . . .

395 HohesFrchtelgebirge ....
196 Selb - Wunsiedler Hochfläche
397 Naab-Vondrebsenke ...-

lnsgesoml

400 Hinterer Oberpfälzer Wald
401 Vordeter Obetpfälzer Vald

218
10
15

LL9

157
6t
83

962

2L
4
I
7

26
22
11

L2
III

2l
tL2

35
4

l17
64
44
L5

112

54
80
80
2t
26
L2
8'
o,
82

110
u2

9
9
4

22

1l
102
81
38
18
24

3r6

28
205

2' O40
106 291
36 687

2
tt

2

1

5
I

28

L6
t4
17

7
I

21
23
14
27

r42

280
1 601

350

951
584
110

? g16

68'
t 144

LU
lt8

t99
410
477

toz

r 090
L 699
l ,14

392
770
3t0

5 595

178
065

,
4
2
1

l6

I
5

9
t2

2
5

2
39

)

4
26

4
2

15
18

7
1

97

7 689
8 557
1 )61

816
t2 515
6 192
2 672

348
3{ 352

1 174
tL 398
7 462
1 72)

820
1 t23
7 165
I 998
8 886

12 722
63 671

799

l2u

u6
11 090
LL 361
3 874
5 790
2 685

35 &6

4 
'70)6 076

22 730
18 097
2L 02)

4

L4
1

2L
L5
ll
6

I04

)

1
I
6
2

21

1

3

I

,,
I
5

4
3l

4
8
I
2

I
3
4

10 t)
I

:u

5)

9
12
20
6
2
)

20

25
31

I75

1

2

3

3

32
,,
t2
l7
8

107

t2
lIt

792
581

l3nl

,11
25 1t2
9 559
ö 179
7 697
3 111

52 t69

7 1O5

,0 634

9 554
7 t17

)2 416
29 900
t8 197
)7 960

l9t 034

17 973
20 258
t2 6t5
22 146
6 426

79 459

2 8t5
L4 225

tt tos
4 772
9 119
4 541
2 474

39 Bt

6)

1 4825)
126

4 8ll

707 7)
1

1

2
6

I
I
)
1

1,,
I

9U
r04
»4
082

2
I
2
5

39

36 67t

10 Oberplöher und

2 4rr
L2 )72

2
11

5) EiNchl. 2 gemerndefreie Grundstircke mit insgesamt llO Ernwohncro. - 6) Eioschl. 1 gemcindclrcics Gruadstück mit 107 Eiawohncrn. - 7) Gcmcindcfreies Gruodstück.

insgcsamt

uotcr 200 200 bis mtcr 500 500 bis uarer I 000 1 000 bis uter 2 000Naturrämlichc Eiohcrt
EiaroLncr

GGm. Eiorohoet Gcm, Eir*ohacr Gcm' Eiaxohacr Gcm, Eiomhacr GcE.
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Einheiteo nach GemeindegröBenklasseo

5000 bis uter l0 000 10 000 bis mtcr 20 000 20 000 bis uotc! 25 000 25 000 bis uter 50 000 50 000 bis uoter 100 000 100 000 und melu in gemeiode-
Ireiio Gebieter

Eiowohocr Gcn. Eirwohoer Gem, Eiowohacr Gem. Ein*ohoer Gcm. Eiawohocr Gem. Einwohner Gem. Einwohner Ernwohaer

mtt

I 000 bis utcr 5 000

Gco.

25 299
24 9t4

t9 467
2' 358
I 904

174 761

und Bcckcnlond

1 448
41c6

32 716

7 81r
4 559

22 221
18 520
q, 563

Ernwohnetn

berglaod

26 tL4
33 588

50 722
27 432
81 929yt 2u

3L 672

7 
'61

53 2&2

9 )O5

L5 978
13 408
5 712

r1 r48
lt 044
15 029
86 m0

L8 992

6 91'

14 126

10253

6 109
7 724
5:58

zr s+e
t ,-85
7 278

12 442
668/,{

7 454

7 151

6 419
,0 919

L5 796
2t 874
75 004

Ltj 624
124 6#

/u0 556

L6 264
t0 067
14 @6
51 787

)6 410

46 3r4
69 W9

4) 441

159 585

44 618
2t 285
65 913

20 088

zz tst
12 219

5L 705

18 6A0

78 680

t46 40t

361 224
2rl l2L

760 746

162 732

162 132

;
I
2

1

I

I

;
2
2
I
9

2

3

2

;

46 244
76 369

4
4

6
6

5

6
2u 51 705

103 269

70 141
57 764
tt 079

301 0,10

7
10

32

I

'_

1

7
4

L2
19

I
1

5

j

-
8 I3

I 470
5 7r9

12 074
tt ,79

I
1

2
I
6
5

25

tL2 494

23 153 112 491

s2-ztt
12 213

48 122

Berglond

1

I
1

3

1

2

I
2

2
I2

1

I
-l

4
I
4

l/t

11 214

, 568

n ro,
L5 997
4 013

L5 370
51 49

, ,,,
6 697
4 r49

70 544
4 374

33 282

r0 850

I
1

1

I

,

I
2

1

t
4
4
3
2

l4

lYcrcrberglond

3 6to
t6 112
t4 412
rr 916
8 116

u226

7 276
10 038
20 900

ro-ezo
15 009
7 500

t8 416
90 009

l0 672
4 9O5

15 571

rchcr Mittclgebirge

I

I

2

I

1

2

t0 178

78 300

berglond

1

I

I
1

-1

1

I
2

l0

2

,

:
,
4
2

5
21

11 51r

r5 u9
11 323

12 05\
88 9,16

Horr

1

I

2

-1

I

3

1

t

16 s5r
r0 ,21

io
3

83
108

201

i,

I

)

3

-1

4

2

3
l0

2
2
I
1

1

9

7

27 n2

10 481

34 755

Boycrischcr Wold

28 424

/15 238

-67 -

Kenn-
ziflcr

)35
316

317
318
,r9

u
340
341
342
143
344
345
,46
)47
348
)49

35

150
i5r
352
)53
154
155
156
357

36

360
161
362
36'
3u
)65
166
367

37

370

)72
)t)
374
375
)76
)t /
378
379

180
381
1ß7

38

39

390
193
194
195
396
)97

l*
l4oo
laor



noch: 2. Die Vohnbevölkerung in oaturräumlichen

roaleoEt

uater 200 200 bis mtcr 500 500 bis utcr I 000 I 000 bis unter 2 000
Eiowohler

Nrorräunlichc Eiohcit

Gem. Ei owohner Gcm, Einwohner Gcm, Eiawohoer Gem. Eiorohmr Gem.

I(coa-
zillcr

402 Cham-Fmher Scnkc .

403 Hintcrcr Baycrischer Vald . .

404 Regen-Scnke.... .

405 VordercrBayerischerl[ald ........,
406 FalkeosteinerVorwald
407 Lallinger Vinkel .

408 Passauer Abteilmd udNeubugcr Vald .

409 Vegscheider Hchlläche . 
i".;;r;;

t8

482 ThäringischesKeuperbecken
483 Thüringer Aluschelkalkflächen
486 SüdlichesHrzvorland ....

,20
52!
522

530 BielefelderOsniog .....
531 RaveosbergerMulde .... : : : : : :..
532 Lübccker Eggeo (östl. Viehengebirge) .

533 Lübccker Lösslmd
534 Tecklenbuger Osning .

5J5 Osnabrückcr Hügelland
516 Wi..l^gq Eggen (westl. Viehengebirge)

lnr

v
540 Ostmünsterland .

541 Kern - Münsterland
542 Hellwegbörden . .

54J Emscher - Lad
544 Vestmünsterland

55

550 Schlebusch-Vahner:Heide
551 Kölner Bucht . .

552 Vitle
553 Zij,lpicl.er Börde .... ...
554 JülicherBörde ........

55

560 Veno-Fußfläche
561 Aachener Hügelland

5l

570 Selfkant
571 Schwalm-Nctte -Platten . . .

572 Niersniedcrug,..,.....
,73 Kempen-^ldekcrker Platteo .

45 t95
60 tt9

16
\2
83
t2

10,
18
83

38
@

147
t2t
Ir2 8)

3t0

82 519
7 317

79 0r9
t9 621

t47 
'tt,7 2«

6'll cil

951
7L 576
2 696

836
76 059

1 572
3 572

t09 7u
rr7 466
267 2il

386 296 I
ß5 266 I
M4 9v8)
716 5I5 I

| 42'

180
I80

1rt
L9t

1T78)
| 779

89

1 400
797

7 500
L 911

IL 127
614

1 889
2 287

71 *t3

3t9
I 176
I 695

6 142
7 254
8 879

22 275

1 921
9 951

638
92t
818

404
20 397

2 138
7 029

2) 14)

82'
27 333

t2 290
5 258

21 083
) 704

29 407
4 500

16 r80
lt 86)

lU 521

4 690
22 264
26 954

.42 569
30 217
28 416

l0l 196

I t13
24 %2

L2 679
6 354

L2 562
5 451

63 52t

16 813
6 9tO

48 749
911

lt 5)4
u 917

1 t%9
910

28 t0)
24 )61
57 213

I 714
16 ,80
31 76r
r 680

27 277
12 r59
54 089
L6 078

r85 6m

25u
| 546

4 lI0

11 6r1
45 t92
56 8qt

16 628
1) 927
15 940

19 205
r25 700

20 019
1 883

35 103
46 945

104 r70

| 127

1 327

L2 946
t0 799
7 410
9 895

2

8

37

,61

9
2

20
6

13
2

9
7

2ll

17
8

1r
5

40
6

22
16

202

I
I
I
1

t2

I
6
3

1

I
6
3

29

7
1t
24
I

20
9

)9
12

136

2
I

3

Gcmiadca

2 000 bis unter I 000

Eiawohoer

noch: Oberpfälzer und

2 116
L4 360
7 ,8o

6 587
2 tÄ8

71 450
7 038

67 SEt

Sächr ischer

Thüringischcs

, rot
2m8

Osilölirches

a Taa

16 062
l8 384

Niederuöchsi

15 670
23 905
lL 746
71 321

Untcrcr

7 152
47 52)
2 o'L

L4 620
L2 074
t9 2tt
2 )91

105 026

Wes#älir che

44 624
50 725
15 415
2 557

28 L20
111 Ul

Nicdcrrheinirche

,1 645

16 126
L7 105
85 676

Ycnn

Niederrhc inirches

6 t31»
1 2487
1 6193
2 4622

11

410 UnteresVogtland ........1 2
411 MittelvogcländischesKuppcnlmd.....l f7
412 OberesVogtlmd . .......1 4
413 Elstergebirge.. .. ......1 2

lnrgrrontl 25 8

145
515
,r7
311
5282

I
5

I
I
8

I

I

cm

rr9

139

6
606
464
654

219

1641
I

6
3t
37

)o
44
40
10

-1

I

7U
I
I

,4
12

5l

5ll Haraaodmulde...... .- .l 24
512 Ostbramschveigisches Hügelland . . . .l 98

lnsgcromtl 122

1

22
23

t6
21
22
59

5
2a

2
2
2

r5
1

55

6
1

7t

gt

I
6
7

4t ,9 224 t4
29 40 379 10
25 14 196 5
97 I33 799 29

Brauschveig - Hildesheimer Lösstärde I
Kalenbcrgcr Lösstärde ...... IBückcbergvorland ........1

lnrgrrontl

2
I

ll 8)

l4

607 )87
548 612
391 8)8

2 u9 229
,16 49'

/t §15 551

20
174

3
,,
2'
77
l8

350

L2l
102
218

20
70

551

17 287
553 4r5

2 689
5l 090
63 413

258 201
20 950

%7 $5

53 227
L 236 815

)9 t85
222 612
)62 192

I 9I/t 03I

5l 2r7
159 503
2r0 7&

76 8t3
toL 7u
62 430

579 918

2

:

,
8

266

:uu

,no

1 272

164

5 139

s zoe

69

7ro
199
898

2

34

18
9

l7
7

ÜI

3

20
I
6
,
1u

18
2L

7
I

11
58

5

57

4
4

aa

r02

25
21
25

L4
87

788l.
78 525

6 t75
5 852

35 782
12 702

116 920

2

16

3;

21
9

7t
1

14
Ir8

2
74

4
142
114
336

-t

4
I
6

-5

I
40
7)
79

, ,,,
JN

t6 380
4 008

22 12s

-1

I
44
10
58

,l

15
1

35

,o
I

27
12
74

5

5
IO

1

I

396
6)2
7U
915

9
7
5
7

7
I
4
I

3'
2t
20
17

1

1I

1 132

8) Eiacchl. 6 gemcindcfrcic GruadstücL. mit insgcsemt J65 Einwobaco,

-68 -

428

,r. ',l

.-,,-rl

. . . . . . .l...t
lnsgc:omtl



Einheiten nach Gemeindegrbßenklassen

rut.

] 000 bis uatcr 5 000

Gcm,

Baycrischer Vald

74 3r9
7 117

3 198

t4 319

67 617

lrlttclgebirg.

Hügellond

8837

sche Bördcn

t2 44 42)
10 t8 4r1
, 16738

27 99 5712

Wcscrbcrglond

9 08r
56 218

I 144
lt 755
14 642

n8ß

Ticflondbucht

86 73)
82 050
44 619

48 975
2623n

Busht

65 542

14 631
36 501

116 671

vqlqnd

Tlc{lond

20 721
15 «9
7 814

30 1)1

Eiowohocro

t6
11

)
11
18

2
1

,
6

-4

2

I
-4

t8

l8 611
I 141

':22

I

I

4;
15

402
403
404
405
406
407
408
409

11

tiz3/t 351

I

I

11 01'

/ß 153

28 081
1' 408
13 191

5 786
34 612
6 685

17 123

9 470
9L 575

I 549
6 89)

29 561

I45 0,[8

t0) 652

57 uO
14 881
79 028

327 598

27 497

27 141
92 659

147 897

6 712
4L 846
13 967
61 228

L9 172
LO 26)
37 056
6 191

40 493

19 647
10 64)

90 783

18 210
125 546
67 252
7' 519
2) 262

271 n9

to9 43'

28 264
82 LO9

219 808

ristz
l0 532

L' 21'
15 rs3
28 8t6

44 771
2L 716

14 151

40 689
14 40t
75 090

r14 916
13 t4t
95 541
41 889
27 945

313 452

51 227
13) 047
36 026
3t 234
)5 500

293 otl

11 742

31 712

6t 013

6l q,3

72 292

72292

:o loz

:
50 t07

t2l t7L

4G 981
tL 192

637 34

65 511

65 531

100 «7

100 667

153 611

to9 518

263 l5l

118 496

2 08) 995

2 202 191

7 10 335

71 0 335

Di en
129 8l I

410
411
4t2
1L)

5l

511
572

Becken 48

482
483
486

2

2

8 8)7 4
2
6

I
I
2

1

1

2

l
I

l
I

I
I
1
5

I
5
I
7

520
52t
t22

52

§t

54

,70
571
572

1

I

2

1

I

-1

I
2

6

1

11

t
I
4

20

2
14

2

1
4

25

22
22
12

t2
68

;
1

l0
30

530
537
512
533
534
515
536

l
7

;

;
o
I
9

)
I
3

1

I
9

2
I

I
2
6

3
9
5
I
2

2A

540
541
542
541
544

2

2

I

I

4
1

1

1

9.

;
-
I
1

j
2
6

l6

1
5

r3
x2

24 476
44 411

r35 376

68 435

22 205
90 6{0

55

550
t51
552
553
554

56

560
567

57

4

9

I
I
2

905
657
562

2
2
1

L3 281
14 

'0327 7U
,
I

I

I

-1

I

2II

1

2
a

5

1

6
2

10

6
4
2
8

5 000 bis uoter 10 000 10 000 bis uter 20 000 20 000 bis uts 25 000 25 000 bis uter 50 000 50 000 bis uater 100 000 100 000 und mebr io geminde
treico Gebieter

Eissohacr Gem. Einsohoct Gem. Einwohaer Gem. Eiawohocr Gcm. Eiowohocr Gcm. Eiawohoer Gem. Einwohocr Eiawohncr

t6 207
30 11t
23 545
58 87'

_69 _

,6 974 18 302 296 7r4



noch: 2. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen

insgcsamt

utcr 2 0O 200 bis mtcr 500 500 bis uter I 000 I 0@ bis uter 2NaonÄmliche Eiahcit
Eiopohocr

Cr m. Eiowohacr Gem. Eiawohncr Gem. Einwohnc Ein*'ohner Gcm.Gem,

Kcm-
zillq

)74 Niederheinische Höhen . . .

575 Mittlere Niederrheinebene .
576 Yssel-Eben€ . . ..
t77 Unrere Rheinniederug . . .

578 Niedenheinische Sandplatred
ln:gcronl

J80 Nordhorn - Bentheimer Sandniederug
581 Planrlünner Sandebene . .

582 Mindenerfl.chl.nd ....,
583 Schtüssetbuget Wesertalung
584 DiepholzerMoorniederug
585 BersenbrückerLaod ..,..
)86 LingenerGeest .......

lns geront

Boutanger tr{oo! üd Veener Geest
Mittleres Emstal
SägelerCeest(Ilümmting) .....
Cloppenbuger Geest . .

Syker Geest
Delmenhorster Geest , .

lnsgesomt

600 Hunte-Leda -Moor-Niederung
@l Ostfuesische Zenttalmoore
602 Osrfriesishe Geesr .. ,.,
60J OldenbügerGees! .......

lnrgesomt

6l

Gceradco

2 000 bis unter 3 000

noch: Niederrheinisches

9)

)9
21

,0
26

265

70
44
75
18

55
7'
74

4il

58

40 427
526 112
9) 724
71 9r1
32 150

587 919

97625 t 6
48 4r5 I

ß2187 I

55 529 |

63 5849\
118 146 I 2
826T I 6

%s75s I tl

I
1

2

4
1

II

2
6
I
l

19

58

1

7

:

n

4
,rlt)
36

15

t
I
2

11

6
25

I

9
I

12

-LO3

196
167

o11

2L4 ro)
L82 12)

92614)

7 284
726
t46

2 160

24
11

I
6

10 9)

28
31

l2r

»8
198
64)

1 640
2 185
I 984

2 >46
2 371
8 334

11 161
15 18?
82 653

9 559
9LU

42 414
7 176

20 34t
15 340
t4 092

I l8 3I0

13 543
2 875

5L 684

68 lO2

15 742
16 111
7 690
3 105

128,ia

5 409
7 839

31 405
24 292
21 742

1 082
t4 240
i8 190

I30 r99

Ll 905
6 245
8 013

42 253
1) 70t

102't2l

I 607
20 178
93 276

I 061
1 628
4 689

1936 2
4166 2
B41A 5

6 261 t0
4 315 10

31965 57

1
6

T2
8
6

48

25
2L
26

6
25
22
18

143

7

10
17

2

45

8l

9
4

45

58

11
)6

8
I

56

7
1

)
1t
ll
11u

2
5

7
I

29

4
I
5

4
2
1

I9

4»L
ii 560

4 772
18 78'
2 478

69 X7

Dümrcr Gccrt

10 08'
2 19)

12 t82

70 965
4 78A
7 691

48 104

En,s - Hunte59

590
59t
592
591
594
595

&

6 814
6Ut

27 707
t4 0t2
28 916

10 682
t8 9)9

r13 905

t4 480
9 )O5

lL 283
31 687
15 1r2

I02 067

23 487
,o or7
3L t64
18 669
l8 318

r22 015

2 r30

5 282

10 418
2 494

28 549

6 282
2 064

lnsgeromt

lnsgesont

24 960
30 157

596 128
96 441

361 550
I 220

LL' 490
91 087

I }22 033

68 056
49 918
43 777

752 t19
t 8115
152 ß5

89 051
173 )11
t2) 224

74 443
134 168
591223

42 836
2 056

u8n

r6
32
17
2L

t2t

236

38 1o)

12 1l)
15211)

7
m9

t6 374
32 141
16 880
96 4r1

Lr1 606
715 

'17135 129

81 826 lo)
7 829t1)

262 167 14)

196 Ul
550 663

44 7W
2L) 955
692 256

20 126
1 71 317

,ru
935

2 170

r98
970
35'

I 523

1 000
176
114

| 577
L 496
4 583

L 412
1 9r0

r0 727
r ,03

841
16 813

I 498
4 008
1 652
2 076
, 8799)
9 292

11 160
42 !i65

766
1 971
2 846
1 140

13 971

20 700

t 661
t 7rg13',)

13 0r9

16 U\

7 572
9 7tt
3 r22

466
2t 271

4 829
5 287
I ,4r

t6 127
)a <11

57 355

21 76'
2L 534
16 tt9
L4 470
I 164

l0l 652

,1 L5 723
1 274

52 159,/

L6 655
rt 08r
L9 432
4 550

18 806
14 6\6
t2 413

l0r 593

4 419
7 771

L0 986
1 592

1t 816

55 &tl

6 t60
3 05'

1L 812

,ll 015

7 693
26 131
5 902

779
10 705

4
4
5

4
24

1

42

10
2

17

49

l0
L2

5

2
29

4
6

16
20

I

L3
95

8
5
6

12
23
71

I5
22
1l

7
1b
71

5 611
5 650
7 166
6 748

31 r74
1 920

58 289

l0)2

0st{riesirch - oldenbur

4 L0 351

11 25 699

15 36 050

Ems - Weser

7 824
L4 557
2 042

21 123

Wescr - Allcr

5 410
4 699

29 267
6 176

11 547

2 937
14 794
75,{50

Stoder

1 12)

7 14',)

l0 I 322

610
6Lt
6t2
613

Ens - Marschen
Osrfriesische Seemaschen
Vesemarscheo
Ostfriesische Inseln . ,

,4
89
45

7
I95

40
26

10r
59

106
2

42
81

157

8
4
1

l3

5

I
5
1
2
1

1

)
21

22
10

9
I

61

,
6
t

t0

2
2

12

3

5

I
6

3l

3

L

10
2

l6

62

620 Nienbug-Verdener Vesertalug
621 Thedinghäuser Vorgeest . . .

622 Hannoversche Moorgeesr . . . .
623 Burgdorf- Peiner.Sandplarren . .
624 Ostbrauschweig.isches Flachlaad
62, Drönling
626 Obere Aller-Niederug ......
627 Untere Aller-Talsandebene ,..

63

6J0 Ächrm-Verdener Geest
6Jl wümme-Niederung ...
612 Hamme -Oste-Niederung
6J3 Wesermünde! Geest .
6)4 Zevenerceesr.. .,

650 Lüchower Niederung
651 Srendaler Land . .

54
42

1r0
rr7
151

126

l5)
l6)

L3
12
88
10

5
t28

1

6
3

1

5
t7

7
)
1

1l
10
32

19
1)
17
45
51

117

6 51) 10
2216 9
4 135 16
5 605 18

L2 1)7 4t

1 7r5 15
tL o)7 27
15 818 156

794 19
t94 6
688 11

144 It
293 )3
138
L75 11
454 29

3 080 126

18 911
10 590
14 988

32
42
46
26
24

170

14
16-

45
66

155

60
61

118
43
22

3$

u
640
641
642
641
644

65

Hohe Heide
Südheide .
Ostheide .

Uelzener Becken ud Ilmenau-Niederug
Luhe -Heide

lnsgcsomr

72675\
156 16)

271
89
76

7t8

17) L4 58417)

24 728
4 44'

37 519

Lüneborger

5 076

7 671
2 93r

t2 649
12 91t

Alr

123 )o
L

57

6 991
154

7 115

t2

t2

7 662

7 662

-70 -

lnsgcsomt

lnsgcront

2
I
3



Einheiten nach GemeindegröEenklassen

mit...,,.Einvohoero

J 000 bis unter 5 000

Gcm.

Tiefland

12 771
27 611
15 579
9 3t4
1 789

117 Ci27

nlGdcrung

3 754
lt 149
2t 107

10 690
4 458

55 758

3 210
7 754

L0 245
lt 715
L0 955
4 929

,18 808

gische Geest

21 999

26 7t2

50 731

- Morsch

6 rol
6 198

,0 813

/B 532

- Flochlond

I 328
10 896
7 066
) 462

I 199
8 140

{5 091

C*est

1

5

2

3

,
I

;

I

i

1

2

l4

-3

1

;

1
7
4
2

2
38

23 266

2t 61

r70 7v2

t7 825
28 725
t8 244

1y3 752

11 740
31 921

20 3t%

20 385

20 164
20 164

20 616

20 616

21 6(ß

178 989
17 674

2s3 637

33 613

4t 527

\1 )S)
28 146

65 398

27 404
,1 461

;o ooq
30 009

115 026

193 328

57 27)
57 273

se ßc
58 139

7 tt4 707

122 809
122 809

101 210
558 6t9

659 gl9

444 296

Kenn-
zillcr

574
575
576
,77
578

590
591
592
59)
594
595

I ,flo 86t

1

;

;;
I

2
1

3

)
I

I
5

9

1

3

:
,
1

I5

L4 4U
u_ooo

58

,80
,81
582
581
5U
585
5tß

59

9 589
40 8t8

70 9lI

12 788

23 242
?4 496
50 526

5 984
I 592

27 200
13 714
55 5r0

20 908

5 0)0

5 t72

31 5I0

7 599
) ö06
B 318
5 680
6 495

33 758

o /t)
25 116
11 069

8 886
5t 85,t

6 06)

6 053

L5 2t4
12 133

75 160

- Geest

2

I
3

,
6
4

t7

i
2

,
1

3
1

l3

48 297
39 246
33 637

l2t 230

26 919

1

I

;
I

1

5

)
9

2

1

3

8

6

7

,3

15 108

68 377
49 516

I33 o2r

r5 ur
t5 641

zq etz
10 942

10 281

45 857

1B 821
L1 476

t2 899

15 196

28 r53

610
611
6t2
6t3

610
63r
632
633
634

a
600
601
602
603

6l

62

620
621
622
62'
624
625
626
627

63

760

664 056

u
u0
641
642
641
644

55

650
65r

;
2

3

;
1

2

1

I

1

I
4
2
8

2

2
B

12

I

I

1

2

3
I
I

,
I

-1

4

1

1

I

5

-2

3

2
I

2

2

12

I

1

;
t9 667

s9 67

221

2t r11
2t 533 80 867

I
2
2

5

1

lt

) r40
7 499
7 4aB

77 568
4 102

?9 797

I 46115) 1

2t 4L7r8) 4
i67t. 2
4 597
6773 I
557U 8

1 ))6

3 336

;
I

1

I

I

l
Heide

315)
5 

18) 2

2

1

I
1

I

1
1

7

t4

mork

1

I

t632a

x&y-:

1

I

1 521 Einwohnem. - 12) Geoerndefreres Gruoilstück. - 13) Einschl. 4 gemeindefreie Gruodstücke mit rnsSesamt I 3{l Einwohnem. - l4) Eioschl. I geneindefreie Grundsdcke mit
17) Ernschl. I semeiodefreies Gmdsuick mit 2 983 Einwohnern. - 18) ErÄchl. I 8em€iodelleies Gmdstücli mit rostesamt 4 206 Einwohnern.

5 000 bis uoter l0 000 l0 000 bis uter 20 000 20 000 bis uter 25 00C 25 000 bis uater 50 000 50 000 bis unter 100 00C

Einrohncr Gem. Einvohoer Gem. Eiowohoer Gem. Ernwohner Gem. Einwohaer Gem. Einwohoet

ln

Eiawohner

100 000 und mehr

Gem.

-71 -

I
I
L

1

t
5

Ernvohner



noch: 2. Die Yohnbevtilkerung in naturräumlichen

Kena-
zillet

| ,o"r."".. Gemeinden
.
I I I hter2Oo I 200brsuoter5001 500bisunterl000ll000bismrer200012000bisunterJ000
lc.-.i"a""1 Ei=wr!re:
I I I ce.. lEinwohnerl c... lEinwohoerl ce.. lEinwohnerl c.^. lEinwohnerl cem. I Ernwohner

6
«r

67

Untere Mittelelbe- Niederung

670 Stader Elbmtschen, . . .

671 Holsceinische Elbmarschen

I
680 Nordfriesische Geestinseln , .
681 Nordfriesische Marschinselnund

Halligen
682 Nordfriesische l'{arsch .. ....
@l Eiderstedter Marsch . . .

684 Dithmarscher Ilarsch ' . .

lnsgcront

22 5ßl

176 077
69 293

245 361

1) 192

6 56t
2t 889
12 114
84 318

178 091

26 085
190 596

L U6) 804
60 150

t19 1t2
t17 0)6

2 573 515

86 752
949 059

1l

48
r30

8 fil 20 6&3 9 6553 3 /1 318

6 4058 5 6498

MiftelcIbc

Untcrelbe

8 18 8r'

8 l8 855

Schleswig - Holrrei

I 2071

L 2058

5 7O7
4 826

11 6U

Schlcrwig - Holrtci

L6
7

23

6
4

l0

B0l
614
137

220

168
447

46)
9t0

688
u62
920
009

6
2
9

t54
8r0
m4

2 9t7

291
I 118
2 399

10 147
16 876

L4 242
5 922

20 161

7 011
6 385

t2 778
30 251

I 888
70 40,
9 414

,5 592

9 25t
7 103
7 271

25 O75
t8 907

126fi6

36 43t

15 952
77 09t

27 2aa
37 361uu9

6 691
7 717

15 998
36 906

4 876
r5 440
t0 127
29 092

t4 051
28 146
4 176

79 289
24 076

119 273

25 )80
75 617
7 561

123204

L9

45

20
8

28

10

6
23
29
72
r58

1
J
)
3

l5

6
7
7

t4

I rrl
94J

3 921
8 704
I 495

54 375

5

6
17

35
6t
29
86
89

!iß9

1

4
7

,t
53

10
10
18u

6
t4
11
49

2
2
6

,
5

L2
27

4
11
I

22

4
I
1

2
8

28

6
11

6
27

L)
9

l0
,t
27

176

69

690
691
692
691

694
695
6%
697
698

26
49
39

lt5

59
11)
L'

519

3 27'
4 619
3 lrL

20 074

i orn
2 473
\ ))a

lns6sont

Lecker Geesc
Bredstedt-Husumer Geest .

Eider-Treme-Niederung . . . .

Heide-ItzehoerGeest . -..
694 - 696 5üdholrrcinl.ch. G..rl
Brmstedt- Kisdorfer Geest . . .
HambugerRing...
Lauenbuger Geest . .

Schleswigervotgeest .. '.. '
HolsteinischeVotgeesr ...

lni gesqnt

Aogeln ..
Schwansen, Dänischer Vohld uod Ämt

Hütten . .

Ostholsteinisches Hügel und Seenland .

Nordoldenbug und Fehmara
lnsgetontl

17 120
66 623

I
t)
l0
58

3

3

1t
2'
t)

I53

79

2

19) 52 6g919) 219) 281 19) l0
20

1
15
t7

lt0

9 144
19 t95
2 286
1 s1?

18 870
6 991

Schlcswig - Holstei70

700
70L

702
70,

160 2r8 9r9 6

)79
Ur2

6 003

9r4

180
1 192

2 486

29 J90 
'7

11 L4 604 2 4 420

15 0r0
3t 277
14 440
65 167

97
2 9\1

3) 674
22 20

55
5

9l
50 030

32,1 800

111

184 58 001 190 129 171

T3

733 Ratzebuger SeenPlatte

71

740 HagenoverSandPlatte

:H

l5

459{ol 8 I 176 I 2316 lo 7193 5 6eo8

l6

8 612l r 70 II 3601 2 l'll8

Mccklenburgische

1 2094

Südmecllcnburgi sch . Nordbrondön

Bsndes

I 238 3 m8 451rnsscsornrIztse 116gs5'r.lzß2 30Ilo,t 7s2t zslrgß 6'm 1q21 ß? 1306 5g?r2u5

19) Einschl. 1 gencindcfreics Grudstück mit 98 Einwohncrn
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Einheiten nach Gemeindegrößenllassen

mit...... Eiowohocro

I 000 brs utcr 5 000

Gem.

- Nicdcrung

| 1167

11 677
12 55r
26n8

ti +te
11 207

60 6ß

24 858

22 t69

20 472

67 ß9

2' 
"6

73 481
ß a8r

66

66t

67

700
701
702
701

73

711

74

740

Niedcrung

9 14 200
t )099

l0 37 299

nische Mqrsch

2 7859

,:o
3 618

11 740
29 057

nische Gcest

4:e1

L4 470

4 56)
9 909
3 743

L4 833
L4 230
6 tll

nirches Hügellond

9 117

3 917
)3 79t
t 070

19 8y)

I

I

I
1

2

2
I
3

L3 991
6 876

20%7

9 567

6 >sa
) 936

26 366
18 127

5 347

24 8t4

14 044
80 8r4
6 712
9 t89

18 1r'
159 /t95

5@4

79 727
24 957

to!,688

46 861

,t6 861

62 612

16 99r

1367%

670
67t

68

680

681
682
68)
6U

69

690
691
692
691

694
69'
696
697
698

70

1

1

1

t
6

1

-4

L2
I
1

)
21

I

11

,
t5

I
3
7

I

I
1

I

t171I

2

I

I

-1

1

1

;

)
I

I

4

1

3
I
4
4

l8

606605

I 605 606

2
1

8
1

t2

I

l
1

I
9

9

247)6 I

2

;

102 832

492 725121 721

mnl 2t 3s6 36 217 595 557

Seenplotte

2 26m

burglrchc Hcide und Aclrrfltclen
I 3523

gebict

917 3485316 617 126135! 2$ 3386 190 ,18 1069854 91 3ll3E18 38 2570211 17 130338141 8841

5 000 bis uter l0 000 l0 000 bis unter 20 000 20 000 bis uter 25 000 25 000 bis uater J0 000 50 000 bis uter 100 000 100 000 uod oehr in ßemeinde-
freiei Gebieten

Eiowohoer Gcm. Eiowohocr Gcm. Eiovohncr Gcm. Einwobncr Gem, Einwohocr GeE, Ernwohacr Gem, Einwohaer Eiovohner
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3. Dic Wohnbcvölkcrung in noturröumlichen Einheiten noch der Erwerbstötigkeit

012 Obcrstdor{cr Bcckcn
dr,Stcllug rm Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgeront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäogige

lnrgcronl

2 0)2
716
988

? 7t6

t 619
1 011
L 2r7
5 909

t 259
614
756

26/,9

1 0rz
113

5 313
6 178

1 819
t 893

84t
4 6t3

I 232
498
457

2 187

902
75

1 757
I 731

t 014
t 773

577
3 364

rl
r39
152

176
4 t25
5 053

497
207

1 141
I 845

582
282

1 418
12n

2 856
2 440
9 400

t4 696

mäsnlich

579
62

28l.l
3ülm

3u

7t7
I l12

lYiacchqftrobrcilung 0 Lond. und Fqstwi*schoh
3 r77
I 18I
1 957
8 315

141
167
108
1r2

99
t2

302
/tl 3

23
7

39
69

10
131
167

94
45
59

I98

t6
30

69
157
69

295

59
4t
49

119

419
,78
@1

9
I

ri3
l,l3

24
L

184
209

12t
17

102
6&

060
570
37t
00t

Wirtrchqfrssbroilung I Gcwcrblichc Urproduhion

Selbständige 1 62 ,6 20 18 I
MithelfendeFam.-Angeh. I e 1 6 j I

Äbhängige I r oze 8o 461 446 I

lnssoorr J t t« 69 187 47 I

16
2

327
365

Wirtschoftsobtcilung 2,3/1,5 und 9o Ycor[citcndcs Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betriebszugchörigkeit
3 2tt L 632 L 114
)78 116 325

il 088 7 075 7 361
t6 6n 8 843 M0

5L
7

162
220

L4

17
10

181
230

10
7

2L
38

128
182
)47
67

1'
6

72t
I60

L 790
208

7 719
9 117

L 016
221

2 771
3 128

t o3l
291

5 205
5 533

5 778
2 615

Wiarchqftrobrcilung 6 und 8 Hondel. Geld- und Yersiclrcrungrwcrcn, Ycrkehr

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnrgcroml

Selbstäodige
Mithelfende Fam-Angeh.
Äbhängige

lnsgcsomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Äbhängige

I nrgcront

2 058
40J

4 292
6 753

L 998
516

11 512
11 u6

10 506
4 504

11 927
16 937

I 116
63

2 025
320/

984
71

4 262
5 319

974
380

3 588

1 094
517

8vt3

5 06l
4 241

18 625
27 927

729
)o

1 447
2 232

557
3)

I 01'
t&5

9

11

Wirtschqfisqbteilung 7 und 9 Dicnstlcistungen, öffcntlichcr Dicnsr

8
Lt «)
21 055

20

8
2

14u

109
49

216
371

t2
8

71
y3

«o
DO

2 951
3 657

1 698

10 9t1
15 483

15

52
70

,02
40

1 857
23v)

Sunm dcr Wirtrchqftrobteilungcn 0 bis 9o

5 800
991

14 980
2t nt

295
196
581

1 07i)

174
,5

290
519

3 217
647

7 270
II I34

außerdem: Selbständige Berufslose mir ihren Angehörigen ohne Hauptberuf
Insgesamt 1 9659 1260 t 112 ,0 I 4406 1440

0l Nördlich. Kollolpcn 010 Hintercr Brc*cazer Vald
tPoha bcv älkcr ur dar. Emcrbsptsoncn Vohnbcvölkeruns dar. Emerbslrcrsooea

tostcsant mÄanLch rnaßcsamt rilinnlich rn§ßcsamt männlich insgesamt mrinnlich rostesamt minnlich insgesamt

020
Stellug im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lntgG3ont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängrge

lnrgcsont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abbängige

lnrgcsont

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängrge

lnsgeront

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgcsont

SeIbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

Intgeromt

545
119

t o5l
3 737

2 017
t 619
8 878

12 571

I O42
955

28 478
37 175

5 176
935

4 871
L t2'

24 879
30 879

21 706' 8598
73 246

I(E 550

3 t18
885

16 182
20 785

2 166
299

11 808
t,r 873

| 926
152

3 265
5 3{t

I 581
L04

6 8)5
8 522

11
5

1 5t6
I 5s2

8 ,11
L 675

26 112
36 318

169
2L

1 977
2 l0l

L20
L9

lr8
297

898
484

2 829
1 211

dar

402
472

I Btl
2$85

männlich

208

176
178

I

IO
ll

4t
6

t0
97

22

142
t64

Wirrschoftcobteilung 0 Lond- und Fqstwirtgchqft
1 151
L T2L
I 008
3 280

706
17)
472

I 35r

I 122
118

5 667
7 117

999
175

2 082
3 256

545
10

994
I 569

I

It
t1

1

11

12

556
I 081

6tt
2 250

471
154

896

440
45

2 )51
2ß6

5 521
5 577
6 485

l7 585

1 614
1 226
1 510
I 350

5

2 059
2 112

4 158
)25

15 400
I9 8&l

2 802
162

4 69)
7 657

2 41'
110

9 4r4
il 957

11 035
I 848

35 016
19 959

2 705
5 302
3 997

t2 il)4

2 2O5
1 115
2 708
6 V28

526
422
104

1 252

)46
96

199
ul

243
410
241
894

Wirtschoftsobrqilung I Gewcrbliche Urproduktion

88

607
ul

615
751

9

)t2
323

L2
2

445
159

679
54

156
889

26
4

750
7N

50
6

648
7U

72
2L

315

50
t9
85

I54

16
22

)<)
310

81
6

882
971

66
6

70
112

,,,
239

82
22

414
538

9 749
15 850

9
4

121
334

8 8
22

Wirtcchoftcottciluag 2,3/1,5 und 9o Vcrorbcitcndes Gewcrbe. Bou. und Ausbougcwerbe und ohne Angobe der Bctriebsrugehi*igk if
23

Wirtrclrqftcqhtcilurg 6 und 8 Hondcl, Gcld. und Yersichgrungsvcson, Yerkchr

467 356
t«, 2,

t 072 719
I 705 I r00

,00 )LL
227 27

3 821 1 615
,t 548 I 953

2 536
888

4 926
8 350

Wi*cchoftsobt ilung 7 ünd 9 Dicnrtlcirtungcn, örfentlichcr Dicnrt
9)5
215

6 176
7 316

4 411
L 691

15 683
21 809

461
10

2 351
2 850

Sunrc dcr Wiarchoftsob,tcilungcn 0 bis 9o

L r29

2 563
I 041

t6 518
20 112

11 354
I 124

43 444
62 922

2 409

1 420
IO II8

122
106
026
151

253
326
I08

5
7

518
108

L 367
2 007

außerdem: Se.lbständrge Berufslose mit ihreo Angehörigeo ohoe Hauptberuf
t 23 4a9 7 92r

016 Berchteseadener Äloen 02 Schwöbisch - Obcrboycrischc Yorolpn
Vohnbevrilkerung dar. Erwerbsprsoneo lVohnbevölkerune dar. Emerbspersonen Wohnbevrilkeruns

mäonlich nänoLch rnsSesamr männlich insßcsamt I mäonl,ch männlich insgesamt

Insgesamt I 5 121 L 170
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noch: 1. Die Wohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stcllqg i5 36*1

'Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhäogige

lnsgcront

Selbständige
lvtthelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcront

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
:tbhängige

lnrgasont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

Sclbständige
Mithellende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesont

Selbsränd rge
l!ithelfende Fam.-Aogeh.
,4bhängige

Insgesomt

Iosgesamr | 880

Niederwerdeofclser Land
dat bspersoncn

männlich

Wirtschoftrobtciluq 0 Lond- und Fartwirtrchoft
)06

93
150
549

1

105
106

47t
426
25t
l,t8

241
407
1t1
7y3

718
49

632
859

79
41

It2
232

214
72

679
965

187
8'

115
387

,o1
113
381

l0/.t

709

1 519
2 305

286
55

515
856

238
75

2 080
2 3Cl

196
78

206
,180

175
36t
235
nl

299
51

871
I 225

123
69

L 418
I 630

734
537

2 856
I 127

r39
74

164
3n

259
26

669
954

eo?

1 133
986

3 0ll

12
1

593
632

527
1 063

,49
2 139

l{i*rchqhsobtcilung I Gcwcrblichc Urprodukrion

596
221
149
368

14
4

346
3U

5

6
5

6

775
67

192
2t12

102
5

202
309

79
7

581
669

,80
Lt2
623
3152

421
t91
421
039

l4
4

241
259

2 1'
7

249
271

t,
t7

-72

73

-71

71

98
6

721
225

122
II

)z)
156

183

405
56

064
525

L6L
46

243
it50

355
76

989
120

9

Wirtrchoftsobtciluq 2,3/1, 5 und 9o Ycrqrbcitcndes Gewerbe, Bou. und Ausbougcwerbe und ohne Angobe dcr Bctriebszugchörigkoit

l0

374
28

852
251

154
5

262
121

Wirrrclroftsobroilung 6 und 8 Hondcl, Gcld- und Yersichcrungrwercn, Vcrkchr

229
t6

563
808

135
r4

427
570

7 203
124

5 295
6 822

1 006
155

2 1)2
3 1v3

999
190

7 277
I 665

1 7r0
2 119

15 502
21 391

928
114

3 934
4 976

677
39

3 915

2 70t
)48

I 994
12 043

| )61
124

4 991
6 176

2 049
172

4 t)0
6 551

116
,4

30'
195

Wirtrchoftro[neilurg 7 und 9 Dicnttlci:tungcn, (i#entlichcr Dicnrt

59
4

74
137

73
ll

227
3II

1 114
7)

r 981
3 I70

Sumne der Wirtschoftcobtcilungon 0 bir 9o

124
8

n9

1 868
418

t0 998
13 284

7 512
2 278

25 701
35 521

912
49

4 400
5 361

1 394
604

2 r-28
1 726

756
126

7 262
2 114

713
,63

L 641
2n3

455
114
909
178

t 528 849
560 719

4 53O 2 126
6 6t8 3 o9,t

) 997
411

12 269
16 739

2 7r'
42t

9 247
12 123

außerdem: Selbständige Berufslose mit ifuen Angehörigen ohne Hauptberuf

326 t 136, 6t8 I 7$4 2)j4

021 Vrlscr Gebir6e 022 Ammcrscbilge
dar. Encrbspersocen Vohobcvölkcruag dar. Enctbspcrsonen

insgcsamt mänaLch iasgcsaot oänolich iosgesamt oäonlich rDstasamt männlich insgesamt männlich rnsgesamt

Stellung rm Beruf

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesoml

Selbständige
Nlirhelfende Fam.-Angeh.
Abhängrge

lnsgesoml

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgesomt

Selbsrändrge
Mirhelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcsomt

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängrge

lnsgesoml

Selbstäodige
Mithelfende Fam--Ängeh.
Abhängige

Insgesomt

Wirtschqftsobteilung 0 Lond- und Fqstwirtrehof,
2tt

99
332
u2

4tt
26

I 290
I 727

280

380
679

312
20

7r4
I 066

L 220
163

3 220
{ 603

349
a40
858

423
423
408

I 251

435
7t

L 916
2 116

2)8
68

1 75'
I 461

026

230
2'

1 009
t2u

118
10

117
u5

739
t43

2 644
3 526

Becken
dar, Erwerbspersonen

t62
93

157
112

105

310
503

75
21

r42
210

21

1l

35
16

r36
2'

279
110

127
94

269
,190

-42

12

75
4

D0
209

15
6

2)
41

27
6

89
122

244
u0
,51
907

180

42
90

764
296

37
2L

712
170

)14
)10
562

| 2t6

t40
90

258
488

192
407
280
879

-2
551
553

207
7o

to)
110

728
64

110
502

124
65

751
910

268
I0t
205
571

4

661
667

u9
7

450
576

Wirtcqhoftsqbtcilung I Gcwerblichc Urprodukrim

-16

t6

-27

31

26
3

69
98

3

36'
366

6

484
490

I1

868
879

9 2

506
508

164
23

78'
970

t6
l6

35;
360

rß7
I tv6

Wirtschofisobtoilung 2,3/1,5 und 9o Verorbsitendcs Gcwcrbc, Bou. und Aurbougcwcrbc und ohnc Angobe der Betriebezugchärigkcir
40
I

68
t09

22
I

52
75

,52
a7

L 379
I 8I8

2t7
79

379
715

Widschqftsobtcilvng 6 und 8 Hqndcl, Gcld- und Ycrrichcrungswcrcn, Ycrkchr

831
96

2 471
3 398

5)4
8'

78t
r 400

2 278
683

6 800
I 761

267
25

978
| 270

t94
18

27)
,185

B6
10

3ll

t0
7

10
21

8
6
7

2l

6
I
7

l1

7

221
«

{c l4
961

7a
5

)-r9
$2

588
r32
118
&18

Ylirtsqhoftsobtcilury 7 vnd 9 Dienrtleirtungen, öffcntlich.r Dicnrt
L2
6

54
72

203
I5

5)5
753

311
tL/

7 47a
I 906

Sunnc dor Wirtrchoftrobtcilungcn 0 bi: 9o

72
2)

274
309

t 326
612

5 140
7 298

653
606

3 05t
4 314

492
131

r 980
2 603

1 102 807
5r2 148

3 9r9 2 40r
5 673 3 356

außerdem: Selbsräodrge Berufslose mtt ihreo Angehörrgen ohne Hauptberuf
68 | 2841 967 I 1807

02{ Kocheler Berge
Vohnbevölkerung dar. Erwerbspersonen Vohnbevälkerung dat. Emerbspersonen

lns8esämt mannlich rosgesamr mäoolich rn§tcsamt mäonlich männlich rnsSe samt

Insgesamt I

_75 _
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noch: 3. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

030

Stellung im Bcruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgcrorrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgctonrl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnrgesomt

Selbstäadige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcsomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgcsomt

t 676
513

1 727
3 856

t 410
99

5 745
7 271

962
41

1 rto
2 555

771

2 478
328/.

4 800
691

tL 915
17 lM

I 106
2 221
2 o3l
5 364

3 9r2
) 070

t4 )24
21 306

911
46t

7 105
26n

lll 400
ltt 295
6L 947

2UU2

I o95
lt8

35 961
37 171

73 8t3
27 754
3l 881

135 148

573
t8

20 206
20ß7

36 829
3 709

180 531
r21 069

19 829
7 255

49 167
70 251

51 134
707 624
46 270

207 928

197
10)

t5 216
15 716

30 661
I 32O

190 412
229 393

17 900
6 745

48 1)7
72 992

44 989
z6 132
28 486
99 607

24 397
1 449

116 438
tu2u

13 486
I 11'

13 90t
18 5ü2

I 624
598

37 )24
16 516

91 867
3L 145

250 503
373 7r5

4 005
4 44r

91t
9 357

2 467
26)

22 68)
25 413

dr

I 018
219

12 265
t3 522

53r
r60

1 921
2 6tl

L 7L'
890
,04

3 r09

T5
1

179
t95

876
720

9 180
IO 176

.240
18

1 191lu9

3 259
7 072

t2 456
16 787

lYi*rchoftrobtcilung 0 Lond. und Fcstwirtschoft

7

2

1

2
2
3
I

46
1

447
191

371

'L14 354
11n6

9
I

i31
3{t

2t
I

4Lt
1?7

477
J'O
324
I37

3L
I

767
7v)

9
I

309
319

661
4L

052
756

618
918
,85
t2l

22
1

249
2T2

10,
171
704
180

15
I

L9L
207

Wirtrchofirobtcilung I Gewcrblichc Urproduktion

Wiilcchoftrobtcilury 2,3/1,5 und 9e Ycrorbcitcndcs Gcwcrbe, Bou- und Ausbougcwerbe und ohne Angobe der Behicbrrugchäigkcit
2 7t7

298
L0 433
13,|48

I 790
286

3 225
5 301

70 944
9 r34

118 7t9
118 797

1 r81 94t
278 90

5 749 4 )21
7208 5 354

472
270

L 596
2 738

I 100
128

12 r)7
13 565

Wirtrchofirobtoilung 6 und E Hondel, Gcld- und Yerricherungrwescn, Varkchr

t7 567
7 762

100 018
lu 717

1 186
177

) 758
5 l2l

72)
106

4 509
5 338

321
10I

3 t4l

4t3
43

402
858

613
48

938
599

Wiarc[qhsobtoilung 7 und 9 Dienttleistungcn, öf{entlicher Dienst
481
326
016
823

I 427
4 988

32 108
15 723

1 i:trI zircsI 36 508

7

744 504 | ZS LOe D 966 12 221
300 27 I r rza 689 4 9r9

4 609 1 741 I Ut Ztg 51 9o3 9t 915
5 653 2271 I tn US 67 558 109 095

Sumre der Wiaschohsottcilungcn 0 bis 9o

1 O28 t 246 412 144 OlO t14 )13
620 | riz aaz ß 465 L2i 751

8 732 I 683 924 337 688 392 150
12 380 I t oß zzs sl5 161 6!1211

355
I8

L 707
2 080

4 908
1 LL3

L6 616
x2 637

4 012
4 ArZ

17 800
26 61

8

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehörigeo ohne Hauptberuf

Insgesamtl 8339 272a I ZZZttt 80173 | 6596 2L7l

027 Chiemraucr Voralpco 03 Yorolpincs Hriqcl- und liloorlond
Vohnbcvölkcrung dar. Emcrbspersonen Vohnbevölkerun6 dar. Erwerbspersonen

lDsßcsamt männlich losßc§amt nännlich lnsSesamt männlich mäonlich tnsgcsamt männlich lnsßcs6mt

Stcllmg im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgeroml

Selbstäadige
Mithelfeqde Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgesomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängrge

lnsgcsont

SeIbständige
Mithelfeode Fan.-Ängeh.
Abhängige

lnrgcsomt

Selbstäodige
llithelfende Fam.-Angeh.
Abhängrge

I nrgeso mt

dar.

t2 975
13 r89
6 742

32 906

8 008
L t2'

26 611
35 9U

5 187
889

)6 272
125/a

)9 809
16 771

I 404
3 269
4 0)8

l5 7Il

2 670
L)7

1) 525
I6 332

2L 874
4 129

66 )66
v2 569

6 114 5 255 I 11 276
12657 7047 I t+Ze
4955 )418 I Si,q

23U25 rr 736 I ZSOge

5 267
11 084
) 999

20 350

Wirrschoftsobtcilung 0 Lond- und Fqstwirtschoft
7 440
2 845
3 tL9

13 14
Wirtscho{troh,teilung I Gewerbliche Urpoduktio

92
11

1 126
| 129

4
2
2
9

14 r47
7) 740
6 205

34 086

502
7)4
674
910

,1
4

347
374

9 234
1 745
3q7

16 6tß

6 398
1) )24
4 917

21 639

5

3

3
t2

452
)b)
742
I59

t0
3

471
50,(

256 tr4
?4 r,

, 4t7 L 912
3 697 2 061

99
76

1 441
I 556

2 524
854

2t 8(ß
2521.{.

17 869
t5 941
75 543

109 355

1 788
t24

9 349
il 261

74 225
) 996

48 740
66 961

921
272

5 609
68m

78 L29
72 4La
29 642
60 189

LO 979
) 202

t5 2tt
29 3y2

8 11'
12 008
17 080
37 2ß

492
66

1 502
2 060

6 755
1 024

17 420
2t 199

83
7

1 225
I 3r5

2 214
529

4 0a7
6 850

1 405
410

7 285
9 100

23 889
15 369

1 LL2
)48

t2 L68
15 5il8

1 156
105

2 016
3 297

7L0
50

2 347
3 107

L4 254
4 2rr

20 472
39 381

2 4r8
610

13 576
16 5U

(A1
193

4 8O1
5 839

to 49r
74 829
25 799
5l ll9

2 0t4
326

9 067
il 407

725
92

L )84
2 201

41
I 608
2lI0

8 680
4 029

15 672
28 38I

70
5

81'
918

3l
7

t38
576

46
3

674
723

24
4

)98
126

11
4

485
5?,2

981
495
025
501

Wirtrcho{rsobteilung 2.?/1,5 und 9o Yerorbcitendcr Gewerbe, Bou. und Ausbougewcrbe und ohne Angobe der Bctriebsrugchäigkeit
Selbsrändige I
Miihelfende Fam.-Anqeh. I
Abhängige I

lnsgcsont'!

I 4r7\ 2279 t75o t44t I 6026
I l:l 202 )26 $ | 68l,
I ßqlp 74LB 71i5 55u I 2J497I ra rrs s sgs 9,r3r r 2rr | 3o2M

L) L8) 6 606 5 171
1 348 65) t 17A

62 275 11 760 14 591
76805 41 019 ,ll I,l0

4 334
588

25 625
30 517

Wirtschoftrgt*eilung 6 und 8 Hondcl, Crld- und Ycrsichcrungrwcsen, Yorkchr

4 060 ) 56t 2 756
2r5 1 218 210

11 1)1 12 690 9 002
17 46 17 189 r r 988

7 489 75t 651
362 78 137

4 147 2 237 l 898
6 r98 3 070 2 880

Wirtrchoftrobtcilung 7 und 9 Dienstlcistungcn, öffenrlichcr Diensr
472
))

1 952
2 15t

421
261

3 430
1 115

297
27

114
638

Sumre der Wirtschoh:obtcilungcn 0 bir 9o

115 317
l9t 921

42 299
8r 557

außerdem: Selbstäod.ige Berufslose nit ihren Angehörigeo ohoe Hauptberuf

13 440 I ro 981 4 156 | t2 5o7

031 Bodeoseebeckeo 0)2 033 äuer Hügellar
dar. Erwerbspersonen Vohabevölkerung dar. Eoerbspersonen

männlich lnsgesahc männtrchlnsSesamt mäonlich rnsSesamt mänolich rnsgesamt nännlich rns ges amr

Insgesamt . 17 585

-76 -

4 62)

1

4

2

Vohnbe. <ilkerunq

2
3



noch: 3. Die Wohnbevblkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stcllmg im Bcruf

Selbständige
Nlithelfende Fam.-Angeh.
dbhängige

lnsgcsontl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgcsorrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäogige

lnrgeronrt

Selbständige
Mrthelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

Insgesonrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesont

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesomt

l8
I8

t2
12

375
410
28t
$6

25r
113
168
532

r86
392
170
748

r64
102
t25
39r

10 768
9 999
5 032

25 7v)

8)

1 335
1 127

22 848
12 025
65 05r
99 921

7 319
2 614
2 822

t2 n5

13 517
3 1r8

1t (ß2
18291

5 020
9 620
1 818

l8 478

10 651
tt 498
37 8r7
60 006

Wirtschqftsobteilung 0 Lond- und Fcrtwirrrchofi

Lech -Yorberge
dar.

10 304
10 43'
4 410

25 119

6 954
2 61r
2 r98ll 983

, 176
t0 077
) 2r8

l8 491

46
1

1 783
r 832

6 40) 1 405 2 I'L
7 035 )44 949

3t 216 L6 141 L8 022
38 691 19 8m 21 n2

4
2
2
9

304
448
422
171

17
2

519
1Tt

I 494
2 879

21 510
31 913

3 042
680

5 765
9 187

1 866
42'

LL 673
13 96,t

21 707
12 582
1Ä )o)
90 575

I 682
96

2 717
4 515

996
49

4 449
5 191

L) O83

3 123
27 508
13 711

I 
'0004)

2 aa7
5m2

900
407

7 r)3
8 4.{0

L0 451
t2 085
)2 572
55 I l,(

4 376
2 111
19%
8 803

2 248
al7

t2 t39
1170/.

oo/
44

3 060
3nl

I 462
2 918

20 )32
31 712

Wirtschohrobteilung I Gqwerbl iqhc Urgroduhion

,0 32)o
751 595
809 636

86
7

188
281

28
3

244
275

10
7

292
329

143
83

90)
129

7
7

7
7

Widschofisobtciluag 2,3/4,5 und 9o Verorbeilcndes Gewerbc, Bou- und Ausbougcworbc und ohe Angobc dcr Betriebszugehörigkeit

180
71

909
lr(2

21
13

t5)
t89

604
446

1 455
2 505

losgesamt I 466

99
7

478
58,1

1'
1

38
56

11
10
,9
62

9
)

22
3,t

1

73 60 I ezec 3M8 2808 2152 I
t2 6 I 889 121 804 2eB I478 )12 I lS Stt t8 266 20 71) L7 849 I563 398 I 427132 2t 737 21325 16299 |

Wiaschofirobteilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Yersichcrungrweren, Ycrkehr

26
10

94
130

) 694 1 96) t 791 L 327
692 100 648 83

t2 452 6 076 6 012 4 r95
16 838 I 139 8 451 5 605

Wirrrchoftsobteilung 7 und 9 Dienstleislungen, öffontlichcr Di.nst
7 680

48
)o)
2934351

286
427
742
495

L4
t,
88

lt5
16

2 O)7 | 031 1 000
436 19 4r7

to 655 1 741 6 699
t3 128 4 &t7 8 116

Sunme der l{iarchoftrobteilungen 0 bis 9o

57

172
723
75'

1 218

240
11I

873

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

r7t 20 596 7 r)r t 19 t47 6 914

034 Ädelegg 015 lller- Vorberrc
Vohobevölkerung dar. Etwerbspersonen Vohnbevölkerung Vohober 6lkerung

tnsqesam! mänolich lnsEesamt männlich rnsßesaml mäqolich tnsßc§amt nännlich tnsEesamt mäonlich ustcsamt

Stellung im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

Se lbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhäogige

I nrgeso ml

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäogige

lnsgesornt

Selbständige
Nlithel[ende Fam.-Angeh.
Abhängige

Insgesoml

Selbständrge
I\lirhelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcsonrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcsomt

t7 498
L7 589
14 r40
19 227

13 890
1 888

57 469
73 217

7 860
L 479

t6 4t5
25 791

6 729
| 293

)4 966
12 98

46 176
22 279

118 618
207 073

8 166
16 940
o o??

35 628

6B
25

6 611
6 721

) 384
t 244

23 095
27 723

22 459
2L 155
80 519

121 393

2) 482
21 t54
14 754
61 790

229
30

9 07)
9 332

t4 96)
2 2LL

75 )94
n 568

8 198
1 622

21 661
31 6&t

lL 012
22 aL8
tL 297
15 127

6 689
2 059

42 419
5t 187

4 157
I t51

10 400
16 108

9 341
5 t16
6 410

21 307

6 576
6 512
4 078

t7 165

3 191
45r

16 240
19 88/t

1 6)0
286

47«
6§n

828
r96

5 t62
6 185

4 t26
I 683
I 838
7l,r'-7

dar.

2 890
6 141
3 210

t2 161

7 436
) 729
6 226

l7 391

62
14

6 178
6 151

r7 624
4 7L7

50 142
ß083

lt 508
5 856
7 567

28 Cil

7 471
812

40 291
19 016

4 522
277

LO 671
t5 470

Wirtschohsqbteilung 0 Lond- und Fqstwirtschqft
Ll 7r9
4 020
7 699

23 178

444
614
,39
5n

2
1

5

199
30

1' 
'8815 817

Wirtrchofrrobteilung 2,3h,5 und 9q Yerorf,eitendes Gcwerhe, Bou- und Ausbougew.rbe und ohne Angcbc der Betriebszugehärighcit

97
T7

I 826
8 940

3 381
160

12 424
t5 967

26 129
, lll

67 981
99 82I

7A
l0

t 552
3&,0

L2

3

,11
326

Wirtschoftsobteilung I Gewerbliche Urproduktion

127 84
10 )0

5 062 3 78)
5199 3897

41
5

845

14
4

140
358

18
3

446
457

7 280 6 289 4 927
667 t 142 617

3l t12 
'2 

556 2J 794
39 tlg ,10 587 29338

4 zto 1 952 2 91O
247 L 404 220

7 9O0 1175 5 
"512357 13 73r 8 705

Wi*schofisobrcilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Yerricherungsweren, Yerkehr

5 249
808

30 420
36 177

1 122
255

7 297
r0 671

1 9r1
118

I 077
IO 146

L9 121
6 747

55 776
nu1

I 727
18,

I 740
l0 652

851
46

2 403
3 302

1 354

I 477
to 252

761
26)

2 088
3ll4

382
188

1 056
3 626

5 401
7 2t7

L1 t91
29 8lt

t 096
176

6 449
7 7:21

569
40

1 619
2?r',B

4 407
1 852

Lt 27)
17 532

\{idrchoftsobteilung 7 und 9 Dionrtleirtungen, öffertlicher Dienrt
2269 I >+U 2894 2628

117 I r 13a 161 1079
8 789 I n qgs 11 7?8 t9 028

rr I95 I v dzo 117ß 22n5
Sunne dcr Wirtschoftsobtcilungen 0 bis 9o

286
L9

)15
u0

442
22

t 971
2 137

7 166
1 919

Lt 400
21 705

t2 270
7 450

31 04)
50 763

28 555
r51 879
232 9v3

52 
'59 

10 924 24 570
7 156 27 517

75 1t9 86 947
r13 399 139 orr

außerdem. Selbständige Berufslose mit ihren Angehörigeo ohne HauPtbeluf

L7 oo5 | ,5 305 20 411 | 11 016

019 Salzach017 Ämer -Loisach - 038 Inn -Chiemsee- Hügelland
Vohnbevölkeruns dar. Ewerbspersonen dar. Emetbspersonen

rnsgesamt männLchmännlich lnsgesamt männlich mänolich insgesamt männlich

Insgesamt t 47 9L0

_77 _

1 927

3



nch: 3. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stellung im Bcruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgeronrt

dr.
mäaalich

lYlrrrchoftrobtcilung 0 Lond- und Fqrtwirtrchoft
69 999
24 522
2i u3
ll8:t&l

tu 139
LOt )25
45 220

252 81

937
LL6

L6 677
t7 f21

55 r53
7 t76

1O7 128
369 157

26 724
,901

7' 790
lß /tls

505
63

9 4t1
9 981

28 578
2 981

762 906
191 16s

t4 001
980

37 3)2
52 315

7 200
341

34 2t4
11 755

r20 285

267 108
416 8&)

50 28t
t@ 202
31 206

I80 689

119
96

7 240
7 575

24 2«
6 596

175 645
206507

t3 298
5 626

l8 000
5692l

b 4/t)
1 792

57 637
67 zln

94 614
715 712
llt 728
522 $1

42 89t
2' 094
L9 872
E5 857

322
58

6 601
6 981

lt 474
tt 722
1 590

267ü

t2t
i,

1 515
I 67,|

4 809
361

15 132
20351

4 t,t
2 5t3
i 691
B 955

570
59

1 258
I 887

7 402
2 798

lt 475
21 675

8 ,r4
7Ut
4 206

20 56t

68
5

1 628
I 701

4 228
409

L2 855
17 1y2

1 510
425

1 247
5 182

) o)4
L 896
2 402
9 952

2 176
244

7 025
I 115

786
49

1 491
2 326

3 762
7 652
1 148

11 562

)60
7 339
9 /tsl

452
2U

3 t25
3 861

Wiarchoftrobrcllung I

7 648 5 616
2 585 11 5r8
t 994 2 64)

12227 19 &!7

Gcwcrblichc UrFodukrim
75 42
t0 1t

918 674
I 0ß 727

907
6

1 871
2tl{1

801
500

t 73i
3(x0

7

2t9
816
040
075

18
5

579
602

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnrgeronl

Sglbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

largcronl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Äogeh.
Abhäogige- lnrgoront

34
,

849
888

41

643
6v3

79
i

709
733

l{i*rchqftrqtrciluns 2,3/1, § und 9o Vcrorbeitondes Gcwerbc, Bou- und Äusbougcwcrbc und ohne Angobe dcr Bctriabsrugahäigkcit
19 073
2 871

124 230
146 I 14

9 609
8U

26 1O3
36 596

4 762
,o§

21 976
29 033

76 657
27 142

200 782
301 58I

I 721
,16

) 675
5 918

1 4L'
228

, 111
6 974

,00
45

I 019
r 564

5 462
2 LL4

10 194
17 n0

2 >At 1 995 1 696
271 ))O 2O4

8 4r1 I 612 6 418
lt 225 l0 937 8 318

Wirrrchoftsobt ilung 6 und 8 Hq#cl, Crld- uad Ycrrichcrungrwcrcn, Ycrkchr

Wirrrchoftrobtcilung 7 und 9 Dicnrtlcirtungcn, öffuntlichcr Dicnrr

6U
401
645
Ti2

6 669
a 701

L5 966
31 339

Selbständige
Mithelfende Fm.-Ängeh.
Äbhängige

lnrgero mt

r1 682
1 328

91 820
r08 830

L 059
)o)

6 149
7 500

L9 190
t2 908
10 rlr
62 229

541
L3

2 779

473
289

3 612
t 391

8 949
t2 688
t7 298
38 Cts

499
29

I 802
2 330

344
t)

46t
822

973
309
091
3756

110
20

225
555

Scnm dcr Wirrrchqfirobtcilungen 0 bir 9o

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnrgcroml

2OO 6)5
119 U6
536 629
857 Il0

71 752
2 885

75 441
30 078

15 293
I 989

27 029
5t 3It

9 149
2 221

13 569
21 941

Insgesamt a L7r 405

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Ängehörigen ohne HauptberuJ
62 512 | 10 869 3 725 t I 706 3 076

04 Donou-lller- Loch. Plone 040 Dooau-Ablach-Platten

IO§ßCSA6t mäoolich lasßcsam männlich ,nsßcsamt mänolich insgcsamt mäoalich insgcsant mäonlich insgcsamt

044 Untetes
dar.Stcllmg im lerul

Selbständige
Mithelfende Fam.-Äogeh.
Äbhängige

lnsgeront

Selbständige
Mithelfende Fao.-Angeh.
Abhängige

I nrgGro [rt

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Angch.
Äbhängrge

lnrgcrort

Selbständige
Mithelfende Fan.-Angeh.
Äbhängige

ln!gGr6tnt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnrgeront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nrgoromt

llirrrchoftrobtoilung 0

) 144 2 831 I 3.996
7085 1620 I 4460
1 649 941 | z zot

12 078 5 398 I t0 557

Wirtrc[oftrobtcilung I

Lcnd- und Fqrtwirtrcho{t
2u3 r99'
r 055 4 156
1 tzL t 461
1 819 7 750

C*wcrblichc Urproduktion

24 15
3)

221 169
2s2 187

979
9t

1 214
130r'.

227
23

494
7U

229
128
391
718

t62
9

57)
7U

4 035
i 181
5u7

l0 863

1 082
4 7r2
6 175

13 969

7 092
7 256
2 164

t5 512

866
232

I 674
2Tn

495
174

2 69t
3 360

L\ 509
7 942

18 (ß6
38 lt7

4 7O3
t 691
1 1I8
7 512

14
1

512
u7

L 
'19159

6 129
7ln7

421
,5

81'
1 273

6 9r)
I 892
9 568

r8 413

r 595
999
863

3 462

t4
3

L47
1U

152
t9

295
166

96
9

178
483

5 178
5 363
2 868

r3 409

622L
4

1«
391

)»
22t
846

1{fi

250
174

1 618
20,,,2

,249
7 7)2

ro 79j
73 771

40
3

385
128

988
r50

4'640
5ng

261
3r

562
85,1

169
6

675
850

4 276
1 808
7 163

13 217

4 48'
6r0

26 839
31 93,r

2 t86
531

5 17'
I 494

r 225
)00

6 546
8 071

13 516
6 811

43 165
63 514

2 270

7) 919
r6 438

L 170
96

2 595
4$1

649
47

2 125
3 015

7 425
1 669

21 267
30 761

1 234
509

26U
1 427

289
4 1)9
5 006

2 094
L 236
T )3J
1 663

928
89

7 758
2 785

491
137
914

I 562

326
9r

1 673
2 090

6 t)z
4 8r3

t0 848
22 113

2
5

2
I

3
1

I
6

'501

299
568
368

),
4

u0
879

22
4

597
623

475
197
184
856

24
7

627
658

21
1

145
367

64
4

9r)
98r

254
6

994
251

1
537
606

Wirtscholtrqbtrilung 2,3/1,5 und 9o Ycrorbaitndcs C*wcrbc, Bou- und Aurbougewcrbe ond ohnc Angobe der Borriebstugeh&igk6ir
2 992

276
7t 224
11 1y2

t 235
248

6 314
7 797

1 819
142

5 655
7 676

159
1)5

1 087
3 981

614
90

2 4r9
3 123

1 890
546

t4 725
I7 16I

1 500
207

10 4r5
12 122

Wirtrchqftrobrcilung 6 und 8 Hondcl, Gcld. uil Vcrsichcrungrwcrcn, Yerkchr

l{i*rchoftroh'tcilung 7 und 9 Dicnstlcirtungon, äffcnrlicher Diansr

146
90

067
3q|

418
17

7 5.o9
2 054

Sunm dcr Wirtrchoftsqbtoiluagrn 0 bis 9o

2 471
1 L20
4 LOl
7 698

4 962
1 571

t5 772
22 217

außerdem: Selbständige Berufslose mit .ifu en Ängehörlgeo ohoe Hauptberuf
2169 r 398' L4o4 | t2714 4573

0{2 Hürclland der uoterea Riss 04J Holzqtöcke
Vohnbevölkerm6 dar. Erwerbspcrsonen Vohabevälkeruag dar, Emerbspersonen

lDsßcsaEt mämlich minnLch mäonlich rosße samt männlich männlrch

Insgesamt t 5 786

-78 -

6 201
6 548

)l aso
37 r08

2

,



noch: 3. Die Wohnbevölkerung in narurräumlichen Einheiten nach der Errerbstätigkeit

Lcch -[cnach-Ebcnco
Stcllug io Bcruf

Sclbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnrgcsonl

Selbstäadige
Mithelfeode Fam.-Ängeh.
Abhäagige

lnr gcronrt

Selbsrändige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesonrt

mämlich

Wiarchaftrohcilung 0 Lond- und Fqrtrirtrchoft
6 504
64l5
2 525

15 171

1 708
555

21 045
27 30E

4 4t3
r 600
1 122
7:Xts

1 908
183

L2 119
l,t 130

1 046
99

2 927
10n

546
40

2 t7L
2 757

3 221
6 194
1 927

lt:x2

27
l0

417
151

L 627
,00

L2 178
t4 905

976
416

2 896
,f 308

480
242

3 707
4 129

6 11r
7 382

27 725
35,t38

2 749
t 486
L 124
5 359

L2@
167

9 287
I0 708

122
8'

2 013
2n0

5 112
r 774

L4 301
2r t87

45 0t6
u r02
19 t]6

I08 {54

280
13

4 904
5 2t7

7) 195
49 442
tlt 249
2T3W

10 440
10 516
9 902

s0 E58

150
t7

2 AO4
2fll

45 099
12 tt'
76 062

133 276

22 0U
42 762
13 898
7871/.

34 8t)
47 601
86 946

169 360

t8 92r
9 804
8 170

36 895

t3 138
12 885
7 L44

33 167

6 416
t2 4t8
5 231

24 085

a2
24

2034
2 tlo

6 976
1 884

71 671
80 533

5 623
1 908

20 387
27 918

2 473
992

26 212
29 6n

2L 590
L7 226

t25 531
I64 3Sl

5 520
2 867
1 169
il 550

78
t6

1 8r0
I 911

4 716
307

t) 717
l8l«t

I 814
89

tL 4tß
13 ,lO9

76 a2t
3 816

79 418
100 l0I

I8(ß
1 090
) 169

15 725

Uirtrcholtobrrilung I Crwcrblichc Urproduktio
99
lo

924
ts92

27
.4
390
121

40
4

544
588

80
t2

908
000

106
)2

2 100
2 238

I r7r8r 9195 7i72 6112 | t|lr,
| 2729 1223 2528 LL6i | 2025
I eg o» 4i 289 49 BIB 15 487 I t2o 812
I rocgrc 5ttv 60lt8 tztu | ß1712

274
17

4 to6
I 757

10 616
2 0o3

18 625
51 2U

4 959
t o)t

4L 177
17 161

41 832
17 9U

212 258
271 071

109
L9

2 r1A
2 658

7 6t8
606

61 121
7t u7

2 655
101

75 929
l8 585

Wirrrchoftrobtciluag 2,t/l,5 und 9o Vcrorboitondc: Crwcrbc, Bou- und Ausbougovcrbc und ohne Angobe der Berricbszugchärigkeit

5 279
561

49 196
55 üt8

lfirrcchoftrobrcilung 6 und 8 Hondcl, Gcld. und Ycrsicherungswcsen, Yerkchr

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I ns gcsonrl

Selbsrändige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgescnt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgasomt

7 945
409

5 894
I 308

I 041
259

5 912
7 212

71 278
7 740

38 284
59 302

Wi*rchoftrot'rcilurg 7 und 9 Dicnstlcistungen. äffcntlicher Dicnst

6 78t ) 45' 3 264 2 t01
I t1t 2@ L 468 241

16 081 I 054 7 296 5 159
21 tü3 lt 769 t2 028 7 901

L 213
87

5 5r7
68ßl

5 683
142

18 945
21 970

24 931
4 158

104 296
133 385

1 
'31 

t 859 1 
'87u7 99 811

22 o81 8 013 11 834
26 163 I 971 15232

Sumnc dcr Wi*cchdftsobteilungcn 0 bis 9o

154
12

493
879

7 951
L 926

19 101
29 tffl

28 646
LI )T5
56 477
96 438

außerdem: Selbsrändige Berufslose mit ituen Angehörigen ohne Hauprberuf

Insgesamt a 12 822 4 678 | 61 1lt 2) 272 I 51 4g3 L8 67g

0,15 Dqeuicd 046 Illcr -Lcch -Schcierplattcn
dar, Emcrbepcrsooen Vohnbevölkcrung dry. Emcrbspcrsooen du. Eocrbs

iosgcsamt oäaalich rnaScsamt mäonlich &§tcsaDt männlich ias6esamt männlich rtrstcsamt näoalicb iosgcsamt

Stcllut im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lrrgcrorrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgcromt

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnrgcront

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnrgoront

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh,
Äbhängige

lnrgcront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Äogeh.
Abhängige

lnrgcront

Wirtschoftsqbrcilung 0 Lond- und Fqstwirtrchoft
1 205 I lt lol 24 867 t8 422
759 | ft +,ll I 765 16 i69
516 I 10-813 16 034 23 262

2 500 i r#}aO 19 6fft 78 053

Wirtschqhrobteilung I Gewcrblichc Urproduktion

dar.
nännlich

)
)
I
7

731
790
647
568

227
0r1
\tß
61

191
r95

)55
:t53

35

182
x20

198
55

410
s32

7L
22

502
595

070
195
999
2U

3

l 390
2 980
1 065
5 {t5

260
65

L 299
t&1

lt 548
I 2t6

13 448
37 252

24 881
2 075

t62 106
189 062

74 121
L2 046

114 785
{0.t 95.t

5 442
5 723
1 5t1

11 678

2 687
5 542
2 641

l0 870

I 080
325

7 t4L
8 5,16

589
222

| 967
2 778

lrr
4 089
,t 515

2 279
L 216
| 514
5 049

814
r50

t 500
5l,&

705
125
878
m86

4 3

144
117

2

t26
t28

209
35

1 043
1 287

24
2

I18
1U

1 499
804

1 gtt
I 218

813
97

2L 574
22 521

65 291
I 159

371 562
u7 012

51 170
9 476

794 9)r
258 II7

28 498
4 598

2t5 097
218 t.ß

18' 756
59 821

470
)7

Lt 774
12 281

34 170
2 23)

20) 141
239 716

29 268
| 165

93 429
r21 062

75 350
524

85 090
t00 964

104 319
t2 924

409 470
525 713

345
89

10 210
l0 ul

)L 542
7@7

225 708
2U 857

15 542
4 )91

r18 7O1
I 58 636

95 698
t7 461

506 640
659 801

1l
2

952
985

2 4)O
)50

12 978
t5 758

1 217
239

4 2t7
5 673

9 695
6 476

28 8«
15 ß7

20
2

518
560

t 279
rr8

I 659

651
44

2 142
2 839

3r0
I8

3 048
3 376

t2

374
388

t2
2

475
129

324
)4

786
tu

8
9

Wirtrchofirobrcilung 2,3/1,5 und 9o Ycrorbeilcndes Gcwcrbe, Bou- und AusbougewcrLe und ohrc Angobe dcr Bctriebrrugchärigkcit
5«

67
2 477
3n0

,12
)t

395
712

Wirtcchqftscblcilung 6 uod I Hondcl, Gcld. und Vcrsicherunggwescn. Vcrkchr
r06
l0

t40
256

2 588
838

2 555
5 981

86
5)

I18
257

59
8

o)
I59

3L
2t

103
355

29 847
9 007

108 757
147 6t I

22 066
1 ztl

70 470
v3 717

436
)9

464
9it9

Wirtrchoftsobtoilung 7 und 9 Dicnstlcistungco, öffcntlichor Dienst

,75
t62
206
9437

lt 3O4
470

63 975
75 t49

4 641
6 242

t6 25'
27 138

5 961
1 

'41t4 838
22 352

835 997
081 576

770
tt9

818

2L2
L1

2 lL2
2 337

Sumre dcr Wirtrchofisobtcilungcn 0 bir 9o

7

4
3

4
t2

) 773
1 440

70 9U
t6 197

außerdem. Selbständige Berufslose mit rhren Angehörigen ohoe Hauprberuf

9)6 1 22r 67O 78 562 t I 036 3 011

05 lror- lnn-Schoncrploren
Voho dar. Eruerbspersooen Vohnbe völkerug dar. Eruerbspersonen Wohnbevälkerug

lnsßesamt männlich rnsgesamt mämlich rnsgesamt mäonlich rnsßesamt mänolich männlich

Insgesamt ! 2 569

-79 -
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noch: 3. Die Yohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stcllug io Bcrul

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Ä5hängige

lnrgcront

Selbständige
Mitbelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgcront

Selbständige
trlithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnrgcronrt

Selbständ.ige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnrgeront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgcronl

llirtrchoftrobrcilung 0 Lond- und Fartrirtschoft

dar.

,014
6 266
1 915

13 2I5

L 3r5
4t5

t2 889
t1 619

612
111

I 257
2zdJ

oioolich

8 878
I 158

11 518
28751

Uo
70

11 926
l,l 636

50 692
6 024

287 5U
344 300

46 750
7 871

175 714
230357

4 612
1 968
8 106

20 58ß

265
65

6 9t,
7 213

25 023
5 615

180 484
211 122

26 28t
1 480

» 199
I33 560

r3 909
3 504

119 929
137 U2

70 090
24 632

41r 231
509 9§t

) 890
| 822
5t»

l0 9lI

19 502
963

61 891
81 358

t0 161
to 472
5 760

26 595

6 86r
2 r39
2 907

12 ?07

4 86t
L0 20,
4 490

I9 558

4 t3t
2 408
2 451
8vn

6,
L 297
I Ct8

)o2
20

2 950
3 zTt

2 580
L 424
2 06t
6 065

5

I
6
It

895
»4
296
r85

t4 25
96

2 226 L 221
2289 1 252

L 627 852 814
375 74 155

1807 1860 1849
5 m9 2786 3 018

6 )06
6 191
4 788

t7 l0s

3 O45 t 6t5
43' 154

2' 725 t3 938
2920s 15707

7 L9'
123

2 594
1 tt2

,9t
t9

L 285
I 695

LL 279
7 \1)

37 976
56 @7

6 862
7 7O5

L9 446
28 013

4
I
2
8

15
8

442
165

209
478
154
0{I

2l
1

561
585

Wirtrcholtrobtoilung I Gcwcrblichc Urprodultion

355
22

7 591
7968

26 684
L 198

155 87r
I83 953

2' 598
1 090

8) 828
I l0 516

L3 441
426

71 438
873(E

7L 973
4 910

127 024
4ßW

':1 |
5838 I

6ro8 I

21
5

868
81

23
8

991
W

45
8

984
@7

13

3

4tt
127

lYirtacholrrobtcilung 2,3/1,5 und 9o Ycrqrbqitcndcs Gcwcrbe, Boo- und Aurbougewerba und ohnc Angolc dcr Bctriebrzugchärigkcit

19769 I 1949 2Lo) 1808 L42L I

r 281 I «5 285 615 272 I

126 826 I r' 3ro I 74t 8 
'68 

6 $6 I

u7ci6 I ß.nl rrr29 10991 8329 |

5 297
7 18t

21 134
33 6t6

t 0)6
148

L0 272
I I ,156

244
L7

90I
I t&2

4 r28
1 640

t4 554
20 5,,2

iliarchoftrobtcilung 6 und 8 Hondcl, Gcld- und Yorsichcrungswcrcn, Vcrkchr
626
,t

308
985

455
48

909
112

Wirtrchoftrobtcilung 7 und 9 Dienstlclrtungen, ö{rcntlichar DiGnst

Selbstäodige
Mirhelfende Fam.-Angeh.
Äbhäogige

lnrgcronl

10 041 | U9 451 391
188 I 237 21 221

55768 I 9892 4177 5812
66197 I IO 978 4 U5 61(r'.

Sunrc dcr Wirrschoftsobtcilungcn 0 bis 9o

51 4\ I ß842 LO 292 7 90r
4 475 I 11 7i8 z 927 lt 4o2

257 524 I ß 995 18 
'OO 

21 752
3r5 r5o I 65 595 32 rr9 41 055

24 984
1 662

184 870
213 516

688
195
885
768A

32t
18'

2 611
3 ll7

rll 944
25 987

67) 6)2
831 56t

6 451
2 768

t4 204
23 125

Insgesamt | 172 )80

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

6t 001 I 1r 10, 3 918 I 11 809 4 2t7

051 Müachcoer Ebcoe 052 Iseo
dar, Ercrbspersmcn VohnbcvölkcruogVohobcvölLerog dar. Ercrbspcrsoocn Vohabcvölkcruag

lASrcSamt männlich lastcsamtttrsßcsamt mäonlich ro§ßcsamt mäonlich rnsgesamt mäanlich rDsScseEt nännlich

060 Isat-lon
Stclluog im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeb.
Abhängige

lnrgcrontt

Sclbständige
M.ithelfende Fam.-Ängeh.
Abhäogige

lnsgesont

Setbständige
Mithcllende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgcront

Sclbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgcronl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lntgoronrl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lugorond

4 t9r
t 429
2 599
8 2t9

9 225
r 8t5

29 262
40 302

3 244
63n
I 090

13 721

30
6

L 447
I ,t83

7 767
8 002

32 270
18 ß9

2 668
l )66
2 207
5235

t 132 128
I rro szzI ßDo
I srr szs

t4 27'
3 221

87 997
,1 38'
)8 991

tsg szs

62 482
127 795
59 007

2192l,r'.

6't5e
3 O92

69 414
79 2U

r41 789
139 6t4
5rl 788

53 277
)o 047
t2 186

l15 510

, 168
t45

1t 474
36 %7

89 043
)1 »0

222 155
315 U8

34 057
lt 3n
1,4 )33
59 780

t 696
57

7 710
9 163

48 205
L2 266
69 274

129 7t5

dar,

24 45r
47 754
22 850
95 055

«
25

2 515
2 526

3 394
I 489
5 762

l0 6,15

1 50'
741

t3 000
15 2U

16 919
5L 707
79 969

168 609

mäoolich

20 700
Ll 011
L2 202
/t3 Ct5

L'
2 217
2 312

t 865
58ß

27 404
33 855

2 444
175

4 239
6 858

tlu
51

5 4)5
6 &t2

30 215
11 8@
5r 517
v3 5v2

Wiarchoftsottcilung 0 Lond- ond Fqrtwirtschoft
6 415
6 549
5 254

r8 218

5L 346
48 630
28 948

D8n1

81
I

486
5n

49
4

863
916

Wirtrchqftsobtcilung I Gcwcrblichc Urproduktion

29 I 866 4i4 314 288 I 196 rol
1 I rre 5i 99 rol 29 ß

t 29j I za,5o3 t3 418 lo ,lj 9 L9t I 6 ßj 1 11'7
1 321 | 2s $t 13 949 Io 928 9 52s | 6 360 3 111

lYiarchofircbteilung 2.3/1,5 und 9o Ycrorbcitcndcr Gcwcrbc, Bou- und Aurbougcworbc und oänc Angobc der Bctricbrrugch&iglolt
I 5175 2689 2\16 182t I 55?l,6 29t1r 24944 19515 I t6484 8728 7125
I es: z3B 61i 224 I tyz 27«) 6i62 25rg I rsor 619 1692
I r ces ü ßt t6 626 D ai2 I zs9 r95 r57 t59 Lli 521 u8 016 I 68 516 \i ,47 15 822I i as r 2ss rs s'n v sv I rsr ur r89 m6 r89 230 r{o lr5 I a6 &n 16 6st 45 ür9

Wirtrchoftro[rtcilurg 6 und 8 Hondö|, Gcld- und Ycrrichcrungrwcrcn, Ycrkchr
1 519 t 

'31 
t 091 | 29 739 l5 804 14 867 10 795 |106 639 98 | 6 1t4 r 016 6 041 924 |

4 291 3 88' 2 n7 I 92 252 46 036 43 154 11 588 I

5 936 6 055 ,t IOO I tZS SrS 628s6 UW2 43307 I

Wirtschqftrobtcilung 7 und 9 Dicnstleistungcn, (i{cntlicher Dienst

3 623
187

6 527
l0 337

6 785
I 547

t3 066
21 398

2 921
66

I 579
12 166

t 402
342

9 244
r0 988

t5 996
I 250

58 
'2882nl

646 505
)30 t2

6222 2 244
7 t9E 2 7813

3 182
756

20 889
21t&7

LL1 562
l3l 056

7r7
)8

148
913

77 991
52 16'

rJ1 584
268 U0

r47 8r2
597 682
n8ß6

7 745
171

14 2t9
52 3,ll

Sonno dcr Wirrschoftrobtoilungcn 0 bis 9o

6 118
L 721

2L 519
29 360

212 542 l4r r0r LO9 )6)
35 601

299 U)
176 515

außerdem: Selbständige Berulslose mir .ifuen Angehörigeo ohne Hauptberuf
6 377 t 217 2A2 79 885 | Sg ßt 2L 630

tmtal 06 Unrerbo
Vohnbcvälkctug d6r. Emctbspcrsoneo VohnbevölLerung dar" Enerbspersoocn Voho bevöl kerung

minolich mänolich rnsßes6mt m:iuohch rosrcsamf nänalich rnsßesamt mäoolich rIsßcsaEt

losgesamt t I8 140

-80 -
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noch: J. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

061 Donaumoos
dar,Stellung rm Beruf

Selbständrge
Mithelleode Fam.-Angeh.
Äbhäng.ige

lnsgcront

Selbscändige
Nlithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgesoml

Selbständrge
Mrthelfende Fam.-Angeh.
Äbhäogige

lnsgesomt

Splbständige
Mrthelfende Fam,-Ängeh.
Abhängige

lnrgesonl

Selbständige
Mrthelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcronl

Insgesamt I L2 3ol

l{irtrchoftrqbteilung 0 Lond- ußd Füttwirtschoft
t 9o5
I 822
L 371
5 t00

2 1)9
2?6

17 397
20 412

t 110
196

i0 051
11 377

7 944
2 619

,7 512
48 135

7 276
399
745

2 120

| 749
11

I 6tl5
4 578

1

959
L 786

9U
3n9

11
2

"L551

544
184

6 otl
6 782

3 872
2 598

2L 562
28 032

806
383
597ltu

802
,2

3 4ll

414
9

2 840
3 263

I 00t
4/2

11 541
17 017

54 157
54 824

290
41

9 116
9&.9

7 ,80
B 005
) 564

19 I,(9

I 270
330

8 340
9 910

t6 2t6
9 644

ir 0l8
m938

3 751
7 688
2 451

13 8n

2 002
621

t6 310
i8 955

I 4r7
t80

, 286
7 293

604
,15

5 L)5
5 054

7 806
9 215

29 655
16 676

\{irrrcho{trqbtcilung I Gcwcrtliche Urprodukrim

36 12t
11 41)
1r 340
61 876

24 8))
5t 47)
21 17)

lot 48r

757
20

5 t49
5 326

4 24t 3 909 2 863
317 r 816 291

10 742 9 905 7 218
l5 304 15 630 10 372

21 508
12 784
12 490
16 782

31 021
140 002

93
1B

498
«)93

5

1

I
I

r5I
683
)68
2m

28
4

4)6
458

6

30
8

453
,t9I

a65
829
730
&4

41
6

605
651

Selbständige I 28 it
l\{rthelfendeFam.-Angeh. I : )
Abhingise I tzst 109

lnrscsonrl tzso 727

10
i

506
517

104
38

1 984
4 126

8l
72

1 077
I 166

I t8r 1 ?47 969 I t8 9Lt 10 009 8 418 6 579 I

50 263 47 I zrt t24B 2519 1176 I

9 rot to 262 7 a24 I roz ro; 56 142 5) 732 42 21\ I

10536 ]f|n2 8040 [ rzsg73 67399 &65s 49s68 I

Wirtschohsobteilung 6 und I Hondol, Geld- und Ycruichcrungrwercn, Ycrkchr

Wi*rchoftrotteilung 2,3/1,5 und 9o Vcrorbeitcndcr Gcwcrbc, Bou- und Ausbougewcrba und ohnc Angobe dar B.trilbrtugGhäigkrit

2 142
380

7 .434

9 956

1 111

163
1 7IL
5 185

4 565
672

10 to4
35 341

2 410
226

16 114
r9 010

2 754
62'

11 959
t5 342

8 014
1 898

2t 399
31 3ll

4 t70
t o3t

34 822
10 u29

85 544
60 555

198 865
3U9U

2 277
140

r) 675
15 vqn

52 871
15 118

101 048
1§gDf

1 898
1 001

21 656
2/t 555

t9 162
,8 847

rt4 452
212 461

t 476
129

9841
rr 452

3? 519
t4 398
75 266

I22 IfI}

I 434
i01

6 084
7 619

9 694
2 205

27 85t
39 750

| 623
2t2

L2 103
t4 138

I 001
89

4 176
5 268

40)
38

2 143
2 546

6 270
2 026

20 426
287n

Wirtschoftsobtcilung 7 und 9 Dicnrtlcirtungcn, öffentlichcr Dicnst
607

9
976
5v2

,-22

4'
078
8,133

Summe dor Wirt:choftrqheilungen 0 bir 9o

4 428
494

18 221
23 145

außerdem. SelLrständrge Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

4 248 | 69 717 25 451 | t8 U2 7 o75

Unteres Isattal061

dar. Erwcrbspcrsoncn dar" Etwcrbspersonen rVohnbevölkerung
rnsgesamt männlich rflstesümt männlich lDsgcsamt mämtich rnsScsamt mänaLch rnsgesamt mämlich rnsgesamt

Stellung im Beruf

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnrgesont

!Yirtscholtsobtcilung 0 Lond- und Fqrtwiacchoft
8 486 1 172 | Zt tOt t] 93r 13 999

17 094 4 t64 | 32 194 6 974 10 984
9 541 5 529 I L2 763 6 599 8 981

3s 127 16 m5 I n wa 31 50{ 53 96,r

Wirtrchohrqbtcilung I Grwerblichc Urproduktion

103
26

) o0)
3 l2l

202
22

t4 9t4
l5 138

22
6 021
5 t3t

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Abhängrge

I nrgesont

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcronl

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

I nr gcro mt

Selbständige
{rthelfeode Fan.-Ängeh.
Äbhängige

lnrgcromt

t7 140
17 546
r) 264
18 150

7t 476
4 )54
6 843

22 673

6 5t1

18 2rt
15 397

5 )51
178

18 995
21 726

2 443

1' 780
I8 35t

11 )r3
6 )97
5 )21

23 ü2s

1(ß
21

I 009
8 r98

7 585
1 049

59 542
68 t76

4 >77
179

14 916
19 8t2

2 274
172

t4 412
t6 858

t4 874
L6 967
6 860

38 70r

B 725
L )28

64 06,
74 Il8

5 246
L 147

25 825
32 2r8

2 806
(ßr

24 577
28044

9 6t9
1 661
1 477

16 757

112
10

I 299
8 121

4 663
578

14 683
39 nl

1 495
95

t0 159
lI 949

18 610
4 545

69 786
n%t

r- 002
76 461
4 3)1

28294

) 849
7 237

1' 239
40 325

2 585
t 096

11 629
15 3r0

I 281
627

14 046
l5 956

14 801
1.9 441
77772

106 0r6

5 64t
1 429
2 182

il 852

3 479
541

26 t55
29 n5

1 795
187

I 782
10 7A

971
B4

7 186
8 2,rI

r1 561
4 25t

5o 544
66 356

269
29

6 724
7 ü22

12 615
1 810

70 841
85 286

t0 040
L 904

18 )94
50 338

5 752
1({4

39 178
16 79t

5 016
I 797

18 490
25 319

851
21 

'8926 649

21 586
21 428
93 996

r37 010

4 479
563

)o oa)
:,4 u{

3 681
))l

13 178
t7 398

1 669
1ß

lt 209
12 94

t7 018
5 194

6t 702
& y31

20 111
3 147

152 4t8
176 276

L2 86'
2 461

6 458
1 467

49 818
57 763

244
27

tl 515
il 806

11 040
7 734

79 602
91 n6

6 708
425

2t 738
28 871

1 449
196

21 000
2l u5

19 372
I 756

140 474
188 602

176
41

I 626
8 815

9 552
2 908

86 681
<n 14

6 1t5
2 106

20 r79
29 210

) 024
L r98

28 071
32 1113

31 106
37 619

r52 941
x23 6U

75

IO
b19
7215

138
1'

1 6t8
3nl

95 t 446
t4 I :l

2 514 I Zo eeS
2 623 I Zr r8a

Wirtschqltrobrcilung 2,3/4,5 und 9q Ycrorb.itcndcs Gewerhe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der BGtriebtzugchäigk it

l{irtschoftrqbtcilung 6 und 8 Hondcl, Gcld. und Vcrsichcrungrwcrcn, Vorkchr

4' 508
58 836

2 12t
20L

t2 968
15 890

Wirtscho{trqtdeilung 7 und 9 Dienrtloirfungcn, ä{fcntllcher Dletrtt
I 452rI ,)oz
I *aeoI ra ae3

Sumrc dor lYiarcho{trqbt ilungcn 0 bir 9o
Selbständige
Nlithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnrgcront

67 581
19 324

279 2t2
386 r 17

25 9t'
8 0I4

t02 200
1% r29

44 805
22 191

168 681
235 671'

25 963
, 498

83 447
l14 908

1L 851
20 125

116 241
188 2I9

außerdem: Selbständige Berufslose nit ifuen Angehörigen ohne Hauptberuf
Insgesamt a 56 815 27 4al | 85 528 10 494 I 42 i:47 lj 51lB

064 Dungau 07 ObcrpIülrirch. Obcrmoinlrcher Hügellond
V/ohnbevb.lkerung dar. Erwetbspersonen Vohnbevrilkerung

rnsgesamt mdnnlich rnsSesamr mdnnlich rnsgesamt nännlich mäaalich mdnnlich
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ooch: 3, Die Yohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stcllung im Bcruf

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lntgatomt

L2 227
15 227
5 903

33 357

I 112
) )r1
3 122
tl 747

112
11

1 236
3 385

) 987
224

8 770
12 981

1 954
101

10 641
t2 696

20 762
4 2LL

70 688
95 661

6 991
t4 r23
4 t50

25 670

3 770
L zLO
I 950

13 cto

43 700
17 142
12 139
73 r8l

515
37

11 400
| 972

4 140
348

Ll 699
l6 387

2 540
147

L2 289
11 976

1t 707
68 770
t8 969

119 U6

,67
72

I 34t
8 781

4 169
1 954
9 964

t6 087

2 267
1 342

l8 ,61
22 170

t8 265
20 t70
4 717

13 552

97
18

1 412
3 527

129
618
698
685

t2 104
5 124

l9 551

55
7

r 9rr
1 973

Frankenalb

9 385
t9 103
1@0

32 688

L 991
,8'

L2 L5I
t4 7113

515
13r

I 18r
10/,7

12 817
2t o48
21 92t
55 810

7 639
4 701
t 942

11zlp.

r 686
)02

9 170
ll I58

t0 1«
, 1ll

t5 211
30 688

du.

llirrrshoftrqbtcilung 0 Lond- und Fqrtwirtrchoft
26 ))5
t6 06,
9 979

52 379

66 505
70 992
25 74t

163 238

5 672
2 962
2 539

It 173

lYiarchqhrobtcllung I Gewerblichc Urpodultlon

Sclbständige
Mithclfende Fam,-Angeh.
Äbhängige

lnrg.rqmt

Selbständige
Mithelfcnde Fam.-Angeh.
Abhäogige

lnrgoont

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnrgcromt

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

I n! gcto ml

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgcront

244
)1

771
046

7
86

94
2t

599
7r12

9r
L1

2 r70
2 171

2 182
192

6 114
9 108

7 103
88

7 226
I 617

948
82

20 229
2t 259

I 420
2 044

22 9r2
33,116

4 814
t 397

31 521
37 751

2 466
328

L2 427
t5 221

14
7

)06y7

15
t,

)44
3n

354
35

878
267

Wiarchoftrobtciluag 2,3A,5 und 9o Ycrorbcitcndas Gcwerbc, Bou- und Aurbougewcrbc und ohrc Angobe dcr Bctricbrrugchärigkcit

|'13ffI as r:r
I toa tsa

7 6t9
1 316

t7 683
26 618

) 652
806

25 261
29 719

6 371 5 7o3 4 506 .l L9 397 tO 554 I 721 7 046 
|556 1 671 508 | Z »eS 1 482 2 69?, L 319 |

44 919 
't 

445 11 187 | 111 780 61 520 59 337 45 547 |
51 852 58 819 38,r01 | trr tcz 73 556 7o7ss 5? en I

Wlrrichoftrobroilung 6 und 8 Hondcl, Geld- und V«richerungrwesen, Vcrkchr

22
27

2 868

7 64)
l0 833

1 6)8
Lll

8 184
l0 173

,8 261
17 912
79 4r1

135 521

1 868
437

1 674
5.119

1

2

981
68

892
911

)o)
4t

281
887

636
62

270
968

,71
,9

52'
y33

88t
416
649
9502

Wirtrchqftrobtcilung 7 und 9 Dienrtlcirtungcn, öffcmlichct Dicnrt

L 741
711

14 025
t6 537

Sumrc dcr Wiarchohrqbtcilungon 0 bir 9o

18 lo, 14 )54 I roo roa 61 669 47 213
18 196 1 761 I tt Soo t9 156 74 831
8t 169 51 656 I UZ ZZS 109 247 tLl 176

n7 670 6s7,/3 | rer ear l9o ozr 237 zto

1 109
14)

5 641
7 Ur3

25 «8
22 026
40 742
87 835

t6 L7t
5 568

20 834
12 573

2

15 728
L9 199

r42 971
l97 898

Insgcsamc | 42 98L

außerdemr Selbständige Berulslose mit ihren Ängehörigen ohne Hauptberuf

t4 956 | 85 653 )r 918 t t8 951 6 82t

071 Obermioischcs 08 Fräntirche Alb
dar. Erwcrbspcrsoncn dar, Erwerbspersonco

rnsßcsaml minnlich rnsßesamt männLch lnstesamc minnlich iosgcsamttosßesaü mänolich insßcsdmt näanlich

L6 98t
17 59t
6 865

/tl «l

t04
9

6 453
6W

L 911
489

6 000
8 460

1rr1
14'

7 693
9 187

24 694
79 099
,8 16,

I0l 958

1 671
t7 060
t r59

29 CUI

6 418
3 957
2 677

13 052

36
4

2 4L4
2 151

389
,o

2 055
? tT3

9 111
4 191

22 099
35 6(8

1t 255
12 831
t4t9
78215

55
t0 364
tI 166

10 ,8'
| 660

,7 928
70 173

4 581
I 118

t3 278
18m

2 574
7tL

r8 189
2t 171

49 742
16 175

r r1 918
200 qts

20 499
7 AO2
6 742

35 O,l3

,«2
804

3t «1
38 127

2 167
19r

6 714
93@

r 163
7t

6 981
I 4t5

10 )t8
I 89)

58 095
.n 3u

t4 u9
12 007
L0 270
568[6

4 746
| 521

30 tß5
37 1?2

??m
t 076
, 704
90n

I 2O3
681

l0 8r0
12 711

t2 278
7 407
5 160

25 0/t5

) 756
/ )ai

21 42)
27 935

t8 784
a 424

42 t2t
69 333

5t 178
,) lt1
L' 

'16I l9 8{7

805
50

L1 436
11nl

32 861
2 540

207 191
212 82

l,520
2 043

34 0ll
19 571

7 149
t 777

46 246
55 372

LOt 7tl
59 801

116 400
{8r 916

11 781
10 5r0
I 285

52 616

441
14

1 672
I 117

r7 698
932

106 216
t21l,[6

6 799
294

16 719
23 812

) 716
172

t7 959
21 ü7

62 455
tt 942

156 871
ztl 308

alb

27 070
,1 901
to 658
89 629

276
42

5 725
6 043

13 841
2 400

121 942
rtl 183

6 262
| 941

17 510
23 713

3 4r5
t 656

27 
'1432 425

2L 921
9 937
6 702

38 5«)

269
)1

5 4tL
5 713

l1 718
t369

80 416
9t 023

4 575
256

tL 7U
16 615

2 42'
126

t2 )75vn6

40 N8
.tt 221

I 16 708
168 837

09

Stellung im Beruf

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgeromt

Sclbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesonrl

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Abhängige

lntgaront

Selbständige
tr{ithelfende Fam.-Äogeh.
Äbhängige

I nsgcronrl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nrgcronrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Abhängige

lnsgelornt

dar

lfiarchqftro[ncilung 0 Lond- und Fqctwirtrchqft
Lt 097
4 216
3 274

18 587

lYinrchoftro[,rcilung I Gcwcrblichc Urprodultion

I

5i
,

,22
580

4t

2 503
2 551

427 291
25 52

5 967 4 498
6 119 4 841

284
24

158
166

4

Wirschoftrobtciluag 2,3/1,5 und 9o Ycrorhcitcndcr C*wabc, Bou- und Aurbougcwcrf,c und ohr Angolc dcr Brtirbuug.häigk it
4 481 2 426 r 980 t 604
67 15O t87 12t

,r t54 77 4)2 L6 r2r L2 9r4
36 3O,l 20 208 l8 888 1l Ü9

Wirtrcholtrolnoilung 6 unJ 8

992 985 64
89 462 82

1M) 26tt t»9
1 lU I 058 2715

Honde l, C* ld- und Yerr ic hcrungrweren, Vcrkc lr
| )68

178
1 314
5 120

898 I6, I

4806 I

s767 I

Wltrshoftrohoilung 7 und 9 Dionrllcirtungen, itfi.dllcher Dlentt
612

15
027
6f13

529
,10

4 550
5 109

11 208
t8 446

Summ dcr Wirrrchoftrobrcilun$n 0 bir 90

15 180
4 695

30 318
50 rqt

23 r88
)5 )17
62 rO7

120 en

50 884
57 940

t86 169
291.fi3

1L 144
uTn

außerdem: Selbständige BeruIslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

7 722 I 45 681 t7 375 | 80 600 28 olt

081 Mittlcre Frankcqalb 082 Südliche Frankcnalb
dar. Erue[bspcrsonen VohnbevälkcrugVohabcvälkerung dar. Emerbspersonen

inscesaot I mänalich mäonlich lnEßcsamtnsgcsamt näqalrch männlich tnsßesamt mäaolich

Insgesamt I 2L Ol9
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noch: 3. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

ud Donautal
Stcllug im Bcruf

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

I nrgcrornt

Selbständige
Mithel(ende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nlgesonrt

Selbständige
trlithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

- lnrgcsonrt

Selbständige
Mirhelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnrgcsont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

ln3gcsqmt

Selbständige
Mithel(ende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

I nrgc rontt

Insgesamt I 518

Wi*schohssbteilung 0 Lond- cnd Fqstiirtcchoft
870
951
226

204.7

18

31
19

217
25

1 101
I Il9

54
8

171
235

I 2t1
995

2 111
1ll45

420
930
161

I5II

4 314
4 710

6t4
9 718

892
53

1 895
18/,0

2 923
1 036

410
4 389

3 694
I 086
,721
8 501

2 157
2 761

876
5 791

3 016
292

18 9r0
22 238

L 206
230

1t5
,r 591

I tßeI t+szI zt'nz
I ra rto

L 409
4)0
51t

2 374

L 596
124

9 913
II 533

614
35

1 553
2 222

190
t9

1 700
2 t09

4 048
610

L4 026
18 68,1

I 181

2 720
593

I 191

1 288
266

Lt 192
12 716

20

548
216
130
911

10

21
3l

ß

89
20

622
731

26
11

114
371

340
224
105
669

79
L)

455
u7

126
16

5q?
734

742

I 077
2 071

4

Wirtrchoftrqbtcilung I Gcwerbliclrc Urpodultio
45

4
)31
382

4

r6
20

4
214
2fi

2 349
4 663

475
7 187

1 918
I 0I2

160
3 290

10
4

r58
112

376 332
49 

'o2 630 7 679
3 055 20/.t

19
2

12)
316

41
4

603
650

l7
2

244
263

11

4
161
176

q51

4t9
449
821

L7
2

228
217

l{idrchoftrobteilung 2,3/1,5 und 9q Ycrorbcitendcs Crwerhe, Bou- und Ausbougewcrbe und ohm Angobe der BctriebrtugGhäigkcit

2
10t
139

26
I

229
255

64
11

600
675

Wirtschqftsqh'toilung 6 und 8I Hondel, Geld- und Yerrichcrungrwcscn, Verkehr

I zts r2B 126 81 
I

lii11541olI 'tst 44o j6o jlo 
II r osc 57e slo tot I

2L
2

62
85

25
B

74
r07

,08
)1

090
529

744
205
188
137

1L2
4

547
663

214
54

284
552

91
54

705
850

2 951
4 824
4 31r

12 108

11
4

)/ö
,153

2 418
r 060
2 88'
63(l

578
218

1 616
2 112

)44
189

2 550
3 083

3 408
3 r95

L6 L9'
22n8

r 109
tt4

7 612
8&l5

448
3r

L 074
r 553

257
t4

t 2L'
1(ld/.

2 784
580

LO 576
13 9/t{l

\{irrrchqftrobtcilung 7 und 9 Dicnstleirtungen, öllcntlicher Dienrt
16

L

t52
169

l,ls
Sumnc der Wiilrchoftrob,tcilungcn 0 bir 9o

460
240
790
190

564
969
207
7102

5 74O
4 898
6 941

t7 58r

außerdem: Selbständrge Berufslose nit ihen Angehörigen ohne Hauptberuf

t98 I 2409 880 I 7270 2 559

090 Randeo 091 Hegaualb
dar. EncrbspcrsonenVohnbc'tolkerunt dar, Erwcrbspersoneo

rnsgesamt männlich lnstesamt männlich insgesamt mäaaLch insgesamt nännlrch ins6esamtrnstcsamt männlich

Stellung rm Beruf

Selbständi6e
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäingige

lnsgcaoitt

Wirtschqhsobteilung 0 Lond- und Fcttwirirchoft

Selbständige
lr{ithelfeode Fam.-Angeh.
Äbhängige

I nr geso rnl

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnrgcront

4 616
4 847

u1
l0 30,t

2 990
602
507

1W9

2 796
4 780

5)1
8 107

)0
3

215
218

4 720 2 642 1 927
,81 t26 349

)2 461 15 406 22 411
37 562 l8 I74 21 687

lYirtschohsqbtci lung I Gcwcrbliche Urprodulrio
4a

4
269
321

77
5

400
1l,;2

10
3

20,
238

2 065
,8t
)98

3 048

1 724
II9

11 828
I3 671

600
14

977
6ll

155
o

I 148
I 3t2

I 484
2 402
1 294

12 180

92
7

704
803

1 442
2tt

L6 8t6
20 169

857
40

L 502
2 39r)

575
25

2 596
3 195

L3 450
2 685

22 9t2
39 U7

1 416
L1 224

1 60)
22 213

55
I

519
582

409
2L 758
2t7U

767
320

I 480
2%7

,10
300

1 566
1 376

lL 
'45t4 261

28 926
51 532

5 783
2 229
I 018
9m0

2 zal
198

t2 61'
15 092

9 O21
2 490

L6 920
28 {33

9 885
t0 124
2 856

22 U5

128
9

4 )4b
4 683

1 761
,45

4 )58
6(6,t

6 449
2 260
t 574

r0 2&t

68

2 5r8
2 611

2 771
147

tL 964
14 882

4 856
9 842
2 019

t6 717

4)
9

1 880
1v32

2 t6,
113

t3 Ll3
I5 59t

824
326

2 tr4
t2u

499
t/o

4 5t9
5 291

8 387
10 766
21 «'
/t2 818

4 026
2 t29
1 271
7 126

795w

54
7

49'
55,t

43
I

Wirtcchoftrobrcilung 2,3/1,5 und 9q Yerorbeitcndcs Gcworbc, Bou- und Aurbougcwcrbq und ohnc Angobe dcr Bcrricbrrugchäigkcir

218
L 474
211/

,99
144

2 551
3(x)t

5N4
5 494

27 t82
38 580

6 027
448

I 681
326

) o))
1itg

1 07)
)14

6 325
7 712

2t 942
L4 712
46 771
80 {25

854
t0

2 120
3021

1 819
141

9 7t6
tr 076

>6/
45

1 469
2 08t

868
36

1 t32
2 236

6 967
7U

19 lO3
26 851

, 1r8
)11

22 597
28 086

)t 98t
/o {58

l{irtrchoftrqbtcilung 6 und I Hqndcl, C*ld- und Vcrrichcrungrwcrcn, Ycrlohr

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

Inrgcronrt

t 629
224

2 55'
1 112

550
17

036
62?

355
L9

760
134

Wirtrchoftrottcilung 7 und 9 Dlcnrtbirtungcn, öf{rntllch.r DiGnrt

Sclbstäodige
Mithelfende -Fam.-Angeh.
Äbhängige

lntgprsnrt

Sclbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnrgcronl

81'
150

4 049
5 014

rr 8r7

' 
6LL

40 306
fln{

283
t2

L 126
I ,l2I

1\
2 859
3 t09

10 669
2 488

2t 055
31 2r2

)40
22

r 8r9
2 221

419
L4

589
t21

I
22

I 08'
284

1 780
9 119

t8 017
rL 093
42 trl
71 217

Sunm dcr lfirrrchoftrobtrilungen 0 bir 9o

4 102
75'

L4 5)4
t9 98!'

außerdem: Selbständige Berufslose mit ifuen Ängohörigen ohne Hauptberuf

2 t59 I t2 6L' 4 479 | t3 560

091 Hohe Schwabenalb
Vohnbevölkcruagda(. ErwerbslErsonen Vohnbevälkerung dar" EmerbspersoaenVohnbevölkerug

rnsßesaht mannlich rosßesamcrnstesamt manoLch rnsgesamt männlich insgesamt männlich Estcsaot maonlich

losges/mt t 6 522

-83 _

4el.9

6 795
2 345

lr rr0
21 650

I uooe
I rr or:I zrqt
I zsou

I

1



nrch: 3. Die Vohnbevölkerung in naruräumlichen Einheiten nach der Erwerbstdtigkeir

098 Riesalb
Stellung rm Bcruf

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnrgcroni

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgeromt

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Äbhäogige

lnsgcsomi

2 838
5 469
I 849

r0 156

42
5

8t,w

7 017
7 )96
3 444

17 857

4 722
t 621
L 740
8 085

12 019
I 899

4t 812
55 730

1 565
7 086
2 520

13 I7l

I 005
I 484
1 440
5.n9

3 567
1 269
I 318
8 I54

1 649
) 187

907
5 7t3

119
r0l

I 83'
22n

2 184
3 19t
1 828
9 403

männhch

L 427

538
2 tto

267
48

1 15)
I 658

I 427
830

2 576
5 233

Wirtrcholtrqbteilung 0 Lond-und Fsstwirtschoft
2 4045 746

5 660
2 688

11$1

1
1

I
5

40
)

778
820

3

17
2

819
838

080
L2)
6471

8r,
Lt2
403
{10

6)
2

127
tn

6
I

129
336

6

342
350

40I
809

882

ll
1

4)6
,168

70
4

r43
217

57
2

211
272

114
,0

207
37r

16
49

537
66:2

113
8

,ro
350

239
5'

462
756

161
49

868
078

Lt2
6

'1 975
2 oga

4 510
154

4) 297
48 16l

210
11

3 
'813 802

65
6

1 409
I /t80

Wirtrchcftrobtcilung I Gewerbliche Urprodoktion

r07 68
69

2 018 1 529
2 r3i r 606

Wirtrchoftsobtcilung 2,3/4,5 und 9o Vcrcrbcitendes Gewcrbc, Bou- und AusbougewcrLc und ohre Angobe der Bctricbrrugchihigkcit
2 37)

BO

22 476
24 889

989
18

2 019
3 0,16

7 8)t
L 301

29 675
38 m9

1 892
1)4

24 418
26 641

6 225
6 )Lj

)1 550
15 0v2

1 
'5475

16 861
l8 190

5 009
I 208

2L 992
28209

810
116

3 355
4 301

42'l
52

t 821
2 392

8)
2

ll0
395

3 015

) 490
7 397

\Yirtschoftsqbteilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Yersicherungswercn, Vcrkehr

7 477 3 813 3 16s 2 5r)
,80 t45 557 111

47 790 25 196 26 961 18 919
55 U7 29 151 30 688 21 603

4 664 2 124 2 148 t 590
539 74 510 62

15 241 1 419 1 772 5 100
20 14 9 817 l0 430 6952

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcsomt

Selbständige
Mithelfende Fam,-Aogeh.
Abhäogige

lnrgeront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

2 071
255

4 188
6 651

I 116
296

7 034
81/,6

11 495
6 571

59 382
79 U8

677
)2

3 857
1 566

928 642
237 lr

2 191 1 4r1
3 558 2 086

Wirtschoftcobteilung 7 und 9 Dicnstleistungen, ö{srntlicher DiGnst

551 525 36e | 2 o77 l o5l 96)
lr 272 20 I 4r4 

'r 
361

2 690 4 071 1 8r7 | L4 178 5 439 8 501
327:) 4868 2206 | 1660, 6513 9t27

Sunne der Wirtrchoftsobteilungcn 0 bir 9o

2L 445
8 940

84 174
lr4 559

9 914
I 52)

47 285
65 T22

7 890
1 7t'

30 925
40 5:t0

4 814
1 491
6 822

15 127

außerdem: Selbständrge Berufslose nit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

Insgesamta 11134 4473 | 20444 7029 | 4070 L389

096 Albuch und Härtsfeld 097 Looetal-Flächenalb
Vohnbcr dar. Emerbspersoneo Vohnbevölkcrung dar. Emetbspersonen

lasqcsemt nänalich tnsgesamt männLch insgesamt männLch rnsgesamt männLch rnsßesamt mänolich rDsPesaßt

Stcllung in Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnrgcronl

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

ln!g!toEt

Selbständige
Miehelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgcroml

dar. Erwcrbspersoncn

Wirtschoftsottqilung 0 Lond- und Fdrtwirtschqft
Selbständige | 73 65f
Mithelfende Fam.-Angeh. I ll vo
Abhängige I zt tls

lnrscronr I I76 156

L 687
90

24 403
26 r80

47 100
13 197
L2 529
73 026

56
13 811
11 791

49 483
2 046

l13 881
365,t10

27 264
I 015

75 309
103 588

t4 29t
403

75 026
89 722

119 265
76 717

490 558
616 510

4t 64t
76 894
T6 317

131 852

40 092
6 378

151 J62
3It ß2

24 59)
6 296

85 619
l16 568

120 139
91 998

577 464
791 801

3L 856
12 122
ro 225
51 203

7 177
8 027
I 126

l6 330

3

995
r 086

14 rt2
I 75r

36 948
60 251

t rq?
8u
524

{ 681

28
3

415
1&

14 U\
t6 529
4 llt

:ll6El

22 422
1 e't

167 974
192 zfi

LO 246
r 675

22 217
31 158

8 980
2 tl7
2 276

13:73

21t
lo

3 218
3 178

Lt 769
594

u 267
96 5t0

5 101
2Ll

10 r71
16 (n3

2 937

L3 270
16 n9

29 228
1 0)1

Ltj 602
r45 863

8 814
L6 049
2 921

zI 781

154

2 404
25,81

9 )24
t«2

99 919
I l0 905

4 6U6
1 ,81

u 868
l8 I35

2 6($
I 020

19 501
23 187

25 644
20 r38

1)6 613
182 595

6 472
l 914
1 868

l0 251

, 545
142

7 381
Ir r08

I 880
71

9 001
l0 956

19 890
2 728

81 875
r06 493

4 562 4 r11
907 7 9rL
658 749

6 127 t3 I93

Wirtcchoftaob,tcilung I Gcwcrblichc Urpoduktion

148
I8

2t3
119

2
2

455
,o

619
r03

78l.5
541

63 370
7t 7X

599 915
701 9tjT

605 ,8r
7a ,2

10 809 9 889
11 ln t0 522

3

46t
1v3

47
1

609
659 6

Widrchqftrch,tciluag 2,3/4,5 und 9o Ycrorbeitcndes i*wcrbc, Bou- und Ausboogcwcrbc und ohnc Angobc dor Bctricbrzugchihigkcit
94 996
6 976

52 172
6 734

157 826
216 v32

3] 227
1 8rl

219 152
271 132

4 686 2 657 L %8 1730
269 t04 251 %

27 689 t4 472 17 549 70 752
32 6U 17 173 19738 12578

Wirtsclrcftsotilcilung 6 und 8 Hondc l, C*ld- und Vers ichcruagswesen, Ycrkchr
I r cso 9o7 Bo9 609 r

I zl,o 25 217 z\ I

I z ys 1243 1255 B6D II rßt 2rts ,3or Isor I

18 974
868

54 112
74 174

11 2I8
165 892
175 329

I 645
1 049

18 903
28 597

7 70L
I 626

22 7r8
39 065

Selbstäodige
Iilithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

I nr gcromt

28 042
4@,

5 720
1 07t

33 4r2
10 uf190 06r

222 f08

52 8U
2l t62

2)) 39)
n7 1§

, 959
996

t1 897
20 852

Wirtschqftsobtcilung 7 und 9 Dieastleirtungen, dffentlicher Dienst
rl 408 I 581 | lrr 472 4t2 299
4 152 123 I 206 10 204 10

113 297 52 094 | d Uo 1 981 2 724 7 317
I3l 057 61 998 I 5 857 2 t63 3 3{0 1 626

Sunme dcr Wi*rchofisohneilungcn 0 bit 9o

Selbständige
Mithelfeode Fan1.-Angeh.
Abhängige

lntgcronl

I 250 748
91 775

995 )70
:il3 893

außerdem: Selbständige Berufslose mit rhren Angehörigen ohne Flauptberuf
Insgesamt ) 216 140 82 1)5 I 6 880 2 408 I 5L 170 Li 677

l0 Schwöbircher Kcuper- Lior - Lond 100 Süd*esthches Schwäbisches Albvotlmd I

Vohnbevälkerung dar. Erwerbspersonen d*. Erwerbspersoaen Vohnbevölkermg
rnsSesamt mänlich iasgesamt männlich mannlich rnsgesamt mämlich rosßesamr mänolich rDsSesamt

-84 -

dar. Er*er



noch: 3. Die Wohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Etwerbsrätigkeit

Stellung im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam,-Angeh.
Abhäogige

lnrg.tqnt

Sclbstdndiqe
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnrgeront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgesomt

Selbständige
lvlithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

I ns gcso rnl

Selbständige
trlithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgeront

Wirrschoftcobteilung 0 Lond- und Fqstwidr«hoft
r0 406
9 8r5
1 530

23 791

, 80I
396

40 256
16 15X

2 202
110

6 636
9 148

19 804
l0 881
60 136
9l ml

6 783
, 220

I 8I3
I0 ct5

) r44
t28

20 9u
21 236

1 096
38

j 108
4 442

11 735
2 518

,0 313
4 606

4 771
9 560
2 520

16 855

2 112
373

22 168
250n

9M

1 186
4 1ß2

592
299

4 859
575o

8 711
10 530
11 403
52 611

3 971
2 212
L 489
76n

I 980
t24

1r 474
t7 578

696
1l

2 247
2 974

7 107
2 394

22 tll
3t 614

7 137
6Ul
2 740

t6 721

1 270
271

,972
5 515

692
190

3 918
,1 800

lr 638
7 665

21 745
,13 648

4 801
| 611
1 19'1
7 8II

166
22

1 428
I 816

7 L)6
I 812

12 063
2t 0lt

I 510
6«5
2 08i

12256

6t9
258

1 7)7
2 614

306
177

2 415
2 899

t 588
1 415

r) 532
26 555

2 97r
L 126
t t64
5 661

444
41

r 110
1 795

5 217
7 120
1 418

13 755

151
6

| 899
2 056

7 551
5r2

40 259
183?,,

3 022
583

9 394
12 99

2 012
,77

18 804
2t Iq,

t7 953
8 t98

77 714
98 325

I 110
692
808

4 6t0

4 077
2t4

2L 223
25 511

L 014
30

7 885
s9n

9 861
1 023

35 779
ß 665

3 375
6 904

967
tl 245

I I00
463

23 619
27 212

L 117
557

4 714
6 588

c))ß

365
10 611
Il 902

I 774
I 295

40 828
5I Sgt

56
2

821
8T)

2 720
199

16 134
19 053

1 011
76

3 260
I 319

649
ao

5 260
5 938

6 706
904

26 r27
33717

268
598
612
5183

Wirtrchoftrobtei lung I Gewerblichc Urprodukriu

sclbständrge I lt 36 2a 25 I
MithelfendeFam.-Angeh. I e 6 6 6 |
Abhängige I t rla 65 470 449 |

lnsgcsonrl I 195 6n 5o,l 180 |

62
L2

836
910

21
4

297
322

22
9

109
3lo

34
4

469
fil

641
45

000
688

56
6

8r7
9r9

88
2

131
2.1

,14
85

732
391

Wirtrchoftsobtelluag 2,tr/1,5 und 9o Ycrorbeitondcr Gcwcrbc, Bou- und Aurbougewcrbc und ohm Angobe der Bctricbrzuphihigkeit

86r
t24

4 8)7
58,,,2

Wirrrchofirobrcilung 6 und 8 Hondcl, Gcld- und Yersicherungrweren, Ycrkrlr

2 477 1 292 L 1)1
141 128 126

t2 879 6 769 6 99o
l5 699 8 189 8 U7

4
6

}lirtscho{trobteilung 7 und 9 Dicnstlcistungen, öffentlicher Dicnst
1 324

114
I 796

l0 /ß,1

676
27

3 613
4 316

4)5
27

2 454
2 9r0

t5
918

I 205

Sumre der Wirtschortrobtcilungon 0 bir 9o

4 529
7 770
8 586

l,r 825

außerdem: Selbsrändige Berufslose mir ihren Aogehätigen ohoe Hauptberul
Insgesamt I tZ Oß 5 861 I rO ,48 , 580 I 20 6i:. I 340

102 östlchcs (Schväbrschcs) Älbvorland 10] Rres
Vohn ber 'älkcrun6 dar, Eoerbspersonen Vohobcvölkctung dar. Erucrbspcrsocn

lnsßcsamt oinnlichinsgesamt mäanlich rnstesamt mämLch insgcsamt mäonlich mstcsamt mänolich

107 Schurwald und Velzhcimr Vald
Stellung im Beruf

Selbständige
l'hthellende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgasont

Selbständige
Alithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lns gcront

Selbständige
tr,lithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgeront

l{i*sshofisobtcilung 0 Lond- und Fqrtwirrrchcft

104
5

1 250
I 359

Wiaschoftsqbrcilung 2,3/1,5 uod 9o Verorbeitendcr Gewcrba, Bou. und Aurbougewerbc und ohne Angobe dar B.t?icbstugchärigkqit

1 492
2 414
2 089
7995

28 r81
2 043

173 106
203 v32

66
t

1 r31
r 198

| )50
353
171

2 076

2 574
94

2) 25)
25 v2l

I I40
4)

4 664
5l,/7

674
16

5 046
5 736

5 771
,06

t4 t56
,10 ,135

9 01)
9 776
2 275

21 0u

180
7

2 141
2 330

I 371
o)o

46 775
55 m4

, 755
r 668
I 1r3
I 576

4 352
181

24 74t'
29 2n

I 6II
60

3 659
5 330

990
34

4 842
5 866

L2 8t2
I 948

15 651
50 4ll

5 2t6
9 r55
1(ß7

r6 238

1 468
,93

26 169
30 430

I 414
382

3 952
5 718

u2
368

7 175
8 385

11 006
10 7Q5
40 t42
61 8fi1

1 92)
L 495

977
6 395

I 051
45

2 504
3 602

613
28

) 2r5
3 896

1

940
n8

388
19

730
137

2 177

17t
L 219
3 787

213 rrr
L2 14

4 )15 1 574
4 540 3 739

2070 1644 I 3090
2 247 300 I 3 985
t 460 t o49 I 867
5m 2w3 | ts12

7 812 2 045
)89 

' 
901

474 569
2 695 6 515

C*wqblichc üprodulrioWirtschoftrobtcilung I
r45 I t2olo| 2

1:f,9 I 2;:,6| 3?34 I zzss

35

820
855

61
t

908
971

66
7

979
I 052

14 274
419

92 892
107 585

12 880
182

40 461
53 723

6 020
114

)o 757
36 9tl

35 
'641 318

169 664
206 516

t2 676
1 850

l0l 700
lI8 226

il 829
2 057

49 3ol
63 187

6 049
L 213

50 815
58 077

12 775
7 381

208 8t0
249 W

t0 007
348

71 59t
83.948

453
309
272
0:t4

7 619
462

57 661
657&

3 )24
355

13 869
l7 5{8

1 916
to4

10 440
3t 149

1 6)5
45

6 658
8 338

1 093
4r9

,2 72'
36 255

L 53)
144

7 700
s9n

2 90t
160

18 400
21 161

Wirtcchoftcobteilung 6 und I Hondel, C*ld- und Ycrsichcrungrwcrcn, Ycrkchr
Selbständige
Mirhelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgaronrt

24 349
2 26)

86 418
l13 030

3 140
425

t 648
II 2I3

l0
,t0

Wiarcholtrobtcilung 7 und 9 Dicnrtleirtungcn, ö{{.trtlichcr Di.n!t
Selbsrändige
Mithelfeode Fam.-Aogeh.
Abhängige

lnrgeaomt

Selbsrändige
Mirhelfende Fam.-Angeh.
Abhäng.ige

I n*gcronrt

4301 | rryr 104' 916
to7 | 129 20 299

22 156 | 16 915 't t79 I 620
26 %4 t t9 235 I2U t0 &t5

Summc dcr Wi*rchoftrohrcilungcn 0 bir 9o

25550 I rct« 8494 7624
Lo74 | :Üt ,59 49tu

rlo 249 | 'tt +>< 45 882 50 952
t56 873 I Il2 75t 51y35 dl 560

11 959
1 294

80 981
94 231

68 771
8 031

150 
'24427 328

l 904
189

L2 361
14 654

22 610
tL 251
71 202

I05 085

außerdem: Selbständrge Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf
Insgesarnt | 70 14! 24 178 I LB 997 6 4Oj I 20 r75 6 *,2

105 Stuttgarter Bucht 106 Die Filder
dar. Enerbspersonen. dar. Erwcrbspersonen dar. Erwerbs

insgesamr männltch rtrsgesama mäonhch rnsSesamr nännLch insgesamt männlich rnsSesamt männlich lnsßesaml

-85 -

s rrr
| 73)

26 044
36 328

dar. t-!vcrb!
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noch: 3. Die Vohnbevälkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stellung im Bcrul

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lugcro nrt

Sclbständige
Iürthellende Fam.-Angeh.
Abhängige

I ntgcroEt

Selbständige
lr{ithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgcromt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnrgcsont

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Abhäogige

lnrgeroml

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lorgcromt

14 058
T4 817
4 989

33 86a

172
6

I 921
2 I05

7 464
441

33 1)O
4l 035

1 r29
604

8 987

I 529
$r

t0 094
12 054

26 352
16 299
55 

'9498 0,15

I 300
I 101
2 7tr

15 il2

77)
34

1 071
I 878

15 788
) 431

28 68t
17 9U

7 321
14 282
3 183

21 9U

699
407

5 577
6 683

t2 516
L5 704
10 406
58 626

5 964
2 860
2 129

l0 953

10 r54
3 173

20 84t
u 172

101 672
Llt 419
)9 768

258 859

7) 810
lt 097

508 671
593 598

47 960
9 397

r58 056
2t5 4t3

21 Lt3
5 227

165 8r9
I94 153

249 799
141 267
897 688
288 751

69 525
25 172
20 192

ll5 089

39 576
1 950

26) 195
307 321

25 696
1 392

77 77§
tu8l/.

L2 186
593

68 I30
8r r09

147 831
1t 362

444 47r
623 666

14 3r5
I0 01,

29? 708
312 078

55 13'
tro 944
28 935

195 212

25 478
8 908

80 987
I15 373

tt527
5 014

97 935
i4 476

127 159
11r 001
,16 992
n9 152

439
,1

t0 ,04
l0 996

18 602
I 244

5t ß7r
75 717

I 561
531

48 656
57 756

10o 957
28 670

)12 888
452 515

ll0

9 699
L0 o39
1 544

23 282

3 175
489

11 O57
20 721

1 606
358

5 510
7 191

911
212

4 766
5 909

6 598
2 t89
L 769

r0 556

849

1 778

8 816
t0 859

851
62

2 81r
371/.

474
19

1 86l
2 356

9 747
2 495

t6 168
28 410

dar.

5 162
9 766
2 635

t7 5(('

| 4(ß
440

9 464
Ir 370

818
333

2 269
3 120

7 907
10 747
17 692
36 116

4 349
2 057
| 449
7 855

34

603

1 226
212

6 467
7 905

.6497
2 118

Lt 624
20 159

Wi*schoftrqbtcilung 0 Lond- und Fqrtwirtrchsft
45 180
21 2)0
L6 447
85 057

96

4 OO2 3 OtO 2 609
174 42r 167

L8 167 t8 065 t3 519
22313 21 516 16295

Wiarchoftstbteilung I
62 62 | 1224
6 I I lil

815 727 I 25 774
883 7Ca I Ze nt

Gcwcrbliche Urpodukrion
, 650 466

5' 120
t4 578 lL 427
15 283 12 013 6t7

36
3

640
679

46

895

88
1

4)0
517

0r,
155

Wlrrrchofircbtcilung 2.3/1,5 und 9o' Ycrorbeitcndcs Gcwerbe, Bou- und Ausbougcwerbc und ohre Angobc dor B.triebrtugeh&iglGit
27 969
3 610

20t 410
232 91t9

Wlrtrcholtro[,tcilung 6 und 8

1617 1402 ro2l 
Ir24 588 118 
I2677 2566 l82r 
I

1 118 /t 556 29c/. I

498
24

2 645
3 167

Hondcl, Gcld- und Yersicherungswcren, Yorkchr

2

572
53

818
163

116
l6

267
5v)

Wirtschoftrqbtcilung 7 und 9 Dienstleisrungen, ölfentlicher Dien3t

425
205
6U
3l,l

2
3

Sumnc der Wi*rchofirobreilungen 0 bis 9o

15 499
11 101

12 351
58 953

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihreo Angehörigen ohne Hauptberuf

Iosgesamc I rq a9a 7 222 | 272 42) 97 t99 | 14 14) 5 115

108 Schwibrsch-Fräakische Valdbcrxe I I Fronlischor Kcupcr - Lr or. Lond
der. Emcrbspersonen Vohnbev<5lkerung dar. Erwerbspersonen Vohnbevolkcru6

minnlich insgcsamt männlich rnsgesamt männlich rDsSesamt männlich rnsScsaot mämIich rnstesamt

Beckeo
Stcllung rm Bcruf

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

I nrgcrorl

Sclbständige
Mithelfeode Fem,-Aogeh.
Äbhängige

lnrgcronrt

I 391
8 817
2 )99

t9 &9

2 t4t
,8)

L6 22t
19 145

, 520
L 948
L 07L
8 539

L 402
191

8 881
10 176

716
,4

t 7r8
2 508

356
L4

1 706
20,6

4 t86
I )71
I 881

11 612

L O92
31r

I 779
10 202

3 399
L 812

900
6lu

5 060
2 o5z

t2 414
14 666
1 674

30 nl

20 787
L6 3U

8 303
) )60
| 776

13,139

L2 I50
3 871

26 237
n 958

t4 006
2 839

23 767

to 928
15 r81
28 225
51 731

5 51)
3 O41
1 514

l0 088

I 77t
3t9

t2 395
I/t 485

u2
9'

2 211
3 171

416
43

2 046
2 525

I 622
, ,07

L9 t7'
31 304

44 588
48 126
18 160

Ilt 074

702
80

14 547
t5 329

34 368
6 507

116 719
157 591

t6 267
) 576

LLB 367
138 210

29 876
to 183
9 077

19 336

164
t1

I 240
I 637

25 928
2 2L'

LU6 517
211 ßO

t8 441
874

,6 792
75 ß9

81 318
13 872

,09 2Lt
4U 111

dar.

23 765
46 541
13 452
s3 7fi

277
7L

6 669
7 017

t8 614
6t«

62 085
86 885

I 361
3 4)t

70 870
E2 662

74 047
62 772

,68 244
505 053

mänolich

L9 
'619 515

7 474
36 570

262
1'

6 049
6 3/til

t8 ,98
2 022

144 2)8
l6/t 858

13 638
774

4t 669
56 081

6 160
a)7

,4 985
11 172

58 219
D6m

214 1t5
305 32a

Wirtschoftrotncilung 0 Lond- und Fqctwirtccholt

Sclbständige I 64
Mithelfeode Fam.-Angeh. I I
Abhänsige I t zss

lnrscroil I I 361

26

559
591

4t
15

t 095
I l5l

40
9

981
032

74

181
156

23
5

511
559

37
5

777
819

144 859
65 709

629 658
Eß226

50 914
88 ß5

L0 194
l7 506

I oLl
2 2t4

t4 171
24 118

13 044
9 7t2

27 798
50 551

6 309
9 373

15 450
3r r32

Wirtrchofirobtcilung I Crwcrblichc Urproduktio
125
1t

2 420
2#0

919
174

6 593,
76%

4 683
757

3t 142
36 582

2 590
154

16 ß7
l9 58t

2 186
651

t7 352
20 l9I

482
48

1 177
I 70r

2 )54
593

6384
9 331

L 217
101

, 120
16/,0

L 2L7
560

2 931
1 708

2j7
L1

t 199
tu9

t 191

353
7 294
8A8

666
45

J 021
3ß2

562
347

4 008
1 917

Sunrc dcr Wirlrchoftrob,rcilungcn 0 bir 9o

Wirtschoftrobtoiluag 2,3/1,5 und 9o Yororbcitcndcr Gcwcrbc, Bou- und Aurbougcwqbc und ohnc Angobc dcr Bctricbrrugchäigkcit
23 OtO
6 561

215 168
21/.739

48 914
7 220

161 86'
418 019

Wirrrchoftrobtcilung 6 und 8 Hondcl, Geld- und Ycrsicheungrwercn, Ycrkchr
Selbständige
Mithelfcnde Fam.-Angeh.
Abhäogige

lnrgotoml

Selbsäodigc
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgeromt

Sclbstäodige
Mithelfeodc Fam.-Ängeh.
Äbhäogige

lnrgerornt

372
)t9
41r
tzt

,
5

691
298

1 587
2 575

Wirtcchohrobtollung 7 und 9 Dionrtlcirtungcn. tificntllchc. Di.nrt
674
t64

4 459
5 /)7

3t4
162

2 642
3il8

I 747
367

48 565
57 679

außerdem: Selbständige Berufslose mit ifueo Ängeh6rigen ohne Hauptberuf
Insgesamt r 9 916 3 656 I L7 21L 6 O55 | 17r 99, 62 )67

111 Vqland der Mialeren Frankenalb 112 Vorland der Nrirdlichen Frankeaalb
Wohabevolkerut de. Erwerbspersonen Vohnbevolkerunß dar. Erwerbspersonen

I männlich männlich mänolich mäonhch männlich
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noch: 3. Die Vohnbevölkerunß in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbsrätigkeit

Stcllung rm Berul

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängrge

lnrgesomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgesomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgcromt

SeIbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgesc mt

Selbständrge
l'lithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesoml

Selbständige
lilithellende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesoml

6 034
6 185
2 636

14 855

4 180
1 147
7 377
6 904

3 188
5 976
I 882

ll 046

L 257
I 088
5 080

I 697
10 310\ )\)
22259

5 889
2 292
1 889

I0 070

4 539
9847
2 138

16 521

L 624
2 111

1 263

477
70

2 787
3 271

2 28t
2 217
4 865
9 383

116

I o3z
49t
313

I 840

211
12

1 
'68I 831

| 394
5\9

2 7Lt
I 648

610

826
r t80

304
3lI0

3
1

176
t80

t8t
,8

L 466
r 705

männlich

154
28

1 111
1 293

ß7
470

| 846
3 r83

lYiaschqftrobreilung 0 Lond. und Fqctwirtschoft

1'
1

444
160

774
071
490
337

10
2

342
354

51
7

205,,:

-22
4

rr2
158

75
28

235
338

86
7

158
45t

l8
4

203
215

ß1
29

607
797

68
22

4»
589

7)
7

579
59

3
2
1

7

616
430
224
2n

I
774
1n

)6
5

795
836

L3

707
r20

to

219

I1

7'
85

Wirtschoftrobteilung I
l0

75
85

Gewerbliclrc Urprodukrion

21 10
13

491 358, 521 37r

2 696 L 531 1 217 1 ol8
442 260 192 244

12 696 6 9o4 6 718 4 993
15 834 8 595 8317 6275

7
1

271
281

l{irtschqftcobtciluag 2,3/1,5 und 9o Verqrbcitcndes Gewcrbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe dcr Betriebszugehörigkeit

193

| 174
169

5 041
638/.

222
63

I 874
2 159

7 865
6 504

t0 u7
25 216

673
101

2 740
3 516

205
14

576
n5

Wiaschqftsqbreilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Yersicherungswescn, Verkehr

551 473
t52 94

2 518 I 963
3281 2 530

r90 1)4
87 t4
4r4 380
zil 528

91
59

oro
I 081

1 105 62) 5r9
261 65 .249

2 476 7 262 969
3842 1950 ,tnn

560 292 2r7
122 10 llt

1 284 1 4t7 L 747
3966 r7r3 2il9

409
87

101
59

400
62

BO7

1 269

181
7

974tlu

5 40'
2 388
8@6

l6 399

Wirtschqftccbteilung 7 und 9 Dienrrleistungen. ölfcillichcr Di.nst
1t)

7
801
923

184
471
603
zfi

)5
22

277
328

1
)
2
5

5
1

5
t2

4 0))
6 274
, 918

16 225

Sunre der Wiarcho{tsobteilungen 0 bis 9o

1 125 I rJ 094 8 356 6 542
r 772 I rr rao 2 610 10 606
4 025 I zz sol Ll 96) 11 950
8 822 | Unt 22 e4e 2s Osl

120
089
aal
66I

Insgesamt I 6 087

außerdeo: Selbständige Berufslose mit ihren Aogehörigeo ohne Hauptberuf

2277 | t0777 4t22 I t671

114 Frankenhöhe 115

dar, Emerbspcrsonen da. Erwcrbspersoneo
rnstesamt männlich ,nstcsama männlich rdstesamt nänolich losgesamt männlich insgesam männlich rnstesamt

Stellung im Beruf

Selbständige
lr{ithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgcsonrt

Selbständige
Mithelfende Fan.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgcrent

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lntgarofit

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnr gcronrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgcront

Wirtschoftrqbrcilung 0 Lond- und Fqstrirtschoft
96297 82 8)912 201

14 945
, 57'

32 723

10 210
1 567

6t 862
73 6?t9

I 127

) 358
2 920

14 405

5 44i
568

31 572
37 5&t

18 913
4 270

,8 40r
81 58,1

6 745
t4 253
3 ao2

24 gto

t 193
3 025
2 308

10 726

64 978
29 716
20 759

lr5 4§t

u1
8l

15 462
t6 386

16 898
2«2

218 798
258 358

1' »o
946

41 110
58 045

8 109
452

42 369
50 930

124 8t8
,1 857

140 498
4n 173

5 71'
5 74)
7 2L2

l2 690

2 108
I8'

L2 870
l5 163

8ti2
118

) o))
3 912

574
lL4

4 )44
5 032

9 35'
6 t8,

3 609
I 189

722
5 720

L 119
96

6 874
8 109

5 519
| 553

11 125
t8 397

2 5)3
5 65'

914
9lm

841
168

7 809
8 818

243
108

2 rt6
28,.7

4 000
6 061

13 028
23 091

2 063
I 351

611
I 025

706
95

5 300
6 tot

188
27

1 10'
I 314

1 2t7
I tog
I 461

13227

t47 790
169 086
44 180

361 056

16) 758
11 482

278 079

Gewcrblichc Urproduktion

t 276
90

2L 710
23 096

54 812
2 88)

287 O93

u178i8

12 887
7 036

106 (ß2
355 585

20 991
I 082

62 11ru1u

72 468
569

61 180
76217

11 116
4 878

88 006
l0,tm

t85 u4
36 5U

459 247
681 655

Lr6 356
18r 461
503 152
u0 969

31 940
24 9r3

ts! I50

Selbständige I i68 88 62 ,8 I

Mithetfende Fam.-Ängeh. I zO 4 18 4 |
Abhängige | +zlt 2412 I8t, 1747 I

lnrgorontl tllg 2511 1935 l8o9 I

819
r16

L6 719
t7 711

4 652
t 428

16 t63
12 213

3 334
1 187

70 457
un8

1 480
67'

14 7U
15*t7

t6 273
l7 559
67 06t

100 8qt

1 790
517

23 650
27 957

2 48t
L9L

7 564
l0 236

I 140
116

7 t)4
8 790

12 tt62
1 851

42 80'
59 5t8

2 362
r37

37 8rO
40 309

r01 168
7 686

514 t95
u3219

4L O53
6 o5a

12) OO8

r70 il9

24 174
, 168

156 §5
I85 837

28
)

512
sdt

56
)

88'
9U

20
3

405
128

l8
)

182
403

Wirtschqftrqbteiluq 2,3/1,5 und 9o Ycrerbeitcndcs Gcwerle, Bou- und Ausbougewcrbc und ohne AngoLe der Betricbrzugchäigkeil

Wirtcchoftrqbtcilung 6 und I Hondcl, C*ld- und Verrichorungswcscn, Ycrkohr

27 806
29 631

6 585
t 24)

) 555
2t)

to 899
tl 67

I 700
127

t0 ,r8
t2 385

282
39

o63
381

16t
r29
1u
975

456
44

526
a5

287
2t

67t
9n

2

t8 615
, 673

60 283
u 591

tViacchoftrobtcilung 7 und 9 Dicnrtlcirtungcn, äI{cnrlichcr Dicnrt
1 200

709
25 276
29 I85

Ssnrc dcr lYirrrchofrobrcilungcn 0 bis 9o

32 1«
L8 4U

118 750
169 600

tt6 887
188 r35
895 548
400 570

22 21)
37 n1

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

r3 0r7 | 252 952 89 )31 | r tor

117 Itz-Baunach-Hügelland l2 Ncckor-und Toubcr. Göuplothn
dar, ErwerbspersonenVohnbevolkelunB dar. Erwerbspersooen

männtrch männLch männlich lnsgesamt männlich mänoLch lOSßeSamt

Insgesamt I 36 19)
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noch: 3. Die Wohnbevolkerung in naturräum.lichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Neckarbecken
Steliung rm BeruI

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Äbhängige

lnsgesomt

dar. Erwerbspersonen
mannlrch

26 657
5r 4>6
5 199

63 312

6 645
7 843
1 6J1

I5 I2I

29
4

581

.16

6
740
7n

a1

8

327

5 166
t64

36 294
12 221

4 )31
1 )64
r 005
6 700

) 612
7 697
1 \40

12 U9

5

606
u0

2 880 2 292 1 98s
246 177 221

t9 261 21 074 t5 275
22393 25 843 17 lU

1 1\1 1 ?97 1 016
115 560 102

) 129 3 417 2 429
4 957 5 274 3 517

Wirtschoftsqbteilung 0 Lond- und Forstwirtschq{t

2 817
7 101

817
4 957

Wirtschdfisobteilsag I Gewerbliche Urprod uktion

136
19

I 823
I 978

16 161
4 411
2 773

23 485

15 >59
)0 79O

1 704
50 053

10 9r8
4 r31
2 206

l7 301

171
L6

1 709
r 858

19 657
5 3)c)
.1 625

29 615

15 t2t
560

99 157
I t5 /t38

6 93r
259

23 587
30 7n

I A4B
ri7

20 )78
24 559

40 40:
6 347

r54 471
207 244

18 360
10 016
6 044

51 120

223
2A

5 201
5 116

6 050

21 9A7
31 524

3 584
1 .r9S

28 720
33 902

40 71.1

15 475
170 140
245 n9

11 986

3 935
22 713

216
I4

4 692
1 922

L0 452
,19

86 6v3

4 611
217

t6 490
2I 318

2 66A
9l

11 765
16 522

11 925
5 669

Lt4 604
152 r98

10 199
3r 195

B llt
69 509

Selbständ.ige
Mirhelfende Fam.-Aogeh.
Äbhäagige

lntge5ohl

Selbständige
Ihrhelfende Fam.-Angeh,
Abhängige

lnsgesont

Selbständige
trfithelfende Fam.-Aogeh.
Abhängige

lnsgesonl

Selbständige
r\hthelfende Fan.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgesqnl

Wirtrchoftsobteilung ?,3/1,5 und 9o Yerarbaitendes Gewerbe, Bou. und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betriebszugehixigkeit

22

I s84
4 231

582

11 818
l2 426

111
r6

6 524
6 851

I 14 loi B {2s o .i\7 j 662 I 29 B\9
I co 4tB B5r 39s I z tD
I ao ,zo 41 9st 46 lo5 3\ e56 I ß7 ,,4o
I ce ut s3 927 53 397 ,{o 036 | 219 498

12 197
7 974

t06 266
120 537

r89
17

402
608

Wirtscholtsobteilung 6 und 8 Hqndol, Geld- und Yersicherungswesen, Yerkehr

2 762
610

I 0 l,{4

I 04)
341

10 t23
12 109

11 471
| 669

47 677
62 711

\Yirtschoftsobtsilung 7 und 9 Dienstleisrungen, ölfentlicher Diensl

4 757 2 411 2 171 I 592
1 018 121 971 ro9

12 906 6 641 6 7r9 4 471
r8 675 9 195 9 485 6 174

1 010
t6

5 555
6 621

Summe der Wirtschoftsqbteiluagen 0 bis 9o

4

9 
'01r 763

28 341
39 614

1 
'679 067

14 4'77
51 5ll

6 401
I 661

,I 70S

29 865

49 470
)4 214
tn 093
206 nt

28 970
, 040

65 187
99 197

25 714
11 444
69 4t9

128 s37

1 587
50 774
60 242

st 932
)6 596

30r 8r8
124 386

811
17

902
772

5\7 | \027 1561 1409
3r I 799 77 ;6/

2 126 I ZO i8t E 450 lt 448
3296 I Zt qO l0 082 t3 624

7\7
328

6 240
7 305

Selbstäodige
trlirhelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgesomt

19 375
4 716

47 Br9
71 990

16 50'
9 )66

56 05A
8t 925

außerdem: Selbständige Berufslose mrt ihren Angehorrpen ohne Hauptberuf

Insgesamr . I1 148 4 672 | 31 670 11 152 I ' 70 91i 24 612

121 Baar 122 Obere Gäue
dar. Erwerbspersonen Vohnoev6lkermgVohnbevrilkeruns dar" Eruerbspcrsonen

männlich rnännLch männLch männlich mannLchinsgesamt

126 Kocher - Ebenen
Stellung rm Beruf

Selbständige
l4ithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

Selbständigc
Mithelfende Fam.-dngeh.
Abhängrge

lnsgcsomt

Selbständige
l{rrhelfende Fam,-Ängeh.
Abhängige

lnsgeroml

Selbst?indrge
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

I nsge ro nl

Selbsrändige
Ilithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgesomt

Selbsrändige
Mrthelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesonl

Ylirtschqftsobteilung 0 Ldnd- snd Fqsrwi*schsft

1
2

246
2s5

984
356
1?9
739

17
2

4'B
477

I

187
16

515
738

86
32

762
880

324

nl

11

2
282
295

| 248
2 25i

264
3 767

368 281
ß37

1 988 2 210
2372 2528

49
32

432
513

1 BAL
404

J IL6
5 36r

\ilirtschoftsobteilung I

t6 961
5 7lL
4 825

27 197

Geworbliche Urprodoktion

140 231
26 11

r 861 4 504
6229 1 766

944
)27
I80
451

25 962
3) 845
I )77

68 184

627

10 059
t0 722

5 4Ar
268

31 500
37 919

67 472
)7 996

207 660
313 128

10 978
12 085
5 073

28 136

BO 27
3

589
619

b 156
12 561
5 529

53 246

7 478
2 881
2 856

r3 215

5 726
11 650
1 615

21 oil

2

9

11

5

1

21

921
258
44'
628

28
7

647
682

46
1

862
9ll

513
60'l

894
202
956
052

219
23

207
49

406
?-8

97)
107

6r5
32

188
ü!5

450
19

L47
616

886
69)
379
958

7
2

220
?29

B

4
1

Wirtrchq{tsobteilung 2,3/4,5 und 9s Verqrbeitendes Geworbe, Bou- und AusbougawerLe und ohre Angobe der Betriebsrugehörigkeir

595
40

) 666
4 301

251
1'

477
743

25 028 1) 649 rO 720 I )21
1 899 749 1 699 666

129 164 67 475 76 561 51 176
156 091 8t 873 88 980 61 7ß
Hondel, Geld- und Yersicherungswesen. Ycrkehr

lC 374 
' 
224 4 792 3 524

1 248 215 1 151 241
28 560 14 751 14 702 70 242
40 t& 20 250 20 u5 14 009

4 657
333

t5 220
20 210

| 712

6 312
a 147

2 531
130

I 520
ll l8l

11 120
1 065

15 773
29 958

1 993
304

I 106
I 0 ,103

4r2
244

2 991
3 653

8 745
12 420
t6 772
37 8n

Wirrschoftsobteilung 6 und 8

9595611
9\491

294 247 rt7 I

398 376 267 I

t 206
227

2 741
4 170

586
)1s

1 121
2 t2e2

\{irtschqftrq'bteilung 7 und 9 Dionrrleirtungen, öffentlicher Dienst
43

5

127
375

11

5

227
257

t 294
158

3 917

18 999
6 904

106 396
152 299

11 189
)o )) /

1 18 07I
187 797

26 8t7
6 248

79 265
I t2 330

r7 842
t2 907
29 996
60 745

2 825
141

7) 482
r6 450

2 490
895

17 175
20 760

I 8r9
174

9 144
II I17 6

2U
T7

I 418
1 7\9

7 )r5
28u

L7 671
21 850

Sumre der lYirtcchohsobteilungcn 0 bis 9o

2 869
2 466
, 800

ll 135

680
360
J99
139

1

2
3
7

Insgesamt t 7 694

außerdem: Selbständige Berufslose mrt rhreo Ängehörigeo ohne Hauptberuf

570 | 61 516 22 760 t L2 212 4 46r

124 Stron- und Ileuchelberg 125 Kratchsau
Wohnbcvolkerung Vohnbevölkerung dar" Iirwerbspersonen rrVohnbev<ilkerung

mannLchmdnnlich
dar. Erwerbspersonen

lnsSesamt männLch männrrch rnsgesamt

_88 _

2

5

mannlicL



noch: 3. Die Yohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

29 Tauberland
Stellung im Berul

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgeront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnrgcront

Selbscändige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhäogige

I nsgcsonrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

l nsgesonrt

SeIbständige
Iüithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgetqrrt

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

dar. Erwerbspersonen
nännlich

Wirrschoftrqbtqilung 0 Lond- und Fqgrwirtrchoft
16 887
18 411
8 217

13 575

9 289
111

15 L46
il5 188

1 659
568

9 969
11 196

Insgesamt | 24 888

t 894 t 612 1 252
91 511 80

, oo8 4 587 3 117
6 cn' 5 752 1 659

7u2
3 93r
3 9O3

15 176

106
10

I 778
I 89,{

983 .721504 11
a 784 4 004

t0 271 4 758

12 915
4 29'

27 615
u%5

1 009 839
71 215

2 781 2 410
3861 31&

71 641
4 215
4 625

20,t81

1r8
6

2 4)0
2 591

1 161
,1

6 198
7 111

t9 759
4 629

37 856
62 241

I 917
t7 7tL
6 182

32 830

10 580
t2 524
2 924

26 ü25

r15
I5

2 020
2 170

2 00t
276

5 170
7 607

t8 167
11 415
35 922
68 l0/t

7 000
3 027
1 667

Il 694

5 555
12 r53
I 980

r9 688

46n
2 871
1 396
I 96t

I 800
200

7 553
9 553

618
64

L 906
2 608

7 519
3 114

13 654
24 367

7 941
1 23r
r 650

12 @2

2 702
192

I 891
11 787

6 r53
13 270
2 090

21 513

2 07)
4)0

8 196
l0 899

808
296

2 56)
3 667

9 686
14 290
19 246
13 222

5 078
, 013
1 176
9 527

1 766
179

6 769
I 714

608
55

2 000
2 663

Ä\)
t0

2 440
2 9t2

7 9t4
3 361

13 219
21 531

Wirtschoftsoh,tcilung I Gewcrblicho lJrproduktion

12 163
L3 628
2 97t

28 762

149
6

588
713

44
7

808
859

I00
5

671
n8

297
1t

311
65

4
1

65
7

1 158
I 230

2 691
2L4

10 143
t3 o{8

7t )25
3 350

18 727
33 402

46
t4

849
909

2 0t1
380

9 162
il 755

8 967
12 975
18 

"610 191

4 889
458

15 618
20 98s

I 800
)12

, 642
7 75A

20 150
14 709
3) 101
70 362

82
4

9)7
023

,)
5

658
116

50
4

614
688

Wiaschqftrqf,fcilung 2,3/1.5 und 9q Yqqbcitendcs Gewcrbc, Bcu- und Ausbougewcrbe und ohm Angobe dcr Berriebszugehärigkeit
4903 3840 1220 1 4890
262 712 246 I 416

r9t95 18773 t47ß | ßß7
2176, 2332s lSlSa I Zsaaa

lfidcclnftsobtcilung 6 und I Hondcl, Gcld- und Yersichcrung:wesen, Vcrkchr

Wirrschofisqbreilung 7 und 9 Dienstleistungen, ö{l.ntlicher Di.nst

orl
6L

926
9t0

698
56

647
401

367
26

991
384

2 r89
540

15 884
l8 613

1 161 560 510
224 l1 2t)

7 41r 2 97,8 1 955
8 856 3 569 4 678

| 349
105

9 464
II II8

599
289

5 519
6 t27

12 )46
3 544

18 051
33 9,{3

4

Sunre dcr Wirtrchqfisobneilungen 0 bis 9o

)2 )2r
20 243
71 611

126 237

15 498
t9 470
40 104
75 072

außerdem: Selbständige Berufslose mit ifuen Angehöngen ohne Hauptberuf

B 122 | 15 2)2 5 27a t 14 532 5 156

127 Hoheoloher -Haller-Ebene 128 Bauland
Vohnbevrilkerung dar. Emerbspersmcn Vohnbevölkerung dar. Emcrbslrteoen Vohnbevälkerunt

lnstesaml oännlich rnsgesaml männlich insgesamt mäonlich hsgcsamt nüaalich insgesamt männlich rnstesamt

lll Vindsheirer Uucht
Stellung rm Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgeroml

Wirtscho{tsotteilung 0 Lond- und Fqstwi?trchqlt

Selbscändige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesoml

Selbständige
Mirhelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgeronrt

Selbständige
Ntithelfende Fam.-Aogeh.
Abhängige

lnrgesont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäogige

lnrgcr onrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgcsont

436
3t

8 689
9 160

95
8

2 594
2 697

'11, I

6248 I

6s6s I

Wirtscholtcobteilung 2,3/1,5 und 9q Verqrb€itender Gewerf,e, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betriebsrugchörigkeit

14
4

226
241

827
8i

11 201
15 t07

64 )08
1a 268
23 296

165 8n

4t ot3
18 004
12 656
73 673

18 015
2 092

97 088
I 17 195

5 328
,25

10 7U
35 AIT

14 457
74 576
L6 429

125 462

3I1
63

6 689
7%3

28 309
t6 204
t0 294
51&7

L2 102
1 88'

72 848
86 835

3 471
285

2t 30j
25 061

51 3r1
19 0r9

1lr 0r5
201 115

to 916
5 627

26 395

2 939
442

t2 )78
16 359

1 110
27)

) 274
1 657

651
180

4 810
5 613

t4 629
tt 819
29 281
55 75I

6 547
2 65r
3 085

t2 283

,96
59

r 669
2 321

358
29

2 008
2 395

9 201
2 978

15 457
27 636

4 999
10 176
4 291

l9 866

4 222
2 462
2 610
9 291

, 978
2 759
lt 4L8
20 155

2 682
2 921
1 281
68l&.

1 13r
182

, 1tI
6 161

671
r48

1 108
1 927

4 826
3 )17

20 366

t 864
618
615

3 157

644
78

2 760
3 182

I 050
17)

6 175
l0 I57

r 466
2 822

99t
5 279

| 259
571
56?-

2 412

410
72

2 053
2 555

l{irrschoftsobtei lung I Gcwerbliche Urproduktion

48 29
55

L 149 I 056
r 502 r 090

1 652
2)4

7 246
9 t32

19
2

304
325

34
4

t40
578

26
3

026
055

11
2

209
221

31 059
4 956

t76 842
211 8s7

19 47t
1 924

58 463
81 858

9 861
2 268

75 082
87 2il

14 t75
4 361

94 980
ll3 916

Wirtrchoftsob,toilung 6 lnd 8 Hondel, Geld- und Yersicherongrwesen, Yerkehr

L 3O4 1 106
198 216

6 796 5 114
8 498 5 696

512
168

2 171
3 471

319
t37
478
934

ß1
9

2 083
2 253

135
59

2 061
2 255

702
8

t 445
I 555

10 ,1' 9 2t9 7 L1t
726 ) 618 618

29 245 27 831 20 \62
10186 40 690 28173

\))
252

| )49
2 123

394
51

078
523

2.1,4

22
356
622

362
25

55)
940

Widschoftcobtcilung 7 und 9 Dicnstleirtungcn, öffentlicher Dienrt
4 196
2 144

43 106
19 U6

106
173

2 560
3 039

7 760
tL 404
t6 052
3,t 616

230
27

310
587

108
62

141
5t3

4
4

Sunmc der lYirrrchoftrobtqilungen 0 bis 9o

77 
'0721 182

t't9 462
276 951

63 158
84 782

189 017
33697,

t27 520
89 

'01348 8U
565 905

2 466
1 190
6 527

t2 183

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

I rt 230 1 B9B t 4494 1519

110 Ochsenfuter- und Gollachgaul3 Moinlrdnlischc Plorlcn
Vohnbevolkerung dar. Erwerbspersonen Vohabevölkeruog dar. Errerbspctsonen Vohnbevölkermg

männLch mannrichlDs8es6mt mannLch rnsSesamt männLch rnsgesamt männlrch rnsgesamt

Ins8esamt I Lo7 6)2 38162

-89 -

2 048
675

4 04)
7 368



noch: 3. Die Wohnbevolkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstatigkeit

rm Marodreieck
dar.Stellmg im Betuf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgeromt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

ln:gcsont

Selbständige
Mithellende Fam.-Ängeh.
Abhängige

I nrgcso mt

Selbständige
M-ithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesonrt

Selbständige
Michelfeode Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesomt

Selbständige
Mithelfeqde Fam.-Ängeh.
Äbhäogige

lnsgesoml

Widsehottsqttcilung 0 Lond- und Fqstwirtschoh
6 285
7 618
1 354

15 257

48

t 260
I 308

1 812
221

I 445
l0 498

772
135

2 170
30n

174
97

2 410
2 881

4 168
1 566

696
6(}0

401
37

r r57
I 60I

3 477
I 7)O

907
i 711

349
122
982

I 453

2 7a8
1 420

5)4
1 712

271
12

783
I 086

6 779
I 441
2 897

t8 l17

4 180
t 621
| ,61
756/

t 905
91

11 387
13 383

t4 9)6
2 455

49 )72
66 763

3 927
1 978
1 858

13 757

) 007
L 401
1 2r2
5 640

107
11

2 073
2 191

t 259
80

8 081
9 422

t0 229
2 131

36 650
19 012

5 923
7 579
2 )50

15 852

2 ,It
268

tL 961
11 212

2 448
1 615
t 026
5 089

937
734
)<,
n3

,o
4

)86
120

6

5)
7

692
752

2
7

9t0
120
696
966

20
7

307
33,{

L9

595
614

27

791
n1

Wi*schoftsobteilung I Gewerbliche Urprodukrio
297 t52 tt2
49 t6 31

4 957 2 816 2 214
5 303 3 00,t 2379

18

573

18
4

289
3Il

727
14t
218
085

268
31

518
837

161
27

061
243

6

IYirtrchoftsqbteiluag 2,3/1,5 und 9o Verqrbeitendes Gewcrbe, Bou- und Ausbougewcrbe und ohne Angobe der Betriebsrugchaiigkcit
1 08i 796 689
102 20) 96

4 998 4 509 1 797
5t8l 5508 15n

9 154 4 776 ] 997 3 268
1 179 464 L 19' 41r

38 47t 2L 171 2t r07 16 512
,t9 005 26 613 26 697 20 l9t

6 817 ) 723 1 258 2 
'88L 144 261 1 242 210

24 601 12 2r1 11 984 I 750
3276/. 16 199 t6 484 ll 568

Dicnstleistungen, öf{entlicher Dienst

L 107
148

6 879
I I34

875
241

6 456
7 s72

Wiaschoftsobreilong 5 und 8 Hondel, Geld- und Ycrsicherungsweson, Verkchr

164
97

r lr8
| 579

127
10

682
8t9

3 893
I 5r8
6 35r

ll 802

1 528
124

28 865
33 lt7

26 575
tt 931
99 795

138 307

t 648
68r

17 276
I9 605

L2 9)6
tt 127

54 8r9
78 v22

450
123

3 878
4 451

414
34

2 146
2 791

242
25

I"8
I 825

5 730
L 94'

t2 421
20 096

)46
13)

I 9r1
23ln

174
2 082
2 111

4 409
7 815

12 452
21 676

777
L4)
,10
/ß0

4
5

200
10

L 011
I 243

Sumre der l{irtschqftsoheilungen 0 bis 9o

8 071
15 6)9
33 021

, 883
L 7L'
8 681

16 279

4 799
7 758
I 31r

20 868

9 2t4
I 120

2) 19)
10 727

3 622
1 812
9 732

11 56

Insgesamt | , 687

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

1 916 I 26 896 10 374 t 7 o5o 2 597

112 Llarktheidenfelder Platte 133 Mitrleres Mainral
Vohobev<ilkcrunq dar. EoerbsFrsonen dar. Emcrbspersonen

lAStesamt mänalrch rtrsßesant mänolich lDSß€Samt männtich mäonlich oännlrch I iosccsamt

Stellmg rm Beruf

Selbständige
l4ithelfende Fan.-Angeh.
Äbhängige

lnsgcsonl

Selbständige
lrßthelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgesomt

Selbständrge
Mithelfeode Fam.-Ängeh.
Abhängige

I nsgeronrt

Selbständige
lilithelfeade Fam.-Aogeh.
Abhängrge

lnsgesqml

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhärgige

lnsgcsomt

Witrschohsobteilung 0 Lond- und Forstwirtschsft
Selbständige | 7 9t3
MithelfendeFam.-Ängeh. I CISS
Abhängige I t ln

lnsEesonrr I tC O2f

1 390
2 028

745
6 I6t

5 121
2 207

954
848/.

1 116
2 440

LO 7r5
20 5il

4 070
9 033
1 131

14 231

5 547
9 646

10 426
25 619

3 257
1 890

767
7 911

3 127
521

1t 670
35 318

2 401
479

6 377
9 257

1 657
t69

L6 962
18 788

l 361
468

16 L5r
t7 9C2,

L 464
776
327

2 567

31

115
366

1 127
150

12 7La
t3 989

91)

2 t7t
3 I52

4t5
30

2 512
29n

3 944
r 024

18 081
23 051

8 098
10 260
2 832

21 190

3 634
57)

t5 64)
19 850

1 672
358

) 602
5 632

793
182

4 975
5 950

5 450
2 414
t 603
9 527

2 020
111

l0 908

9r)
72

tu2
2l,,7

414
2A

2 076
2 538

I t%4
2 889

t4 547
26 300

4 1r9
9 714
L 966

t5 v»

1 582
50t

I 2)l
t0 3l,l

3 576
2 2O5
7 1t1
7$1

L 316
283

6 241
7 860

571
64

7 225
I 860

t$
25

L 140
1 629

5 781
2 t80

to 446
l8 807

2 752 1 79)
876 3 682
406 524

3 131 5999

Gewerbliche Urpodukrion
46 33

-2445 159
191 394

14
3

327
3U

14
5

,42
38r

47
4

449
500

87
8

809
904

27
1

815
813

Wirtschoftsoteeilung I
1799180lrrl 2

466 141 324 I 800181 35r 33,r I AsZ

Wirtschoftsobreilung 2,3/4,5 und 9o Yerorbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohre Angobe der Bctriebrrugchitigkcit
2 750

332
tt 02)
13 505

1 257 881 800
772 292 16p

6 409 5 831 4 730
7838 7W 5690

l{irtscho{trof,teilung 6 und 8

413 35A 281
1t 164 )2

1 679 t 316 I 101
2 117 I 830 I 411

Hondel, Geld. uod Ycrs icherungrwet.n, Yerkehr
796
Lt2

1 114
1102

L 269 t 176
79 442

) o)5 3 276
,l 38:l 1891

33'
t 606
2 676

Wirtschqftsqbleilung 7 und 9 Dienstleistungen, öffentlicha Dienst

3

286
25

L 247
I 558

77 4r1
10 061
L9 829
,{l 301

162
t40
c27

235 t74 | 1 124 614 528
156 24 | zta 36 2t8

r 807 832 | 8 8l' 3 498 > 458
2198 I GiO I 10237 4 l,t8 6211

Sumre der Wirtschq+tsobteilungcn 0 bis 9o

4654 | 9989 57?.8 4897
2245 | 5170 t160 4852
7 712 | 48 449 24 146 25 768

14 6tr I 63 608 31 2U 35 5r3

157
169
611
r593

14 284
11 38r
21 t$L
s3 526

außeldetn. Selbscändige Berufslose mrt ihren Ängeh<irtgen ohtre Hauprbetuf
Iosgesamt I 8075 1196 I 9186 )41O I 99jL ,600

135 Wern-Lauer-Platte l16 Schweinfuter Becken
Vohabevälkerunp dar. Erwerbsprsoaen Vohnbevölkerune dar. Erwerbspersoneo Vohnbevölkerune

männlich männlich männlich männlich männlich

-90 -

7 027
r0 124
74 778
32 529

5

l1 . cirn

2,



ooch: J. Die vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stellug im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgcsont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Äogeh.
Abhängige

lnsgcsonl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgesont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhäogige

lnsgcsomt

Selbständige
I,trithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgesomt

Selbstäodige
Irlithelfende Fan.-Ängeh.
.Abhängige

I nsges oml

17 109
t4 889
3 881

30 179

7 952
3 652
2 076

13 680

50
3

L 496
I 519

3 562
)83

L9 070
23 015

2 262
111

4 487
6 860

t 069
64

5 611
6 741

t4 895
4 2r)

)2 740
5t u8

6 538
r) 902
2 672

23 lt2

50 555
7) 40,
21 890

t47 850

I 015
80

1) 803
14 898

17 4t7
3 25'

42 r34
63 006

9 642
2 271

,7 410
69 323

tr2 306
83 095

117 868
527 269

33 469
14 268
L3 627
61 3U

28 467
68 802
14 074

Iil 3€

22 720
12 026
t0 326
45 072

L2 494
| 491

78 2)4
n219

6 165
620

15 123
21 908

3 195
254

16 04'
19 ly)

44 920
t4 427

r25 303
184 550

Wirtschqftsqbteilung 0 Lond- und Fqrrwidrchqfr
L 240 910
605 2 21'
346 391

2 191 3 536

Gewerbliche Urproduktion

5)69 I rslo
3176 | ztno
1 658 I iCO

ro2o3 | truo
Witschoftsobreilung I

18
3

t 066
I 107

786
,t0
267
603

100
6

2 628
2 731

6 617
976

t6 32)
L3 916

4 20r
816

9 163
l,l 180

2 000
418

11 )12
15 730

24 627
17 I0'
65 307

I07 ß9

t o50
845

20 219
24 111

464
62

5 171
5 6v)

61
6I

259
t1

2 8t4
3 104

193
52

2 509
2 751

t0l
49

211
385

562
39

I 005
8 606

18 766
| 674

105 570
126 0l 0

9 218
743

22 169
32 t30

4 922
)26

23 45i
28 699

66 9r7
17 050

172 822
256 809

a70
60

5 800
6 230

t4 515
3 5t1

104 r21
122 X7

7 918
2 9t3

19 272
30 203

4 )O4
2 L00

12 629
39 293

55 894
tt 44b

176 296
309 636

2 465
)11

14 t45
t6 911

L 162
99

3 187
1844

703
54

I 80r
4 558

L0 117

, 663
23 851
37 653

47
6

184
23r

t06 45
15t06

346
16

577
959

3) 671
4 084

794 431
232 192

44u

160
25

060
215

5

Wincshofirobteilung 2,3/1,5 und 9o Verorbeitendes Gowerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betriebszugehörigkeit

2

Wiischohsobteilung 6 und 8 Hondel, Geld. und Yersicherungswesen. Verkehr

Wirtschqftsoh,teilung 7 und 9 Dienstleistungen, öffentlicher Dienst

2 061
762

4 698
7 521

952
199

7 486
I 837

t2 642
15 9r4
36 259
61 815

254
t6

\))
832

2 654
2 500
7 L0'

12 259

1)6
11

264
4II

8t
9

t77
267

)8
6

L97
241

1 065
590

2 745
I 400

59
B

283
350

106
42

714
%2

1 694
655

3 168
5 117

51
38

425
516

L 279
2 352
3 60'
7 236

Sumne der Wirtschqftsobteilungen 0 bis 9o

außerdem. Selbständige Berufslose mir ihten Aogehörigen ohne Hauptberuf
Iosgesamt | 22 095 7 623 I 1 808 629 I trO ZA: 39 BB7

1J9 Hcsselbacher Valdland
dar. Erwerbspersonen Vobnbevölkerunt dar.

insgesamt männLch lnsßesamt männlich lnsßesamt männLch insgesamt männlich rnstesamt nännlich rn§Sesamt

Stellung rm Beruf

Selbständige
Nlithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

, lnsgesont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

Selbständrge
Mithelfende Fan.-Äogeh.
Abhängige

I nrgesomt

Selbständ.ige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgerontt

Selbstärdige
Mithelfende Fan.-Äogeh.
Abhängige

lnrgcsont

Selbständige
M.ithelfende Fam,-Aogeh.
Äbhäogige

lnsgesomt

dar. Enerbspersonen
mänoLch

Wirtschoftsobteilung 0 Lond- und Fqstwirtschoft
t2 t67
14 825
4 119

3t lll

94
20

I 6a7
r 801

8 0t5
) 278
2 401

13 734

L 344
t4)

2 997
14U.

866
57

4 914
5 837

6 578
14 00'

2 155
22 938

t 156
530

1 133

858
414

7 24)
8 5r5

5 297
2 872
| 782
9 95r

I 468
3 158

t6 510
28 356

15 344
23 979

8 806
48 129

9 908
3 991
5 006

18 907

B 874
22 59t
4 9r8

36 383

4 449
5 2t0
1 oll

lt 696

993
273

1 995
5 261

2 980
L 199

,98
1n7

2 626
t 866

607
9 099

I 031
347

72 477
13 819

4 378
6 619

16 548
27 ils

2 086
1 014

448
3 568

6 762
1 109
3 687

13 758

r89
10

2 954
3 153

Lt2
t6

2 r50
2 278

2514 1964 1642 | 11t18 6468 4)24 4282 I 2504
3\6 604 \04 | r >C6 646 t 392 577 I rqsu 89r 11 4l' B 6i6 | et qtt 35 02) 34 378 25 854 I Zr eae11741 13 983 r0 609 I ze ss5 12 137 40 691 30 713 I ZtrcO

Wirtrchohsqh,teilung 6 uil 8 Hondel, Geld. und Yersicherungswesen, Yerkehr

51
8

976
üi5

39
L3

681
733

lYirtschoftscbteilung I Gewerbliche Urproduhion
330

18
5 194
55/.2

6 256
1 148

15 968
23 372

) 37'
262

I 520
12 1s7

2 825
1 044
7 065

r0 934

578
49

3 401
1 928

1 167
793

17 180
2t 110

7 627
r15

6 670
I 112

r 469
743

10 086
12 298

Sunne der Wirrschoftsqbtcilungcn 0 bis 9o

36
I

654
698

101

9
2 010
2 110

2 235
218

5 7)0
8 203

t 065
92

4 543
5 700

1 400
2L7

LL 234
r2 851

905
191

I 116
9,fl8

26
8

194
428

a2
9

911
a2

]B
4

56t
603

521
5l

18'
759

23
4

383
,tl0

Wirtssho{tsobtcilung 2,3/1,5 und 9s Yerorbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betriebsrugehörigkeit
4 429

689
21 676
26 731

2 478
582

5 715
8n5

| 7O5
417

t2 2U
l4 126

20 8?3
L6 553
45 42t
nu7

16'
15

186
966

470
255
658
3&i

143
418
786

2

908

o17
070

352
4L

| 421
r 8l,t

Wirtrcho{reobteilung 7 und 9 Dienstlcistungen, öffcntlicher Dicnst

513
1r0

2 451
3 lI4

18
7 104
1 397

12 810
3 822

2) t79
39 83t

t4 44,
4 205

41 tß4
60 514

r0 595
L5 566
24 441
50 602

36 615
27 534
10 6t9
71 768

2t 567
, 026

58 171
u 766

ta 204
25 786
58 597

t02 587

8 r4L
7 040

30 262
15 843

5 216
t 489

15 682
22 387

) 51t
1 29r

Ll 154
16 176

außerdem. Selbstandrge Berufslose mir ihren Ängehörigen ohne Hauptberuf

t 36 597 13 095 | 6B7r

140 Sudrhbo 141 Sandstein -Spessart
Vohnbevölkerung dar. Erwerbspersonen Vohnbevrilkerung dat. Erwerbspersonen

männlich rnsgesamt männlich rnsgesamr mdnnLch rnsgesamr mdnnlich insgesamt männlich rnsgesamt

lnsgesam: I 16 053 5 800

-91 -

2 506
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noch: 3. Die vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiren nach der Erwerbstätigkeit

Stellmg im Bcruf

Selbständige
Mirhelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgesonrl

SeIbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängrge

lnsgcsont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I ns gesomt

Selbständ.ige
trtirhelfende Fam.-Ängeh.
Abhäogige

I nsges omt

Selbsrändige
MitheIfende Fam.-Angeh.
Äbhängtge

lnsgesomt

Selbständige
llithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgecomt

Wiilschoftco[neilung 0 Lond- und Fqstwirtsehqft
2r8

88
205
5il

198
27

399
618

1li
1

718
840

843
136

I f20
1 218

12 172
17 744
7 065

37 l2l

241
l,

2 620
2 876

8 101

3 685
4 011

15 79t

\ 4)4
355

10 406
36 r95

2 621
189

5 512
8 311

I 348
90

6 176
7 811

17 635
4 328

47 845
69 808

6 628
16 646
4 250

27 521

4 309

3O 096
35 231

2 26)
710

5 t66
8 I39

1 110
527

8 491
r0 330

14 594
t8 721
49 o84
nß1

5 878
9 729
2 358

t7 965

4 L4'
| 990
| 133
71ß

t41
5

i 6uß
I 834

2 505
96

t4 689
17 2n

t 066
69

2 150
3 485

622
37

1 311
3 970

8 481
2 197

2) )69
310!.7

dr.

3 496
8 846
7 646

13 988

100
10

1 274
I 384

| 914
293

14 020
16 247

998
321

2 ttt
3 136

548
222

4 067
1 837

7 076
9 694

2) 122
39 $n

405
918
505

I 828

546
114

L 124
178/.

)50
5)

2 453
2856

2 116
I t7L
I 784

12 o9l

Insgesamr I 2 909

u
11

o79
174

9
2

217
228

265
848
298
lII

o

2
222
233

280
123
278
681

L2
1

308
t23

428
159
095
682

5

1

1

I

929
5u
109
6lt25

l8
5

,03
526

Wirtsc[qh.ottcilung I Gewerbliche Urproduhion
129

9
r 520
I 658

9 988
962

56 1t8
67 308

t 060
781

10 920
16 75?

2 741
t91

15 285
r8 621

7o 344
20 097
92 248

112 89

7 741
157

) 920
5 818

96
5

L 24'
t3u

t 676
78

L0 948
12 702

397
27

1 ))O
2 653

5 829
1 732

t7 125
21 686

BI

I 0r0
I 139

3 679
1t7

22 760
26 756

250
13

2 868
3 l3l

4 421
3r8

26 919
31 718

2 084
)55

4 6t2
7 051

rß4
245

7 757
9 166

1) 797
10 700
44 5)4
69 ütl

Wi*schoftsoheilung 2,3/1,5 und 9q Vcrcbcitendes Gewerbc, Bou- und Ausbougcwerbe und ohrc Angobe der B.tticbstugrhötigleit
817 445 351 301
81 24 66 18

4 t99 2 327 2 t41 1 700
5 W7 2796 2 X0 2 921

WirtlchoftlobtGilung 6 und 8 Hondel, Geld' und Yersiclerungswesen, Yerkehr

29
58'
901

266
9L

52r
878

73r
,8

596
3852

Wirtrcholtsobtcilung 7 und 9 Dienstleistungen, ö{hnrlicher Dienst

tu
9

076
269

754
51

t 122
| 527

87t
64

4 366
5 305

li 804
3 705

15 191
50 700

Sumne der WirtschqftsoLteilungen 0 bis 9o

1 208
I88

4 574
5 9t0

047
058
to4
609

1

1

4
6

außeidem: Selbständige Berufslose m.it rhren Ängehörigen ohne Hauptberuf

r 028 | l ru, lL 449 I ro ogo 6 oo9

necr Vald .t44 Sandsteio- Odeowald
dar. Erwerbspersonen Vohnbe vrilkerugdar. Erwerbspersooen Vohnbe

ios6esamt männlich rn§tesamtmÄnnlich rnsgesamt männlich rosgesamt männLchrnsgcsaft mämrich

Stellung im Beruf

Selbständige
Nlithelfende Fam.-Angeh-
Abhängrge

I nsgeso nl

Selbständrge
Mithelfeode Fam'-Ängeh.
Abhängige

lnsgesoml

Selbständige
Ilithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

Itrsgesomt

524
55

7 913
I 552

31 716
1 014

t64 127
tw 0n

25 9r5
I 761

L1 64i
19 319

277
39

4 7)4
5 050

17 019
1 644

89 495
108 t58

4 191
- 286

20 67'
25 352

,4 l5L
t2 208

142 684
209 U3

L9 810
5' 106
15 210
88 146

I88
42

) 56)
37%

12 9(fi
2 716

96 171
I 12 ,155

4 217
2 276

)5 84r
12 391

43 tl,
60 t99

165 218
2§v32

14 86t
9 492

70 527
31 871

t81
16

3 391
3 614

tl 2)O
1 544

68 89I
81 665

2 860
2r7

t4 535
17 652

33 496
LL 760

LO7 202
152,t58

6 516
9 446
2 591

r8 615

68

600

6 44/
411

27 658
3,t 538

2 357
567

4 082
7 000

t6 (ß4
L0 826
4t 704
69 191

1 983
t 226
t 446
6 655

3 6t7
241

15 tB2
19 040

t 194
77

2 094
3 365

9 455
I 57'

21 547
32 5n

, 817
9 262
L 753

11ß2

2 785
)91

t6 514
r9 710

1 074
531

2 030
3 641

8 126
L0 559
24 697
{3 582

I 114
2 607
) 627
7u.8

, 414
2L7

1r 611
17 2U

L 73)
428

3 104
5265

7 676
3 643

27 949
39 268

16
4

421ul

1 810
108

7 AO2
I 710

und

646
2 579
2 045
5 270

I 420
201

7 706
9 327

,57t
3 56'

15 994
23 128

119
r36

r r72
I 967

L 246
10,

6 O97
748

603
6t

1 071
I Uts

4tL
42

tu2
2 095

2 r92
,48

L0 628
13 568

2 440

7t 614
t4 29t

/öo
68

L 450
2304

401
,0

t 619
2 090

6 328
1 457

t6 126
23 9lI

Wi*schoftsobreilung 0 Lond- und Fqstwirrschsft

42 362
51 720
21 586

I l9 668
2
2

2
1

1

1

14
6

729
769668

161
)85
856
6U

6
I

1 910
175

14 1r8
I8,ldl

96 410
61 80r

279 974
ß8 205

676
116
L)2
9U

556
L4A
010
771

Wirtschoftsobteilung I Gewcrblishe Urproduktion

42 26

\47 260
389 2%

25 14
5

127
340

11
4

106
323

251
276

Wirtschoftsqbreiluag 2,?/1,5 und 9o Yerorbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougcwerbc und ohre Angobe dcr Bctriebrzugchihigkcit

Wirtschqftcobneilung 5 und 8 Hondel, Gcld. und Ycrsichcrongrwqscn, Ycrkchr

Selbständige
I{ithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgcsonrt

Selbständige
Itlithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcsonrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgcsonrt

6 549 5 854 4 )64
478 2 459 4)7

L4 rt1 13 811 I 8r8
2t tu 22l1/. 14 653

L2 891
2 62)

27 626
,t3 I,t0

901
63

L 484
21./,8

627
s)

2 )8L
3 060

2

8r6
416
569
801

67)
362
)53
390

Widschohrobtcilung 7 und 9 Dicnstleistungcn, öf{.ntllchGr Dicntt

8 9)7
2 )69

56 462
67 768

L 222 619 624
180 )7 )69

6777 2478 4120
I 3Ut 3 128 5 ll3

4
5

Sumne der WirtschqftrqLilcilungen 0 bis 9o

außerdem: Setbständige Berulslose mit ihren Ängehörigen ohne HauPtbetuf

27 779 | tz ztl 4 427 | 7 804 2 642

150 Schwarzwald - Randplattenl5 Schworrwold
dar. ErwerbspersonenVohnbevrilkerung dar. Erwerbsp€rsonen

männlich rnsgesamt männlich insgesamtmänalich rnsgesamt männlich rns gesamt

Insgesamt I 78 612

-92 -

männlich



noch: 3. Die Pohnbevölkerung ia naturräumlichen Einheiten nach der Errerbstätigkeit

Südästliche Schwrzmld
Stcllug im Bcruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lntgotont

Selbständige
Mithelfende Fm.-Angeh.
Abhäogige

lnrgGsqEt

SeIbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgcrort

Uktschoftsobtailung 0 Lond- und Fqstwirtcchoft

| 370
r 018
| 459
38,7

4 942
626

27 281
32 855

28 5)8
uc71

712
45

176
ß3

4 2t2
6 750
3 396

t4 37E

%

2 4u6
2ffi

2 4)4
| 067
7 921
5 121

45

t 411
I /155

2 555
189

L6 28)
t9 @7

t 491
102

1 125
,t 9I8

L 027

7 086
8 162

L 407
10 O28
38 987

L 945
6 69t
2 064

r0 704

1?

tiee
I 0!,E

2 054
427

Lt 54r
18@2

1 047
3lB

Ll 319
t2 761

6 44)
7 8r9

)) 616
17 918

lt 710
t8 119
7 228

,(l (E7

184
3r

2 166
2 381

9 Jrl
I 07I

52 035
62 163

2 186
606

12 380
t5 r72

30 572
20 

'0781 504
132 583

9 679
3 959
4 10t

17 739

9'l
L9

L )21
I 137

I 107
75

4 319
5 501

t7 196
4 808

4L 712
ß 316

6 723
t7 955
4 960

29 635

3 674
949

l0 8ol
35 126

955
,82

7 97t
9 st2

12 792
20 140
48 442
8l 374

2 375
6 419
2 301

il ll7

5 741
6 510
1 507

t5 7§)

259
898
2@
117

5
3
3

12 I

3
1

2

6

26
8

202
2%

608
2«
024
898

44
8

255
307

815'.
239
546
610

25
8

t91
2:t5

llirtrshoftrobtsilung I Gcwabliche Urproduktio
l1

1 018
l 019

(fr
22

011
il9

64
L7

971
I 052

3 r84
t82

20 tß2
21 628

681
67

2 99t
3 739

10 201
4 675

30 879
15 755

8'
8

419
532

) 659
198

L8 419
22 176

t 265
229

2 754
1218

1 021
a)7

5 352
6 7t0

TT 773
7 482

30 47t
$n6

Wir1acho{t$Lbilsg 2,3/1,5 urd 9o Yqrqbeitendcr Gewcrho, 8ou- md Ausbougewcrhc und ohrc Angobe der Betricbrzugchäigkeit

, 060
47'

14 496
B 0r7

59 353
8t 866

L 709
L78

t2 557
tl 111

4 856
1 352

22 606
28 8li

7 966
219

10 280
t2 165

654
48

t 47)
2 175

6 769
I 586

r5 9r3
21 288

t 449
3r8

t0 625
12 132

549
209

L 277
2(B5

4 886
7 118

t7 874
30 $8

t266
2LO

7 933
9ß)

422
4'

977
1 111

3 888
1 543

tt 969
t7 400

tlirtscholtcsbtcilung 6 und I llondcl, Gcld- und Ycrsicherungswercn, Yerkehr

Selbstäodige
Mithelfende Fam.'Angeh.
Abhängige

lnsgoront

2 976
441

6 787
l0 2ol

| )65 1 0r4
199 9r

1566 2196
5 330 3 521

3 r15 | 
'71 

1 )14 L 0t)
680 129 612 111j 69, 4 084 3 673 2 795

ll 5t0 57u 5 679 3 919

Wiarchqftsobteilung 7 und 9 Dienstlcistungcn, (i{fantlicher Dienrt

Selbständige
Mithellende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnrgerort

2 112
)5)

497
45

901
1132

120
4t

120
6El

487

324
467
278

t8 146
20 dil

5

5 I
Sumne da Wirrschoftsobrcilungen 0 bis 9o

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcsonrl

außerdem: Selbstäodige Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

Insgesamtl 1t967 5258 I 23696 8167 I tt-tt 2766

152 Närdlichcr Telschvar*eld 153 Mittlercr Schmrzwald
dar. Erucrbspttsoocn Vohabcvölkemg

mäorlich iasgcsamt mäonlich iosgesamt nänolich iasgesamtlnEFSiEt oiaolich hsgcsM mändich iosgesamt

Steltung im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäogige

lnrgcron*

Wi*schohrqbtcilung 0 Lond- und Fqctwirtschoft
I 987

10 288
3 215

22 510

4 124
L0 176
2 085

t6 585

489
l0t

4 547
5 337

7 ogt
LL L4O
24 r95
12 632

) 782
2 045
I 612
7 039

2]
7

658
688

315
12

L 747
2 ttl

5 6)r
2 185

t4 994
23 010

1 1IB
4 158

624
7 900

4L
)

I 0I1
I 054

2 810
257

26 123
29 190

1 t12
202

2 azg
1 142

868
r58

5 232
6 258

7 949
4 777

35 818
ß 511

I 100
724
,t9

2 313

t6
2

407
125

942
to2

L0 455
ll 499

4t2
)o

r 052
r 520

279
t4

L )40
I 633

2 949
898

t1 513
17 120

1 46)
2 060

)82
3 905

783
2 024

268
3 075

771
168

10 620
lt 56r

5

2
2

9

24
7

681
711

655
095
019
n9

1'
8

979
(n0

7 989 t 6(ß
750 4 o9r
)68 460

3 I07 6217

901
)75
216
{n

L7
I

480
498

16
1

u5
882

t6
2

422
uo

5%
361
180
I:t5

Y{iilsshqftsobtcilung I Gcwerbliche Urproduktion

Selbständige
Mithellende Fam.-Angeh,
Abhäogige

lnrgarorrt

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Ängeh.
Abhängige

lns gcto nrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nr gGso[rt

Selbständrge
tr{ithel{ende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nrgcronrt

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Ängeh.
Abhäogige

Inrgoront

,96
65

L 477
2 138

517
18'

| 527
2 229

,7
10

t 551
I 620

t 41r
27a

3 204
,r 913

1 015
108

6 9r7
8 280

2 109
26t

12 661
t5 Gll

718
59

I 677
2 171

574
14

2 510
3 058

9 049
2 457

t9w
3r ,fl2

L 082
2r0

Lt 260
16 5r2

18)
I'1

3 r49
3 683

3 (ß4
4 659

20 818
29 111

2 0t2
181

t o84
75

9 768
10 9i27

446

1 052
I 515

142
13

L t96
I 951

2 790
511

13 tLz
l6 /tl3

L3
1

329
343

70
7 )86
8 133

)tt
39

747
I 097

I

215

13
1

3U
358

20
)

t88
610

Wlarchofttobtciluq 2,3/1,5 und 9q Yererbeitendes (*wcrbe, Bou- und Aurbougewerbc und ohne Angobe der Betriebszugehäigkeil

|'1:^Z
I zaua
I zeus

r 584
190

L5 564
t7 st8

1 18'
246

9 BOB

lt 439

1 5r3
112

t3 822
t5 u7

676
266

I 116
2 658

lYirtrchqhsobteilung 7 und 9 Dienrtlcirlungcn, öffentlicher Dienst

i8 503
20 696

Wirtschoftcobteilung 6 und 8 Hondel, Geld. und Yersicherungswesen, Ycrkehr

506

169
730

5 047
2 498

25 958
33 503

L' 249
LL 126
18 »)
65 568

433
18

1 987
2 t38

847

2 021
3 012

693
714

4 201
5 008

077
301

397
132
076
605

303
108
528
vtg

9

Sunnc do lYirrrchohsql,reilungcn 0 bis 9o

4 551
947

L8 242
23 710

I 81t
480

9 719
r2 0r0

außerdem: Setbständige Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

Insgesdr llt115 4)19 | 8620 )L47 I 6027 2777

l6 Hochrhcingcbrct155 Hochschwarzwald
dar. Etrerbspersonen Vohnbevölkerungdar. EnerbspersonenVohobevölkerung

tnsgesamt männlich rtrsgesamtrosgesamt männlich rnstesamt mÄnnLch rnstesamt mannlichrDsEesama männlich

-93 -

2 269
2 131

t4 816
r9 ät8

dil. Ervcrb!



noch: 3. Die Vohnbevblkerung in naturräum.lichen Einheiren nach der Erwerbstätigkeit

Stelluag in Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesoml

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesomt

Selbst?indige
Michelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesonl

Selbständige
Mithelfende Fam--Angeh-
Abhängrge

lnsgesomt

Selbständige
Mithellende Fam.-Aogeh.
Abhängige

I ns gesonl

Selbständige
hlirhelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

- lnsgesont

Insgesamt | 2 593

Wi*sqhqfirobtailung 0 Lqnd- und Forstwirtschoft

3

1

I
78
82

3
1

108
il2

655
098
242
995

5
1

ß6
172

101
L7

305
423

64
5

26)
332

BO

41
62r
714

269
60

801
I I30

I 088
375
152

I 615

429
17

4 054
4 520

1r0
18

425
593

91
5

391
187

883
2 067

192
3 112

309
62

4 640
5 OII

705
361
1)9

1 207

1 307
6 98t
t 164

t5 152

) 154
590

5 349
8 093

865
112

5 058
6 235

2 059
736

2 656
5 ,t5l

2 096
6 879
2 813

lt 788

I 589
499

18 247
20 329

1 074
545

2 
'0rI 120

441
300

2 881
3 621

931
2 126
3 274
6 531

L 372
300

17 196
19 568

1 122
332

3 988
56/.2

583
147

1 582
2 352

35
2

315
3s2

604
2 297
L 770
I 671

B1'
256

t0 029
II lfl)

67t
lll

1 814
2 796

256
742

1 610
2 048

428
172

r 109
r 709

683
888
048

45
2

422
469

1

798
76

7 620
I 491

1 746
572

30 941
35 259

60
2

607
669

| 167
123

2 881
1 178

2 011
215

16 161
18 869

1 391
209

12 676
tl 216

800
114

2 019
2 Xtl

i17
31

t 436
1 786

I,Ot6
111

9 224
r0 351

696
70

2 126
2 992

2 579
191

L4 386
t7 355

Wirtschqftsqbteilung I Gewerbliche Urproduktion

9t
5

1 006
I I02

265
)2

1 069
3 366

3
1

iB
82

54
2

549
605

45
5

427
477

26
2

216
2U

707
%

063
867

26
2

220
248

Wiilschoftsoh'teilung 2,3/1,5 und 9o Verorbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohre Angobe der Betriebszugehäigkeit

Wirtscholtsobteilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Yersic[erungswesen, Verkehr
120
t)

45r
621

3 048
15 441
20 %3

486
62

r 480
2o8

1 8)2
150

10 638
t2 820

lYirtschqftsqbtei Iung 7 und 9 Dienstleisrungen, öf{entl icher Dienst

I ,'rii
2 902
) )70
9 860

I5 041

1 161
436

5 130
7 327

| 195
2 226
5 982
9 603

1 138
418

1 8r4
5 410

t0 163
I 460

47 518
66 l4t

472
36

2 llJ
2 621

5 829
7 I)7

24 822
31 788

5 247
I 228

26 861
{0 338

4 030
1 041

18 38r
23 1s2

18'
18

770
973

27
139
109

468
189
808
165

2
3

Summe der Wirtsshoftsobteilungen 0 bis 9o

4 ()4/
) 149

28 015
35 8lt

außerdem. Selbständige Berufslose mrt ihren Angehörigen ohne Hauptberuf
97o I t2 618 4 840 I 7 435 2 780

16t
Vohnbevölketms dar, Erverbspersonen Vohnbevblkerung dar. Enerbspersoaeo

männLch rnsßesamt männLch männlich rnsgesamt männlich insgesamt männlich rnstesam!

Vestrich
Srellung im Beru{

5elbsrddrge
Uithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgesonl

Selbständige
Ifithelfeode Fam.-Angeh-
Abhängige

lnsgesonl

Selbsrändige
Nlithelf ende,Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgesont

Selbstäo{ige
Irfi thelfende Fam.-Aogeh.
Abhängige

I nsgesomt

Se.lbst?indrge
Ilithelfende Fam.-Angeh.
Äbhäagrge

I nsges o nrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

I nsgeronrl

dar.

2 )76
4 65t
1 890
8921

)7
3

457
497

I 874
272

L 4tO
,49

1 074
3099

t 492
4 582
1 041
7 117

19
.1
207
229

774
24)

I 272
9 229

403

?34
687

I 324

I 049
,11
779

2 339

6s4
111

5 55.J
6 350

114
52

5)9
905

6 127
10 010

1 381
l9 518

3 009
1 776
t 455
6 240

3 029
437

24 508
2V 974

| 668
169

1 545
5 382

744
60

4 099
1fr7

B 
'062 448

)4 «5
15 619

6 t2t
10 010
) 381

19 518

a 177
1 3O4

62 056
71 537

4 468
1 002
9 957

15 127

2 015
502

16 439

20 924
L2 826
91 99J

125 743

3 682
9 847
2 098

15 627

2 t84
942

4 924
8 050

987
476

7 79'
9 256

männlich

3 029
437

24 508
27 n1

t 668
169

1 545
5 382

144
60

4 099
1m7

Wirtschoftsobteilung 0 Lond- und Fqstwirtccho+t

Wirtschohsobteilung I

4 236 1 682
1 84ö 9 847
l 912 2 098
7 989 \s 527

Gewerbliche Urproduktion

77 52
67

| 514 r t12
t 597 r l7l

4 184
485

12 0t1
36 882

3 550
7 126

17 1rt
lt 987

2 347
189

5 083
7 619

2 184
942

4 924
8 050

1 095
70

5 897
7062

987
476

7 793
I 256

12 t39
2 590

46 419
6t 148

L0 455
72 398
53 218
76 091

)
1

1

67

2)6
840
9t2
988

77
6

,14
597

009
776
455
210

25

)q)
317

L9

206
225

112
1'

666
813

117
B

2 671
2&2

52
6

I 058
I ll6

t17
8

2 677
2 822

52
7

7 1L2
I I7I

5'
6

I 058
I II6

Wirtschohsqbteilung 2,3,/1,5 und 9o Yerotbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Bcrriebszugehäigkeit

L3 545
15 691

I 0r,
124

7 119
8 518

411
5B

757
r 286

22)
1'

974
I 212

I t77
1 3O4

62 056
7t 537

4 t84
485

32 011
36 8t2

I 095
70

5 897
7 062

L2 139
2 590

46 419
6I I,l8

3 550
1 126

37 )tL
4t 987

Wirtschoftsqb,teilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Versichetungswesen, yerkehr

258
L )6t
2 151

397
123

2 250
2n0

187
tt8

I 271
1 575

4 468
7 002
I 957

15 127

2 015
)02

13 922
t6 139

147
189
081
619

2

7

\{i*schoftsobteilung 7 und 9 Dienstleirtungen, öffentlicher Di6n!t

Sunne dor lYirtschqftsqbteilungcn 0 bis 9o

3 250
746

10 436
11 132

5 t16
5 311

79 501
30 330

2 875
t 180

lt 420
19 475

2 t98
691

1 741
l0 632

t0 455
12 398
53 218
76 091

8 506
2 448

34 (*5
15 619

20 924
72 826
91 993

t2s 713

außerdem: Selbständrge Berufslose mit ihren Ängehririgen ohne l{auptberuf
I 28 071 10 468 I 28 O71 L0 468

l7l Dahner Felsenland l8 Pftihisch-soorlöndischcs Muschellolkocbier
Vohober rlkeruns dar. Emerbspersooen Vohnbev<ilkeruns dar. Eruerbspersonen Vohnbevblkerug

mannlich nännlich männlich insgesamt I männlich nännLch insgesamt

Insgesamr | 5 IB3 2 060

-94 -

7

da. Eserhs

lA0 7r.ir.



noch: 3. Die Wohnbevblkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Berg- ud
Stel.lun6 im Beruf

Selbstäodige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Äbhäogige

lnsgesomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesoml

Seloständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesoml

Selbstäodrge
Llithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgeroml

Selbsrändige
trlrthelfende Fam.-Aogeh.
Abhängige

lnsgesont

Selbstäodrge
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

I ns gesont

Erwerbspcrsoaea

Wirtschqflsobtcilung 0 Lond- und Fqstwirtschqft
22 8r4
38 779
I 962

70 555

1U
,8

14 599
15 ul

16 021
7 527
4 93)

28,1&l

14 024
l8 010
5 

'9257 626

38
6 095
6288

11 538
7 t72
3 874

22 5U

148
31

6 015
6 196

7 479
1 068

)7 574
46 tzt

t 669
r1)

ro 492
12 294

24 t50
88l.2

69 2M
1ü.276

L 149
r 847
L 358
1 354

808
254
675

I 737

7 973
171

L4 534
t6 678

I 670
t42

6 611
I 425

741
31

5 066
5 840

5 244
608

27 AL7
33 669

718
1 809

830
3 357

t 762
402

15 712
17 96

1 629
658

6 250
8 537

697
286

6 536
7 513

4 ejq
) 223

)0 076
38 I33

511 I

244 I

505 I

1322 I

32 I
6l

668 I

706 I

L6 074
27 926
5 t00

/t9 500

202
30

r0 t87
r0 819

8ll9
1 288

,7 63r
17 üJ8

3 0r3
1 006

tt 514
t5 sCt

L 979
625

12 74'
15 347

29 427
10 875
77 995

r382E1

tL 346
5 527
I 009

l9 882

tr9

6 145
6 287

4 690
t9r

2t 708
26 ß9

1 59r
176

6 173
7 910

I O72
67

5 t90
6 729

18 818
6tu

42 625
67 927

9 981
27 257
) 578

,t0 816

1 812
I L2t

20 105
25 258

L 
'159t1

5 l0l
7 569

980
604

6 881
8 465

L6 397
29 955

I 258
5 207
2 408

15 8ZI

86
r9

4 147
1(n

) 141

L6 624
20 191

Wirtschoftsobteilung I Gewcrbliche Urprodultion

t8 935

87 826
109 55,1

9 178
2 467

1L 274
12 919

55 947
45 370

178 045
279 362

10 416
1 212

48 679
60 307

2 454
146

L' 167
t7 767

I 620
2 116

48 180
59 336

2 241
1 225

79 t95
22 561

29 526
43 9t6
9) 75r

167 193

702
14

| 61'
I 751

3 829
540

27 892
32 261

1 240
712

11 201
17 155

1 436
298

71 967
13 701

9 756
3 4rt

56 055
69 222

7 408
1r0

Lt 1O2
12 8«)

t 216
721

4 682
6 t2l

510
29

1 550
4 089

1 719
552

20 707
24y)8

L 064
158

4 274
5 196

277
40

8 ,ol
8 758

4

34
8

688
730

89
20

370

52
8

929
989

40 215
86 587

33 879
9 415

93 1)8
136 632

1 179

Wiascholtsob'teilung 2,3/1,5 und 9o Yerorbeilendes Gcwerbe, Bou- und Äusbougcwerbe und ohre Angobe der Betriebszugehärigkeit

Wi*schq{rsoheilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Versicherungswesen. Yerkehr

4 169 4 486 1 316
490 2 107 436

16 058 14 489 t\ 329
2t 317 21 2U. 15 081

lYirtschoftsobteilung 7 und 9 Dienstleistungen, öffcntlicher Dienst
616
27)
1u
2v3

4

,tI

721
6L

) 839
I 621

L3 470
5 974

3L 492
50 cl6

Summe der Wirtschofisobteilungen 0 bis 9o

Insgesamt I el Caz

außerdem: Selbständige Berufslose mir ihren Aogehörigen ohne Hauptberuf

24 093 I ts zt9 6 628 I 31 975 L2 O7O

l9 Soor - Nohc- Berg-und Hügellond 192 Kaiserslauterner Senke
dar. Erwerbspersonea Vohnbevölkerung dt, Erwerbspersooen Wohnbevdlkcrmg

rosßesaml mrinnlich rnsSesamt männlich insgesamt manolich rnsgesamc männlich ltrStesamt mannlich rDstesamt

Stellung im Beruf

Selbständige
llithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I ns geso nrt

Selbständrge
trlithelfende Fam--Angeh-
Abhängige

lnsgesonl

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesont

Selbständige
trlithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgeso ml

Selbständige
hhthelfende Fam.-Angeh.
Abhängrge

lnsgesonl

Selbständige
\tithelfeode Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesomt

Wirtscho{tsqbteilung 0 Lond- und Forstwirtschoft

3 985
6 670
1 322

\t 9n

2 248
59r

3 959
6 798

2 743
L 247

774
4 764

L 175
121

L 987
3 289

7 702
1, Btz

77 254
26 768

t 606
2 136

1a2
I 721

9I8
t27

1 506
6 551

)01
71

| 51)
I 898

3 477
2 70L

L0 978
17 I55

I L26
499
475

2lm

U
4

,2'
3U

494
52

2%7
3 513

713
45

I 2A'
I 663

147
11

590
748

2 t15
671

5 642
8 368

22 050
21 216
4 969

50 255

191
22

7 0)6
7 219

7) 584
5 171
1 025

21 7n

7 044
,94

)4 800
12 138

4 223
114

17 Or2
21 569

Ll 123
22 964
) 516

37 6ß

t 549
I 1r0

t8 821
15 520

3 576
L O94

L7 184
21 85,t

2 416
7)7

26 927
30 068

22 731
25 954
89 548

138 233

I 522
5 067
2 554

16 r43

64
L2

2 972
3 048

4 7Lt
534

27 464
32 709

2 801
284

L2 094
15 r8r

7 737
1L2

12 560
14 /tü,

L7 831
6 009

t/ b44
8I ,{8,1

2 440
6 624

78)
98/.7

L 948
1 226

6r2
3 786

2l
6

792
819

Wirtscho{tsobteilung I Gewerbliche Urproduktion

4
4

759
495
149
6ß

l0
)

211
216

88'
320
401
606

11
4

245
260

20
5

767
712

l1
5

t02
r38

56
7

798
861

7

579
610

61
15

106
I883

t02
15

180
297

Wirtschqltsobteilung 2,3/1,5 und 9q Verorbeitendes Gcwerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohnc Angobe der Betriebsrugehörigkeit
6 069 a 259
838 198

1,6 797 9 470
23704 13 127

142
5L

245
6382

LOz
l1

191
506

494
)5

921
,150

2 621
oro

9 315
12 572

I 048
541

L 981
3 572

412
265

4 895
5 5r2

6 562
8 074

t] 766
32 402

2 348
1)8

7 40)
t0 129

809
r11

7 46r
2 381

316
)2

2 770
3 078

t tol
1 712

12 951
20 166

405
tL7

2 988
3 510

71 583
1 123

63 552
78 /158

\Yidschoftsobteilung 6 und 8 Hondel, Geld. und Yersicherongswescn, Yerkehr

6\7
r53
578
373

294
157

7 157
I 60/t

r38
70

881
I 09t

t 71t
2 ($4
5 674

l0 07r

227
44

972
I t83

t 440
6U

4 t)z
6 176

I r45
1 208

11 657
43 010

49 182
26 559

Lr4 707
230 448

2 604
r3)

18 087
20 821

Wirtschoftsobteilung 7 und 9 Dienstleistungen, ö{fentlichcr Dienst
929
277

9 r4t
t0 ?47 4

5 2t3
770

45 493
5l 176

Sumne der Wirtschoftsobteilungen 0 bis 9o

t1 287
8 383

1) 0t7
54 §7

27 557
6 229

77 t24
Il0 910

außerdem. Selbständrge Berufslose mit ihreo Angehörigm ohne Hauptbeof
4 o2o L 718 7 375 I 47 954 17 o87

194 Oberes Nahebergland 195 Soonwald-Vorstufe
ölkerme dar. Erwerbspersoneo dar. Erwetbspersonen Vohnbevölkeruog

mdnnLch insgesamt männLch rosSesamt märnLch insgesamt männlich rnsgesamr mäanlich insgesamt

Insgesamt I 11 050
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noch: 3. Die Wohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstarigkeit

202 Freiburs€r Bucht
dr.Stellug in Berul

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I ns gcsomt

Selbst2indige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgeromt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgctoat

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh-
Äbhängige

I nr g.30Et

Selbständige
Itlithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesorrl

Selbstäodige
Ntrthelfende Fam'-Angeh.
Abhängige

lnsgcsont

2 947
3 r98

454
6vn

| 2)'
725

7 7LO
8 670

t24

5 114
s 980

5 111
3 871

77 182
26 366

1 8r0
747
301

2 
:e8

668
68

4 041
1n9

270
2t

3 OO2

3 2v3

185
t,

r 196
I 594

2 991
852

9 421
13 2U

7 t12
].t8

371
5//.l

509
116

4«4
5 269

229
7'

2 31r
2 635

3 817
9 51'

15 751

L L7O
714
272

2 176

451
66

3 250
3 767

t26
r)

911
I 070

L 934
835

6 980
I 719

5 459
5 974
L )92

t2 825

2 972
264

Lt o73
l8 309

1 6ot
258

4 862
6 725

I 218
217

8 010
9Us

11 102
6 719

5t 779
/t9 800

1 4r8
| 36'

MO
5 623

| 528
123

I OL2
9&3

839
73

2 512
3 121

t88
)6

t or2
3ß6

6 397
1 600

11 820
23 817

27u
t 906
1 0L7
9 687

12'
23r

2 523
3 179

5u
207

4 944
5 715

5 122
6 ,80

19 008
30 910

7 786
I 134
2 351

18 271

4 74r
17%
L 424
7 951

4 229
352

20 567
25 r48

2 932
200

t0 852
13 984

3 836
I 027
L 617

13 180

1 35'
707

22 470
26 530

2 480
716

Lr 769
14 965

männlich

2 918
| 748
lL8l.
5 850

32
6

1 255
I 293

2 8t4
105

L6 t98
l9 317

L 949
179

7 795
9 U23

L L'6
6r

9 r9r
I0 ,108

I 869
229

)5 621
16 791

WirrscltofBcbt ilung 0 Lond- und Fqstwirtsckft

1

150
)36
724
210

r1
2

o44
059

t4
1

481
4n

tlirrschoftsobtcilung 2,3/1,5 und 9o Yerorbeitcndes Gcwerbe, Bou- und Autbougewerbc und ohm Angobe d.r BGtri,ebrrugshälgkeit

38
1

08I
122

18

)
679
7N

Wiiltchqftrcbt ilung I Gcwcrbliclc Urprodukrio
48

6
2 442
2 196

24
1

444
171

t4
J

470
ßt

T4

4
085
r03

53
I

752
813

94
L2

042
1483

)4
7

311
372

1 255
232

I 119
10.n6

1 O52
1r,

6 162
7 529

567
61

r Ttx
2 t20

l8l
30

2 054
2 165

4 161
1 5r0

Lt 970
t7 6ß

8 101
831

)7 )6ru 493

5 681.
791

28 697

3 418
432

32 897
36 717

25 280
10 202
97 874

133 356

1 726
75

17 07L
11 872

13 681
2 42r

47 666
61 768

L 604
406

19 527
21 537

11 307
9 tß3

56 7t4
77 ß4

WidrchoftsobtGilung 6 und I Hlndel, Geld- und Ycrsichcrungrwesen, Verkehr

173
L9

057
219

Wirtschqhrobtcilung 7 und 9 Dienslleisrungen, öffentlichcr Dienlt

I'8
6,

688
9ll

367
65

163
595

Sunre der wirtschoftsubteilungen 0 bis 9o

außerden. Selbständige Berufslose mrt rhren Angehörigeo ohne Hauptberuf

Insgesamtl 4f59 1511 I 853, 2840 I tz vr> 11 988

201200 L{arksäfler Rheinebcne
VohnbevrilkcrugVohobevölkerus dü" Erwerbspersooen dar" Erwerbspersonen

mäonlich männlich rnsgesamt mäonlich rDsgesamt mämlic+r iosgesamtinsgesamt männlich

Rhernebene
ErwerbspersonenStellung im Beruf

Selbständige
Mithelfeode Fam--Angeh.
Abhängige

Insgesonrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesont

Selbständige
Mirhelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I ns geso nrt

Selbstäadige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Abhängige

lnsges oml

Selbständige
Nlithelfende Fam.-Angeh'
Äbhängige

lnsgesont

Selbständrge
Ilithelfende Fam.-Angeh.
Abhängi§e

lnsgesomt

Wirtschqftsobteilung 0 Lond.- und Fqstwirtschqft

5 858
t ,)0

172
t2 160

L 075
103

I 808
I 986

115
75

1 1r8

l 608

2LO

,6
L 421
I 689

1 489
,765
7 612

20.n5

2 561
8)5

11 300

14 596

L 953
20a

I 261

ll 419

1 575
I 275

460
5 310

3 011
5 471

,11
8995

90
53

762
905

1 680
5 694
4 )t1

13 685

29 919
3) 991
4 074

68 001

19 068
6 695
2 19'

28 r58

16 166
31 446
2 880

52 4v2

20 L60
23 108

2 246
15 s14

1)7
7

2 465
2 609

7 471
894

t4 444
13 2W

1 612
519

16 184

20 535

2 008
426

t7 t77
I9 6II

31 788
24 914
72 716

l31 478

L2 994
4 504
I 148

l8 846

4 3r0
448

t8 453
23 251

r 820
125

I 125

ll 270

I 026
45

1 171
8 214

20 265
t 123

17 818
63 2tl

71 767
22 7a1
t 677

35 625

) 276
799

21 720
25 79s

1 597
497

7 AA7

9 981

I 876
4 375
L t47

14 398

2 284
I 249

)74
39o7

Wirrschofisobteilurg I Gewerbliche Urproduktion

205
1I

1 740
3 956

194
48

1 654
2 096

11 11)
I 489

62 640
77 242

7 116
716

)1 089
10 961

5 766
1 111

19 056
15 733

12
6
I

2l

'L7
090
I48

75
6

519
600

716
411
98r
t70

75
9

603
687

5

1

201
209

7
I

30t
313

l1
I

47t
4&l

412
95

26ö
7952

619
t1

DA
8,182

,
1

209
215

Wirtschohsobteilung 6 und 8

18) t42 Lt4 I

20 72 191
666 561 456 I

868 ns 589 I

11'
9

2 2aB
2 1r2

78
t1

674
763

48
6

1 o5a
I l12

Wirtschq{trobtqilung 2,3/4,5 und 9o Vercbeitendcs Gewerhe, Bou- und Ausbougewerbe und ohre Angobe der Betriebszugehririgkeit

Hondel, Gcld- und'/ersicherungswesen, Yerkchr

5 834
918

?1 ?10

29 991

lYirtschofisobteilung 7 und 9 Dicnstleisrungen, ir{fentlichel Dicnst

2 948
224

11 0r4
16 226

4 702
683

25 46t
30 846

I 707
71

7 972
9 152

20 553
7 441

46 280
74 274

L7 001
24 506
42 469
83 978

2 885
418

14 122
17 625

1 224
11'

6 6)ö
7 995

680
44

5 o99
5 823

13 7t1
4 958

28 282
46 953

105
9

608
n2

68
8

184
460

Sunnc der WiarchoftrobteilunEen 0 bis 9o

2 tß5 I 52 382 10 946 25 645
Li25 I :.Jß7 7742 )6314
r 071 I I2l 688 62 286 71 \14
7 26 | 2t m7 ßo 974 133 333

1 291 I 619 t 474
728 7a 771

27 995 rt 460 L6 464
32 014 13217 18 649

or,
422

10 095
11 129

4$A
| 356
4 217

l0 061

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehtirrgen ohoe Haupcberuf

748 | ,6 51O t2 7)1 I zzo6 76i1

2l Lliillcrcs Obcrrhein - Ticf lond 210 Offenbu201 Kaiserstuhl
dar. Eruerbspersonen dar. ErwerbspersonenVohnbevälkerung

mannlich männtich rnstesamt mänoLchmdnnlich männlich insgesamt

Iosgesamt 1 2 325

-96 -
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noch: 3. Die Wohnbevölkerung in natuträumlichen Einheiten nach der Erwerbstatigkeit

Stcllug im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam,-Ängeh.
Äbhängige

lnsgesoml

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgesomt

Selbständrge
Ilithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcsoml

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

Selbscäodige
I{ithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsge sont

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesoml

Wiacchoftsobteilung 0 Lond- und Forstwirtschoft

Nördl ichcs Ti

55 632
120 075
3L 774

207 181

44 516
LO 703

17' @1
,130 882

)4 895
t2 071

112 o34
179 000

17 909
6 121

157 418
l8r 474

L5' 727
149 LOl
717 521

I m0 353

4 299
4 978

621
9 898

2 772
)39

16 855
t9 966

t 142
170

3 51I
1 823

7t4
171

5 667
6 552

8 958
5 660

2 800
931
371

4 l0,r

2 310
4 878

443
7 631

32t
159

1 214
3 691

4 327
5 492

t6 583
26 1U2

t 719
884
a)i

2 987

249
1'

t 531
r 801

3 427
7 079
9 574

r4 080

5 480
5 905
I 207

12 5n

2 470
256

IL 347
tlM7

I 080
209

, 144
I 633

1 274
I 260

674
5 208

2 689
5 781

760
9 236

925
217

6 193
7 535

448
i80

1 654
2 2p.

241
l]0

J L'5
3 526

4 315
6 316

12 )22
22 953

2 061
1 214

510
3 785

816
L28

4 929
5 873

346
50

I 307
1 7ü3

178
10

140
529

9L 47t
123 3r4
49 737

2U 512

t 961
181

47 055
19 19.)

100 018
12 )36

690 rr8
8@8n

36 795
6 521

27) 148
316 161

6t 201
2L t69
27 202

lw 57;2

L 019
t01

26 159
27 30r

52 3r7
4 227

172 292
428 &16

44 0r8
t9 145
21 752
85 515

Wirtschoftcobteilung I Gewerbliche Urproduktion

15
1

207
223

1'
2

224
211

31
2

491
524

38)
l8

300
721

20
I

296
317

371
23

319
713

)7
2

784
823

t 284
119

6 427
7 850

20
2

471
495

544
59

1 811
2 434

725
89

L8 971
19 791

26 480
2 479

95 647
121 606

t20 964
26 7)5

502 787
650 186

72
2

160
374

t2
2

338
352

755
129

20 632
2t 516

Wirtschoftsobteilung 2,3/4,5 und 9q Verorbeitendes Gewerte, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betriebszugchörigkeit

r 502 1 r6t 1 001
149 295 117

8 209 ro 94) 6 2ro
9860 12 1ß 73/,8

584 )16
40 158

1 898 L 759
2522 2 133

Wirtschoftssbtcilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Yersicherungswesen. Verkeh

t6 822
1 701

287 344
w 867

12 919
72L

79 067
n 707

tB 760
88t

1r1 795
l3l 110

72 80t
13 094

267 752
353 651

2 8O9
133 530
I71 II6

lYirtrchoftsobreilung 7 und 9 Dienstleistungen, ö{fentli€her Dienst

569
731

5 151
5 851

9 616
6 503

2t 827
37 966

282
l0

| 968
2 260

5 404
7 470

11 171
18 247

1 413
1 404
I 424

l3 211

103 O70
r55 466

I )28 272
1 786 718

t7t 094
29 191

670 978
871 265

Sunme der Ylirtscho{tsobteilungen 0 bis 9o

27 r45
41 763

5 277
t !44

t1 095.
I9 516

Insgesamtl 7880 2«2
außerdem. Selbständrge Berufslose mir ihreo Angehörigen ohne IJauptberul

| 6587 2 418 I lx ozg L6) tt6

211 Lafu - Emcndingcr Vorberge 212 Ortenau- Bühler Vorberge
dar. Ererbspersooen Wohnbeviilkcrung dd. ErPerbs

männlich rnsSesamt männlich rnsSesamt männlich rnsScsam!insgesamt mäoolich insgesamt näanlich insgcsamt

Stellung im Beruf

Selbständige
Mithelfeode Fan.-Ängeh.
Abhängige

lnsgesoml

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesonl

Selbständige
Michelfende Fam.-Aqgeb-
Abhängige

lnsgesomt

SeIbstäodige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcsomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängrge

lnsgesomt

dar.

Wirrschqfrsobteilung 0 Lond- und Fqstwirtscho{t
11 269
r) 687
5 961

30 917

109
20

r 479
I 608

5 886
961

24 140
30 987

1 671
9)9

11 36t
15 995

7 )13
2 7O3

3 282
13 298

11 526
4 714
4 228

22 168

5 296
577

16 853
22 726

148
L3 501
l6 210

29 40t
6 456

100 416
1362v3

12 114
27 667

5 251
15 054

4 808
2 697

1' 811
23 316

2 404
| 222

19 815
23 461

26 008
13 818

to2 866
162 6v2

9 693
4 491
1 386

17 576

1 624
t10

11 992
16 126

20 708
6 023

75 t41
r0l 874

6 826
e 761

) 456
20 045

18 255
2 097

r8t 608
203 960

16 905
2 5)0

61 059
80 494

6 75)
1 07L

50 427
58 251

49 016
15 485

308 009
372 530

4 430
L 3?-1
1 796
7 549

9 460
587

99 000
109 047

I 674
521

29 181
38 582

26 14)
? 50,

r55 904
1 84 639

4 165
9 419
2 206

r5 810

7 781 5 321 | L9 121
t, 169 2 576 I 28 141
1542 2540 I 7951

24 092 lO ß7 I 5s 827

l{irtschoftsobteilung I

1
I
1

5

1

86
25

782
893

2
2

40
L'

,79
632

44
11

609
666

280
187
450
917

Lt3
9

903
025

22 882
16 129
57 681
96 6y2

,8
15

u8
v21

3 119
412

13 696
t7 227

1 971
210

5 712
7 895

L O74
81

5 137
6ün

13 517
a 421

29 275
46233

L 779
896

5 551
8226

936
469

8 196
l0 001

t2 523
r5 550
11 127
59 200

1 363
190

1 993
5 516

710
6)

1 962
I 735

958l.
1 199

21 736
3,1 519

9 957
2 909

)3 166
46 032

4 928
I 288

34 646
10 952

49 492
34 988

r95 404
279 8U

177
18

4 435
4 570

I 2t2
L 841

99 182
109 277

8 374
2 )t9

12 981

1 j8)
999

30 691
35 073

24 29r
14 658

168 762
247 7\l

6 881
4»

77 912
852n

6 )60
466

2L rtl
28 739

2 465
t24

15 359
t7 918

19 099
2 285

üa 517
141 921

Gewerbliche Urproduktion

211 120 89
5L 29 30

6 757 1 825 3 ro5
7 045 3 974 3 224

297 1r8
24 11

9 459 
' 

158
9 780 5327

Wirtschoftsobteilung 2,3/1,5 und 9q Yerorbeitendes Gewerbe, Bou. und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betriebszugehäigkeit

5 515
866

47 661
,1 062

l{irtschoftrobteilung 6 und I lhndcl, Geld. und Yersicherungswesen, Yerkehr

2 581 2 rto I 14 64\ 7 900 6 51)
803 357 I 2 597 

'88 
2 202

12 829 1o 662 | 12 878 62 027 58 862
16215 13 169 | 130 ll8 70915 67 637

Wirtschohsohteilung 7 und 9 Dienstloistungcn, öffcntlicher Dienst
t 941

502
14 1)6
17 t85

L 770
L25

9 122
ll 2t7

3 427
150

20 561
21 131

Sunme der Widschoftsobteilungen 0 bis 9o

außerdem: Selbständige Berufslose mir ifuen Ängehörigen ohne Hauptberuf
Insgesamt t 19 960 6 681 I 61 571 22 572 t 74 1)4 26 132

220 Haardtrard 22t 222 Nördliche Oberrhern-Niederun
dar" Eruerbspersonen Vohnbevölkerung där" Erwerbspersonen Wohnbevälkerung

nännLch männlich männlich insgesamt männLch mannlich rnsgcsamt

-97 -
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noch: 3. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiren nach der Erwerbstätigkeit

225 Hessische Rh€rnebene
Stellung rm Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

ln3gcaomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgesont

Selbständige
tr{irhelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesoml

Selbsrändige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgesomt

Selbständige
tr{ithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgasoml

da. Erwerbspersonen
männlich

Wirtrchoftsobrcilung 0 Lond. und Fqstwirtschqft
10 698
16 564
4 128

3t 390

,11
2L

7 295
7 827

20 158
L 625

727 270
149 053

14 839
| 6)5

62 006
78 4N

7 2)4

56 221
6,1 383

6 6U4
t 960
2 169

l0 933

6 524
15 961
2 498

21 955

287
14

4 r28
1 123

to 298 I 7)Z 7 219
55O 1 455 489

67 204 74 581 52 044
78 052 U n0 59 752

7 592 6 845 5 273
405 t rtl 158

1t 265 )o 792 22 79O
39262 39 t50 27 ü2r

Winschoftsobteilung I G.werbliche Urprodukrio

4 897
698
474
169

I
1

8

1 172
1 481

786
36/l

993
748

7 798
I 989

6 611
2 706

39 160
18 ü9

753
7 406

569
2 7128

469
141

4 467
5 079

6 328
9 648
1 135

19 7ll

10 94)
975

84 066
95 984

7 112
L 268

30 r99
38 779

3 831
59)

l1 881
35 305

28 618
12 

'00154 963
t96 08t

712
8

2 79a
2 918

5 810
164

44 100
50 294

1 709
I 910
? lqq

15 078

87
9

2 200
2 296

4 845
870

44 178
50 0q,

1 673
1 114

14 187
19 191

1 tgt
L 445
1 549
6 189

82
6

L 989
20n

4 077
L22

,2 998
37 137

2 659
219

t0 782
13 660

1r lrl
1 844

57 045
70 2AO

291
451
669

650
256
194
300

T4
5

114
353

454
762
978
191

4
I
1

8

790

3 278
3ß7

Wirtcchoftsqbrcilung 2,3/1,5 und 9o Ycrorbcitcndes Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betiebszugeh<iigkeit

15
8

158
381

r86
t2

054
252

7 147
1 964

2t r71
26 421

18

t
44'
,168

15
I

üt1

204
16

082
302

t
5

Wiaschoftrobtcilung 6 und 8 Hondel, Gcld- und Versichcrungswesen, Verkehr

2 65) r )74 1 Llt 926
251 7L 221 57

21 421 11 089 L2 106 I 482
21333 12 174 13 482 9 165

| 560 745 755 515
270 59 186 50

8 572 4 378 3 8r1 1 066
I0 342 5 182 I 751 3 63r

) 797
263

15 l)'
19 r95

lYirtrchoftsoütcilung 7 und 9 Dienstleistungen. öIfentliche] Dienst
1 614

130
23 485
27 229

3 471
878

)t 613
35 98/l

25 764
19 828

142 784
t88 376

2 501
109

16 481
l9 095

20 078
2 666

95 645
I l8 389

482
I5

) 677
,t 168

314
12

2 7tl
3 0:t7

2 479
380

14 987
t7 786

2 0o3
76

13 956
16 035

16 196
2 273

78 t67
96 636

t 867
548

17 199
19 614

1 )58
52

9 727
ll r37

Summe der Wirtschqftsobtcilungen 0 bis 9o

28 189
) 059

128 45r
159 899

Iosgesamt | 72 974 27 0)9

5) 440
20 767

256 926
331 133

3 486
441

20 o)4
23 961

14 781
1l 53r
80 56)

tM275

außerdeÄ: Selbständige Berufslose mir ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

I 8899 )t87 I $ 593 t6 873

223 Haardtcbeaen 224 Neckar-Rheioebene
dt. Emerbspersonen dar. Enerbspersonen Vohnbevölkerung

tosqesamt männlich rDstesaDt mänalich insgesamt männlich insgesamt mänoLch insSesamr mänolich

Stelluns im BeruI

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

ln:gesont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lns gesonl

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängrge

lnsgcront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

Selbsrändige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgctont

2 189
751

1 451
1 607

L6 L9I
L 428

70 641
88 260

15 618
5 419
9 070

30 127

I 501
9)

7 045
8 ('it9

25 510
6 551

57 992
90 075

1l 980
28 102
t0 825
53 107

u 119
5 240
7 269

23 68

L O23
79

4 862
596/.

t7 919
6 t08

41 200
67 U7

8 629
tn or7
4 536

21 0v2

82
8

1 067
3 157

5 826
t 049

24 222
31 097

1 904
991

r) 618
IE 5I5

2 O9l
4n

t4 056
16 u{

20 512
t, 474
59 519
93 fl5

,940
2 220
2 561

l0 727

7 083
142

L) 577
17 102

2 080
229

6 899
92ß

t o79
75

5 )72
6 526

t2 22t
2 970

,o 078
1529)

dar.

5 017
I0 801
2 9r9

18ß7

2 670
880

13 t47
16 637

1 80'
893

6 419
9 137

1 026
475

I 275
9n6

r0 491
r3 054
12 009
55 55,1

männlich

2 t79
388

10 540
13 107

| 4t3
200

4U6
6 459

7)1
67

1 7L2
1 512

I 461
2 824

22 170
33 657

Wiarchoftsoh,teilung 0 Lond- utrd Forstwirtschoft
, 139
4 441
2 521

l0 701

2 t69 t 756 I 22 881
4 158 641 I za Oß
1563 t19o I rcett
7 890 3 587 I 68 2t8

Wi*schohsobteilung I

t07
165
r00
37:2

4
2
2
8

Selbstäodige | 28], 149 1Ol 97 I ZO, lO4
lrlithelfende Fam.-Angeh. I tl l0 15 8 I 18 7
Abhängrge I >szs 3086 2177 2232 | toot 4.208

lnssesont I 5 848 3215 21y3 2337 | I na 4 319

7).797 5825 5212 4074
r 015 268 916 2)5

65 527 14 416 16 t4t 26 424
78 :r55 ,t0 509 12269 30 733

9 1r0
I 170

27 t24
37 U4

6 t3L
77t

45 961
52 U3

3 O27
lL7

t8 461
21 &t

2 912
696

26 926
30 554

2 043
90

12 929
15 062

Gewerbliche Urproduktion

79 76
127

7 041 2 9)2
3 r32 3 0r5

9 881 5 483 4 574 1 847
1 740 745 t tt) 688

47 384 26 983 24 415 20 621
59 m5 33 216 30 502 25 I50

,9
4

«1
7ü

)1
5

1 229
| 267

11
4

L t72
I 207

Widschohsqhnciluag 2,t/1,5 und 9o Verqrbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betrieblzugßhäigkeit

48ot 4)21 )193 | >lot 28t9 2513
276 1 046 212 | 1 420 269 1 147

L3 2t5 71 410 9 149 | 20 623 10 686 9 521
18212 l8 839 n n4 I 27 350 13 771 13 4qt

Wi*schqftsof,tailung 6 und 8 Hondel, Geld- und Versicherungsweson, Ycrlehr
1 880

254
1 5L6
9 650

lYi*schoftsobteilung 7 und 9 Dicnstleirtungen, öffentlichcr Diensr

L7 4L6
2t u32

2 487
729

1 419
691

9 816
il 932

Sunre der llirtcchoftrobteilungen 0 bis 9o

3r 296
7 414

146 «t
185 391

t4 717
6 811

80 471
I(2 O/ts

tl 16)
t 206

52 t24
u 6vl

22 585
1L 877
57 620

112 076

4L I6L
)2 t85

109 a7
I83 433

außerdem: Selbständrge Berufslose mit ihren Angehörigeo ohne Ilauptberuf

| 18 374 L3 1O2

226 Betescraße 227 Alzever llüeelland
Vohnbevölkerung dar. Erwerbspersonen Vohnbevälkeruns dar. Eruerbspersonen Vohnbevälkerug

rnsgesamt männlich männlich männlich insßesamt männlich näoalich

Insgesamt ) 45 806 L6 472

-98 -

I 20612 6969

I



[och: ], Die Yohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Selbständige I
Mithetfende Fm.-Ängeh. I
Abhängige I

lnsgcsorrrtl

37 039
52 479
26 693

ll6 2tr

Srclluog im Bcrul

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

I ns qGso mt

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgcronl

Selbständige
Michelfende Fam,-Aogeh.
Abhängige

lnsgeronl

lYirrscho{trobrcilung 0 Lond- und Fostwirtschoft
19 424
7 606

11 828
38 858

Wirtschofi sobtc i lung I Gewcrbl icle Urproduktion

545
1 179

407
2 l3l

172 347
132 L LL2
189 2rt
693 1 711

25 870
9 362

14 1tO
19 952

22 984
48 644
t7 132
88 760

t59
/o

t5 669
l6 304

40 8)2
7 10)

3)9 897
388 ß2

)7 494
t0 040

L'L 921
179 A57

L7 970
5 057

t6t 425lu 152

119 839
7l 120

666 046
857 005

278
100
139
517

2
1

I
7 5

569
738

0593

214
730
419
363

ot
2

)32
395

27
I

537
565

391
198
9)4
723

27
I

547
575

1 178
578
598

2351

t 421 746
98 42

t5 618 L9 926
37 r59 20711

89 o41
I 27L

608 875
7U 189

73 95r
Il 1t4

25O 62t
335 686

35 64'
5 492

272 92)
314 060

46 801
L 699

,21 3tL
369 8l I

,9 887
2 164

t22 467
I64 518

18 4tr
798

tr6 464
r35 713

,1 900
L 366

249 424
28,( 590

29 620
L7u

90 362
tzt 716

t3 045
615

85 492
$ 152

96 5r5
11 381

45r 7tB
559 656

830
76

7 844
8 750

447
t5

41(ß
1 628

272
22

70L
995

180
69

4 149
4 798

211
68

664
I 003

10,
,0

7t7
87:2

126
12

3 161
34n

69
6

43r
506

248
l] 891
16 128

565
707

3 87)
1 545

6 098
4 244

24 458
34 8m

13
1

71t
805

1 266
64

7 506
8 836

487

38
2 088
2 613

29r
L5

t 776
2 092

I 025
215

7 500
I 710

259
%

1 949
2304

3 186
1 846

12 688
19 720

888
,1

5 572
6 5Ir

L8)
10

I 229
t t22

526
)2

t4 652
l5 210

,,,
tn

,,,
175

5

194
399

2

240
212

2

l{irtschoftcobteiluag 2,3/1,5 und 9o Verorbeitcndes Gcwcrbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betiebsrugehirigkcit

Wirtsshoftroh'teilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Versicherung:wercn, Yerkchr

Selbständige I
Mithelfende Fam.-Angeh. I
Äbhängige I

lnsgeront I

534
79

t 334
| 9t7

L84
51

1 296
I 533

181
15

49,
89

969
r57
943
069 25

4U
r36
158
378

,28
29

474
831

l{iarchqltsobtcilung 7 und 9 Dienstleistungon. öflentlisher Dienrt

95
6

605
706

1 646
856

t2 893
t7 395

L)t 755
L4 065

594 898
710 718

Sunrc dcr Wirtrchoftssbteilungen 0 bis 9o

Selbsrändige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

237 r01
77 454

L t94 750
r 509 305

2 O98 I 1BB 1 10' 856
L 387 775 t 299 r33

Ll 275 5 9ol 6 160 4 397
11760 72U 8564 5386

2 604
«9

9 4tO
12 683

außerdem: Selbscändige Berufslose mit ihren Ängehörigen ohne Hauptberuf

Insgesamc I 311 163 111 985 I Z ZZ> 8r8 I t so4, 2718

210 Messeler23 Rh.in-ltoin- Ti€{lond
Vohnbevälkerugdar. Eruerbspersoneo Vohobevölkerung dü. ErwerbspersonenVohnbevölkerung

mäaolich roste§amt mäonlich rnsgesamt mannllch rDstesamt mamlrch rostesamtlDstesamt mannllch ,ostesamt

Stellung im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam,-Angeh,
Abhängige

lnsgcsomt

SelbstZindrge
Iilithelfende Fam.-Angeh.
Abhä ngige

lnsgesomt

Selbständ.ige
N{ithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesoml

Selbständrge
Mithelleode Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

Selbsrändige
lr{ithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcsomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesonl

Wirtschoftrobteilung 0 Lond- und Fqstwirtschoft
l0 808
15 068
8 099

33 975

52 514
4 12)

lgt 644
ß8 88r

46 789
() 414

160 190
213 153

21 370
3 t09

15) 870
178 3,19

7 372
2 041
4 484

13 899

6 577
14 t71
5 074

25l&8

5 484
t 652
) 607

I0 743

52 982
3 744

272 703
329 129

3 942
6 796
2 079

12 817

2 540
6 110
1 316
99%

t 3r1
6 787

L9 759
3t 859

2 199
r 054

'87 4
1 127

611
56

) )\1
2 v26

)oa
1t

2 21)
2 536

9 7t9
t4 610
6 661

31 070

174
L2

6 ,19
6 725

3 180
513

27 093
30 806

1 076
3 r38
3 656

13 870

2 908
226

t0 t57
l3 29t

L 6t3
81

L2 042
13 736

L6 509
1 594

58 334
78 L37

2
1

I
5

860
361
14'
372

46
6

790
u2

6 168
t3 3r9
4 691

24 180

t 1r2
2 525
2 991

l0 870

Wiltschohrobteilung I Gewerbliche Urproduktion

760 199 t11 29r
51 18 47 r7

t4 124 8 07i 6 482 6 052
t5 137 I ln 6 8,t0 5 360

31
5

597
633

24 048
4 2)r

2t6 40,
2U6U

20 045
741

755 794
176 5A

304
2 732
3 8&r

Wirtschcftsobteilung 7 und 9 Dicnstleistungen, öflentlicher Dienst
I0 821
2 882

91 221
106 n6

65 tgL
27 t7'

401 7))
500 689

6 195
L 521

20 04t
27 763

86
9

7 421
I 516

1 982 I 86t 442 406
155 | ua Li 112

48934 | 7ot4 1242 1647
57 271 | A 06Z 3 701 ,r 185

Summe dcr Wirtcchoftsobteilungcn 0 bir 9o

10 086
7 558

18 L))
557n

4 449
L L7O

L4 401
20 u0

29
4

567
600

91
7

649
7t9

6r

2 675
2 711

4 094
591

28 111
33 0I8

2u1
826

9 057
12 526

1 544
487

14 680
16 7il

58
4

? slq
2 601

L O71

56
8 481
9 6t0

11 900
2 864

42 907
57 671

Wirtschofisqbreilung 2,3/4,5 und 9q Yerorbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betriebszugchörigkeit
27 526

911
r99 497
227 937

7r 848
4 614

155 798
132 2&

I i442 r9o7 1to8 tz96 I sl:r 4Bt9
I zy 65 216 45 I eet 142
I zr zss tt 545 tt 467 I 490 I >l qy 28 810
I zt cu 13 5r7 13 l9r 9 g3r I ee ozs 33 tst

3 )9)
104

21 826
25 323

Wirtschqftsobteilung 6 und 8 Hondel, C*ld- und Yersichcrungswesen, Verkehr

25 412 2tt 024 19 180 | t 7rl 940
t 207 

' 
818 977 I 348 76

78 051 86 549 58 116 I 6 324 3 )15
Io4670 116,rll 78 1T3 I S/nt ,1 331

5 491
947

19 818
26 316

2 024
L75

7 068
9 267

IL 139
452

65 691
77 2n

1r2 241
29 427

7L8 727
879 T)5

27 555
L6 835

113 602
157 9q:2

außerdem: Selbständrge Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

60 7t3 | tL 274 4 076 | 35 082 11 t91

232 Untetnarn-Ebene 23J Ronoebuter IIügellaod
VohDb€volkerunB Wohnbevolkerung dar. ErwerbsPersonen Wohnbevolkerung

rnsgesamt männhch rnsSesamr männlich rnsSesamt mäno lic h nsSesamt männlich rnsgesamr mannlich rnsgesamt

Insgesamt I 169 724

-99 -

t4 510
15 231
59 436
89 179



noch: 3. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiren nach der Erwerbstätigkeit

,158
977

2 051
6 I88

228 ttl
105

7 672 4 205
7 910 1327

2 770
4 686
2 340
9 736

2 380
79'

I 705
4 878

Rheiaebene

2 008
3 912

962
68/,:2

2 275
I 022
9 415

t2 712

7 589
6 o5l

41-481
55 127

237
Stellug rm Beruf

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgoromt

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Aogeh,
Abhängige

I ns gcrorrt

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Abh2iogige

I nc gesomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Äbhängige

lnsgesont

Wirtschohrobteilung 0 Lond- und Fqrtwirtschqft
4 526
5 07t
1 528

13 129

81
7

1 459
3 547

6 2r9
1 595

19 5t1
27 367

3 366
813

12 104
36 883

18 828
8 779

104 421
l3l 428

2 t46
2 024
3 722
7 2y2

2 471
229

12 7Br
15 of|:l

L t44
265

4 714
6 5&t

5)
6

1 044
3 103

2 01t
6)5
7AL

3 487

to
2

I 679
| 707

2 513
2t)

I 749
tt 175

t 106
)o

6 896
8 058

I 192
r 160

)6 691
16 043

L 565
6t6
6(ß

28/.7

2

I 850
218

14 964
17 032

L 814
L9r

6 521
8 526

11t
45

t Lo6
5926

6 023
1 072

28 516
35 6II

Wirrschoftsobteilung I
76

| )92 1 241
336 1 910

t«6 15i8
3 394 I 7tt

Gewerbliche Urpoduktion
10 2t))

517 190
550 tl8

988
288
246
522

24
a

160
386

2

)o
6

912
fl1

099
957
378
4318

165
243

3

3

L9

,<o
280

2L
5

344
370

Wirtschqftsobteilung 2,3/4.5 und 9o Verqrbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougcwcrbe und ohm Angobe der Betriebrzugchäigkait
Selbstäodige ) 1\ 777 7 105 6 1)2
Mrthelfende Fam,-Anseh. I t Ue D9 I 078
Abhängige I At tat 44 566 46 )65

tnsqesonr I 99 731 51 870 53 895

5 217
1t8

34 528
39 9ß

4 90t
285

12 629
17 8I5

r 255
46

6 615
7 916

1 076
198

6 6L'
7 887

88'
35

5 089
6 009

559
16

1 621
2 219

302
26

I 657
I 985

2 758
187

9 976
I3 I2I

4 767
829

13 688
39284

2 744
440

17 750
20 331

L4 625
6 )r1

73 906
94 U4

2 476
214

t8 ,86
21 316

2 249
703

18 867
21 819

Wiaschohsobteilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Yersicherungswcsen, Ycrkehr

4 562
I 081

t8 046
23 689

791
41

152
l8,l

0)6
415
89)
341

10
t2

6 455
905

55 766
63 126

12 lLt
1 761

16 132
50 206

6 564
341

17 054
23 959

I 108
141

23 829
27 278

20 252
1 663

97 707
113 522

Wirtsqhoftsobieilung 7 und 9 Dienstleistungan, öff.ntlicher Di.nrt

750

2 195
3 196

2 169 | aaz 451 413
t06 I 197 30 182

17421 | ezt 2:jB7 3612
19 896 I 7 300 2 870 1227

Sumre der Wirtrchoftsobteilungen 0 bis 9c

Selbständige
l"lithelfende Fam.-Ängeh.
.{bhängige

lntgcs omt

17 297
I 969

187 819
234 I05

3 527
2 544

14 168
20 439

t4 941
L r44

69 448
85 735

7 101
2 72r

27 410
37 232

3 925
456

11 513
17 911

Insgesamr I Se ZeA 18 960

außerdem: Selbständige Berufslose mit rhren Angehörigen ohne Hauptberuf

| 9762 3351 | 21426 8114

235 Main-Taunusvorland 216 Rheingau
du. Erwerbspersonen dar. Erwerbspersoncn Vohnbevälkerug

rnsgesamt männlich mäunhch rnsgesamt ndnnlich rDsSesaec mäonlich iosgcsamt nännlich rnsgcs@t

241 Simerner Mulde
Srellung rm Beruf

SelSständige
trlithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesoml

Selbständige
Mirhelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesomt

Selbsrändige
Mrthellende Fam.-Angeh.
Abhängrge

lnsgesont

Sel!ständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgcront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

I nrgeso nt

) 106 2 451 2 Ltt
476 671 448

11 984 12 t81 10 689
17 766 t5 705 13 248

Wirtschohsobteilung I

60
L'

111
r86

11 t%6
8 408

19 100
11 371

612
804

I 818
3 251

110
6

L O74
I 210

62
6

548
616

Gewerbliche Urpoduktion
71
1l

t79 L28
187 132

74

)
619
726

t

tu

29
u
53
95

Wirtschoftsobteilung 0 Lond. und Fqstwirtschoft

3

124
8

185
317

172
%
75

343

)
I

t27
I3t

54
3

481
5t8

1

283
292

72
l0

188
170

24 020
15 L1r
5 163

u 321

666
742
745
553

25r
49

77t
075

309
209
965
183

695
222
t75
ün

208
I1

3 162
3 381

5 580
141

22 146
28 67

r 035
379

7 794
92W

)) 247
J7 008
44 909

I 15 r64

74
lt

I 408
I 193

L6 059
7 953
1 lo,

27 117

tro
l0

| 974
2 111

| )rr
I80

1 591
5 102

2L 152
I 670

25 942
55 9U

12 903
34 685
1 06,

50 651

L0 5t7
7 743
2 349

20 &9

,90
771
l8l

I 3,16

98
10I
/t58

222
7(ß
t00

l 088

5 374
8 1I4
r r25

r5 013

1 111
240

5 562
7 533

177
133

I 148r
3 658

) 665
1 760

a7L
6 296

75
7

80r

I 0r9
151

1 558
I 728

388
56

1 146
I 590

2 937
I 0r3

957
II 94I

177
217

2 991
3 979

r68
126

I 7t5
2 009

2 417
1 729

69)
4839

46
8

519
573

44
7

568

llirtschofisobteilung 2,3/1,5 und 9o Verqrbeiteades Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe rind ohre Angobe dcr Betricbsrugehöriglcir

Wirtschoftsqbteilung 6 und 8 Hondel, C*ld- und Versichetungswesen, Ycrkchr
814
ru
426
121

404
136
444
58,1

526
51

288
855

I 101
696

2 905
1ta

L7 015
16 427
24 257
n 6y)

23
1

46
70

3

Wirtschofisqbreilung 7 und 9 Dienstlcistungen, öficntlichcr Dianst
.4U 312
164 41

4 )00 2 248
5 118 2 &23

Sunre der Wirtschohsobreihogen 0 bis 9o

21
9

187
220

10
I

75
86

13

9
108
t30

189
21

294
506

1 502
1 946
, 600

It 048

5 336
| 997
7 58a

11v21

18'
104
072
56I

7

I
t3
6l

t24
19

470
I 013

795
939

2 0rß

259
102
742

I 143

8 301
8 777

11 595
30 613

außerdem: Selbständige Berufslose nit ihren Aogehörigen ohne Hauptberuf

789j I an 282 I eqe 2422

24 Hunstüch 240 Soonwald
dar" Erwerbspersooen dar, Erwerbspersooen Vohnbev<ilkerm6

lnstesamt mannlich mannlich männLch nännlich iosSesamt nännlich rnstesamt

Insgesamt 1 19 624

-100 -

4 225
I 613
7 L47

19 985

2
3

dar. Eflerbs



noch: 3. Die Wohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stellmg in Bcrul

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Äbhängige

lnsgeromt

Selbscändige
lvlithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsg€sotttt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesqnt

Selbständige
Nl.irhelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgesomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesonl

Insgesamt I

Wirrcholrrobrcilung 0 Lood- und Fqstwirtschoft

244 Rhein-Husrück
dar.

4)

79
79

t96
242
693

,,,
l2l

402
u5
172
889

232
I O84

17l
I 487

761
t84
r52
50I

lt 452
L6 Ll'
r 980

29 #5

7 643
3 74'
7 2t1

12 5n

6 187
15 956

L 170
23 313

5 072
,66)

907
96/.2

450
649
120

l 219

18t
132
61

378

,tt

232
645
67

911

40
{l

134
75

491

59
60

11
I

140
354

13
I

145
359

t4
39

229
L'6
405
n0

l{irtschoftsobteilung I Gewerbliche Urproduktion

Selbständige I
Mithelfende Fam.-Angeh. l
Abhängige I

lnsgesont I
,,,
lyt

150
I8

I 018
I 206

79
8

«o
717

42
3

1r0
175

38,1

208
7 268
I 860

27
3

2L2
212

40

24

187
2Il268

78

,9
8

506
s73

68
18

586
572

499
169
9t,
623

1

3

256
196
896
348

2L
1I

216
268

649
16)
o57
869

781

2
3

,9
I

800
u0

2a
1

495
521

2 467
)49

9 487
12 3G}

1 462
220

, 964
76/,6

I 077
1r1

5 17t
6 761

207
4 565
5 697

L 147
345

2 906
4 398

628
86

1 625
2 339

514
127

1 3162tn

388
80

1 098
I 566

1r8
2l

856
lß5

L5 604 10 0r8 I O47 6 556
16 997 4 075 L6 758 1 972
18 128 l0 

'18 
9 870 7 766

50 729 24 Atl 31 69 l8 294

82
u

69
1

382
154

42
l1

197
2U

16
2

10'
123

Wirtrchoftrqbtcilung 2,3/1,5 und 9o Verorbeitendes Gewarbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betriebsrugehätiglcit

Wirtschoftsobteilung 6 und 8 Hondel. Geld- und Versicherungswesen, Yerkehl

167
138
,19

l0r8

76
T9

219
314

40
L9
93

152

L2
11

L27
1U

27
)

81
lll

1

11'
124

5
I

85

24
4

111
1,fl

22
11
86

lr9

16
4

81
l0l

-t{irrschqftsqbreilung 7 ond 9 Dicnstleistungen, ä#cntlicher Dicnst
257

25
I 24L
I 523

Sunne der lYiasshoftsobteilungen 0 bis 9o

2r0
161
«8
0592

8

47
55

9
2

)o
67

661
461
413

152
L82
I 050
2 534

579
oo)
880

2 121

343

außerdem. Selbstandrge Berufslose mit ihren Angehörigen ohne llauptberuf

112 | B17o 1157 I 144

241 Hmsrück-Hochfläche242 Hoch- und Idmald
de. Erwerbspcrsotreo VohobevölkermgVohnbevölkcrugVohobevälherung dar. Ererbspersmcn

lqsßesa6a nämlich iosgesamt mäoolichmännlich iosgesamt männlichinsgesamt mänolich rDsgesamt

25 llorolrol
Stellung im Betuf

Wirtrchoftsqbtcilung 0 Lond. und Fqctwiilrchoft
Selbständige
Mithelfende Fam--Angeh.
Abhängige

I nrgcsornt

Selbsrändrge
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnrgeromt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

Selbständige
I'Iithelfende Fam.-Aogeh-
Abhängige

lnsgesomt

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnagesoml

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh"
Abhängige

lnsgesont

1

4
t04
,68
424
296

t1

242
2v3

8

2 360
L 025

264
3&.9

I 840
4 3)2

260
6 132

L 495
L 072

204
2 711

2 444
3 989

519
6 9q6

1 592
997
139

2 r28

t 259
38l9

138
51,6

«
of

227
356

2'
34

3)1
390

I 577
1 997
3 011
8 605

I 0Il
927

2 195

I81
15

L 187
l«B

49
12

206
267

L'
I

r86
2ü2

L 266
976

2 192
I 1?1

25 426
7) )90
9 883

67 608

204
19

) 489
3 712

13 U8
2 052

19 114
5,t 5u

8 580
2 21r

35 6rL
16 162

5t 742
37 642

120 639
2$ tzt

16 510
7 747
5 549

29 A6

14 116
1t 196

5 800
51 512

1I 081
7 3r1
4 214

22 626

,11
69

1 624
2 206

t92
I98

)16

L 097
I 168

t26
L'

196
337

118
13

L 904
2 035

L 972
148

L2 582
11 702

6 934
939

22 515
30 /o8

4 574
55'

rB lr3
2t 139

u
L6

L 43r
r 53t

5 448
L 794

21 776
29 018

3 916
2 072

t6 649
22 637

I 765
9%

19 121
21 88,1

4 575
810

17 615
23 oao

3 032\
501

t3 078
l6 6ll

t 294
1)4

I7(fi
l0 l9l

20 062
I 829

45 029
7t.n0

6 8
I

t6t
170

1

136
139

227
u

901
tgt

Wiaschoftrobtcilong I Gcworbliche Urproduktlon

I)
1

209
223

202
51

818
r 073

520
)o

3 179
t 755

)13
39

r 831
2 183

221
50

1 972
2 213

L««
512
7U

24
1

138
3(l

47
34

599
680

3

t28
l3l

8
1

tr8
167

80
t1

,56
u9

Wirtschoftsof,tcilung 2,3/1,5 und 9o Ycrorbcitcndcr Gcwcrbc, Bou- und Aurbougcwcrbc und ohrc Angobc der Bctricbszugehärigkcit

Wirtrchofisobtcilung 6 und 8 Hondcl, Crld. und Ycrrichcrungswcrcn, Ycrkchr

2t8
t8

,10
@6

,1
2l

564
636

Wirtrchofrrobtcilung 7 und 9 Dicndlcirtungctr, Öffentlichat Disnrt

101

54
165
320

80
15

119
231

l8

170

88
D

,13
116

25 529
16 274
64 779

126 Sli2,

1 814
I 041

32 282
37 r37

27
I

267
295

21

249
276

81'
095
998
ytg

65r

29
2t

299
319 r88

Sunrc dcr Witrsholtrottcilungcn 0 bir 9o

4 297
4 )t6
t 224

12 ß7 5

2 200
4 471
1 761
I 132

I 798
I 080
t 459
1 337

,o 128
9 )99

60 883
r00 aro

3 205 2 033
4 146 t O53

5 t87 2 959
12 538 6 0,t5

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

| 1 626 707 I l> oll t6 143

246 Saar-Ruwer-Hunsrück245 Mosel- Hunsrück
dat. Erwcrbs

iosgesamtmännlich rnsgesamt männlich rtrsgesamt mäoalichinsgesamt I männlich ltrsgesamt nännlich

Iosgesamt I I 609

-101 -
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noch: 3. Die Yohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stcllung im Bcruf

Selbständige
MithelGnde Fam.-Angeh.
Abhängige

I ns gerornt

Selbständige
Midrelfeode Fam.-Aogeh.
Abhängige

lnrgcsont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lntgGrord

Selbständige
Mithelfeade Fao.-Angeh.
Äbhängige

lnrgcront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesont

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgcsomt

252 Untcres Sartal
da.

20 519
24 621
7 8)9

52 yn

166
r4

3 050
3 230

10 773
1 76)

33 852
,16 388

1 364
1 894

)t 776
10 131

\ 312
898

27 425
31 655

rr 359
6 0r1
4 367

23 Ttg

, 647
.798

19 136
25 58t

3 925
482

15 857
2026/.

L 730
r32

r0 t6,
12 127

tt 7t2
23 98'
4 592

10 289

4 5r9
1 t16

18 614
21 69

) 40,
t 7r7

L4 571
r9 733

I 547
%4

t6 372
r8 783

2t 252
28 154
55 416

tu 822

9 048
5 769
3 t16

l8 153

3 79'
724

L4 956
19 473

2 620
438

7t 167
11 125

1 139
r19

7 448
8666

16 667
7 060

)B 263
61 990

2 602
1 945

775
7 322

1 396
L7B

3 319
4 8y3

315
95

) 160
3 570

5 175
4 440

l0 058
t9 673

2 285
3 731
7 269
7 287

949
111

2 163
3 223

371
r19

798l
2 180

767
4a

I 697
I 912

t 793
4 012
7 219

15 (}ll,l

| 386
742
707

28,,9

521
OJ

7 404
I 988

L 182
1 614

738
5 534

387
10,

L 317
I 8&t

87t
715
504

2 ll0

Wiaschofisobrcilung 0 Lond- und Fqstwirtrchoh
7 785 I 422
972 1 797
481 470

3 178 5 589

162
827
174
36t

9
1

77
87

72
2

16)
1n

23
4

311
3,10

2

l5
I

726
142

Wirtrchoftrobtoiluag 2,3/1,5 und 9o Yerorbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Bcrriebsrugehäigkeit

97
l0

664
nl

69
t2

267
348

Wirtrchqhsqbtcilung I Gewerbliche Urproduktion

67
l0

t t96
| 273

10

3
111
121

2
t09
tr9

5
I

,3
59

5
I

51
57

Wirrcchoftsqbtoilung 6 und 8 Hondel, Geld- und yersicherungswosen, Verkch.

/6
78

| 995
2lÜ39

542
153

1 8rr
2 s16

319
799

7 171
I 7ü)

r17
89

I 838
2Nl

2 450
4 241
5 44t

t2 132

448
b/

I 541
2 056

276
44

928
I 2A8

334
59

Iu8
I 5lI

l{i*schqftsobteilung 7 und 9 Dienstleistungen, öfsantlicher Dicnst

439
49

r 121
I SII

164
10

L 300
I ltl

3 166
I 051
5 262
I 479

78
6

717
80r

136
L9

78'
938

52
6

484
512

172
Lt6
901
t95

8l
4)

913
ü37

2LO
2L

133
3U

t03
9

a74
985

997
949
826
TN6

L0) 342
171 706

Sunme der Wirtschofisobteilungen 0 bis 9o
42 r74
29 190

24 758
7 47'

5L 589
83 822

Insgesamt a 38 545 L1 555

außerdem. Selbständige Berufslose mrr rhren Angehörigen ohne Hauptberuf

I tDe 1860

2 204
871

4 olz
7 109

928

7 827
1 879
\ o))
9 628

1 398
820

2 940
5 158

| 2360

250 Moscltal 251 Vittlicher Senke
dar. Eruerbspersooen dar. Emerbspersoen

mänalich lnsßesamt nioolich rtrstesamt näoolich insgesamt männlich rnst€samt mÄonlich rDsgesamt

Stellung rm Beruf

Selbständige
Mirhellende Fam.-Aogeh.
Abhängige

lnsgesoml

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhä ngige

lnsgesomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Abhängige

lnsgesomt

Solbständige
trlithelfeode Fan.-Aogeh.
Äbhängige

lnsgesont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Äbhäogige

lnsgesoml

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesonl

lt 976
19 808
2 818

31 522

1 491
4m

9 972
13 953

| 340
417

5 10'
6 862

,77
199

4 595
5 37t

7 813
5 01t
L 791

11 69

2 003
302

6 401
8 706

745
112

) oz)
3 789

424
15

| 962
2 301

6 499
18 915
2 088

27 502

I 988
3 110

)06
560/

1l
I

535
s47

419
66

1 119
166/.

r47
55

t 445
tu7

2 700
1 462
4 042

I0 204

I 089
3 187

213
4 189

9 524
15 631
2 375

27 532

194
I 15t

II 34I

466
1r8

1 681
4 305

dar.

5 134
74 915

1 776
2l &5

1 181
to7

4 518
6m6

270
149

2 t24
2(lts

4 094
1 622
I 271
8 987

4t
10

36t
112

Wirtschoftsobteilung 0 Lond. und Fqstwi*schoft
5 171 I 278

879
207

236/
Wirtschqftrobteilung I Gererbliche lJrproduktion

6

Yerorbeitendes Gewerbe, Bou. und Ausbougewerbe und ohne Angobe dc, Betriebszugehäigkeit

597
526
296

4
I
I

118
L3

856
987

852
8L2
71f
ß7

4
I

206
2tl

44
11

368
123

?12
977
480
689

66
11

5)0
&7

112
L4

I 454
I 600

Wirtcchoftsobtcilung 2, 3/ 1, 5 und 9o

73
12

868
953

49
12

6t6
677

46
1l

601
660

6
1

298
305

45

292
337

4
1

212
217

t 486
193

5 tI8
73n

636
390

2 324
3 350

270
190

2 678
3 I38

8 940
19 900
1) 224
12 ß1

1 299
268

4 930
6 197

496
98

2 oll
2 631

203
13

1 179
I 595

7 277
4 987

70 475
22 679

1 596
242

5 )))
7 060

621
94

2 040
2 755

1 029
211

4 008
5 218

217
40

751
068

2tt
60

655
y26

181
39

584
806

Wi*schohsqbteilung 6 und 8 llondel, Geld- und versicherungswesen, yerkehr
80

7
818
925

66
55

627
742

49
7

,86
u2

415
81

1 417
I 9I3

51)
301
662
1982

120
329
565
0115

2t8
I'

515
8,18

Wirtscho{tsobteilung 7 und 9 Dienstleistungen, öf{entlicher Dienst
75

l0
617
712

Sunre der Wirtscho{tsobteilungen 0 bis 9o

40
)0

354
121

3L

272
213

1r8
13

1 098
1 269

927
386yn

17 516
20 928
21 964
62 1@

10 978
5 476

13 954
30 408

1 686 I 410
1 31)
2 055
6 798

1 119
859

1 76t
3 739

14 020
16 

'2718 612
19 179

I 773
4 139

t0 u7
23 959

7 102
15 685
t0 448
33 235

5 717
1 931
I r5,

t7 a9
außerdem: Selbständige Berufslose mrt rhren Angehörigen ohne Hauptberuf

Insgesamt 1 9188 ,791 I L419 :/92 t : 232 2989

26 Gutlond 260 Mosel-Saar-Gau
Vohnbevölkerung dar. Erwerbspersonen Wohnbevdlkerung dar. Eruerbspersonen Wohnbevdlkerune

rnsSesamt rnsgesamt mäonlich mänoLch mannLch nännlich

-102 -
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noch: 3. Die WohnbevöIkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stellu6 in Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhäingige

lnrgesonl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesomf

Se lbs t änd ige
Mirhelfeode Fam.-Ängeh.
Abhängige

I nsgesont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Äbhängige

I nsge rornt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abh:ingige

lnsgesont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abh?mgige

lnsgesomt

Insgesamt I 5I7

227 I tS gSt

161 I ac rti
82 I tyse
472 | Ca ZeA

Wirrschoftsobtcilung I
189
l8

t,821
11 218

94
26

345
165

a7
1B

)18
u3

Wiaschqftsqbtei lung 0 Lond- und Forstwirtschqft
19 032
48 523
4 B4t

72396

Gewerbliche Urproduktion

208 t47
23 2)

7 978 5 668
I 209 5 832

2) 826
u 581

4 9lO
,10 317

L5 551
10 929
1 817

30 317

37

)23
179
t04
606

1l

464
865
t51
1%

3

61
6

14

-69

83

220
to

698
9/t8

7)
)3
95

201

16
11

277
321

276
811

99
I I88

16

7 283
1 869

914
12 086

25
)

579
607

-16

37

10 870
L4 618
I t)1

27 Ml

52
6

998
I 056

2 396
322

4 771
7 191

456
222

2 799
3 177

t4 955
15 534
12 029
12 518

5 587
t4 220

89t
207m

L9
3

20,
111

4 658
1 612

704
9 0l,l

Wirtschoftsobtcilung 2,3/1,5 und 9o Yerorbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betriebszugehörigkcit

40

110
20

428
578

44
11

54
t09

21

95
lt6

lt 126
I JO4

16 128
18 758

6 001
l 316

15 260
22 583

6 268
675

)) s)\
29 166

4 651
7 t75

19 644
25 1712

2 641
| 215
7 000

l0 876

138
20

5 584
5 742

4 060
628

t7 143
22 ü31

t 999
294

5 814
I 127

962
140

5 180
62üt

7 )42
201

) r90
1733

613
82

1 078
1n3

959
281

2 701
3 911

492
,76
881

I 689

18

392
112

854
183
467
504

386
80

742
208

142
,5

80,
9',2.

2
3

Wirrschoftsobteilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Yersicherungswesen, Yerkehr

37
32
41

ll0

32
10
34
76

3 126
320

I 452
il 898

181

126
926
{133

Wirlschohsobteilung 7 und 9 Dienstleistungen, öffentlicher Dienst
20
1l

200
231

2 967 1 495 | 429
977 ltl 940

18 688 7 348 11 t98
22 632 8994 13767

220
216

t 647
2 083

7 217
r5 036
6 516

28t&9

)7
I 147
I ,108

9 487
4 192
6 928

20 5{'7

796
919

t 290
3 025

22 710
L2 011
17 778
T2 4n

6 058
3 952
5 1r0

t5 t20

519
2L0
12t
,t50

zLO

Sunne der Wirtschoftsobteilungen 0 bis 9o

428 361 | 56 616 31 923 27 896
882 r91 I 51 520 12 7t0 

'1 
896

721 )59 | lr s:, jl 211 4s rltßl r lrr | 2m00, 98 884 128:t432

außerdem- Selbständige Berufslose mit ihren Angeh<ilgeo ohne Hauptberuf

I 16126 14241 I :ara 22?,

262 Ferschveiler Plateau 27 0.rlichG EiI.l
VohnbevölLerug da. Erwerbspersonen Vohnbevölkerug dar. Erwerbspersooen dar. Emerbs

rnsSesamt mäonlich lastesamr männlich lnstesamt mänolich insgesamt mäonlich rnsSesamt mdnnlich rnstesamt

Rheineifel
Stellung im Beruf

Selbständige
Nlithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgetoml

Selbstäodige
lrlithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

Se lbs t äo d ige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängrge

lnrgcromt

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcronl

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcsont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Äogeh.
Abhängige

lnsgcrort

Wirtschoftsobteilung 0

2514 I tggt
1917 I tszs

417 I srn
,r u8 I to rso

Lond- und Fqstrirtschqft

dar.

5 759
8 307

859
11 v25

I 09L
r52

1 77L
I 114

7 608
8 655
9 6t5

25 ü8

1 069
I 239

496
tr 804

81
74

809
9U

2 687
I 288

480
,t 455

2 ?34
5 )52

442
8 028

268
r12
666

I 066

179
117

L 061
I 383

I 828
1 191

)45
3 366

t95
34

566
79s

125
28

536
689

3 652
5 3t7
1 371

l0 344

36
14

2 916
2W

2 2)7
103

9 r32
\t 67;2

| 207
309

, 109
192,5

2 459
96r
822

1 212

I r78
tt9

5 478
6n5

440
29

2 Llr
2&0

I 718
L t91

11 tß7
t7 n8

2 145
5 202

8t8
I 205

männlich

799
LL7

4 30'
5 221

4t9
6

7 255
I 740

296
27

1 595
I 9t8

868
950
550
368

47
2

868
917

8l
74

(*8
765

501
rr6
050
669

168
77

427
672

1

6 3

740
9r8
681
339

18
6

207
x25

Wiaschoftsobte lung I Gewerbliche Urprodukrion

I 088 619
128 58

1 213 2 703
4 489 2780

87
3

108
t98

28
1

1 388
I 419

215
112
487
m8

172
20

427
6t9

180
,ll0 :t00

2)

703
731

618
76

1)3
1272

944
279

4 991
6220

579
280

L 622
2 48t

18
6

1 274
I 238

449
277

1 7)'
I 155

296 t96
198

113
t35

1)2
tu

Winrchohsobteilung 2,3/4,5 und 9o Yerorbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbcugewerbe und ohne Angobe der Betriebszugehärigkeit
650 471 42)
87 119 81

2 0t4 1 727 I 568
2 751 2343 2 071

45' 405
t22 56

1 76t 1 593
2336 205/.

Wirtschoftrobteilung 6 und 8 Hondel, Geld. und Yersicherungsweren, Verkchr

272
22

6t5
909

57'
148

L 416
2 139

104
41

796
I l,tl

t9r
3L

747
I 009

Wi*schohsobteilung 7 und 9 Dienstleistungcn, öflentlicher Dienst
49
L2

4$
529

a69
t4)
889
{012

874
282
700
8565

4 920
2 015
5 715

12 710

3 870
I 567
4 901

r7 338

Sunre der Wirtschohsobrcilungen 0 bis 90

3186 | 6027 i80l 3136
2014 | 5944 L4t8 574\
4260 | 7688 4362 40699{80 I rc65C 95&l 12918

2 r5'
I 311
3 172
7 038

8 006
6 22'

22 452
36 683

4 t)5
6 o38

12 426
22 59ß)

a )7a
1 114
9 O17

13,U3

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Aagehörigen ohoe Hauptberuf

| 1095 L2)2 | 1 959 2857

271 Hocheifel 272 Ahreilel
dar. Erwerbspersonen Wohnbevötkerung dar. Eflerbspersonen Vohabevälkeruq

rnsgesamc männLch rtrsSesamt mannLch insgesamt mannlich rnsEesamr mannlich rnsgesamt männlich

Insgesamt I 4047 1610
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noch: 3. Die Vohnbevblkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstärigkeit

276 Kalkeifel
Stellug im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam,-Angeh.
Äbhängige

lnrgtronl

Selbständige
Mithetfende Fm.-Angeh.
Abhängige

lnrgcront

Selbständige
Mithelfende Fm.-Angeh.
Abhängige

lnsgcsorrl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnrgeromt

SeIbstäodrge
Mirhelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcromt

Selbständige
Ilithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnrgcronl

Wirrschqftrobtcilung 0 Lond- und Fqstwirtschoft
236
469
68

n3

-86

88

190
499
r09
99E

L2

209
221

68L
52

490
223

J07
2l

269
597

3

45
2

168
2t5

b)
9

452
525

216
20

386
622

249
96
68

413

111
t16

147
84
59

330

2 305
2 767
I 142
6 214

7 8r8
10 495
L 597

19 9U

2 498
257

6 831
9 592

I 276
246

4 181
5 903

578
151

) 145
3 874

5 494
) a\)
I oo2
I 128

54
7

1 048
I IO9

| 189
r15

4 399
5 v23

1 525
2 547

10 208
20 280

1 999
L0 191
I 038

l5 230

17
8

770
755

L OO2

222
1 722
I 916

510
240

1 915
2 68s

) 217
2 187

802
6206

869
119

3 17t
4 359

4t2
51

1 677
2 110

Wi*schohsobteilung I

1, 455 1 t4l
661 2 593
724 757

2810 1191

Gewerbliche Urproduktion

12 21

2 248
2 280

2

943
587
586

I l162

182
8

n9

108
3

189
300

72
2

n6

MA
t8

630
788

16
181
88

124
8

544
572

67
2

126
I95

421
96

977
1194

58
1

4 t+o
4 205

262
48

? 684

4 509
2 941

15 109
22 765

2

80
82

,o
7

701
7U

99
10

762
871

Wirtcchoftrqbteilung 2,3/1,5 und 9o Yerorbeitendes Gewerbe, Bou. und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betriebszugeh&igkeit

747 366 129
84 26 76

1 860 978 358
2691 1370 1263

7 
'87I 608

L 542
t%2

243
24

679
915

362
18

1 247
1 627

I r17 604 472 40r
47 23 41 19

5 787 3 313 3 O37 2 544
6 97r 4 000 3 550 2961

Wirtschqftsqbteilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Yersicherungswesen, Yerkehr

\{irtschoftsobteilung 7 und 9 Dienstleistungen, öf{entlicher Dietrst
t65

9
736
9t0

111
7

857
995

2 588
717

8 180
Il ,|85

127
15

1 440
1 612

2 490
2 755
7 679

12 521

92
7

590
689

1 699
637

5 94r
I 277

2

258
146
8r0
254

826
809

870

782
20

853
055

4 776
2 384
7 404

14 504

Summe der Wirtschqftsqbteilungen 0 bis 9o

616
109

1 119
2 061

Insgesamt I t Vi 512

r45
)40
687
t78

2
1

534
512

I 417
2 163

12 109
11 159
t7 716
,il l8,l

außerdem Selbständrge Berufslose mit rhren Angehorigen ohoe Hauptberuf

I >rq, |9il | 7t9t 30)5

274 Müastcreifeler Vald 27J Mechernrcher Voreifel
Vohabcvölkcrug dar. Eoerbspersonen Vohnbevölkerung dar. Enerbspersonen Vohnbevölkerug

iosgcsaot mämlich rDsßesamt männlich iasgesamt männlich rnsgesamt mäonLch rnsSesamt männLch rnsEesamt

Stellug im Beruf

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesonl

Selbstimdige
Mithelfende Fam.-Angeh,
Abhängige

lnrgeso0t

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Abhängige

lnsgesomt

Selbständige
Mirhelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

Itrsge!oml

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesonl

Selbsrändige
Mithelfende Fam.-Angeh-
Abhängige

lnsgesoml

dar. Erwerbspersonen

Wi*schohsqbteilung 0 Load. ünd Fqstwirtschqft
| 122
2 117

t31
3 972

4t
4

166
/tt I

62t

287
3 163

74

1t8
175

111
61

)96
596

5O

42
)98
{X)

464
391
243

I 098

l4
3

156
173

t-)l
424
1J0
485

20
)

225
218

12 621
t7 77)
4 799

34 795

I 134
4 274
2 750

15 158

6 398
L7 2OB

2 616
26222

5 038
4 005
2 069

ll I12

1 631
186

I 268
l0 137

8J4
tL2

t1@
2 655

147
28

2 653
3 028

1 925
4 114

L5 1)6
27 595

6 484
9 064
1 184

t6 y32

698

L 119-
2 069

3 796
B B'8

978
t3 fi12

2 659
2 582

7t9
5 960

6
1

IL3
r20

))t
689
865
891

7
1

176
184

4
2

7

Wirtccho{tsqbneilung I Gewerbliche Urproduktion

70
)

| 575tu8

23
3

647
673

23
1

677
663

12
)

959
91

I 087
404

2 165
3 656

l5
1

275
291

6
1

1t4
I2l

Wirtschoftsobteiluag 2,3/1,5 und 9q Yerorbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Bettiebszugehixigkeit
206
77

069
348

028
4)6
108
TN5

47
10

)t1
294

517
17

908
592

102
67

932
30I

95
45

618
758

017
510
)57
9U

104
44

7 247
r 595

164
1B

571
755

t 266
499

2 612
13n

189
43

95r
I 183

2 665
194

11 096
t3 955

12 671
4 625

21 049
38 387

4 791
371

l8 601
23 763

I 887
))t

9 948
12 172

2 554
416

4 525
7 515

1 308
r20

2 457
3 885

t 676
230

2 649
4 555

938
t)t

L 696
2 7V1

664
203
507
3742 2

590
132
346
068

226
69

422
717

7
683
769

Wirtschqftsobteilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Versichcrungswcren, Verkehr
10'

17
362
lU

9 rr5
9 627
7 64)

26 105

5 766
2 907
4 307

12 980

285
2L8
517

r 020

4 258
9 )74
4 193

r8 025

3 560
2 191
1 281
9 631

360
70

62)
053

124
t0

947
081

Wirtscho{tsqbteilung 7 und 9 Dienstleisrungen, öf{,entlichcr Dicnsr
11

9
165
205

| 06i
259

B 
'989 v20

5)4 494
34 246

J 827 4 742
1395 5 1A

262
100

2 t96
2 558

707
94

7 277
1 178

Sunne der Wirtschoftsobtcilungen 0 bis 9o

3

2

4
8

B0l
461
877
143

2L 701
ta 842
37 698
TI Ul

9 889
18 198
20 118
18 205

Insgesamr I I 816

außerdem: Selbständige Berufslose mrr rhten Ängehörigeo ohne Hauptberuf
749 t12449 5066 t 356) 1512

28 l{estlrche Eifcl
Vohnbevdlkerung dar" Erwerbspersonen Vohnbevälkeruns

rnsSesamt männlich nänntrch rnsgesamr männlich männLch rnsSesamt männlich
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noch: 3. Die WohnbevöIkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stcllug in Bcruf

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhäogige

lnrgeromt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Abhängrge

lnsgesoml

Selbständige
M.ithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

I nsgeso ml

Selbständige
lvlithelfende Fam.-Angeh,
Abhängige

lnsgesomt

Selbständige
Mithelfende Fanl.-Ängeh.
Abhäogige

I nsgesont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

I nsgesoml

Wlrtrchoftrobtcilung 0 Lond- und Fcrtwirtrcho{t

281

10

)

-)95
12

1 559
l 986

174

u9
t 125

1r0
2 121

t orl
1 lr8

725
2 y35

Insgesamt I 1L9

132

992
086
174
252

15
1

479
196

77
4

116
217

22
2

188
212

95
23

116
291

r16
6

r90
3r2

37
2

286
n5

,241
t9

101
967

16J
22

490
ü5

7t
80

rr2
17

286
/t35

56
9

104
169

L6
7

LU
2ü

436
t04
98

638

565
1r7

97

,15
,26

75
736

5 18' t L64 2 69t
1 241 1 2r0 6920
2 583 L 642 t 190

t5 0rr 6 036 ll 00r

I
I
L

1

68
I8

t46
232

105

,41
282
n8

75
126
1r0
551

125
21

794
910

ll
101
164

44

2

Wirtrchoftsobreilung I Gcwerbliche Urproduktion

,I)
1 I71
1n4

I 
'86170

2 919
1 695

7t8
136

, t8B
6 142

22
2

112
736

799
42

| 579
2&0

1'
2

486
503

4

)50
t29

3 050
3 529

128

25
14)
582

696
404

2 920
I 020

16
46
,1873

Wirtrchoftrobtoiluag 2,3/1,5 und 9o Yerorbcitcndes Gcwerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobc dcr BetliGbtzug"häigk.it

10
199
287

10

104
ll4

686
349
466

I 50t

520
| 717

430
2ß7

) 691
1 182

10 
'6tl5 ß8

1I'
6

65r
TN

268
21

I 120
l,lll

57
t7

171
217

49
10

t66
225

I z ctt t AjB I o4r 929 I \oG til
I roz 4L 96 l8l 22 6
I MDc B1t4 i4i4 61oi I L: i 867I re me 9853 86n 7otz I t865 ro,r,(

Wirtschoftsobteilung 6 und 8

13 2t 171
2 e 2l

65 55 5ll
r00 85 70 I

6
7

103
ll6

Hondel, Geld- und Yersicherungswesen, Verkehr

686
154

1 417
2 257

5t4
37

1 100

I 65I

t{irtrchqftrobteilung 7 und 9 Dienstleirtungcn. ölfenrlicher Dienrr
67
16

610
7t3

)L
l6

,12
359

Sumnc dcr Wirtrchohcobtcilsngen 0 bis 9o

4oG I Lo 217 5 826 4 781
j3B | 7653 11j7 Trot
168 | 26 410 14 151 l i 817

l u2 | 44 280 2r n0 25 90I

)28
186
478
1y22

außerdem: Selbständrge Berufslose mit ifuen Ängehörigen ohne Hauprbeluf

r2i I tsu 1o1J I le<

282 Ru- Eifel281 Yestliche Hocheifcl
Vohabevölkeruog dar. Erwefbspelsooco VobDbeYälkcrut da, LrYcrbsVohabevolkerung

männlich insgesamt mä oalich hsßcsrmt näanlich loste§amtrnaßsamt mrionlich rtrsgesaml mänolich rnstesamt

Stellung rm Beruf

Selbstäodige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Abhäagige

lnsgescmt

Selbständige
Mithelfende Fam--Angeh.
Abhängige

I nsge somt

Selbstäadige
tr&chelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgesont

Seibständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgcromt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäogige

lnsge:ont

B t19
2 933
1 631

tl 797

9 709
t 155

48 412
59 296

4 06,
320

79 897
24 2ü2

10 84'
t 181

114 608
150 834

7 027
15 511

3 842
26 lN

26 531
21 t04

120 655
170 290

5 810
2 892
3 00,

ll 705

) 420
4 751
| 326
9 529

1 567
809
605

2 981

22
5

915
942

t48
62

2 481
3 09t

4 197
I 1BO

t4 771
20 3{8

7 L5)
9 125
1 570

19 848

männlich

58t
Lt2

10 481
Il t80

4 247
736

24 157
29 UO

3 524
458

t0 816
14 858

I 
'681«

9 330
il 062

13 551
3 101

56 847
73 6$'

Wirtschoftsobteilung 0 Lond- und Fcrstwirtrchoft

Mittelrheiarsches Becken
dar.

4 186
9 OL2

2 190
15 588

0r8
867
I08
0339

72 020
L5 782
6 196

33 998

24
7

966
99t

2228 2052
841 4 681
77' 725

3 850 7 158

627
81r
801
259

3
1

1

7

Selbständige I t tol 91q 677
Mithelfende Fam.-Angeh. I zrf 177 l7o
Abhängige I to llz 17 o6q 12 q68

tnssesont I 32 410 l8 125 13 815

67 31
126

2 2)2 I 271
2 3ll I 31,[

Witschqftsobteilung I Gewerbliche Urprodukrion

650
124

t2 509
13 283

2 74'
281

14 079
t7 105

I 61I
466

9 453
lt 530

851
77

7 562
44U

753
448

5 71't
5 y31

Sunme der Wirtscholtiobteilungcn 0 bis 9o

I 
'15 

81' 608
204 t21 151

25 42r t4 258 10 837
27 140 15 196 u 596

6 026
801

)0 841
37 670

9 5r)
2 721

30 951
12 627

5 044
509

14 790
?0 3ß

4 447
| 965

1' 479
21 891

4 )32
t 044

34 968
10u,4,

188
13 102
t5 582

2 034
969

21 047
24 050

Wirtsshoftsobteilung 2,3/4,5 und 9o Yerorbcitendes Gewerbc, Bou- und Ausbougewerbe und ohre Angobe dor Betriebsrugehörigkcir
18 968
2 96t

86 195
08 52,1

8oro 6780 | 3\77 1773 1449 t2lr I

2 586 i 052 I 526 188 450 164 I
45 724 17 s67 | D 6>7 7 22' 6 e82 

' 
711 I

56 340 45 7v) I t6 560 9 186 8 88r 7 o}s I

tl 780
2 021

,' 1LB
69 12t

5 014
7 791

29 306
36 III

t5 240
1 260

5L 9t3
70,(13

Wirtschq{tsqbteilung 6 und 8 Hondel, Geld. und Yersicherungswosen, Yerkehr

7s73 7o8r 5169 I 29re tr23 111t tO49 
I786 1 02) 711 | 614 156 562 1{0 I

25 575 25 104 t8 616 | t\ 369 6 974 6 048 5 016 
I34331 35208 24vJ6 t 16W2 8653 7915 6215 I

Wirtschohsobteilung 7 und 9 Dienstleistungon, öffentlicher Dicnrt
7 829
L 909

51 915
63 673

J 716
t 794

33 011
38 527

55 764
24 141

229 771
309 0r8

2t 554
5 060

86 2t4
I 12 828

11 194
6 40t

19 017
55 832

6 412
I 268

L9 807
27 187

5 613
6 r48

20 454
32 215

14 331
14 517

150 210
r 99 080

t9 235
) 488

75 t07
97 4.1

16 289
13 888
79 O59

109 236

außerdem: Setbständige Berufslose mit ihren Ängehörigen ohne Hauptberuf

Inssesamt | 76 579 27 021 I 14 041 4 861 I 46 860 16 591

290 Oberes Mittelrherntal29 Mirt.l'h.inrEl
dar" Eruetbspersonen Vohnbevolkerung dar. Emerbspersonen

rnsßesamt mdnnlich männLch insgesamt männhch männlich männlich
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nch: 3. Die Vohobevölkerung in naturräumlichen Einheiten rach der Erwerbstätigkeit

300 Vottauaus

Selbständige I
MithelfendeFam.-Angeh. I
Abhängige I

lnrgcroml

Sclbständige I
Mithelfende Fam.-Aogeh. I
Abhängige I

lnrgoron* I

Stellug im Beruf

Selbstäodige
llithelfende Fan.-Angeh.
Abhängige

lnrgcsont

I

Selbständige
Mithellende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgeront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Äbhäogige

lnsgeromt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgcsomt

Insgesamt I S en

Wirtschoftrobrcilung 0 I

893 789 616 | 19 074
269 I 818 252 l. 29 971
752 727 597 I 7 527gt1 3 354 I 465 I SC Stt

Wi*rchoftrobtcilung I

Lond- und Fqrtwidrchoft
13 379 11 840
5 882 27 790
4264 46L8

23 525 U218
Gcworblichc Urproduktion

135 LO2
8 lt

3 906 2 842
10/,9 21ß9

7 717
)27

40 356
48 400

6 200
979

,B 467
15 U6

4 L?t
271

t0 812
I5 328

3 141
1 rr0

10 089
11 9ü2

2 254
r42

13 14t
l5 537

2 252
790

18 327
2t 369

27 610
6 610

72 539
l06 839

24 t37
30 724
74 343

n92A

1 447
t 874
I 

'001&21

L2'
I5

2 819
2 959

3 811
412

L8 620
?2843

2 768
525

7 59t
l0 881

I 886
399

9 tL4
11 79

t0 0)7
3 225

19 U4
a 106

67
8

r r40
I 615

43

629
55

2 268
2 952

, 606
519

14 596
t8 78t

268
20

6 595
6 883

I] 860
L 134

72 888
87 8@

7 965
I 274

2t 26r
30 5m

4 517
867

32 71O
37 491

45 684
11 268

140 38r
219 333

69
6

I 070
t t{5

5 165
401

27 899
33 165

3 9t7
561

10 443
11y21

I 060
314
784

2 178

2 67'
78

14 635
l7 388

2 060
LL2

5 141
7 3t3

6 916
591

27 35,
3,{ 880

970
t 966

860
3 796

2 262
15r

t4 u0
l7 153

I 852
507

5 rr4
7 193

1 t20
113

9 492
l0 925

6 2)0
1 r39

10 787
,t0 156

26
I

417u
1 892

65
ll o92
t3 0t9

r 476
92

1 697
5 265

768
42

4 1t2
5 t62

4 969
45t

20 202
25 &26

45
t2

165
2j22

807
255
614
7ü

5)4
129
397
060

2
9 946
4 799
13u

t8 I09

26
2

46t
489

31
2

,85
620

97
7

765
8692

111
l6t

lYinrchofrsobtciloq 2,3/1,5 uad 9o Ycrorbcitondos C*wcrbc, Bou- und Aurbougewcrhe und ohne Angobe dG. Bahlobrrugahäiglcit
1 9tO I 567 t 322
166 )45 t52

t0 36.1 9 436 7 896
12uO lI 348 9370

t 406 1'299 996
LzL 496 tL)

I 811 3 577 2 724
5 338 5 3712 3 A3

lliilscloftcobtcilung 5 und 8 Hondel, Geld- und Verr ichcrungswesen, Yerkehr

, )72
282

10 t02
35 956

2 937
225

7 618
I0 780

7 559
to4

9 000
l0 553

Wirrccho{tsotüeilung 7 und 9 Dicnstleistungcn, öffrantlichcr Dienst
922

61
, 211
I 216

929
177

6 217
7 543

4 629
3 068

2t 742
28ß9

2 2)5
351

15 959
18 55I

1 108
6t

6 208
7 381

Sumre der lYiacchoftsobreilungen 0 bis 9o

5 t98
625

19 700
25 523

t2 920
1 454

56 768
73 112

19 9TL
5 417

51 049
783n

außerdem: Selbständige Berufslose mit rhren Ängehörigen ohne Haupcberuf
5 569 I ts atz L8 664 I t6 rts ,7o4

292 Uateres MittcLhciatal 30 Tounur
dar. Emcrbspersoaen Vohnbevölkeruag dar. Erwerbs

l0srcsant oÄoalich rtraSesamt näaolich losßesaml näoalich losßesaEt mäonhch rosSesam! mänolich tnsße3aol

IdsteincrSEllung im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fan.-Ängeh.
Abhängige

lntgctonl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnrgcront

Selbständige
Mithellende Fm.-Angeh.
Abhängige

lntgcrcnl

Selbstäirdige
Mithelferde Fam.-Ängeh.
Abhängige

lntgcront

Selbstäodige
Mithelfendc Fan.:Angeh.
Abhängige

lnrgctomt

Sclbständige
Mithelfeode Fan.-Ängeh.
Äbhliogige

llrgrronl

dar. Enerbspersoeo

Wiilscholtsohtilung 0 Lond- ond Fqrkiarcholt

83

lYirtschoftrobrrilung 2,3/1, 5 ond 9o

4 214
10 144
| 367

15 n5
Wirtschqftsobt!ilung I Gewcrbliche Urproduhion

1

2fio

44

59

506
185
411

1 fg2

313
75)
207

1 273

)
1

60u

256
78

175
509

6 437
Lt 279
2 217

19 Ct3

509
1 349

271
2 129

415
236
I8l
8325

4
I
I
7

523
811
198
5.34

I
o49
0786286

7

I
139
117

922
43

1r1
ll6

157
94

246
697

482
350
923
755

6)0
312
217
159

925
490
404
819

2)

205
228

2

Ycrorbci,cndcc Gewerbc, Bou- und ausbougewerbc und ohne Aagobe dcr Botricbrrugchärigkcit

| 458
I 502

2 240
5J

12 159
11 652

,08
29

2 81t
3 3t8

28

1 03t
I 063

1 561
46

9 199
l0 8([

639
34

I 457
2 130

140
24

t 83'
2 tyt

t1

t14
127

7

85
n

85
ct

494
a7

o07
588

205
24

t87
816

rr3
5

648
7U

582
107
714
lß2

) 845
2J4

2t 598
25 6n

57
8

179ul

416
6n

79
10

546
(}5

421
30

582
ts3

215
-44
888
117

168
38

375
58t

317
898
195
610

4
237 190

27
| 177
t 591

123

414
571

t00
34

871
Im7

729
852

2 93t
I 512

170
4

1 0r9
r 233

86
6

128
120

I 741
207

lt 462
r3 4t6

822
205

r u65
2 89)

468
20'

1 392
4 065

7 279
10 962
19 115
37 376

1 158
92

5 900
7 150

658
1t

3 270
3 v39

)24
26

882
tß2

1(ß
9

954
I 129

7 791
,58

5 417
7 586

2 097

425
l1

2 408
2l,r'.,l3

Wifrchoh*btoiluhg 5 und 8 Hondel, Gcld- und ycrrichcrungswcscn, Vcrkcln
II'

8
46t
58a

572
%

2 000
26,,8

L 771
2r,

4 082
6 086

979
217

6 449
7645

11 119
tt 964
16 8t8
61 901

I 217
| 938

19 977
30 l5;l

6 o5o
1 454

74 447
21 95I

328

2 246
26,,8

I 016
t 763

to 469
15 2rt8

259
100
759

In8

147
68

7 246
! a6r

t 417
t 604
5 168
8 389

I 16,
276

,909
5 350

lVirtcchoftrobtcilung 7 und 9 Dicnrtlcirtungcn, örtortlichc, Dicnrr

Sunm dcr Wirtrchohrobtcilungen 0 bir 9o
191
Lt6

2 772
3 6'n

5
7

auBerdem: Selbständige Berufslose mit ifuen Ängehör.igen ohne Hauptberuf

| 13699 rl05 I 4761

101 Hoher Tauus 302
dar. Erwerbspersonen Vohnbevrilkerung dar. Erwerbspersoner Vohnbevälkeruag

rDstesamt mäonlich rDsgesamt männlich rnsgesamt männlich mäonlich lnsßesama nänolich

Insgesamt I 2341 1O5A

-'t 06 -

I

3
1

2
3

I



noch: 3, Die Wohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstärigkeit

Stellung im Beruf

Selbständige
li-ithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesoml

Selbständige
N{ithelfende Fam.-Aogeh.
Abhängige

lnsge so rnf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäagige

lnsgesoml

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Abhängige

I nsgeso ml

9 672
t4 290

3 098
27 M0

807
I8l

6 08r
7M9

15 312
15 189
30 9)L
61 132

6 809
3 329
r 819

II 957

193
29

2 622
3U{

9 915
1 627

17 000
30 542

5 834
L3 318

1 9r3
2t 125

4 986
2 880
t 441
9 :]07

t- 155
3 116

L2 491
22 7e.

5 69'
9 189
2 349
7 131

6 711
628

32 521
39 U2

4 042
721

16 050
20 819

3 895
L 7t2
L 346
6 953

3 554
152

17 308
2t 51A

1 242
67

6 794
8Im

10 900
2 089

38 146
51 335

, 419
8 863
L t62

13 844

2 861
561

16 848
20 270

I 906
658

7 L)6
9 700

1 091

I rE7
I0 702

9 )6t
t0 52r
37 804
57 6%

2 8r3
1 457
I 114
5,t0,t

800
55

4 110
5 565

7 542
L 771

27 7O5
37 020

310 Uateres

12
2

97t
985

586
4t

2 108
2 y35

,22
)3

7 r75
I 530

244
z)

| 441
r 708

L 544
233

6 t24
7m

l{irtcchoftsobtcilung 0 Lond- und Fqrtwirtrchoft
Selbständige I
Mithelfende Fm.-Angeh. I
Abhängige I

lnrgcrorrl

Selbstäodige I
Mithelfende Fam.-Angeh. I
Abhängige I

lnrgcront!

568
854
422
uA

180
r34
229
713

251
t25
184
5A

8
2

694
7U

314
829
250
3Ct

10
2

7t9
73t

llirtschoftroLecilung I
82 42 37
12611

2 709 1 666 1 rB7
2 8{B I 711 1 235

3 27t L 907 t 507 t 124
377 18r 1Ot 156

L4 909 I 656 7 781 6 544
18 557 10 7U 9 595 8 g2t

)3
6

L 169
I 208

215
2L

1 423
7 659

2 409
131

tr 22B
15 770

ilirtschofrsobreilung 6 und 8 Hondel, Gcld- und Verricherungsweren, Yerkehr

Grwcrblichc Urproduktion

109 a2
13 L7

4 214 3 07t
1336 3 t70

76
11

9U
0713

26
2

I 727
1 755

I 147
714

4 085
5 356

629
r1)

3 231

411
122

) 844
1 137

2 841
L 245

L2 
'5016 636

492
lri

2 195
2W).

42t
37

1 791
2 251

169
21

t 026
I 216

L 082
212

4 528
5@2

Wirtrcholtsobteiluag 2,3/4,5 und 9o Verqrbeitcndes Gcwerhc, Bou- und Ausbougcwerbc und ohne Ängobe dar Bctricblzugehörigkcit

480
129
r)4
9135

764 687 511
32 101 69

2 237 1 917 L 549
3 083 2905 2119

2 100
145

8 184
10 429

1 424
LL7

5 669
7 210

111
121

r t99
t 631

210
27

8lt
088

Wirtschqftsobteilung 7 und 9 Dienstleistungen, öffentlicher Dienst
417
170

3 124
3 9ll

28r
2'

0942

2 115
453

t6 387
19 r75

256
717

2 299
2 6Tt

r 381
I 184
6 662
9 229

Sumre dcr Wirrcshoftsobtcilsngen 0 bis 9o

I 482
L4 167
16 122
38nt

18 998
I1 218
74 730

1U 916

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf
Insgesamtl 12854 47oo I zeßl. 10708 I >eet 226s

J04 Vestlicher Hiotertauous 3l Lohnrol
Vohabevölherung dar. Emerbspersoneo VohnbeYälkerunt

tnsgesamt männlich rtrsßesamt mäanlich rtrstcsamt mnotich rtrstesamt näonlich rtrsgesamt rünolicL rustesamt

32
Stellung in Beruf

Selbständige
Ihthelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesont

Selbständige
Nlithelfende Fam.-Angeh.
Abhäogige

[nrgeso ml

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

Insgeront

Selbsrändige
Mitbelfende Fam.-Angeh.
Abhängrge

I nr gesont

de.

\{irtrchoftrqbteilung 0 Lond- und Forstwirtschoft
) 751
5 561
1 261

l0 577

2 581,
I 251

752
4sla/.

1t
B

L 969
2048

2 091

9 267
ll 452

1 165
B5

5 651
7 103

698
)5

I 828
4 561

2 200
5 209

904
I 313

1 661
349

9 022
il 038

L 211
395

4 768
6 3L1

589
214

5 0t9
5822

5 720
6 r80

21 115
33 035

1 862
1 077

UB
3 587

1 411
84

6 929
I 121

91)
70

) 923
4906

442
29

2«2
3 r33

L 374
2 972

664
5 0t0

9)4 9o5
)27 2 825
165 408

| 626 ,l I38

Wirtscho{tcqbteilung I Gewerbliche Urproduktion

717
255
282
251

1L 754
6L 924
TO L37

103 8t5

20 789
I 096
5 785

u 670

543
4,

18 754
19 312

t2 124

68 022
8l 135

2 695
t28

L2 764
15 587

6 138
)04

L4 689
21 591

42 689
9 622

720 014
172 325

L9 8t6
59 973
ozM

86 053

3u
47

r3 t1t
t3 s16

9 269
I 758

60 800
71 827

2 
'55L 024

t7 817
2t 2t6

) 446
l 984

L2 756
20 186

31 250
64 786

110 792
212 828

r5 013
7 L50
4 494

26 6n

116
I5

, 499
3 650

51
11

1 422
I 488

51
7

377
135

4
19

2
930
951

,3

191
2sl

26
3

214
303

t7
2

913
v32

281
20

9t5
1 216

974
67

30 797
3t 838

21 719
2 041

115 876
139 636

5 189
1 070

11 5O4
37 772

11 865
2 TB1

26 987
,rl ü!5

71 501
67 294

215 )01
354 096

111
35

12 812
13 220

2

2

Wirtschoftrobteilung 2,3/1,5 und 9o Yerorbeitendes Gewerbe, Bou- und.Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betriebszugeh<iigkeit
1 960

188
17 27t
2t 619

2 644
419

r0 965
14 0,t8

L 606
106

u 165
t2 8n

769
155

2 613
3 537

702
97

5 631
6 130

577
t2

4 506
5 095

I 244
705

50 924
59 873

I 778
112

I 657
t0 187

4 222
497

70 280
ll yn

29 570
8"499

87 187
125256

6
7

l7
233
127

413
27

156
796

100
9

525
834

Wirtschoftsqbteilung 6 und 8 Hondcl, Geld- und Versichcrungrwescn, Verkchr

)84
142

t 169
I 695

Wirrschohrobteilung 7 und 9 Dienstlcirtungen, öffentlicher Di.nrr
§elbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

latgcromt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnrgoromt

6 806
I 47'

2L 469
29 718

1 298
211

B 951
l0 /t80

566
100

3 592
I 258

Ssmme der Wirrschoftsobteilungen 0 bir 9o

4 679
1 261

789
5

022
216

248
9t

869
2082

15 539
21 ß5

7t 789
6 616

4t 949
fi 371

4 368
) ,17

20 21r
27 y36

2 550
381

t0 753
13 686

2 258
, 157

10 007
15 122

1 781
294

7 618
9 713

außerdem: Sclbständige Betufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

| 6598 2415 ltet» 29485

311 Limburger Becken 312 Veilburger Lahnral
dar, Eruerbspersonen dar, Eflerbspersonen

rnsgesamt männlich rnsgesamt mdnnlich mänolich insgesamt mannlich insgesamt männlich rnsSesamr

Insgesamt | 15 875 6 005

-107 -

<ilkerung



nch: 3. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

2 Hoher
Stcllug im BctuI

Sclbständige
Mithelfende Fm.'Ängeh.
Abhängige

I nr g!to Et

Wirtrchoftrqbtcilung 0 Lond. und Fqctuirtrchoft
681
t52
435
268

)6

854
890

l8
3

907
942

97
5

67t
n3

2rß
2t 150

I

6 o6s
L' 017

3u4
t 121,
L 2t6
6 {81

r46
5

2 479
2 630

544
25

2 490
3 059

B 219
7 571

26 614
36 Ul

3 883
t2 365

7 53r
17 n9

99

L 707
I 814

1 010
286

2 A9?
3 388

413
lrs

3 0r0
3 626

7 239
13 013
24 366
41 668

2 836
I ü)2

932
4 860

790
61

I 683
2 536

323
19

L 631
1 9r3

5 7r)
1 220

19 1.{8
26 081

I 601
5 021
L 125
7 717

101
3

2 t28
2 232

2 lgt
408

6 919
9 728

| 054
145

6 688
7 887

8 973
5 860

41 792
58 625

2 749
5 360

600
8 109

t 124
116

4 7ta
5 958

4Da
, 641

L2 281
22 100

L 287
585
,41

2 215

L3«
5 255

JOO

6 98f

507
L02

2 595
320/.

) ,o<
5 507
A 101

13994

915
513
262

I 7I0

9
)

t 762
1 773

461
50

2 309
2&0

17u
620

5 1)8
7 659

Widschoftsobteilung I Gewerbliche Urproduktioa

939 I 080
l ron

622 587
I 820 5166

51

1 234
I 287

t 245 t 075 837
115 346 97

3654 3ß7 2571
5014 4558 34/.5

]I
1I

r60
292

2
2

4
1

9
2

77)
7U

652
676

Sclbständrge
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgeroml

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhäagige

l nrgero nrl

SeIbstäodige
trlithelfende Fam.-Angeh.
Abhängrge

lnogctont

Selbsrändige
Mithelfeode Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgeronl

Selbständige
Mirhelfeode Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgclonl

Insgesamt I tr r+g

2 504 7 879 1 ($7
46 196 41

L7 977 L5 986 t3 231
20 527 18 061 11yJ9

1 201

J 8)6 2 076 I 550 L 166
281 66 215 54

26 912 15 132 L1 444 lt O44
3r ml 17 274 15 229 t2 4U

lli*rchoftsobreilung 2,3/1,5 und 9o Yerorboitcndes Gewerbe. Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Botriebtzugehäigkait

251
8

896
I55

00,
r15

948

t3 776
lj 72t
46 978
71 175

t6

o/ö
57

2 976
3 709

314
34

8rl
I 261

4 214
208

)0 434
34 856

WirtrchoftroLtcilsng 6 ond 8 Hondel, Geld- und Yersicherungsweren, Yerkehr

2 241
1r7

4 5t2
7W

74
472
747 2

247
a)

608
88I

8'
1

397
{85

282
93

743
il8

r)t
55

715
90t

626
99

481
206

248
55

322
625

Wirtrcholtsobteilung 7 und 9 Dienstleistungen, öf{entlicher Dicnst

6

,39
L3

2 6S1
3 233

4 352
453

2) 123
28 628

466
118

3 721
I 32s

140
12

1 8t6
2 168

3 260
315

16 660
20 235

121
)

59t
715

Summe dcr Wirtschoftrobteilungen 0 bis 9o

4 209
5 521

2L 790
31 520

2 474
687

7 415
l0 575

außerdem. Selbständrge Berufslose mrt ihren Angehcirigen ohne Hauptberuf
5374 I l-Jrca 5ß4 | +eqt 1905

0
dar. Erwerbspersoaen Vohabevölkcrung dat. Etwerbspersonen Vohabevölkeruog

tDsßcsaßt mäanlich männLch rosßesamt mänalich insgesamt männlich rosSesamt mänolich hs6esaDt

Stellung im Beruf

Selbständrge
Mithelfeade Fam.-Äogeh.
Äbhängige

lnr gcroml

SeIbständige
Itlirhelfende Fam,-Angeh.
Abhängige

lasgeromf

Selbscänd.ige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Abhängige

lnsgeront

Selbständige
Nlithelfende Fm.-Angeh.
Äbhä ngige

lnrgcsoml

Selbstäadige
Mithelfeode Fam.-Ängeh.
Abh?iogige

lnr gcrorrt

Selbsränd.ige
Mithelfende Fam.-Aogeh-
Abhängige

lnrgcromt

Wirtschoftsobreilung 0 Lond- und Fqsrwirtschoft

125 Rhein-Vesterwald
da,

2)
1

I 086
I l12

7 459
1) 541

1 606
22 612

125
t1

6 258
6 396

6si
156

4 120
5ly

4 965
1 315

942
7 722

79
9

) 871
3 959

4 771
13 000
I 025

r8 736

1 597
1 547

756
5 900

49
6

2 620
2 675

I S07
7 155
1 166

12 s28

30)
2i

7 496
7 822

a ,17
491

L5 419
I9 869

2 786
399

4 135
6 720

1 816
3 704

454
5 994

884
717

4 872
5 833

2 459
946
788

4 193

Wi*rchoftsobteilung I Gowerbliche Urproduktion

) )97
7 245

164
l0 309

t 765
901
58'

3 251

930
419
270

I 619

153
667
256
076

L4
4

802
820

766
97

327
590

340
109
620
069

205
108
486
799

496
269
022 52

I
2 655
2 712

162
16

4 189
I 567

2 1t3
214

I 814
tr 206

111
77

1 152
3 280

5 460
8 213

t7 717
31 410

106
15

) o35
3 156

t 4t0
189

6 926
8 565

289
20

t 509
I 8t8

4 )94
L 23)

L1 630
19 257

35
4

756
795

14
)

778
795

349
50

138
737

126
26

263
115

77
7

195
179

496
)o)
9U
u5

Ilirtrchoftrobteilung 2,3/1, 5 und 9q Verorbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Ängobe der Betriebsrugehärigkeit
, 545 2 068 t 526 t 374470 L3) 274 lrc

71 760 10 565 9 114 7 897
21.635 12766 11 174 9 381

1 658
408

8 455
l0 521

983
368

1 978
3 334

521
52

3 012
3 585

)91
L02

2 670
3 rüt

105
106

1 o5t
I 252

L 329
3 976
5 046

l0 85I

2

Wirrschoftsobteiluog 5 und 8 Hondel, C*ld- und Yersicherungswesen, verkehr
184
108
57t
167

8Bl
310
974
1676

987
65

2 243
3 295

357
2L

1 878
2 256

I 456
2 041

19 499
29 998

1 146
115

2 207
3 468

195

)53
5n

110
7

638

2 106
tB7

5 241
7 y31

t 517

887 616
283 56

1 8r0 r 551
3 020 2 213

Wirrschoftrobreilung 7 und 9 Dienstleistungen, ö{fentlicher Dion3t

306
149

2 3r8
2 813

7 419
13 714
t7 262
38 455

224
13

I 271
I 515

84t
183
694
7186

454
24

2 791
2 675

406
172

3 188
3 965

6 379
L )15

t8 4L5
26 109

Summe der Wirrgcho{trqbteilongen 0 bis 9o
11 693
14 356
11 918
6t 967

5 880
1 743

14 O9L
21 714

tI o74
I 453

14 r10
53 657

3 100
4 042
I 148

16 4X) 6

außerdem: Selbstäodrge Berufslose ort ihren Angehörigen ohne Hauptberuf
Insgesant t13059 5241 I traaa 4rj7 | 3675

121 Oberwesterwald 124 Monrabauer Vesrervald
dat" Eoerbspersonen dar" Lrwerbspersonen, Vohnbew<ilkerung

nännlich nannlich männlich mannlrch männlich
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noch: 3. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stellug im Berul

Selbständige
Mitbelfende Fam.-Aogeh.
Äbhängige

lntgcromt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesoml

Selbständrge
I4ithellende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgesomt

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesont

Selbständige
llithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

Widsshofisobteilung 0 Lond- und Fqctwirtrcholt
I 817

r) 920
2 618

25 375

4 119
494

r, 781
20 151

I lrt
251

6 226
7 638

L6 507
15 221
35 054
66752

Insgesamt I u 591

2 32t r 758 | 577
22t 447 2O5

9 526 B )t6 7 185
12 068 l0 535 I 967

r 190 1 0lB 808
132 511 115

2 907 2 629 2 089
1229 1178 3 012

4 912
9 54)
2 267

t6n2

6 038
2 574
L 605

10 217

79
4

005
0885

112
t58

51 390
8i5

416 291
188 518

5 126
L3 639

1 735
20 700

44
5

2 145
2 194

4 309
2 446
| 3t4
8 069

58 211
81 642
43 )97

r83 250

I 928

85 7)4
87 691

146 r6t
4 t06

1 076 506
I 226 n3

100 076
6 070

2t9 620
365 766

16 96r
lL 961
25 494
71 122

995
1B

4? 880
18 893

71 547
1 010

569 %1
614,419

50 906
7 252

126 194
t78 552

t82 036
14 803

856 745
I 053 634

29 482
76 )81
29 r75

I35 (u0

668
21

34 831
35 520

59 5)7
3 571

572 416
535 511

45 184
5 462

114 601
185 219

152 762
98 426

914 010
r 155 198

24 211
9 648

20 Bto
54 689

634
15

3) 413
31M2

36 t20
I 022

91 699
128 8,tl

r25 739
lL 945

643 406
781 090

2 772
9 2L1
L 114

13 297

27

2 069
2 o!,8

1 925
319

17 401
t9 705

2 049
1 05t

9«
4 068

2
2 008
2 Gts

| 657
744

t4 66r
16 162

L t57
108

4 552
5 817

477
42

2 Lzl
2 610

0t7
22r
10r
fl,9

3
I
I
5

Wirtschqhsobteilung I Gewcrbliche Urpoduktion

Selbständige | 128 64
MithelfendeFam.-Aogeh. I : 4
Abhängige I lrof 304\

lnrseronrl 5236 3lll

4
)8

2

2 958
2998

157
L9 449
22 131

1 701
126

6 415
8212

L 479
462

5 618
7 559

Wirtrcho{rrohcilung 2,3/4,5 und 9o Yelorbeitcnder Gewerba. Bou- uod Ausbougewerbe und ohre Angobe dcr Belriebtzugchöiigkcit
4 776

429
14 152
39 557

Wirtschqftrqbteilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Vcrsichcrungrwcscn, Yerkchr

208
,45
)26
079I

570
15

2 406
3 0ll

r0 183
2 966

L9 487
32 636

52)
246

3 
'54I 323

ß ß4.1
425 I

61 rel I

74 e80 I

1 215
515

L2 O34
t5 8(x

L 417
258

I 391
I0 092

t4 459
LO 749
62 055
87 263

Wirtschoftsobteilung 7 und 9 Dienstleistungen, Öffcnrlichcr Dicnsr
rso I 40 J26 t9 677 t7 891
r I J2s2 ii6 29s9

1 G6 | 2i, qü 87 116 142 96i
2 U9 I 2n 52s 107 319 163 8{5

Summe der Wirtschoftsobteilungen 0 bis 9o

7 116
2 303

ti 1)6
21 255

I 1s6 tozI ssrzs
I r ooc rtl
I z rlr oos

4
53

141
52

L6t
954

5 36'
1 t5L

24 106
3r t2,

B 022
I t58

33 284
12 U4

612
2)6
957
825

8 6s9
L4 842
tB 399
41 930

6 83t
t0 290
3r 359
,18,{u

außerdem: Selbständige ßerufslose mrt ihren Angehdrigen ohne Hauprberuf

5 165 | 475 9r9 165 ia6 I 22 835 8 484

326 Vorderwesterwälder Hehf lächen 33 5üdcrhorglond
Vohobevdlkerung dar. Erwerbspersmen Vohnbevölkcrung dar, Ervcrbspcrsoca du, Erwerbs

rosßesamt mdanLch rnsßesamt männlich rnsßesamt mäaoLch lnsßesaDt maaDlich rDsSesamt mänolich rnstesaEt

Srellmg im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcronl

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgcsonl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgcront

Selbstäodige
tr{ithelfende Fan.-Angeh.
Abhäogige

lnrgcronl

Selbständige
Mithclfeode Fam.-Angeh.
Äbhängige

lns gcror*

Wirtschohsobteilung 0 Lond- und Fqstwiacchqft
2 t79
1 508
r 538

il 225

8 817
227

76 4tr
85 /t95

6 122
368

2t 5r5
28 205

2 153
178

L4 957
l7 488

19 809
I 2A2

122 444
I50 St5

I 212
450
185

2u7

70
1

4 )0t
I 3f2

| 223
7 133

36'
9 221

I O24
165

9 to4
l0 293

B 194
7 a1a

60 68t
76 913

8)5
282
555

1 672

46
1

2 941
2 988

o 04)
198

46 481
53 526

2 517
5 651
2 080

r0 250

1 658
6 564
3 r9O

l3 ,ll2

l rrs
84

14 782
l8 381

1 no,
L)1

5 628
7 858

802
127

4 J81
5 316

10 120
6n9

ll 550
ß5n

l 128
7t7

| 395
3 aao

L1

| 197
I ,ll0

I 116
21

6 374
7 553

704
1O

L 971
2 707

2)2
l8

I 124
| 371

1 612 I 358
892 5 214

11M 1208
3 718 7 E00

I
6
I
952

45
I

t6i
N)

1t1
6s7
864
662

211
238

772
26

889
687

265
92)
870
(58

640
149
906
695

Wirtschoftsqbtcilung I Gewerbliche Urproduktion

Selbständige I I38
Muhelfende Fam.-Angeh. I t
Abhängige | 7 983

lnsqeront I 8 122

46
1

3 189
3 236

22 r1

)58
I1

1 11'
I ,181

25

2 095
2 120

I 908
25

8 449
l0 382

1 147
J5

3 02'
1205

418
28

1 
'802@6

5 76'
I 011

L7 011
23 791

It
I

I 418
I 4:Ir

| )62

I )79
9 751

7»
111

2 443
3 356

1r2
r16

2 816
328I

4 118
6 416

t6 922
27 526

1

)5r 234

Wirtrchoftcottcilung 2,3/4,5 und 9c Yerqrbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougewe;be und ohne Angobe dcr Bctricbrrugchäigkcir

241364
605
627

4 464 3 409 2 925
51 198 42

4) 107 17 )24 )2 0r8
4f P,4 ,10 931 35 025

) 192 2 692 2 108
70 341 59

to 642 l0 199 7 39013ru 13232 9557

2 161 1 227 882
67 21 59

13 66) 7 994 6 975
15 89t 9 249 7 916

t 049 553 450
73 15 59

) r40 t 667 t 417
4262 223s I 926

210
59

1 795
20u

6 251
5 85'

22 754
311162

6

Wirtscho{tsqütcilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Yersichctungswercn, Vcrkchr

Wirtrchoftrobrteilung 7 und 9 Dienrtleirtungen, äff,antlichcr Dienrt
L r24

22
5 211
6 179

149
7

790
916

73r
t4

3 519
428/

Sunnc dcr Wirtccholtrottcilungcn 0 bir 9q

216
9

251
196

504
62

266
832

t0 062
596

64 268
71 v26

) 701
94)

12 447
I7 09r

2 907
5 4tt

tr 629
19 947

2 )97
73r

8 889
t2 0t7

3 4)3
788

t2 263
t6 lU

außerdem: Selbständrge Berufslose mit rhren Angehöagen ohoe Hauptberuf

Iosgesamt I 14 958 11 838 I 8 347 I 001 | 11 918 4 40,

Land
Vohab€völkerunB

mannlich rnsSesamt mdnnhch mäonlich rnsgesamt mdnnlich lnsgesamt männlich iosgesamt
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noch: 3. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stcllug im Bcruf

Sclbständige
Mithelfeode Fam,-Ängeh.
Äbhängige

lrtgrts[t

tlirrrchsfisobteilung 0 Lond- und Fqrtwirtrshoft
9 711

t4 113
8 330

32 I85

4 260
11 287
5 52'

23 ü0

75
5

,910
3 990

4 042
247

28 525
t2 811

L 949
274

6 517
87&

| 044
217

l0 001
n2&.

1 675
| 978
4 019
9 57:t

3 440
100

22 842
26 3ü2

'779

41
,671
I 193

9 675
2 2t0

19 2r4
5t ts9

5 206
6 904
3 281

I5 39I

L2 2)9
312

99 943
112 191

2 984
244

18 503
21 731

27 956
7 874

r)9 851
175 687

) 291
L 043
| 904
6240

6 oz7

52 843
58 949

I 474
49

6 692
I 2t5

t4 651
t 246

70 )o3
%2N

2 544
6 3t,
2 279

lt t76

2 12)
802

1 
'771 5t2

53

1 199
1 252

4 264
4 624
5 640

l4 528

)59
72

75 U8
t5 819

21 667
651

212 85r
237 169

t8 557
L 04'

59 2)o
7g ß2

7 780
@9

,2 408
& 197

2 612
658

1 252
6il2

t 963
4 17t
1 701
9n5

112
8

6 22t
6:t6l

9 528
5r8

108 104
I t8 490

8 224
949

10 569
39 712

1 )76
543

1t 87t
35 790

21 221
6 169

t80 7«
210 358

I 688
521

2 (fio
1U;9

127
5

5 9r0
6 082

8 095
IL?

86 8r0
95 0r7

6 583
177

20 6tt
27 375

2 580
89

t4 674
I7 3{3

t9 071
904

r10 709
150 686

72
5

824
9013

6 215
2 r4a
5 026

13 60,1

725
5

955
0856

Wirtrchoftrobrcilung I Gcwcrblichc Urproduktion

17t 97Selbständige | 234
Mithelfende Fam.-Angeh. I :
Abhängige | rc azt

lnrgcronrt I l0 6ü6

,3

L 255
I 308

4 923
269

,2 560
57 752

L 2'L
215

Lt 212
12 698

4 t9L
66

19 841
44 r00

957
32

4 520
5 509

17 606
149

rr3 r8r
I25 336

9 )16
217

28 367
37 960

3 822
118

20 ,08
21 U8

27 621
I 148

174 121
292 {n

6
18'

4L)
6U

3 259 t 776
3 430 I 8rt

I
8

Wl*rchafirobrrlluag 2,3/1,5 und 9s Yororhcitcndcs Gcwcrbc, Bou- und Aurbougcwcrbc und ohre Angobc dcr Bctricbrzugchririglcit
Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

ln3gc!o nt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nrgcroml

Selbständige
Mithelfende Fm.-Äogeh.
Abhängige

lnrgcronrl

Sclbständige
Mithel{ende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgctont

lt 29t
284

55 178
66755

2 610
213

16 111
t9 dl6

Insgesamt ) l: Coz

5 422
l18

1t 136
37 076

2 681
95

7 168
99,.,.

| 271
47

5 r85
69(E

L6 L?,6
2 608

,4 870
73 611

lYl*rchoftrobtcilung 6 und 8 Hondcl, Gcld- und Yersicherungswcrer, Vcrkehr

t 161
10)

13 8»
19 363

Lu9
86

' 4856
6 591

Wlrtrchqftsobt.iluag 7 und 9 Dicnstleirtungen, ö{{edlic}Er Dianrt

7 356 1 160 1 226 2 584
418 75 164 

'314 867 7 088 7 806 5 042
22 Ut r0 923 lt 396 7 679

Summc dcr Uirtschqftcqbtcilungen 0 bir 9o

9 908
953

52 18r
63 U?

75 r)2
94 33Ö

lr 370
t4 010
54 496
79 §6

29 06t
t4 938

to3 977
117 976

lt 997
7 20t

54 627
6 941

)45 577
107 115

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihreo Angehörigen ohne Hauptberuf

t2 883 | r eza ß 223 | 87 7r2 29 Bt4

114 Ostsauerläadisches Oberland ll5 Vestsauerläadischcs OberlaDd
Vohobcr ilkerung

aäaolich iosgesmt näaalich mÄoolrch rDsScsaml minnlich rosg€sama oänolich ßstcsemt

Stclluag in Beruf

Selbstäadige
Mithelfeodc Fo.-Ängeh.
Äbhäogige

largorornt

Sclbständige
Mithelfeode Fam-Angeh.
Abhäagige

lntgrto[l

Selbständige
Mithelfeade Fam,-Angch.
Äbhäogige

lnrg.roit

5 787
5 r)8
6 502

17 127

l8l
2

28 563
28 916

15 598
996

216 006
3I2 600

3 761
794

3 922
8ln

200

15 992
t6 tn

t7 795
182

119 743
157 720

5 205
110

22 Lu6
27 501

4t 167
L 

'752t6 856
259 598

4 817
4 821

t2 575

t44
2

L2 0t9
t2 165

15 091
870

156 977
1T2.rtg

16 482
7 750

250 619
n1ü1

2 526
675

3 4t9
66l,0

L4 149
1) 79'
8 381

36 523

8 3t0
8 656

21 454
1 402

46 820
7t 676

9 232
714

47 239
57 t85

84 480
16 713

15r 235
156 168

9 25)
2 510
5 049

16 8r2

4 609
1 750

18 511
184

t27 587
u62n

11 758
284

)) )o1
34 339

4 482
I01

L7 14t
22 g2l

44 r45
) 139

176 983
221 267

7 484
12 672
6 002

26 158

6 334
2 100
4 10)

t2 n7

5 596
1 AO2
2 t88

15 586

1 62t
t 07)
L 20t
5 895

3 662

)s 17a
29 170

902
20

, 479
a 101

10 618
L t79

ds.

1 301
7 216
1"6

12 073

2 879
187

25 929
28995

2 162
83r

1 014
1 107

2 468
27

19 370
21 855

7 591
15

3 338
19ß

608
L1

2 377
2 yrB

7 294
ry8

27 O)l
35 23

Wiarchcftrobtcilung 0 Lond- und Fqrrwirtrchoft

lVltrchoftrobtcilung I Gcwcrblichc Urprodulttion

r16 306 141 101

L1 579
ll 715

L3 029
142

to9 t95
1223«

30 102
1 113

L6 5r7
tfl 7n

3 477
3 580

t5 496

130 022
146?/,6

10 961
7 268

25 238
37 169

4 286
649

28 5(ß
33 $l

18 3r2
15 317

r93 305
216 951

92

) 292
3 381

11 657
153

99 25t
I 13 06t

I 649
217

t6 6lt
25 197

3 t7'
79

t2 336
15 590

31 907
2 569

135 791
170 269

193
4

2 531
2 728

6 953
212

48 835
56 000

7847
148

9 717
ll 7r2

19 tor
I 422

| 989
227

4 755
6 971

I0t
4

4)O
535

132
46

774
wt

66

L 039
I t07

63
2

992
ß7

Wltrchqftro[tciluag 2,3/1,5 und 9o Yorqrhcltondcr Gcwcrbc, Bou. und Ausbougewerbc und ohm Angobc dcr Botricbuugchäigkcit
37 139

844
244 445
2e,08

lYlrrehofiro[trllung 6 und I
t4 406 t, 413 LO 735

289 L 404 226
,5 013 40 021 26 207
19798 5{ 838 37 168

Hqndel, Geld- und Versiclrerungswesen, Ycrkchr
Sclbsrändige
Mirhelfende Fam.-Ängeh.
lbhängige

lnrgoromt

28 113
7 557

72 985
t02 855

4

4 ttz
256

I 502
t1 270 7

Wirrrchcftrobtoilung 7 und 9 Dlanrtlcirtungcn, (i$cnrllchcr Dicnrt
Selbständige
Mithelfeade Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnrgoont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lntgoronl

10 757
709

,8 900
70366

442 956
532 191

1 897 1 676
657 90

16801 t6 097
{2 !55 l9 863

819
1)2

5 802
6m

9 074
7 764

19 081
55 9I9

Sunm dcr Wlrtrchqftcobrcilungcn 0 bir 9o

80 836
I 402

36 596
48 3Ct

1) 1a'
100 296

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihreo Äogehörigen ohne Hauptberuf

38 802 t 99 161 34 111 | 24 8)7 I 685

3J8 Bereische Hochfläcben 119 BcrE
Vohobcvölkcrmg dar. Emerbspersonen Vohnbevölkerunx

lnsresamt minalich männlich männLch minnlich lnstesamt männlich

Insgesam I t11 061

-110 -

Vohnbevölkcrur dr. Ervcrhs

dar. Erwcrbsrrsoneo Vohnhevölkeruns



noch: 3. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Eioheiten oach der Erverbstätigkeit

Stclluag im Bcruf

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Äogeh.
Äbhängige

I nrgcro rrt

Wirtrchohcohcilung 0 Lond- und Fqttri*schoft

26
1

)96
123

15
I

564
600

,«ß
5 872
2 699

12?t7

64
I

951
0r8

18
1

,65
584

lä
I

,85
§1

534

75 234
15 791

44 709
74 97'
32 448

I52 132

10 62t
73 5U
17 857
62 062

22 424
624

113 891
156 939

t4 597
880

46 787
61 61

6 995
3tt

5t 461
58 769

75 117
15 422

2« 632
355 225

26 299
69 519
20 587

l16 /t05

362
17

t0 952
lI 351

t7 678
2 342

126 6)3
116 593

t2 348
3 442

4t 228
59 0r8

6 129
I 828

64 424
72 381

62 756
77 t68

26' 824
105 718

21 644
l0 887
13 9t7
1t 118

,49
2)

to 527
l0 899

L5 r51
48t

99 951
ll5 5E9

l0 016
705

32 546
4t 267

4 609

15 o5L
39 8&

5L 771
L2 )22

r9r 992
2s6 0E5

4 884
7 251
3 320

l5 t55

53
I

1 4)8
1{n

I 607
206

t 78)
5 596

810
85

5 199
6291

10 350
7 689

27 2LL
152§

3 277
t 462
2 008
6 717

30
I

839
870

420
12

2 109
2ill

6 266
7 590

L4 466
22322

2 523
6«2
2 t44

ll 329

671
182

I 814
2 657

143
75

3 O47
3 165

4842
7 o5t

t4 691
25 5U

2 r29
I t54
t 613
4 806

'12 I

lr?, I

le4o I

269
6

| 149
| 62t

2 r19
I r90
r tro
5289

1 690
,8

6 925
8 67:t

t1)
26

2 852
3 39I

5 695
L 160

13 541
20 596

2'094
, 380
| 656
9 I30

l 320
r68

6 57'
I 06t

740
262

I 601
2@

480
t77

4 rr7t9t

4 ($0
5 988

t4 561
25 211

3

77'
914
r99
n6

26
I

388
,lI5

Wlarchoftrobrilung I Gcwcrblichc Urprodulriu
Selbständige | 922
M.ithelfeode Fam.-Angeh. I AO

Abhäogige I zt otl
lnsgosont I Zl nS

Wlarchoftroblcilua 2,3/1,5 und 9o Ycrorbcitcndcr Gcvcrbc, Bou- und Aurbougcwcrbc uod ohm Angobe drr Botriobruugohärigkcit
Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

. lnsgcront

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgcronrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcronl

Selbsrändige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnrgerorrt

40 409
2 715

242 260
285 384

27 256
1 887

90 700
r21.843

13 595
2 022

719 722
I35 339

126 89t
83 639

5t2 141
z,673

2 996 | 6't0 I 287 1 104
146 56 rrt 50

11 27t 7 526 7 toL 5 564
16 4t3 9 252 I 5I9 6 7t8

298l.
204

L2 485
I5 673

1 050
t94

7 138
8 582

9 466
6 577

26 725
12768

I 140
45

5 108
62y3

677
67

I 167
I 851

334
t9

t 924
22n

18n
1 086
9 786

lt 762

l{irrschoftsqbtcilung 6 und 8 Hondcl, Gold. und Vcrrichcrungrwcrcn, Ycrkehr

2
)t

2 5

869
59

9U
912

4 077
t 257

t0 428
15 762

702
306
250
zt8

908
85

6r0
6.13

lYiareholtsobrcilcng 7 und 9 Dicnrtlcirtungen, öffcmlichcr Dlcnrr

Summ dcr Wiaschohrobtoilungen 0 bis 9o

außerdem: Selbständige Berulslose mit ihen Ängehörigeo ohne HauptberuI
Insgesamt I te> en 6t 46t I Lr 79j 4 61j I g z'tt j 202

34 lferrherrtschar Hügal:-;d B.;k*G;i - 3{0 Yestllchc Valdccker Hochflächc
dar, Erwcrbspcrsoocn Vohobcvälkcrmg dr. Erwerbcpersooca Vohnbcvolkcru6

lEsSesamt männlich rtrsgcsamt männlich rosgcsamt mimtich ItrSSCSamt Eaanlich r astcsaht Dannlrch rasScsa@

Stclluog im Bcruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Äogeh.
Äbhäogige

lntge3orü

Selbständige
Mithelfende Fan.-Ängeh.
Abhängige

lnsgeront

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lmgcronl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhäogige

lnrgoront

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lilgo3ont

Sclbständige
Mithelfende Fm.-Ängeh.
Äbhängige

lmgoronrt

lYirrchofirobtcilung 0 Lond- und Fqrtwirtcchoft
7 40t
2 658
1 188
5Ul

905
42

5 679
6 626

,89
44

2 179
2 612

2 930
2 79t

tt 440
17 16l

944
188
740

2tn

541
14

1 3r3
3 870

215
t2

t t69
l396

112
7

617
736

I 811
422

6 )O2
I 555

826
2 492

818
4 136

675
106
545

tn6

l0
I

)25
:ß6

t4t
9

796
916

65
6

404
175

11 048
18 %1
lt 718
Ä t27

1' 820
L 079

106 758
12? 65t

12 700
L 640

47 915
62 255

t ,0i
826

47 249
5t t6

45 404
22 rzt

228 5Uß
296 5r r

7 652
1 O77

6 2t8
16 917

200
9

I 215
8lz

I (ß7
188

58 487
67 U2

6 tß2
320

23 U3
31 025

28l"2
124

19 907
22873

26 223
1 718

176 670
t15 6ll

6 414
17 717
7 215

31 366

6 899
%9

,r 181
63 0{9

5 874
L 473

23 r22
§ 1ß9

2 548
748

25 303
n5,9

2t t367

20 942
116 7r5
159 sA/t

L9)
7)5
,82
510

T2
I

342
355

929
43

1t%5
I 837

216
37

1 346
t599

3 719
1 877
7 tß4

t5 4E0

L 494
694
971

3 150

548
t6

2ru
2l,[,8

7 116
3 456

910
5 e82

7
1

152
160

397
)9

2 O79
2 5I5

176
54

,12
512

tM2
560
7Ll

2335

t 628
602

3 229
5 459

5 413
2 484
4 802

12 69)

2
1

I
7

Wiacchoftsobtcilung I Gcwcrblichc Urprodukrion

t'u'rll
s761 |

Wirrrcholtrobtcilung 2,3/1,5 und 9o Yqrerbaitcndcs Cnwcrbc, Bou. und Aurbougcwerbc'und ohm Angobc dcr Bclricbsrugchäigkclt

t1
I

461
481

28
)

786
817

207
44

408
659

10
I

329
340

335
15

132
L'

,894
6 0,ll

9

205
211

t4 946
t5 296

,sg
156

354
t6

718
t08

138
2L

264
123

67
5

365
ßn

193
38

2 879
3 310

154
L2

440
806

5 953
lt,

44 143
$ 251

Wirtrchoftrobtcilung 6 und 8 Hondcl, Crld- und Yorrichcrungrwcron, Yokchr
168
17

97t
1 176

u
4t

7«
89r

4 821
259

17 Ogt
xt 175

L 916
88

71 681
l5 685

t8 2)O
2»5

85 J49
106 5/{

2 365

.719
4 482
7*6

207
24

397
628

389
6t

729
179

Wirrehofirobtqilung 7 und 9 Dicnrtleistungon, öffcnrlichcr Dicnrt
107

5
605
71t

87
34

654
Tls

983
5U
107
671

Sunnc dcr llirrrchoftrobtcilungcn 0 bir 9o

48t I 245
609 114
763 4 5to
853 6 089

1

3
4
9

2
5
I

außerdem: Selbständige Berufslose m.it ifuen Angehörigen ohne Hauptberuf

I t77 «759 24 175 I 4 264 1 898

3,12 Habichtswald 3{3 Vesthcssische Senke
Vohnbcvälkeruo3 dc. Eruerbspcrsonen Vohtrbcvölkerüg

männlich rn§gcsamt männlich rnsScsamt mäonrich rnstesamt männLch rostcsaht mamlich rDstcsaEt

Insgesamt | ,720

- 1',t1 -

2
2

de. tsncrbs[rtsoacn



noch: 3. Die Vohnbevölkerung in naturräumlicheo Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Bcckcn

Stcllug im Bcruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeb.
Abhängige

lnsgesoml

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Aogeh.
Äbhäogige

I nsgcront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Äbhängige

lnsgcsorrt

Selbständige
Mithellende Fam.-Aogeh.
Abhängige

I ns gesonrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lntgeronrt

Selbständige
Mithelfeqde Fao.-Angeh.
Abhängige

lnrgcsonrt

L6

174
I90

1 r09 800 703
40 to1 30

6 ro7 5 248 4 450
7 256 6 l5I 5 l&l

Wirtschoftrof,,tcilung I

16 I B-lrn2 I 608
r8a I uz

t4
t

246
261

28

256
2U

5 149
8 120
2 624

15 893

45

191

1 5)4
L«8
L 531
6 733

440
4)

I 72r
2204

2lB
20

tuo
I 878

5 329
L 771

LL 25'
l8 355

2»O
7 512
t 711

12 235

187
67

I 8r9
2 I13

4 140
7U2

r0 156
22 538

2 439
| 178
I 187
5üU

288
,7

1 171
1 496

3 589
1 456
I 063

13 108

1 863
6 066
2 tt4

12 043

1 557
r11

9 424
ll 092

709
100

3 058

)13
57

2 492
2 862

6 47'
6 315

t6 887
29 6.ll

I 812
988
959

3n9

624
24

1 892
4 540

244
t9

845
I 108

704
8

776
888

2 878
1 040
6 7t8

I0 576

r 868
2 989
L 476
6 333

r 151
90

5 251
6 1v2

| 249
590
721

25&

672
16

3 07'
3 783

2 404
652

5 954
9 0r0

1 0)9
2 776
t 026
,l 841

7tl
2 676
32lJ/

tt9
42

L 217
I 398

1 908
2 982
5 926

I0 816

19
2

322
3/ß

449

r 868
127

r0 378
t2 173

811
153

3 089
4 053

426
a2

1 616
118/

8 299
8 482

20 276
36 997

Wirrrchohrobtcilung 0 Lond. und Fqrlwirtcchoh
2 650 2 2r0
t 169 5 678
1 202 | 431
5 (nl 9:139

Gcwcrblishc Urprodukrion

20 t4
tl

149 250
370 265

u7
49'
584
9,21

Wirrrchoftrobtcitung 2,3,/1,5 und 9o Vcrorbeitendes Gwerbe, Bou- und Ausbougcwcrbe und ohnc Angobc dcr Bctricbrzugch&igkcit

2L
1

325
319

487

26
2

448
176

,2
3

774
829

97
4

629
730

242
9O

662
w1

308
L9

779
I06

149

91r
085

284
46

284
611

2
2

t66
8

164
338

t4)
11

081
237

)47
140
)62
u9

Wirtrclroftro[,teilung 6 und 8 Hondcl, Gcld- und Yerrichcrungswcrcn, Yerkehr

952
34

5 )48
6331

391
20

I 250
I 661

685
89

4 813
5 587

294
91

977
I 364

115
56

t 264
I 455

96
L 454
2 122

447
26

2 279
2 752

194
T9

515
718

t 604
,44

4 349
6 197

Yli*schoftsobteilung 7 und 9 Dicnstlcistungct, öffontlichcr Di.n3t

Sunne der Wirtscholtrobtcilungca 0 bis 9o

4 179
L 232
9 113

tl 72t

3 358

I 71'
l8 0r0

3 927
) 224

tt 2)9
t8 390

außerdem: Selbständrge Berufslose mrt ihren Angehörigen ohne Ilauptberuf

Insgesamt) 1124 26L5 I 6416 2347 | 4204 1590

Oberhcssische Schwcllc
Erwcr

oäoalichmäoolichnäoolicb

Stcllug im Bcruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgcso nrt

Selbständige
Mithelfende Fam.'Ängeh.
Abhängige

lnrgcronl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Äbhängige

lnrgcrontt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhäogige

losgetont

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

I ns goront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäogige

lnsgcsont

Wirtschoftrotteilung 0 Lond- und Fqstwirtrchoft

1 762
70 6t6
3 t65

19 5{3

214

462
1 851

9 255
700

59 09)
69 018

7 040
t 059

2t 277
29 376

4 040
5t4

10 699
15 253

26 rtl
L2 897

t28 tß6
168 04

3 90'
L 663
L 691
7 261

3 704
q Q§O

2 110
15 613

2 925
I 288
L 146
5 559

77
2

L 859
r 938

3 )67
rot

23 5LL
26 98r

L 149
59

12 426
t3 834

10 258
L 641

46 765
58 664

4 875
I 707
2 162

15 9U

86
7

2 085
2 178

2 944
171

L6 056
l9 173

L )31
222

4 775
63:y

148
137

7 8)L
8 716

9»o
9 246

)3 109
523/'5

3 )67
1 683
1 22'
6 273

I 655
)3

9 151
I0 839

702
,1

2 5t2
3 285

6 176
1 794

25 767

j 161
7 947
L 564

12 671

I 108
I'O

I 615
l0 073

2 549
7 282

969
4 800

L LO7

24
6 826
7 957

476
t9

L 713
2 228

265
t6

2 411
2 695

4 432
r 367

L2 795
l8 594

60 326
94 269
36 240

190 835

817
47

32 306
33 170

35 673
2 631

2o3 870
212 171

20 )27
3 122

67 046
90 /t95

10 688
L 841

72 421
85 35/t

t27 831
L01 912
412 28'
612 028

4t o40
t7 762
t9 98r
78 783

34 215
87 499
22 101

lU 017

106
l8

L3 295
13 6t9

L5 456
2 256

t08 994
125 706

I 899
2 179

10 t9o
,tl 868

2a o7,
14 418
L5 283
57 f96

291

12 982
t3 298

L) 297
o>4

82 906
95 857

118
2

2 660
27tm

4 918
149

11 615
36 T»I

s2
7

1 955
204{

I 806
464

22 rgL
21 ß1

4t7
26

ta 727
l9 210

lYiaschoftsobteilung I Gewcrbl iche Urproduktion

51 36
61

t 215 892
1 2v2 v35

15
6

914

Wirtschoftsobreilung 2,3/1.5 und 9o Ycrqrbeitendes Gcwerbe, Bcu- und Ausbougewerbe und ohne Angobc dcr Betriebsrugehärigkeit

4 042
5U

11 468
36 091

618
200

2 152
2 970

19 988
8t1

IIr 788
132 587

tL 06,
710

11 1t4
17 089

5 512
?qo

l0 880
36 7ll

78 082
L9 608

216 690
311 3m

1 311
576

24 225
32 lt2

llidrchqftrobtcilung 6 und 8 Hondel, Gcld. und Ycrsicherungsweren, Verkehr

) 695 
' 
218 2 540

247 911 r89
t0 862 t0 255 7 623
14.80,t I{ 384 l0 352

Widschoftrobrcilung 7 und 9 Dienstleistungen, öflcntlicher Dienst
4 671
r 674

18 539
14 8U

40r
27

656
0781

2 067
ö)

r7 982
20 132

6) 547
94 246

2tr 32t
371 I lit

t2 852
17 825
67 979
92 656

t4 703
2 144

64 852
8l 699

Sunne dcr Wirtsshoftsqb,teilungen 0 bis 9o

,40
t24

) 766
1 230

5 465
I 428

16 989
30 882

3 551
22)

20 346
21 126

52 
'11L5 916

155 742
221 lü)

außerdem: Selbstäodlge Berofslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

Insgesamt | 40 I8o 15 35, I ll 744 4 2)L I 144 544 5) 127

149 Vorderer 35 O.thatsi3chGiGicßcner
dar. Erwerbspersonendar. Erwerbspersonen

männlich männlich

-'t'tz -

ölkcruoVohnbcrdu. Eserbspcrsooco
nännlich ItrSfCSAhtmännlich losccsamt lnsßcsaottnsEsamt

dar. Erwcrbs
insßesamt mdnnlich lnsgesamtmäonlich männlich



ooch: 3. Dre Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stcllug im Bcruf

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnrgcsonrt

Wirtrchqftsqbtcilung 0 Lond- und Fqrtwidrchcft
76 r03
26 504
7 615

50 12:)

9 791
24 033
5 006

38 83{t

t0

2 555
4 028

747
7 330

206
63

540
809

? s)1
4 180
4 910

12 637

L 249
882
314

2ß5

259
L)

I 118
I 390

48
4

217
263

L 632
908

L 892
1Rtz

1 716
r50

i 16r
3 156

I 090
44

,205
6 339

708
60

2 012
2 800

362
8

I 988
2 358

) 9t9
672

Ll o57
15 6,18

r 271'
467
916

2 588

7t6
36

3 7u6
.4 It8,

tL t24
5 949
4 142

21 615

8 r91
4 719
3 267

16 179

r 831 I 174
1 131 1 521
414 479

3396 51n

)1
1

671
695

595
569
t85
u9

41

176
218

465
46

387
898

233
B

304
5,t5

75
o

t91
275

68
9

380
457

I
3
I
6

)
3
)
8

455
167
520
312

WirtrqhqftroL,tcilong I Gcwcrbliche Urproduhion
Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgeront

SeIbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnagcrcnrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

I nrgesomt

Selbständige
Michelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgescnt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgosomt

3 682 2 940 2.499
132 3t4 97

20 7)4 79 254 t1 )11
21 518 X2 518 17 913

1 5t2 I 125 1 O14
105 457 86

4 078 3 407 2 711
5675 5189 3833

638 392 29)
45 L6 41

2 73O L 507 1 4r1
3 ,{13 l 915 1 767

6 429
419

36 694
13 512

2 844
501

7 530
I0 877

L 659
312

L0 792
12 803

t03
,4

210
367

2 0t1
\57

9 484
il 65/t

1 271
214

1 867
5 352

127
86

4 768
5 581

b (A/
4 027

21 480
32 151

L1
1

45r
465

tß2
136

4 82t
5 819

542
r86

1 710
2 438

112
8l

2 444
2ß7

) 184
) 77t

t0 946
I7 9OI

393963108
120
371

78
1

865
915

123
4

208
335

1.27

44
806
9n

4
50

1
L 286
l 339

t2
I

M3
4!t6

707 62 38 38

lliaschq{trobteilung 2,3/1,5 und 9q Ycrorbcitcndes Gcwcrbä, Bou- und Aurlougcwcrbc und ohne Angobe der Bctricbrzugeh&igkcit

lYirtrchqftsqbteilung 6 und 8 Hondel, Gcld- und Ycrsichcrungswcrcn, Ycrkchr
108

12

107

lYirrschoftrobteilung 7 und 9 Dicnstleistungrtr, öf{GrtlichGr Dicnrt
474

51
4 699
5 624

t1 110
6 240

15 458
59 408

14 819

34 476
74 526

L2 147
4 94r

25 658
12 916

2 400
1 168
2 670
6 238

o,
35

342
u0

1 914
1 6t4
2 502
8 090

773 57t
)23 36

5 489 3 07t
6 585 3 682

Sunre dor Wirtscho+tcobteilungcn 0 bis 9o

27 )58
27 782
65 839

120 979

2 6)7
552

7 836
II (n5

Insgesant | 26 127

außerdem: Selbständrge Berufslose mit ifuen Ängehörigen ohoe Hauprberuf

9690 I 2799 1Or0 I 8 700 3 444

350 Uoterer 351 Obesatd
Voh!b€volkermg dar. Emcrbspetsonctr VohabcYolkcruqt dat. Emerbspersoea dar. bficrb§

rnsgcsamt mäanlich rnsScsamr nänolich tDst€§eml mäonlich iaatesamt oatralich hstc§a6l aännlicb rnsScsamt

Stellug rm Berul

Selbstäadige
Ilithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

Selbsrändige
Ir{irhelfende Fam.-Aogeh.
Abhäogige

lnsgasont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgescmt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgeromt

Selbstäodige
Mithelleode Fam.-Angeh.
Abhäogige

I nsgoronrl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I ns gcsomt

I 130
I 204
2 857

tl ul

t 832
I 611

17 t81
31 552

2 746
1 291
| 987
6 ü26

4 801
r 40t

t2 959
19 l6t

17 178
22 163
6 573

16 II1

t74
T1

5 514
5 759

6 314

12 841
39 732

2 673
517

8 576
\t lffi

I 28 051
I zt sqoI eabc
I tts zse

17 527
4 161
1 686

19 571

4
i 1t4
3 {15

t 621
221,

L8 331
22 t75

1 456
111

4 r89
6 I55

t7 47L
4 747

14 442
56 60

B 881
2L 068
4 154

34 t03

10
2 370
21,{,6

2 6)6
453

77 904
20 9.t3

11 3G

33 896
69 §7

62
4

2 )41
2 107

7 446
74 824
6 664

28 934

99
L5

L5 324
I5 ß8

4 956
2 041
1 7IO

t0 707

1 0)9
-- 91

17 609
20 739

dar.

4t
9

6 206
6 256

2 243
292

77 A66
T9 601

| 139
317

4 t86
5 612

5 r-1

L82
4 232
4 987

8 iL9
1-4 69)
35 452
58 664

1 547
L 592
2 752
7 891

40
6

6 062
6r@

2 0t1
77

1l 178
15268

4ra
23

2 289
2 762

5 979

27 777
36 543

\fi*schqhsobteilung 0 Lond- und Fcstwirtschqft
5 901
B 814
4 787

l9 502

7 722
213

4 090
6 925

899
1r,

6 086
7 100

11 661
9 31t

3) 651
51 625

, 016 t 725 1 134
t65 57 t37

16 225 9 142 I 434
19 U6 10 921 9 905

7 144
44

6 751
7 969

707 600
184 46

t 906 r 553
2797 2 lv)

8

7 3O9
,83t
2 807

l3 951

29
1

981
0t3

29
)

997
929

992
580
65,5

2?8

46
1

417
166

4 r23
13 891
3 762

22 1V8

Wirtscltoftsobtei lung I Gewerbliche Urproduktion

8
8

81
4

465
552

61
7

817
905

l{iaschqfisqbteiluag 2,3/4,5 und 9o Verorbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougcwcrbe und ohre Angobe dcr Betriebszugehörigkeit

Wirtschqftsobteilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Ycrsicherungsweren, Verkehr

2 360
r99

13 561
16 t26

945
100

3 086
4 l3l

476
4l

2 989
3 506

5 148
328

1t 54)
37 019

934
60

2 2L0
320d

450
t9

2 603
3 ü12

7 147

18 028
26 891

2 563
149

I 287
12 199

| 312
198

7 943
9 rl53

16 568
15 714
70 761

t03 043

686

) 457
4 172

\{irtrchoftsqbtcilung 7 und 9 Dionstlcistungcn, öf{cntlicher Dienrr

L t)6
475

3 174
5 385

182 2U I t 452 768 645
10, 15 I 3r8 50 )21

2 993 1 657 I 10 595 4 522 
' 

694
3 ,r80 I 956 I 12 385 5 3,r0 6 ßO

Sumre der l{irtschcftsobtcilungcn 0 bis 9o

929
69

496
494

3

409
81

048
5386

17 152

24 790
/t0 l2l

10 1r1
2 249

l8 661
5t 05r

außerdem Selbständige Berufslose mit ihren Ängehörigen ohne Hauptberuf

4 982 | 23 622 I 592 I 22 642 8 355

351 Knr lleebrrae und Ilombereer Hcchland 154 Rh<io 355 Fulda -'Vcra - Berrlanr
Vohnbevdtkerung dar. Eruerbspersoneo Vohnbevälkerung dar. Eoerbspetsoneo Vohnbevrilkerung

hsSesaml männlich insgesamt mannLch lnsSesamt männlich rdsgcsamt mä nnlich iosgesamt männLch

Insgesamt I 13 414

- 1't3 -
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noch: 3. Die Vohnbevölkeruag in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstä'tigkeit

Sceltuog im Bcruf

Selbsrändige
Mithelfende Fam.-Äogeh.
Äbhängige

lnrgcront

da,
mäaoLch

3 625
6 714
4 200

14 539

2 449
943

2 29r
5 6{B

51
4

L 271
I 328

2 758
118

t1 4r3
20 309

1 015
68

5 865
6 968

a 407
L 247

12 391
t2 u5

2 242
6 195
2 416

t0 853

2 221
40t

17 412
20 (E6

85'
297

7 388
I 5,10

7 054
7 )62

3' Llr
17 *7

1 777
677

1 721
lln

1 879
86

L2 89'
l/t 8«)

«6
47

I 880
I s93

5 761
900

21 266
29 y29

4 523
7 65)
3 469

15 615

192
6

2 12t
2 519

2 04)
979

L 497
4 5t9

59
4

912
$5

829
49

4 941
5 819

28 465
19 214
34 859

rm $8

29 254
L 627

ltl 08t
I8t 966

18 276
1 703

5) 628
73 &7

9 535
992

77 011
87 560

86 101
41 562

1)0 89O
/to 553

Wirtrchoftrottcilong 0 Lond- und Fqstwirtschoft
) o25 2 469
I 198 7 215
r 901 2 109
6121 lI 793

98
4

L 290
l{n

71 576
17 «ß
20 700
71 912

t8 482
6 164

19 944
u 590

,03
17

7 969
8299

15 418
613

84 241
100 3r4

9 777
380

27 454
37 611

4 767
r62

10 201
35 132

48 767
7 156

t69 813
225 936

202
21

5 (ßo
5 883

lt 915
t 417

79 408
92760

tt 476
5 516

L5 106
322?8

191
17

5 455
5 655

L0 0u
555

63 O4t
73 6&

6 194
320

L8 952
25ß

1 046
111

19 825
n agl

3t tL)
6 5)9

122 579
160 zll

Wirtrchqftroh,teilung I Gcwcrbliche Urproduktion

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Ängeh,
Abhängige

l nsgcro nrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

largesoml

Selbstäodrge
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

I nr geront

Wirfrchohrobtcilcng 6 uil 8

2t12 1692 L4o3 |t14 464 86 
I5511 4992 3869 I7757 7118 5358 |

6 975 3'679 2 925 2 427
518 t12 442 102

4t 789 21 827 22 650 16 264
19 292 25 638 26017 187.13

tlondcl, Geld- und Yerricherungrwcscn, Yerkehr

t 180 2'186 2 255 I 860
7)6 167 642 134

22 )56 tl 599 10 005 7 910
28272 11 552 t2 9g:2 9 n1

l8
4

899
911

42
5

970

104
6

r3r
211

2

51t
26

14 285
l,t 882

64
6

990
060

Wirtrcholtroh'tciluag 2,3/4,5 und 9o Vcrorbcitcndos Gcwcrtc, Bou- und Auslougcwerbe und ohne Angobe dcr Bctriebszugchäiglcir

2

5 040
482

32 5u
38 086

3 868

10 800
15 r95

7 529
L 547

25 119
3/t 415

Wirtcchofrrobr.ilung 7 und 9 Dienrtleistungen. Öf{e*licher Dienrr
Selbständige
trlithelfende Fam.-Aogeh.
Abhängige

I nrgcsoml

2 005
)4r

r1 %L
162n

2 5O7 L 289 I 068
369 65 t10

t7 902 7 366 9 957
20n8 ano il 355

4 064
9t}

42 909
17 896

11 286
' 41 584
774 016
2528f6

Selbständige
trlithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcroml

Insgesant I 20 680

t4 642
8070"

63 626
85 338

Sunnc dcr lYirtcchoftcobteilungen 0 bis 9o

19 377 10 877 8 787 7 218
9 282 1 566 I 615 1 268

87 837 41 981 45 71t 31 564
116 196 56 126 63 t27 40 050

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

7 375 | 25 960 9 6)9 | 130 946 47 4t7

356 Uotetcs Vcrrael 357 Fuldacal
Vohnbcvölkerur dar. Erwerbspersoneo Vohabcvälkcruar dar. Encrbspersoen Vohnbcvblkcrung

insgesamt oämlich lDsßesamt männl ich lnsßc3aEt mÄaalich ttrsßcsamt männlich mänolich rosßcsamt

Stclluog im Betuf

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

I n3 gcsont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäogige

lnrgc sornt

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgGso[rl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Abhängige

I nsgcroni

Selbständige
Michelfende Fam.-Äogeh.
Abhängige

lnsgcsomt

Selbstindige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnrgeso nt

L O20

389
806

2 215

L7
I

524
512

6
I

2t2
219

Wlrrrchoftrobrcilung 0

696 | 8 974
315 | rz orl
6t5 | eno

t'626 I go asz

WirtrchohroLtcilung I

Lond. und Fqstwirtschoft
5 780 3 944
2 246 12 500
,2O3 5 113

13229 21 5s7

Gcwerblichc Urpodukrion
47 32
4t

r 101 755
l I51 792

d*"
nänalich

L 521
2 440
r 486
5 119

7 224
48

4 776
6 ot8

688
,8

3 289
,t 035

396
19

2 883
3 3t8

3 848
2 586

t2 958
t9 392

848
2 280

895
1 023

500
4t

2 595
3 136

270
49

7 )40
l 659

t 790
2 409
6 723

t0 922

4 447
, 88'
4 018

t4 350

2 Bt7
L o34
) \o)
6 353

I 004
42

4 226
5 271t

416
2'

t 604
2 045

4 414
I 113
9 767

t5 291

t 519
995

I 875
4 109

247
23

I 0r7tw

2 460
1 068
7 t60

l0 688

10
1

300
3ll

324
077
980
375

4
742
778

6
I

207
211

I 840
5 147
2 426

t0 05t

7
1

206
216

18
3

110
331

29
1

504
536

89
7

697
793

159
9

125
2tl3

Wirtschoftsobtcilung 2,3/1,5 und 9o Ycrorboitcndes Gcwcrbc, Bou- und Ausbougcwerbe und ohnc Angobe der Betri.b!zugehö.igkeit
654

r3
2 795
3 4öt

)55
t4

1 648
2 017

214
3

I 087
l$4

2 253
420

6 616
9 309

426
11

2 128
2 565

90
3

1 922
2 015

2 652
262

I 876
r 790

I 008
t49

13 832
16 989

1 452
65

4 855
6m

2 178
)45

t2 rt2
l,t 595

7 879
L4L

L0 )29
12 U9

875
60

3 194
1 129

405
25

2 137
2567

1«5
73

6 407
8 l,ts

747

2 a2t
36/.5

274
41

3 006
3 323

7 t62
6 08r

t6 756
29 vn

641
70

1 70A
1 125

279
72

L 267
r 618

10,
36

t 725
I 866

2 878
5 968
9 r32

I8 178

7
)

205
215

t78
40

)26
9U

5 491
122

23 012
28 8,15 3

lYirtrcheftrottlilcng 6 und 8 Hondcl, Crld- und Ycrrichc;ungcwctcn, Ycrkchr

Wirrrchofiro[tcilung 7 und 9 Dicnrtlcirtuogan, öfiGlÜlichq Dicnst

224
9

1 068
13(5

114
2

721
857

235
3 895
5 t2l

L«
j8

68r
885

1 11O 666 525
r35 14 720

9 179 3 320 5 421
t0 6u 1020 6066

Sunm dcr Wiilrchoftcof,,teilungen 0 bis 9o

1 490 | I8 537 LO 953 7 670
138 | rt ot: 2 498 1) 165

4 719 I il n9 28 311 21 296
6 il7 I aa cst 1t f54 ,t8 r 3r

6 5r5
2 301

20 382
B 198

außerdem: Selbständ.ige Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberul

2089 I 22142 8556 I 6 688 2 479

)60 161 Obemälder Land 1t

dar. Enerbspersonen dar. Erwerbspersmen
männlich nÄnnlich näonlich mdnnlich mdnnlich insßesamt

Insgesamr I S «g
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noch: 3. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stcllug in BcruI

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgcronrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Abhäogige

I nigGro mt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesomt

l{irtrchoftrqbtoilung 0 Lond. und Fqstwirtrchoft
90

413
172
695

117

56
225
418

20t
445
368
0ll

8

u
y2

77
,0

149
276

6 181
7at
I 607

22 633

?.7L8
201

23 081
26 W2

22 Bto
I 461

89 456
20 729

3 167
7 238
5 268
5673

41

2 668
895

1 794
7 357

3 588
4 r4r
5 692

l3 821

t 637
29t

r8 804
22 736

2 194
244

5 3r7
7 795

i0 86t
5 306

40 908
s7 077

2 463
711

) 124
6 300

L 928
t29

10 186
12 243

I 212
63

2 688
3 963

6 )08
942

20 156
27 606

104
052
856
0120

848
89t

75
2

699
n6

1

4
1

9

620
6)0
394
u4

25
1

732
758

1

888
)47
262
197

27
1

756
7U

Wi*schoftsobrcilung I Crwcrbliche Urproduktion

142
6

4 941
5 089

2 46
2

I 187
I 835

74
1

1 971
2 050

38
I

I 087
1 126

z
52 36

38

121
L4

722
857

18
6

649
693

28
6

244
278

56
35
37 2

Wirtcchohcoh,tciloag 2,3/4,5 und 9o Yerorbeitcndes Gawcrbe, Bou. und Ausbougcwerbe und ohne Angobe der Betricbszugehärigkcir

I ,j,t
178

I
754
ct3

99
I

586&

8 181 4 )02 1 42t 2 864
264 87 234 71

42 r90 23 170 27 949 11 187
5l G5 27 559 25 606 20 121

l 562
250

10 081
Il 893

950
219

2 602
3 771

t 086
5 028

22 180
32 29t

| 103
lIl

7 621
9ß5

Selbständige
Mirhelfende Farn.-Angeh.
Äbhäogige

ln3gcront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgcso ml

87t
2)

6 225
7 t2l

1 )70
223

9 042
l0 675

89
6

1 586
I 681

l;i

Wirlrchofiscbtcilung 6 und 8 Hondel. Geld- und Yersicherungswescn, Yerkehr

t186 2729 2118 1801 
I347 65 116 49 
I

10 477 5 077 
' 
lr1 ) 59O I

15 970 7 871 7 76s 5 4Ä2 I

49
1

8r3
9üt

40
1

r71
214

3l
I

566
598

801
57

r 889
2 717

Wirtschoftsobteilung 7 und 9 Dienstleistungen, äfientlichcr Dionst
22

1

110
I33

7 127
30

9 413
l0 790

| 2)6
45 21'
59 008

7 751
188

72 400
t3 711

9 928
7 918

46 776
u 682

659
209
tao
3176

667
16

271
974

442
10

2 126
2 598

4 19r
829

L4 762
19 782

Sunme der Wirtrchofisobteilungen 0 bis 9o

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

702
471

) 755
1 928

408
59

2 057
2 524

)10
459

1 823
2 561

23r
53

446
730

B 252
t o44

32 581
lt 879

Insgesamt I I 225

außerdem: Se)bständige Berufslose mir ihren Angehötrgen ohne Hauptberuf

45) | 35 826 12 850 | rr ssl 6 296

36) EEB,e 364 Lipper Bcrgland
dar. Erwcrbspcrsooco Vohnbcvälkerung dar. Erwcrbspcrsoocn Vohnbevölkermg

rasScsamt männlich rnstcsaht mänolich iosgcsamt männLch hste sa mt männlich lDSteSamt nänalich lnsge9mt

Stellung im Beruf

Selbständrge
trlrthelfeode Fam,-Angeh,
Äbhäogige

lnsgesomt

Selbständige
Nhthelfende Fam.-Angeh.
Abhdogige

lnsgcso nrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesomt

Selbständige
Mithelfeode Fam."Angeh.
Abhängige

lnsgeromt

Selbständige
Mithelfeqde Fam,-Ängeh.
Abhäogige

lnrgesomt

Wirrschoftsobtei lung 0 Lond- und Fqstwirtschoft
2 147
3 476
) )),
9 096

11'
)

1 406
3 523

4 691
488

14 182
I9 96I

2 289

20 8lB
23 3U

| ,73
436

1 801
3 750

1 i70
30

8 561
9 761

I 796
708

18 689
47 593

1 300
1 247
2 166
6 713

1 006
221

IL 777
t2 lU

6 757
4 285

4L 285
52 327

7 402
t 911
2 585
5 5r8

2 198
184

18 118
21 900

2 429
22r

6 480
8 7:n

41)
\91

I 044
I 618

924
50

7 418
I 112

32

,t
357
§1

710
48

2 189
2917

318
17

2 098
2 133

28 965
49 113
u 417

112 195

724
14

38 292
39 050

20 811
2 861

71 648
97 320

11,025
r 519

92 403
lu 947

19 774
7 57)

34 080
61 127

7 274
rI9 181
I36 948

tt 282
u1

37 772
19 635

5 6r)
24)

36 547
12 113

5) 606
9 751

249 t2)
312 ,{80

t6 269
45 852
37 945

I00 066

282
26

15 621
r5 931

r3 350
2 537

1I0 486
126 373

4 741
7 368

50 548
56 659

41 500
52 132

248 503
344 335

L1 691
5 978

25 212
/g 881

079
369
455
9(B2

41
1

390
431

47
2

521

61
I

900
962

648 4»
218 1 834

1 427 t 198
2 313 3731

lYi*schoftsobteilung I Gewerbliche Urproduktion

96
8

931
I 035

50
5

518
573

404
20

21 601
22 027

14
t

175
ltt

3 152
214 379
217 715

269
18

L5 017
15 324

11 271
1 068

88 140
100 479

1 628
782

23 6rt
27 121

36 287
1 769

177 896
221 952

\Vi*schoftsobtcilung 2,3/1,5 und 9o Verorbeitendes Gewerbe, Bou. und Ausbougcwerbe und ohne Angobe der Bct?i.btzugehörigkeil
5 710 2 946 2 178 t 991 1 418

61
L0 324
ll 803

I O5B

57
3 258
I 373

I 106
156

9 C84
r0 316

837
202

2 962
4 001

,0 214 t6 493
421

15 479
11 636

ltl 167 128
18 956 t9 157 14 426
22 ß3 21 902 16 545

2 506 2 026 1 699
90 448 71

7 477 7 313 
"99I0 067 9 787 7 171

Wirtcchsftsobteilung 6 und 8 Hondel, Gcld- und Vcrsichcrungsweren, Verkehr

7 428
521

25 896
33 U7

8 816
2 r49

31 901
,15 306

Wirrschoftsobteilung 7 und 9 Dicnrtlcistungen, Ö{ferilichcr Dienst
76'

24
5 7tl
6 500

5 577
595

28 381
34 553

1 082 524 422
106 19 95

8 526 3 233 47a2
9 711 3776 52y)

Sumre dcr Wirtschohsqbt ilungon 0 bis 9o

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsga so nrt

75 t72
4 570

9L 719
56 679

483 119
6:11 557

77 438
97 580

7 007 3 698 2 893 2 397
2 450 180 2 292 lrl

37 440 18 76A 18 601 13 126
15 897 228§ 23 nl t5 834

außerdem: Selbstäodige Berufslose mir.ihren Angehörigen ohne Hauprberuf

Insgesamt I 27 489 9 t45 t 13 839 5 L47 | 187 760 67 670

366 Rrnreln -Hanelner lVesertalung J67 Holzmrndener Vesertalun
Vohnbevölkerung dar. Erwerbspersonen tVohnbev<ilkeruog da!" Erwerbspersonen

rnsEesamt mannLch rnsSesamt mannLch tnsgesamt männlich lnsgesamE mäonlich rnsgesamc mnnllch lrnsgesamt
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noch: J. Die Yohnbevblkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeir

Stcllung im Bcruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Äbhängige

lnrgesoml

Selbständige
Mithelfende Fap.-Angeh.
Abhängige

lnsgcromt

Selbstäodige
Mirhelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lns gesontt

Wirtrchsftsobteilong 0 Lond- und Forstwirtschoh

Leinc-Ilme -Scoke

I 8r8
6 263

11 828
2t 949

34 3L
24

2 268 L 641
230/. 1 678

6 699 ].18 2 926
722 249 600

41 508 24 049 22 tj68
50929 27 816 26391

Erwerbspersonen
mäonlich

741
757
3t6
816

39
2

749
7m

2 652
5 534
5 96t

t4 117

74

3

| )03
I 380

1

1
9

160
169
879

r ,r0

26
)

537
566

294
t24

2 426
2ld,,.l

3 497
5 6)5

L6 289
25 121

t 219
575

2 159
1 173

2t
2

531
558

222
20

I O27
1 259

a 7t8
6 462
6 658

16 838

2 6t5
L 028
3 581
7 225

2 104
6 1t2
3 856

12 072

0 bis 9o

4 216
6 591

L9 778
30 605

7 186
828

2 644
5 258

) 575
1 016

14 736
19 n7

1 .815
823

4 484
7 112

r 162
40

9 231
r0 435

7 642
t 203

4) 491
52 336

2 119
5 716
6 /46

11 Ul

641
077
184
896

2

1,

6
9

Wirrrchohsohteilung I Gcwerbliche Urproduktio

8
201

122
33t

107
4

? oso
3 070

69 67
32

2 117 2 079
2209 2 148

27
2

1 561
I 596

2 187
201

17 906
20 196

72

Lt)
200

4
I

l{irtsshoftcobteilung 2,3/4,5 und 9o Verorbeitendas Gcwerbe, Bou- und Ausbouge*erhe und ohne Angobe der Berriebszugehirigkeil

2 )11
209

16 907
19 129

L 109 1 018 879
98 15' 8l

9 562 I 5t3 1 043
1a969 9726 8005

2 460 L 396 7 114 969
115 157 212 r13

L6 224 9 233 B 389 6 816
l8 999 l0 786 9755 7 918

525
39

| 862
2 125

747 362 30)
88 18 79

5 502 2 178 ) 018
6337 2198 3420

228
74

7 335
t5n

Wiarchofisqbteilsng 6 ünd 8 Hondel, Geld- und Versicherungswesen, Yerkehr

Selbständige
Michelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcromt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgesomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgeso nt

I 418
220

) 469
5 r07

800 609 524 | r :ro 195 626
57 193 4t I r89 

'l 
165

1 886 L 604 I 108 | I tSZ 2766 2 358
2739 2406 tgn t 6885 3612 3149

661
r40

4 254
5 055

7 118
6 to6

)t 894
,t5 Il8

337
27

t 611
1 997

6 156
860

29 515
35 59r

1 552
)95

)5 021
38 968

20 137
I 245

124 055
152 637

| 799
,0

14 151
16 000

IL 348
1 518

6L t84
71 170

1 543
)62

19 037
20 912

9 26t
7 492

64 008
ü 765

3 356
166

14 932
I8 45,1

2 626
770

13 714
I7 il0

2 2)r
115

I0 101
t2 667

Wirrehqftrobtcilung 7 und 9 Dicnstleirtungen, öffentlicher Dienst

4 228
917

L7 t46
u 311

Sunne dcr Wirtrchoftsobtei lungen

2889 I 81(]6 5275
72i I tooz t2i}

t2 268 I ß eCt 20 659
15 882 I u acr 27 192

Insgesamt I L1 670 5 O04

außerdem: Selbsrändige Berufslose mit ihren Angehörrgen ohne ilauptberul

I t5 414 5 399 I 4' 838 17 816

170 Sollirx, Bamsald ud Rerohardtswald 171
dar. Erwcrbspcrsonco dar. Erwerbspersonen

insgcsant männlrch insgcsaot mämlich iasgesamt mäonlich rnsSesamt nännlich rnsgesama mäonhch

375 Unteres Eichsleld
Srellung im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgeronrt

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lntgcaomt

Selbständige
Mithellende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnrgcsomt

Selbständige
Mirhellende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgeronl

Selbständige
Irlithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgoronl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgcroml

Wi*schoftrobtcilung 0 Lond- und Forstwirtschq+t
7I8

t 425
L 249
3 3q2

114
26

2 769
3 I09

195
10

L 06e
12n

11

1 119
1 211

500
230
688

I /tl8

445
1 )07

715
2 187

164
176
505

lu5

r16
t36

2 576
4 095
1 688
I 359

15
)

r 346
r 38{

t 438
188

9 295
t092l

9
3

527
539

570
949

L 251
2n6

t01

972
995

3 747
5 711

408
t94
703

I 305

t47
20

660
&7

L 651 1 )46
711 3 760
991 | tlj

3 375 6239

Gcwcrblichc Urprodukrion

23 lt
31

785 561
8lI 575

2

276
154
t23
953

I

45
16

t04
14

486
601

124
872
788
9Al

I

45
46

1

62
63ta

o69
)62
802
4:13

1B
2

28L
30t

25
,

426
ls6

5L2
908
o19
459

2
3

Wlrrschofirobtcilung I

,n,
112

159
359

208
208

Wirtcchofisoh,tcilung 2,3/1,5 und 9o Yerorbcitcndcr Gcwcrbe, Bou. und Aurbougewerbe und ohnc Angobe der Betriebszugehörigkeit
20t 756 142
71 21 15

L 614 | 47) 7 245
I A2 r 650 11ü2

57
5

3tß
1ß

27
I

108
330

700
| 351
) 311
5 384

))\
27

I 061
I 313

115
L9

556
690

Wirtrchoftsobtcilung 6 und 8 Hondcl, Gcld- unJ Yersicherungswesen, Yerkeh,

8t)
82

5 019
5 914

1 237
870

9 294
13 ,tol

594
148

5 022
s7u

180
56

L 85)
2 089

2 519
4 084
9 568

16 l7r

505
67

3 
'944 166

739
17

891
1 047

2 048
6tt

6 t73
9 298

47
t2

224
28

18
4

195
n7

584
t97
580
36t

69
11

436
522

10
8

545
5&l

99
7

582
688

42
2

506
550

u2
256
598
696

97O 517 388 126
114 1) tt7 28

2 t)7 t t32 999 759
3211 1682 1504 lll3

58
4

114
376

)4
2

lol

119

117
74

584
715

59
5

744
m8

2L
165
619

448«
112
816

Wi*rchoftcohn ilong 7 und 9 Dicnstleirtungcn, öffeatlicher Dienst

1
3

Summe dcr Wirtschoftrobreilungcn 0 bir 9o

1 318
I 481
6 584
9 383

2«1

1

5 467
4 4t]6

t7 198
27 751

u8
220

2 122
2990

außerdem; Selbsrändige Berufsl<ise mit ifuen Angehörigen ohne Hauptberuf
976 1 6954 2:38 I

37J GijttrnSen -Nqtbeircr Vald 174 Eichsfelder Becken
dr. Emerbspersonen de. Erwerbspersonen

mdnnlich monlich männlich männlich männlichrosSesamt

Insgesamt t

-116 -

t 468 498

417
174

1 510
2 111

3
5

3



noch: 3. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

378
Stellug rm Beruf

Selbständige
Ihthelfende Fam,-Angeh-
Äbhängige

I nrgeso nrt

Selbständrge
Nlithelfeode Fam.-Aogeh.
Abhäogige

I nsgesoml

dar"
männ.lich

Y{irtschoftsqbteilung 0 LEnd- und Fqstwirtrchqft

5 063
9 809
I 616

23 528

2 878
9 06)
5 017

17 018

) \79
1 049
1 416
6864

40
4

2 008
2 052

7 95)
t75

15 416
17 5U

1 328
t02

3 174
520/.

6 tio
1 )54

23 088
35 752

) 265
5 361
7 715

15 317

2 246
709

4 049
7 001

1 s15
5 089
4 652
ll 556

954
254

2 988
1 192

1 207
435

2 199
3 841

3rt
16

2 060
2 391

5

439
4lo
616
191I

4

Wirtschoftsokeilung I Gewerbliche Urproduktion

7 68t-

504
2 763
4 954

1 412
) 470
3 445
8 327

61
2

3 802
3 871

2 943 L 552 1 241
236 i05 200

2l c07 11 114 10 611
24 186 13 37t 12 058

572
586
070
228

432
636
276
u4

2

1

t
li

Selbständise I ttt 65 44
MithelfendeFam.-Angeh. I I 4 7

Abhängige | :tte 2908 2096
lnsqesonr I 5242 2977 2147

40
2

424
466

81 57
42

5 747 3 238
5 832 32qt 2

40
2

2 298
2310

t 414
121

12 750
14 285

36
1

r4t
I78

2
I

2t
2

554

25
1

498
521

l{irtschq{tsqbreilung 2,3/1,5 und 9o Yerorbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betrieb3zugehörigkeit

) 5142 286L 2263I szr 21\ 4t>| .uir, ,t;;; D eeeI ngo 2127s zz u7

) 61A 2 O17 1 653
166 r44 j}r

30 76A ü 169 r5 213
31756 19 330 17 227

2 015
r28

5 516
7 679

1 513
460

4 850
6 883

7 545
t0 L77

19 042
567(,/.

713

)4
2 167
2994

t 664
180

5 586
71§

orl
171

I 313
9 4A5

I 027
4 225

$ 984
%2%

%2
46

2 851
3 762

471
22

3 146
3 639

4 608

22 6la
27 904

1 064
94

8 327
9 985

558
41

2 C05
2 601

Wirrschoftsobteilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Versiqherungswesen, Yerkehr

Selbständrge
trhchelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesonl

Selbständrge
tr{ithelfende Fam.-Angeh.
Abhäogrge

lnsgesoml

Selbständige
lrlithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lDsgesomt

)u8
515

10 7O9
14 872

I 774
261

1) 065
r5 100

15 144
11 121
75 826

102 691

Insgesamt I zg Szl

2 Z1q 1 190
282 67

6 2tt ) 15)
8 8ll 4 110

683
164

595
u23

a 7q)
3 992

22 741
$ 53r

916
36

5 ))9
63u

Wi*schoftsobteitung 7 und 9 Dienstleistungen, (i{{entlicher Dienst
787 610 I 1 181 615 482 381
212 24 I ßc 23 126 18

7O5O \454 | s+D 3141 4681 2024
8069 ,1088 I C73I 3781 52s1 2123

425
r56

4 569
5t$

Sunme der Wirtschoftsobteilungen 0 bis 9o

9 316
7 797

39 604
s0 737

10.111 6125 4944
6 158 945 5 768

58 912 30 752 30 o2o
75 481 37 822 10732

4 180
78t

22 )09
71 270

1 169
547

t6 589
20 :t45

außerdem. Selbständige Berufslose mrt rhren Angeh<ingen ohne Hauptberuf

10 469 | zl:tS 8 105 | 17 811 6 r27

376 Südwestlichcs Harzvorland 377 Ith - Hils - Bcreland
Vohnbevälkerung dar. Emerbspersonen Vohnbevölkerug dar, Erwctbspersooen

rnsSesamt nännlich rnsgesaml männLch rf,sSesamr männlich männlich männlich insgesamt

Stellung im Beruf

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesont

Ylirtschoftsobteilung 0 Lond- und Fqstwirtscho{t

Oberharz

r798
1-1

4 514 2 5t' | 842
4552 2il1 l85l

497
100

1 948
1 515

958
169

1 966
3 0E3

442
142

I 00,
r 589

675
14)

5 790
6 608

lt8 142
69 1 408

2 761 2 120
2»0 3 870

2 864
981

2L 689
25 531

männlich

8

L 799
I 807

479
20

1 265
370/.

212
17

L 44'
1 672

1 018
71

7 696
I 805

32
rl

505
550

48
26

759
833

44
531
660
237

5

76
2

271
319

1l
1l

4 113
5 513

t4 129
23 815

2u4
933

7 L6t
t0 942

2 679
189

t8 956
2t 4,1

| 570
86

4 577
6 733

7 959
L 252

41 746
50 957

2 256
5 26)
I 341

15 863

15
2

4 llt
I 518

2 244
446

r7 772
20 162

I 2aL
401

4 11)
5 815

674
220

6 921
7 815

6 490
6 132

4t 68t
54 503

1 964
790

5 190
7944

r 06B
70

3 119
42n

5)2
1o

2 998
3 560

250
I 414
5 09'
6 8r9

2 254
390

1 987
6 631

42
2

285
329

111

19
1 888
2 038

75

567
| 489
2 125

l{irtscho{tsob,teilung I Gewerbliche Urproduktion

')l 'i '? ", '1 I
4t4s I ooro 1\67 2487 242i I

,[385 | eOU 3387 2506 2/ul1 I

Selbsrändige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesomt

Selbständige
Irlithelfeode Fam.-Aogeh.
Abhäogige

lnsgeso rrt

Selbständige
Ilithellende Fam.-Angeh.
Abhäogige

lnsgesoml

Selbsüodige
Mithelfende Fam.-Angeh,
Äbhängige

lnsgeso rnt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhäogige

I nsgeso rnt

Wirtschqftsobteilung 2,3/1,5 und 9o Verorbeilendes Gewerbe, Bou- und AusbougewerLe ond ohre Angobe der Betriebszugehörigkeit

5 050
534

14 570
40 154

2 479
448

9 058
12 385

71 7O9
6 800

81 646
lm 155

1854 I ZCZ| 137) 1135 96' I rul 592
16\ I zte i3 2i9 60 I roz 21

L4o5i I vtn 9si5 BBgi i1i9 I 'tcto 44r,
16074 | ZO eV ll 30r 10271 8 384 | S tSA 5 050

Wirtschoftsqbteilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Versicherungsweren, Yerkehr

1 280
8l

1 969
3 332

t o54
131

2 017
3 422

871
58

I 400
2 329

2 464
199

15 86t
I8 528

552
12

977
561

)25
24

232
581

,26
10,
938
569

2

500
4L

195
336

367
2t

6u
tn

lYirtsshoftsoh,teilung 7 und 9 Dienstleistungcn, äIfentlicher Dienst
824

42
763
6295

1 
'91241

t2 6tB
14 452

L 517 739 801
364 64 1r9

10 844 4 144 6 482
12715 4947 7 502 3

140
125
299
7U3

Sunme der Wirtschoflsobteilungen 0 bis 9o

545\ | 6697 3169 7t49
1 055 I 2 506 290 2 299

29 7\2 I al etl 22 o9B 22 223
36 240 | SZ A% 25 957 27 671

10
t2

außerdem: Selbsrändige Berufslose mrt.ihren Angehörrgen ohne Haupcberuf

Insgesamt | 17 014 10 718 1 17 921 6 411 I C lCl 3 494

379 lonerste - Bergland 38 Horz
dar" Erwerbspersonen tlrohnbevölkerung dar. Erwerbspersonen

männLch mannlich männlrch männlich manolich

-117 -

L 13r
901

70 754
t2 986



noch: l. Die Yohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stcllug im Bcruf

Selbstäodige
Mithclfende Fam.-Ängeh.
Abhängrge

lnrgesonl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

ln3 g!so [rl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

Inrgcsonrl

Selbständige
Mithellende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcront

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Äbhäogige

lnsgcsomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesoml

l{idrchsftrob,tcilung 0 Lond- und Fqrtwirtschoft
)4
13

1 062
r ro9

)91
3t

611
I 035

90
420
818

I 328

85

261
36

2 116'2,tI5

247
39

284
601

717
itz

4 111
51/,0

18 617
24 088
10 166
52 871

t2 526
5 075
5 622

23»3

243
23

I 575
8 841

9 67t
921

75 864
u 160

5 )90
114

10 601
16 325

2 458
147

9 478
12 083

)0 292
6 t00

1t0 140
146 932

dar.

23 021
6 946

40 612

r67
38

6 716
6 v21

8 t86
2 521

95 2r3
t06 322

5 360
t 884
988l.

17 r28

2 220
I 150

13 0«
16 431

26 978
28 616

171 821
187 117

8 508
4 t72
4 550

l7 630

1r8
2'

6 299
5ß0

6 906

57 t09
65 213

, 78r
300

t 5 /o
11 157

1 662
t21

6 657
81/,0

2t o75
5 844

82 391
109 250

3136u87

7
1

600

42
476
267
785

,)
2t

541
615

8
1

790
7v)

8'
493
788w

78
36

484
598

77
6

361
u0

L4t
37

005

480
154
889
523

183
158
699
210

t7
22

461
512

56
399
)91
8,18

4t
1)

321
379

70 645

2
3

Wirtrchsftcoheilung I Gewerbliche Urproduktio
11

1

1 4TL
I{25,

I 015
L82

L trl
2 y31

7
I

611
6t9

42

2

4

14

189
501

2 131
3 023

455
4t

14 r28
t5 021

17 977
2 78)

154 248
I 75 008

4 49r
| 224

22 560
28275

51 865
10 1)4

221 885
303 884

2

lYiilcchoftrobtcilung 2,3/1,5 und 9o Yarorbeitendes Gewerbe, Bou. und Ausbougewerbe und ohre Angobe der Betriebszugehörigkeit
t 222 628 517 87
133. 46 to6 36

7 691 4 231 3 872 1 r82
9 01ß 1907 I 195 3 655

t27 r09
11 4

L 077 9t2
r 231 I 025

712
15

t41
3t0

t0 )25

20 381
32 706

r53

L87
3U

Wirtschoftsobteilung 6 und 8 Hondcl, Geld. und Yersicherungswesen, Yerkehr

556
44

845
1 115

,43
14

1 549
| 926

I 588
146

8 9r8
t0 6y2

172
7

147
326

111
6

103
222

\{irrschoftsobreilung 7 und 9 Dienstleistungen, ö{fentlichor Dienst
721
184
226
l3r 3

4
5

242
19

1 089
r 350

46
5

261
314

Sunme der Widschohsobteilungen 0 bis 9o

3 056
991

r7 853
21 9m

1 429
895

9 138
tt 662

I 111
100

6 5)8
7 719

4t5
39

2 202
2 696

715
2a

1 671
1 971

außerdem. Selbständige Berufslose mrc ihreo Angehörigen ohoe Hauprberuf

Insgesamrl 6666 2267 I ree: 670 I er yl 2t 748

l8l Mittelharz 382 Untcrhrz
Vohnbcvölkcrug dar. Erwerbspersoncn Wohnbevölkeruag dat" Erwcrbspersoncn Vohnbevölkeruns

rnsScsamt näonlich rDstcsamt mämlich rnstcsamt mäoalich rnsSesamt mdonlich rnsSesamt mannLch

Stcllung rm Beruf

Selbständige
Ilithelfende Fam.-Angeh-
Abhängige

I nrgcront

Selbsrändige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängr'g€

lnsgcsonl

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh,
Abhängige

lnsgctomt

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Äbhängige

I nrgcront

Selbständige
lrlitheifende Fam.-Angeh.
Äbhängige

I nrgeromt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

I ns gero mi

dar.

Wi*schoftsqbreilung 0 Lond- und Forstvirtschoft

I 021
181

2 008
3 112

2 15r
I 121
1 246
4 918

775
70

I 601
21/,6

347
23

158l.
I 954

5 200
9r0

4t 282
17 132

2 483
587

5 478
8 888

1 225
326

6 247
7 798

14 212
I 162

57 r98
79 632

15
7

1 127
I I63

2 548
849

26 417
29 831

1 522
557

2 744
1 823

612
317

3 6)1
15&

7 t9t
1 712

35 360
50 667

männlich

2 417
t 215

914
I 586

2 065
253

l, 4BL
t7 7y)

6 101
t 619

2L 28)
29 003

214
36>
r60
7s9

102
IU

71
ll

802
886

11
9

t22
162

)45
389

1 )19
2 073

56

4l
4

435
,180

142
149
rltß

15
8

60
83

31
4

3r5
350

159
65

5r1
n7

157
67
98

322

111 I 5 t95
5e I tßt
80 I zser

2s2 I rs &a
Wirtrchofiroh*eilung I

74
10

3 L3L
3 215

C-werb liche Urprodukrion

15 24
)9

1 854 1 470
r 892 r 503

)2
)

L 078
1 Il3

2 8)2
294

20 )51
23 1n

1 555
101

2 75)
1 109

L 112
89

1 9r8
3 179

1 44)
I 500
1 611
6 554

1 02O
7 019
7 790

ll 829

1 412
r 184
1 078
5 89,1

2 878
5 982
t 427

t0 287

4
6
1

l3

874
292
867
ß3

90
7.

184
48r

22

3

)09
334

38
38

2
2

48
1

455
506

Wirrschofirobtcilung 2,3/1,5 und 9o Ycrcrbeitcndes Gcwerbc, Bou- und Ausbougewerhc und ohne Angobe der Betriebsrugeh<irigkeit

40
,t0

16
r)

478
527

56

4 148 2 390 2 069 1 695
67t 213 614 2t0

35 897 t7 595 21 722 1) 19)
40 916 20 2I8 24 405 15 098

Wiaschoftrobtcilung 6 und 8 Hondcl, Gcld- und Yersicherungswesen, Verkchr

L4
2

91

1 155
76

3 5,18

51,
35

2 209
2 759

Summ dcr Wirrcchqftsobrcilungcn 0 bir 9o

t3 I zotn21406
52 I a,$z6t I euz

l{irtrchoftro[,tci lung 7 und 9 D icnrtleistungen, öf{Gntl ic he] D iGn3t

1'
7095

9
2

153
164

4
)

89
95

468
255
734
1573

944
277
816
057 2

4
6

665
4t

2 597
3 303

I 512
I 823

28 214
38 589

415
39

8r2
326

92

215
7'

7t9
10/-7

197

)72
182

I 351

L2 6)5 7 5r8 6 602 
' 

190
8t5t 18l.7 8280 t627

,1 107 25 5% 29 724 18 9t3
72 1.r3 31911 U 606 25750

außerdem: Selbständige Beru{slose mit ihren Angehörigen ohoe Hauptberuf

138 I r) Orl 5 j5o I 15 754 5 471

Nordwe 3

Vohnbevälkeruns dar. Erwcrbspersonen Wohnbevölkeruu dar" Erwerbspersoneo Vohnbev<ilkermq
männlich männlich mannlrch männlich mamhch

Insgesamt I 114

- 't18 -

2

1

I

390 Srir l" Vorland c



noch: 3. Die Wohnbevolkerung in naturraumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stcllung im Bcruf

Selbständige
Mithelf ende Fam.-Ängeh.
Abhängige

I nsgeso mt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lntg.3ont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhäogige

lnsgcsonrt

Selbstäodige
Mithe.lfende Fam.-Aogeh.
Abhängige

I nsgcsont

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcronl

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

I ns gesoml

Wirtschoftsoheilung 0 Lond- und Fqstwirtrchoft
2 619
3 798
I 821
7 658

2

I
I

2

2
1

53

036
297
605
938

19

)28
349

25
5

769
7v)

26
,

80I
ß2

771
870

307
259
897
163

r 679
608
9t2

3 239

L 407
I 09)
L 115
5 535

3 639
4 549
1 852

l0 0,t0

Lt6
77

4 825
4998

4 74t

46 601
52 ü21

t 125
557
811

2 695

t 035
95

7 908
9ß8

o))
46

L 496
2 lCt

797
529
612

I 958

187
11

787
991

2 Ltl
679

9 25r
120/5

07,
561
110
3&2

2 490 2 205
959 4 3)8

7 070 i 410
,r 519 7 vr3

85 69
10 15

2 81r 2 102
2926 2386

757
86'
928
550

993
220
069
282

L1
2

997

Wiltschoftsobteilung I Gewcrbliche Urproduktio
94

I 600
2t6

14 t46
15 962

1 0)2
161

1 (A4
2ß7

5 771
3 695

2L 071
30 537

Insgesamt | 6 D4

56
5

1 ort
I ll2

885
12

7 136
8 093

160
207

8 658
9 619

615
69

6 l0l

2 ttl
615

29 026
3t 952

1 599
541

1 o45
5 I85

682
156

) 821
4 859

6
10

2 771
2 217

L LzO

78
2 201
3 399

526
34

1 909
2 169

5 266
1 190

24 419
30 875

4t
2

2 315
2 358

2 0L7
256

15 518
t7 791

,64
120

3 011
3 695

5 965
2 914

25 146
34 215

862
211

I 892
9 985

t)
2

934
919

683
89

97)
685

435
42

985
462

5
6

Wirtschoftrobtcilung 2,3/1,5 und 9o Yerorbeitcndes Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betriebszugehörigkcit
2 492

))?
22 4)9
25 151

I 797
203

L7 210
l9 2t0

Hqndel, Geld- und Yersicherungswesen, Yerkehr

472
22

881
1 375

568
1t2
/)/
157

194
110
950

| 251

2 955
1 561

t2 241
t8 797

297
2L

1 119
1 137

635
241

I 290
2 168

260
110

L 839
2 209

2 763
2 806

14 012
19 64I

306
t9

579
90,1

2998 1 r)9
576 87

5 920 3 076
9 191 4702 1

Wirtscho+ttobtcilung 7 und 9 Dienstleistungen, ö{l.tltlichcr Di.nst
224

9
693
n6

406
115
689
2t02

145 | 1343 754
8t )81 41

47i I (t (t24 ) i6a
630 I 8351 356:l

3 )16
/ t6

LO 7L)
11 745

Sumnc der Wirtrchoftsobtcilungen 0 bis 9o

2 184 I t2 877 7 760 6 866
664 I 6201 t)20 jB85

1 952 | 65 824 12 t84 3e 604
I0 800 I 8,1 904 10 U1 52 355

) )31
721

12 664
15 716

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptbetuf

2219 | tj24j 6003 | 7 A05 2 567

395 Hohcs Fichtelsebirsc 196 Selb-vunsicdlcr Hochfliche
Vohnbcvölkcrung dar. Emerbspcrsonen Vohnbcvölkcrung dar. Etwerbspersonen tlohnbcvolkerung

lDsßcsamt männlich rtrstcsant männlich lnstesamt männLch rasgcsamt männlich rtrs6csamt männlrch lnsgesamt

Stellug rm Beruf

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Abhäog.ige

I nsgcso mt

Wiaschoftsobreilung 0 Lond- und Fcstwirtschoft

401 Vorderer

11 118
5 25r
) 474

22 U3

2 992
450

16 282
t9 721

L 164
113

3 019
4 3t6

18 227
5 865

27 337
51 A9

Errerbspersonco

85 947
90 rr1
35 32)

211 121

,5 640
21 137
L8 407
95 778

468
29

12 87'
13 372

t4 124
1 614

8L 36t
n2y)

,273
229

t7 145
20 u7

80 045
24 066

147 787
251 898

39 
'71. 87 468

24 194
r5l 173

7t 707
1 379

79 481
91 557

288l.
L 666

25 241
29 791

60 41)
95 108

r53 040
308 761

)2 194
20 5r1
14 446
67 ln

2 797
218l.
t r48
6 r29

576
75

1 574
1tt,

227
6,

470
760

20 ?60
21 754
6 681

,{8 801

9 441
21 t21
5 0L2

35 578

2 )83
808

76 579
19 n0

7 767
4 945
2 894

I5 606

1 809 t 171
679 2 681
687 871

3 I75 { y27

Crwcrblichc Urproduktion

14 t7
11

646 475
681 193

2

9t
5

)77
173

096
61t
541
zTt

t7
I

46L
179

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcromt

Selbständige
Mithelfende Fm.-Angeh.
Abhängige

I nr gero nrt

817
59

22 027
22n3

26 177
) 642

149 111
179 r32

Wirtschoftsoh,teilung I
2e5 2u I 63
54 271 1

8975 8674 I tDj9324 8935 I rrgr

165
1

2 409
2 58t

59
7

024
(D0

57
5

957
0r9

Wirtschofirobreilung 2,3/1,5 und 9o Yerorbcitcndes Gcwcrbc, Bou. und Ausbougewerhe und ohrc Angobe der Betriebszugehärigkeit
9 489
1 545

59 498
70 532

lLt
41

l 945
2 297

1t7
12

247
376

248
61

L 912
2 217

108
60

196
3U

2t9
38

1 427
l 68,1

5 )48
a74

29 659
35 88r

2 194
601

5 808
8 603

1 202
358

7 81t
9 375

29 269
21 594
52 374

r05 24r

2 0o5
412

12 200
t4 637

Wirtschofisotteilung 6 und 8

6 340 6 076 4 251
461 2 14r 412

77 799 t5 149 lL 687
21 $n 239ü 16 352

Hqndcl, Gcld- und Versicherungswcren, Yerkehr
Selbständ.ige
Mithellende Fao.-Angeh.
Abhäogige

I nr gcro ml

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhäogige

lnrgcsomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I ns gesonrt

t2 107
2 902

34 712
19 911

6 209
L 7)0

41 541
51 480

128
10

1 3r5
I 473

1 791
? osl
7 814

14 578

54
29

61r
711

560
347

4 4r0
5 357

r) ,29
22 842
29 625
65 W6

794
97

2 o)7
2 928

426
42

2 219
2 687

11 049
5 521

20 107
36 877

82
11

155
218

1 084
557

2 560
4 201

Wirtschohrqbtcilung 7 und 9 Dienstlcistungen, öffenflicher Dienst
2 141

207
11 917
14 265

48 36r
22 728

LO6 222
ln 3tr

41
3

438

65
4

576
u5

642
46

165
853

Summe dor Wirtschofisobreilungcn 0 bis 9o

\)t 677
98 1U

2U 736
514 897

2 336
717

4 LO7
7 174

I 800
2e40
4 105
I 715

1 457
688

2 976
5 l2l

außerdem: Selbständ.ige Berufslose nir ihren Angeh<irigen ohoe Hauptberuf
Insgesamtltolo3a ?9BB5 | )nt llot I 20604 7192

,10 Obcrplolzcr und Boyarischcr Wold 400 Hinterer Obelpfalze! Vald
dar" Erwerbspersoaen dar" Eruerbspersonen VohnbevöIkerms

rnsSesamt nännlich rnsgesamt mrinalich rnstesamr manalich rnsgesamt mämlich rnsgesamt mdnnLch rDsSesamt
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noch: 3. Die Wohnbevölkerung in naturräumlichen Eiqheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stellung rm Beruf

Selbständige
l"hthelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lrcgesoml

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh'
Abhängrge

lnsgesomt

Selbständige
Mithelfeqde Fpm.'Ängeh.
Abhäogige

lnsgcsont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

llsgesomt

Selbsrändige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesont

Insgesamr | 7 995

dar. Erwcrbspc!soncn

Wi*schoftsobteilung 0 Lond- und Fqstwirtscholt

5 517
5 800
1 612

12 969

ool
,71
79t
Q.15

5
1

9

574
186
395

2 631

2T
7

404
132

2 t59

639
4 073

198
19

1 110
1 327

1 481
1 464
1 910

t2 857

4 042
5 718
6 49)

t5 273

)79
20 566
23 682

t 735
264

2 960
1 359

1 t)5
1 647
7 303

t 991
5 561
) 174

t0 728

1 518
1 052
2 501
5 073

71 004
11 28'
4 256

30 545

r33
L3

2 816
2 982

t 613
l88

5 389

19 261
14 464
)5 059
68 790

R rqq
) )11
2 281
3 rr3

16

5 878
t2 864
2 9t1

21 693

4'
t3

L 741
I 199

4 805

L 821
9 750

45
6

L 122
I 173

1 328
))o

7 641
9 198

7 023
3 4)2

12 920
23 395

59
7

977
u3

L 982
156

rL 956
11 291

I 111
288

2 997
,t 398

17
3

558
598

5 (ßB
| )7t

10 896
t8 139

l1

202

975
1?9

I 214
9 338

370
18

980
I 388

221
27

1 0r8
I 300

2 04)
24r

L0 710
13 0l,t

848
61

L 773
2 684

445
4T

I 781
2 269

11 811
1 662

I8 ?20
33 593

l{irtschoftso[,teilung I Gewerbliche Urprodukrion

ß12

)9) ?09
308 221

I 411
r)4

11 186
12 7v3

542
11

1 r01
2 086

567
250

1 262
2ü9

21
1

386
410

651
733213

)0

487
517

6

Wirtschoftsobreilung 2,3/1,5 und 9o Verqrbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe uad ohne Angobe der Betriebszugeh&igkeit

1 084 885 716
r30 110 122

6 419 6 644 4 742
7Aß 7859 5580

,)1 189
269 45

1 146 1 031
2 168 1 167

1ß9
,52

10 890
12 /tIl

3 714
517

20 043
21 271

L 63t
474

10 102
t2 107

Wi*schqftsoh,teilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Yersichetungswesen, Yerkehr

594

554
I99

291
20

574
885

181
369
470
6202

)b4
59

142
765

Jb
r92
509

Wirrschqftsqbteilung 7 und 9 Dienstleisfungen, öflentlichet Dienst

4

27 )42
37 200

9 238
6 620

527
t69
800
196

4 )51
6 i48

t\ 796
22 495

)\7
168

2 216
2 641

634 3)B 300
222 24 208

1 998 1 595 2 205
1 8s1 I 957 2 713

B 578 4 890 1 041
6 601 L 134 6 771

34 504 L8 2T 17 740
49 685 24 417 28 152

801
267

4 5)6
5 600

364
244

2 621
3 229

Sunme der Wirtscho{rsobreilungen 0 bis 9o

1 095
1 240

72 977
t7 312

I 699
11 964
18 48'
41 118

außerdem: Selbständrge Berufslose mrt ihren Aogehdrigen ohne Ilauptberuf

2 915 | 10 414 3 7s1 I ßrqc ifil

40 i Hintercr Bayerrscher Wald402 Cham-Furhe! Scnkc
dar, Erwcrbspcrsoren Vohnbcv<ilkcrungVohnbevdlkeruns dar, Erwerbspcrsonen

männlich insgesamt mäonhch rnsgesamr männlich rastesamtmdnnlrch rnsgcsamt

Stelluog im Berul

Selbstäodige
,\lithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgesomt

Selbscändige
Itirhelfende Fam.-Angeh.
Abhängrge

lns gesomt

Selbständige
l4ithelfende Fam.-Angeh.
Abhäog.ige

I nsgesont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
.{bhängrge

lnsgesoml

Selbständige
l,{ithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesomt

Wirtschoftsqbteilung 0 Lond- und Fqstwirtsshoft

8
1

612
623

9 781
3 524
2 720

t6 u5

721
545
401
669

50

092
402
)21
815

74

736
609
581
932

420
1)

349
802

215
9

llB
542

72
4

182
458

371
41

966
378

52

1T
8

503
582

20

92

\{irtschohsobreilung I

6 328
11 981
1 712

24 521

Gewerbiiche Urproduktion

48 19
34

1 
'8) 

I r12
| 636 i I75

589
167
252

r 208

15 049
14 407
5 289

34 745

92
4

2 717
2 833

17
1

1 070
I It0

5 644
1 349
2 149

ll 142

1 987
1 570
1 050
8 607

763
79

4 245
5 087

421
56

627
I 106

5 31t
3 749
7 

'3516 595

2 565

512
4m9

,
1

3,1)
349

1 217
959

1 944
8 180

| 474
881
475

2 830

4
1

216
221

6

267
1A

657
954

784
,01
84)
I28

4
3

228
235

342
74

081
497

194
55

2 /'8
527

60
4t

,85
686

Selbständige | 2

Mrthelfende Fam.-Angeh. I -
Abhängrge I f f:

lnsgesont I ttA
12 ,0

Wirtschqftsobteilung 2,3/4,5 und 9o Yetorbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betriebszugehörigkeit

218
10

299
s27

68
77

327

121
8

720
u9

52

9t
10

6ls
741

I lls i 67r
397 201

rl 683 3 130
lB 198 i0 008

11M
365

7 509
9 358

1 100
t97

, 910
7 207

Wi*scho{tsobteilung 6 und I Hondel, Geld- und Versicherungswesen, Yerkehr

1O

t3i
rLr

14
L7
84

135
12

1 189 588 585
355 49 33)

2 999 1 552 1 213
4 U3 2189 2 I3l

113
9

215
357

Wirtschqfrsobreilung 7 und 9 Diensfleistungen, ö{{entlicher Dienst

L644
9

211
266

2 063
1 64)
2 451
6 166

89
II4

2i
9

126
I56

666 341 290
l7i 22 168

4016 1611 2410
4 875 1 976 2 868

Summe der \{irtschoftsobteilungen 0 bis 9o

2t)
2l

1 r07
I 3/tl

130
4t

1 001
| 172

47
4

250
301

7 270
410

| 133
3 0r3

B7'
1 581
1 299
3 753

2 184
) o/4
4 0t5

I0 073

59
75

698
)75
936
0092

?0 114 12 411 9 126 7 365
15 116 3 805 74 851 1 671
29 744 1' 

'98 
16 016 71 202

65 194 3l &1.1 40 053 22 178

außerdem- Selbstandige Berufslose mit rhren Angehcirigen ohne Hauptberuf

I 17825 5561 I 3026 r0>l

40 5 Vorderer Bayerrscher Vald 406 Falkensteiner Vorwald 407 LalLn
dar" Erserbspersotren Vohnbevblkerung dar" Erwerbspersonen Vohnbevölkermg

mänilich männLch insgesamtmännlich mänolich rnsgesamt I männlich

Insgesamt I 1 151 428

-120 -

r 925
925

2 8r)
5 663

I

404 R.

3

2



noch: 3. Die Vohnbevblkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stellmg im Beruf

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Ängeh.
Abhängige

I nsgesonrt

Widschqlrrobtcilung 0 Lond- und Fqstwirtrchoft

Sächci rchcs Mitt.lgcbirg.
dar.

r 432
1 794
L )t2
4 538

| 002
4t9
753

2 171

47
2

I 242
I 29t

1 286 r 70' L 620
475 r31 419

28 454 13 608 L8 676
32 215 15 U6 20 735

maanLch

r 246
721

10 ,]1
ll 898

L 092
57

,966
5ll5

2 817
500

10 790
14 107

1 165
214

8 925
l0 361

I 747
3 045

50 723
62 515

t 463
468

5 54'
7 476

628
260

\ )12
6 090

4 194
2 853

30 968
38 415

Selbständige I tla rc7
Mithelfende Fam.-Angeh. I zo 9
Abhängige I Olol 371\ 2.

lnssesonrtl 6521 3 819 2

l{idschoftsobteilury 2, 3/1, 5 oad 9o

lYirtschoftsobtcilong I Gewerbliche Urproduktion

656rlaz12ll
15 7l 4 L 4
613 2t55 I qqzl 2618 t679 l
713 2623 I lStA 2671 1711 I

3)45 2u68 2240 | 1600
288 1o3 283 | 214

t9 671 19 101 14 36r | 7 1\7
23304 226'n 1688,[ | 8951

Verorbeitendes Gewcrbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betriebrzugehäigkeit

14 r0,
L5 613
6 tL5

35 83l

9 067
3 731
1 0o7

t5 805

r 944
to4

7 015
9 063

877
57

5 679
6 613

!5 )40
4 189

19 r05
58 631

6 608
1' I8l
4 6tL

26 1ü2

82'
150

8 743
9 958

t2 r57
16 938
41 335
70,130

5 292
1 557
2 442

ll 291

5 )r2
5 r9t
r 886

12 7ü)

6r8
r52

L 104
2 074

1 406
7 41,

925
5 716

298
2l

667
986

2 246
5 453
L 433
9 132

1 8r0
L t54

724
3 v32

568
17

2 823
3 168

114
11

605
730

2 711
1 46t
6 2r5

10 117

721
)64
6r0
695

I'
616
531

867
684
900
,t5l

16
2

645
&3

25

'74'1

812

29
1

655
685

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgesornt

6 r2t
74t

15 95r
ß 013

864

o?o
875 I

)
I

704
196
705
605

Wirtschoftsobteilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Yersicherungswesen, Verkchr

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Äbhängige

I nsgesomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Äogeh.
Abhängige

Itrsgesomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

I nsgeso mt

t 79r t 120
687 94

6 2O7 4 681
8 585 60n

3 727
718

13 917
l8 382

L 729
365

14 624
l6 718

26 078
L7 4t7
76 930

120 165

,82
,0

1 557

635
)o

3 855
4 520

4 855
647

24 401
29 m3

454
25

2 745
3 221

319
144
511
$6

2LO

18
404
632

488
65

198
95t6

Wirrschoftsqbteilung 7 und 9 Dienstleistungetr, öffedlicher Dicn3t

146
102
201
651

L7' L'1
11 LO2

891 1 214tin |ß9
0 bis 9o

3 451
t 899
I 564

t7 916

Summe der Wirtschoftsobtei lungen

9495 I 7963 479'
1991 I eoat rslo

27966 I ßCSt 9o3o
4t 152 | go cs3 15 355

3 528
t67

78 468
22 563

Insgesamt I ze as6

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihreo Angehörigen ohne Hauptberuf

10 196 I 6 283 2 32) I t1 544 4 7Oa

408 Passauer Äbtcrlaod uod Ncubu*et Vald 409 Vesschcider Hochfläche
VobnbcvölLcrung d*. Eructbspersooca Vohnbcvölkcrug dr. Erwcrbspersonco Vohnbcvölkcrmg

rosgcsaot mÄoolich rnstcsaml mäanlich rasgcsamt mäaolich rostcsamt männlich rnsSGsamt mämlich rnsScsamt

412 Oberes

Stellmg im Beruf

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesont

Selbständige
Nlithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängrge

lnsgesonl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgc sonrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

I nsgeso nrl

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesonrt

Se.lbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgcsont

5)
10

46
il5

,2
72

36
80

Wiagchoftsobtcilung 0 Lond- und Fqstwirtscho{t
717 199
278 L L40
627 751

| 622 2 190

69
84
80

233

35
80
t5

I70

t 019
L 209
1 090
3 338

L07
53
,0

2t0

117
282

1r2

134
69
62

265

184
,04
110
598

6

21

503
210
,09
252

t4

584
59821

58
58

44
5

1)2
381

21
1

180
2U

41
2

I t66
I 209

2 74)
481

10 681
13 905

1 138
267

8 t85
9990

1 489
395

L7 700
l9 584

lo
12

r06
2t

506
d,3

93
)5

664
7y2

1 551
111

12 8r1
14 1%

t 44t
b/

, 141
6 8,18

621
30

1 701
1 352

r 131
LO2

9 921
ll 154

r 060
55

5ß7

444
25

2 612
3 l0l

186
42

I 011
I 261

441
366

t 4o9
2 216

8
I

8
9

)l
3l

Wirtschoftrobteilung I Gewerbliche Urpoduktion
23 15

-2746 6L'
769 630

24 24 t8

Wi*schoftsqhteilung 2,3/1,5 und 9o Verorbeitendes Gewerhe, Bou- und Ausbougewerüe und ohne Angobe der Betriebszugehörigkeit
84
18

402
504

L9
2

26
17

6

56
62

2\7
71

832

28
t0
14
T2

270
,12
875
4n

26
3

14
63

19
g7

276
9)

691
$0

t71

46
1'

129

L9
,

180
2U

26 905
30 339

22

23

56
11

211
300

24

t9
5

186
210

61
90

316
473

9

l8
27

4

29

89
l7

300
406

L4
I

116
l5t

3 010
424

Wirtschqftsqhteilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Iersicherungswesen, Verkchr

r6
4

34
51

6
I

64
71

r)5
94

568
797

154

10
4

14
28

| 420
454

5 491
7 367

r4

Wirtschoftsobteilung 7 und 9 Dienstleistungen, ä*fentlicher Dienst

)
I

17
11

21

6t2
25J

5 030
5 895

11
5

96
lI2

Sunme der Wiaschoftsqbteilungen 0 bis 9o

7 971 4 357 4 t)5 3 752
2 181 481 2 244 4)2

48 427 21 246 29 587 17 
'6858 781 28 m4 35 966 21 152

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehörrgen ohne Hauptberuf

55 | 72795 4429 I

410 Unteres Vogtland rsches Kuppenlaod
Vohnbev dar. Erwerbspersoned VohnbevölkerungVohnbevblkerung dil. Erwerbspersonen

mannlich insgesamt männlich rnsSesamlmsSesamt mäonlich rnsgesamt mämIich rf,sgesamt männlich

Insgesamt I

-121 -
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noch: 3. Die Yohnbevölkerung in naturräumlichen Einheicen nach der Erwerbstätigkeit

Stcllug im Bcruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

I nsgcso nl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnrgcromt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Abhäogige

lnrgosomt

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Abhängige

lnsgesont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgeromt

Sclbständige
Mithellende Fan.-Ängeh.
Abhängige

lnsgesonl

Insgesant I

Emcrbspcrsocn
mämlich

lfirrrchohrobtcilung 0 Lond- uad Fqstwirtrehoft

I ''i 98
56
l8

172

25

97
Il6

%
182

2L
2q)

79
49
D

l/fi!

8'
200
110
595

78
t2

270
36{l

6)
20

164
219

4

176
lE)

7t
1

530
60,(

48

l4I
I9l

48
191
r55
391

4
1

140
145

38
l0

r14
182

44
I6

tt2
172

4

4 554
4 930

27 272
36 756

3 146
778

t2 975
16 899

64
6

t2 386
t2 156

4 717
227

17 944
42 888

4 19J
242

11 751
l6 388

2 041
94

14 124
16 159

2 
'5645u

16 107
23 627

43
t1

9 171
I 227

4 tL9
//o

35 281
10 176

t 651
I 107

11 664
16 122

12 0)1
7 007

93 46)
ll2 195

2 117
62t

9 t7t
II 909

42
6

I 765
8 813

) o32
188

I 266
II 486

1 )7L
62

9 747
ll 180

Wirtrchohcobtcilung I Gcwcrblichc Urpodultion

3 132
185

28 274
31 791

12t
11

22 648
22 780

t7
8

542
607

6
1

321
t28

t40
8

980
12889

t 862
543

20 6)8
23 U3

L4 )61
1 147

89 182
r05 090

2) 862
7 697

174 297
2il 856

77
.l

L7t
lcl

148
2L

929
098

l8
5

262
285

26
I

2L)
210

t27
l3l

l{irtrchoficobrcilung 2,3/1,5 und 9o Ycrobeitendcs Gcwerbc. Bou- und Aurbougewerbc und ohne Angobe der Betriebsrugeh<irigkeit
L9
4

126
119

5

46
4

LU
231

122
187
190
{v)

t3

5O

n

r)1
56

t64
353

Wi*rchqftrobrcilung 6 ond 8 llondel, Gcld- und Vcrrichcrungrwercn, Yerlehr

72

L]

2

3
414
166

9 r50
896

68 711
78 757

8 028
I 246

21 741
33 017

4 0o9
614

), 921
10 u6

12

7
t9

2
I

96
v)

200
202
319
721

rrl

I 5

4
9

t0l
49

127
279

14
1

101
136

4
9

Wirtrchoftrotncilung 7 uil 9 Dicnstlcirtungen, öffcntlichcr Dienst
1

1

)9
12

)6

Sunnc der Wiaschohrobtcilongen 0 bis 9o

38

41
5

398
116

352 214
226 26

2 279 7 224
2 857 t 161

165
215

L 231
I 613

9 894
L 062

64 221
75 179

außerdem: Selbstäodige Berufslose mit ihren Angehörigeo ohne Hauptberuf

47 I ltj 260 I >s Dq D 5oo

E ,18 Thürinsirchcr Bcclon 486 Südl. Htuzvorlaod 5l O.rfölir
dar. Errcrbspersoucn dar. Efl€rbspcrs@cn

lDsßcaldt mämlich lnsßcsamt mänolich lnsßcsamt mänolich mäonlich Esgcsamt mänolich rnsßcsaml

Stellmg rm Berul
52 Nrcdcrsöchcrschc Bördcn

dar.

Wirtschoftsobteilung 0 Lond. und Fqstwirtschoh
Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgeroml

Selbständige
Mithelfeode Fan.-Angeh.
Abhängige

lnrgcsomt

Sclbständige
Mithdlfende Fam,-Angeh.
Abhäogige

lnrgcront

6

I
1

6
8

27
5

15'
1854

,5
5

7 407
7 157

1 916
)11

1L 1)7
35&/.

772
t79

1 142
4 üt3

2 007
98

16 777
l8 876

2 28)
177

5 107
7 701

6 021
418

15 758
12 217

567
1 119
3 639
5 3,t5

27
5

) 083
31(B

| 7L7
)22

1r 817
17 c16

18l.6
t)3

5 54r
7no

929
245

9 (ß7
l0 uI

, 080
2 244

37 767
45 (Dl

502
147

2 24r
2 890

20
5

2 942
2 967

1 189
79

t2 4O9
13 gn

| 567
a7

3 152
5 400

(ß7
26

4 162
5(E5

4 r)9
)44

21 706
30 I89

3 500
3 710

20 865
28 ü5

6
L5 241
I5 313

1 874
(A7

t4 652
,228

70, 6a0
125 510

2 414
599

9 8)'
l2 866

t7
I

I 23)
I 271

2 7L6
t29

21 767
21 012

2 710
125

6 452
8§7

t 043
5'

7 919
9@7

I 340
909

51 624
62 973

L 789
1 425

1) 068
1828,t

6
6 090
6 lI8

2 402
454

t9 444
22 300

1 80'
574

6 123
85(n

913
298

L0 971
122t2

6 951
4 757

55 696
67 lU

t 941
106

75 t%5
t7 911

1 471
r01

4 514
6 086

704
16

5 
'856 125

5 755
7L8

,8 517uvn

17 967
21 006
48 228
89 20r

18 40'
2 479

70 955
91 839

25 )77
2 418

r95 557
223 352

72 446
3 6t6

24 085
10 117

)7)
1)

34 482
34 727

13 179
848

108 tll
122 538

9 840
481

15 667
,15 988

4 ))O
200

37 tt6
11 87i2

9 990
21 895
3t 417
63 3ü2

11 051
2 012

99 128
I12 8II

8 18t
2 24)

14 tr2
u 536

1 952
L 744

50 551
55 U9

33 342
27 129

240 776
30r 437

I 693
1 t23

18 116
30 152

152
8

24 094
21 251

9 t09
727

81 186
91 216

6 68t
)81

25 t79
!2 241

I 008
150

24 875
27 973

27 64)
4 381

171 810
205 836

054
220
407
681 I

615
474
910
019

22
1

823
u6

Wirtschoftsobtcilung I Gowcrbliche Ulprodukrion

5
5

4r)
24

6t 583
62 U0

158
1'

24 966
25 139

Wirtrchofirobrcilung 2,3/1,5 und 9o Yqorhcitcndcs Gcwerbc, Bou- und Aushcugew.rbe und ohne Angobe der Betriebszugehärigkait

Wiilrchqftrobrciluog 6 und I Hondcl, Geld- und Yersicherungswcscn, Ycrkchr

5 214
525

17 174
43 I13

B 916
t 2r1

9L 111
0l 60,t

| 998
340

t9 424
21 t&2

998
19

185
122

Selbständige
M.ithelfende Fan.-Angeh.
Abhängige

lnsgcront

4 154
599

11 017
t5n0

L2 726
17 217

Wirtrcholtroürcilung 7 und 9 Dienstlcirtungcn, öffcntlichG. Di.n3r
Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

ItrtgGront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnrgcront

2 otl
274

t6 4»
l8 784

6
I

Sumrc dcr lYirtrchcftsobtcilungcn 0 bis 9o

Lt 210
2 469

72 «7
u315

71 118
29 LU

co/ / )4
558 ß5

40 253
, rr8

219 86r
285 2T2

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehörigen ohoe Hauptberuf
Insgesamt t 23 418 7 919 I 1L 9i,6 11 ,61 I 148 479 5t 814

511 Huzrandmulde 512 Ostbrauschweigisches Hügelland
VohnbevälLcrug da. Erwerbspersooen dar. Erwerbspersonen Vohnbevölkcrung

iosgcsamt märnlich rnsßesaht männlich nämlich ndnnrich männlich
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noch: 3. Die Wohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stcllmg im Berul

Selbständige
Mrthelfende Fam.-Ängeh.
Äbhäogige

lnsgesonl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgesont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesoml

522

51
7

7 301

2 048
11t

I 507
l0 670

Wirtschoftsobreilung 0 Lond- und Fostwirtschoft

218 12t
54

15 498 t9 )24
35 T2t t9 U9

4357 38ol I 4806
8400 1288 I 5471
15764 8682 | ü:-r;o
28 521 ß n3 I 27 107

Wirtrchoftrobtcilung I
83 80 I 101
5 4l a

lr 983 13 357 I ß 546
14071 t3 4,{t I ß 657

3 344 2 r99
909 5 2r7

8 748 10 747
13 001 18 563

Gewerbliche Urproduhion

54 41
27

7 121 5 670
7n7 57t8

1 654
271

28 145
32 272

2 999
617

26 831
30 u7

2 r50
>o/

7 970
I0 587

7 951
8 944

24,62
4t 257

13 743
1 222

t13 243
r.27 &8

5 478
1 

'14LL 18'
I8 795

6 771
188

62 690
69 U9

5 270
254

19 173
21 697

2 292
797

6 70)
9 791

l8
2

, 532
5 s72

'2 513
233

21 322
2,1 088

1 124
94

5 660
7 478

762
43

5 60,
6,t10

7 349
7 169

44 824
53 342

2 ,154

187
r7 416
20 117

) 034
8 278
4 906

I6 218

2 128
)//

16 271
18 976

860
231

10 124
Il 8t5

5 724
I olg

56 626
63 388

4 r88
1 289

18 659
21336

16 6)0
11 3)6

13) 244
I61 210

4 674
128

46 675
il6n

3 581
198

13 5t4
t7 295

11 724
I 899

95 864
Ill,l87

6»4
739

51 4t1
59 \U

4 764
627

16 089
2t 171

2 28)
354

20 884
23 521

t8 910
7 191

u9 060
145 203

5 240
451

10 901
36 600

3 835
440

16 08t
20 360

2 020
246

19 756
22 022

t 902
160

11 )89
l5 45t

r 174
89

6 oo5
7 168

6c2
26

5 574
6 262

6 ,70
L 3L'

)3 122
1l 007

624
171
554
35tI

5 210
I 591
6 tl6

20 s37

112
I1

12 5\9
12 62

2
1

2
6

598
038
949
5ss

,4
2

205
211

34
3

313
3505

l{irtschoftsobteilung 2,3/1,5 und 9q Yerorteitendcs Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohre Angobe der Betriebsrugehorigkeit

Wirtscholtsobteilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Versicherungswesen, Yerkchr
Selbstdndige
Mithellende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesomt

Selbstäodige
trlithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesont

9 806
I 418

l8 78I
50 005

4 63)
657

50 711
56 06r

a 5))
172

7 987
IO 62I

643
)81
48)
5139

l{irtscholtsobteilung 7 und 9 Dienstleistungen, öffentlich6] Dienst
2 193

104
20 532
23 429

2078 t58l-
604 81

28 2t2 L) 636
30 894 15 301

1 732
64

8 151
9 517

L0 706
| )60

6L 152
7? 218

I 014
109

71 617
12 940

8 803
6 1t7

62 8t'
78 355

I o]1
32

I 211
9 296

Summo der lYirtscho{tsobteilungen 0 bis 9o

Selbständrge
Iilithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesoml

15 751
12 246

20 033
2 284

11) 1O2

156 0r9
262 615
3t0 652

16 411
9 145

86 019
il2 r8l

9 5r4
1 514

45 001
55 035

1 899
9 276

44 697
61 872

Insgesamt I 'lS eqS

außerdem: Selbsrändige Berufslose mrc rhreo Äogehörigen ohne Hauptberuf

26 292 I qo o$ t3 845 I nnz 11697

520 Braunschwcig-Hildcshciner Lässb<irdc
VohobevöIkcruag dar. Erwcrbspcrsooen Vohnbevölkcrung dar. Erwerbspersoneo Vohnbevrilkcrung

lnsßesämt mänalich insgesamt mänolich rnstcsamt männlich trsSesamt rinnlich lnsScsamt oännlich rnstesamr

Stcllung im Bcruf

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnrgc:oml

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgesomt

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgcsoml

Witrchohrobtcilung 0

L7 261 14 448 I D'
,9992 6651 I togs
19 994 12 8Oo I I 121

n 247 33 901 I 3 015

Wi*rchofirobteilung I

Lond- und Fqctwirtrclr{t
516 443
1t0 L 06)
632 695

r 298 2201

Gcwcrbliche Urproduhion
24 18
22

341 246
u7 266

531 Ravensbcrger

9r%
2 778
5 171

ä r35

900
)0

11 970
34 900

33 385
42 «9
28 183
u237

48 3LO
2 42L

)45 978
396 709

2L 717
7 8r8

15 5U
15 179

486
T7

L9 
'5720 060

24 689
869

t79 607
205 165

L8 70)
7L)

48 025
67 Ul

7 287
262

50 4)0
57 973

72 896
9 719

311 20)
395 818

374
I38
502

I 010

u 2aa
16 016
14 280
u 196

186
8

6 131
I 521

1C 095
| 115

220 444
251 670

21 981
L 443

48 123
7t s17

75 351
t9 262

)62 588
15t 203

/ )t)
15 281
9 675

32 3T)

6 160
2 478
6 6)6

t5 271

r)4
4

3 328
3166

10 ,49
296

85 042
95 887

I 128
291

17 )15
25 710

27 844
7 769

134 517
r65 5:t0

I6
2

240
258

Wirtschqftrobreilung 2,3/4,5 und 9o Vororbeitcndcs Gcvcrbc, Bou. und Ausbougcwcrbc und ohne Angobe dcr Betriebszugehärigkeit

325
22

1) 490
13 837

19 842
2 054

r98 458
220 351

15 128
2«4

49 000
6ß7n

6 348
L 255

70 701
78 3(u

58 904
45 987

351 643
,156 §11

3r0
t4

1) 116
l3 460

16 706
7)8

136 5t0
153 954

12 820
623

)4 542
17 %5

4 789
209

)5 148
40 316

47
2

610
69

t 699
48

11 618
I3 395

966
51

2 1r3
3 l:n

536
56

6 799
7§t

204
5

4 718
1gzt

L5 366
137

1I1 110
r26 813

11 67A
))\

23 753
35 7U

4 1r4
112

31 036
35 162

40 710
3 56)

178 788
223 091

137
5

3 472
3 6r{

Wirtcchoftcobtcilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Vcrrichcrungswcrcn, Vcrkchr

8i0
11

6 173
7 036

549
l1

1 02)
r 513

261
7

2 803

665
41

6 262
6 968

186
47

1 104
r 537

t72

4 579
5 I59

12 424
1 015

110 983
111 122

1 )29
25 581
% 437

)) t) /
t8 245

210 851
262 313

Selbst_ändige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I ns gcso nt

15 246
2 944

9t 913
l3,l Iß

336
B

722
066

Wirtschoftrobtcilung 7 und 9 Dicnstleistungcn, illfcntlichcr Dicnrt
Selbständige
Mithelfende Fam.-^ogeh.
Abhängige

lnrgcront

t4 652
I 187

122 088
138 127

248
52

89'
195

94
22 1%
25 t63

3 778
6t>

41 148
,15 5.ll

I 691
660

7L 612
80 963

t69
6

463
162
706
331

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Äogeh.
Abhängige

lnrgcront

Sumne dcr lYirtschoftsoh,teilungen 0 bis 9o

49071 I 1A43 2l6C l7ra
82.,7 I 1256 161 120'

82 ß6 | 22 291 rc 704 n 2a2
28g il6 I 27 9o 13 0,r7 15 167

1)2 49)
49 451

626 712
808 076

rnsgesamt ; izs lal ur rnuuu"o"^' 
selbständige 

' ,*"lu;r'" 
t*;"rl;"n0"t"" ohne HauPrbeluf 

r 96 2j2 33 548

53 Unlctcs Wcscrbcrglond 530 Bielefelder Osoing
dar. Erwerbspcrsonen Vohobevälkerung dar. Elwerbsp€rsoncn Vohnbev<ilkctu6

rnsßesamt meonlich mannlich hsSesamt männlich rnstcsamt rnsgcsamt mannlich rnstcsamr
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noch: 3. Die Yohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stclluog im Bcruf

Selbständige
Mithclfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lns gcsorrl

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnrgelomt

Selbständige
Mithelfende Fam..Angeh.
Abhängige

lnsgcromt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgcromt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgcromt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Abhängige

I nr gcronl

206
249

9O

545

2
1

6Lu

116
44
52

232

Wirrrchofisqbtcilung 0 Lond- und Fqstwirtrchoft
118 95 I 3109 2046 1722
241 4t I I Azo 723 3 631
78 5l I reec ll]8 1380
437 187 I SAIA 3$7 6799

Wirtschoftsqbteilung I Gewerbliche Urprodultion

I 4t)
642
957

3 0r2

247
9

I 806
2 062

1 or5
729

tt 173
1A 917

4 ro3
6 019
2 604

l3 r,t6

2 242
5 477
| 982
9 695

L 109tu
8 6t2

r0 r05

4 159
5 948

L8 269
2g 976

r 890
I 0r5
t 157
I tü2

t o95
71

6 960
I r32

«8
49

79«
2663

1 91r
t 203

12 7AA
17 n2

534 Tcckleobugcr

2 9r3
| 321
t a87
5 663

68 45I
1

21
25

21
21

45
1

1 316
I 382

21

813
83,{

t6
1

560
5n

, ,,,
3(}25

, L)2
2)4

L6 540
19 906

t0 498
6 6t1

3) 975
51 086

t4

552
566

26 25

1 694
1 739

I 227
1 25t

t 795
| 220

IYirrrchofirobreiluag 2,3/1,5 und 9o Vcrorbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougewcrbe und ohre Angobe der Bet.ieb3rugchä.igk it
t8

8
776
u2

25
7

,4
86

36
38

))
1

67
lß

IO

66
76

54
7

104
165

1?4
1'

I r85
1 321

73
8

566
u7

47
4

402
153

2 270 | 799 9« 8r8
t24 49 109 4l

17 168 8 600 LO )58 6 176
19562 9818 trß3 7211

| 466 8r4 60)
tl) 36 102

3 961 2 082 2 010
5 540 2 v32 2 715

t 626
97

9 291
lI 0t5

6 052
1 r14

t7 436
25 0t2

l{irtrchqftsoLaeilung 5 und 8 Hqndel, Geld- und Yersicherungsweren, Yerkehr

l0

90
rüt

212
257

I 027
I {90

22
1

45
70

5

4t
16

523
3l

482
(B62

I 881
t92

5 
'507 123

994
58

2 782
3 834

2
3

271
22

510
805

775
771
)40
4n

407
122
902
,l:lr

Wirtrchqhrobteilung 7 und 9 Dienstleistungen, öffGr1tliche. Dienst
755 )97 )t0
56 10 52

6 196 2 655 3 334
7rJ07 3056 3696

434
36

280
7502

914
148
524
586 I7

61r1
169

404
272

7 597
2 267

Insgesamt a 422

254
5'

787
l(B6

Sunne der Widschoftsobtcilungen 0 bis 9o

170 | 7645 4471 1677
48 | 4LL4 818 3901

562 I l0 550 t5 288 L7 642
780 | rz rm 20 517 25 160

außerdem: Selbständrge Berulslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

164 I 8781 3218 | t2 127 4 400

513 Lübbcckcr Lässland512 Lübbcckcr Eggco
da. EmerbslrrsoncnVohnbczrilkeruog

insacsamt I mäanlich rDsfcsamt mäonlich männlich lnsßcsamt mdnnlich rDsßsamt mÄnolich rosßesaEt

Stcllmg im BcruI

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesoml

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgcsonrl

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige -lnsgesomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ä,ngeh.
Abhängige

lnsgcronl

Selbständige
Ilithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgcsomt

dar.

8 154
L2 2u
6 505

26qB

10 218
794

74 906
85 9I8

I 47)
r 06,

14 872
u 110

1 169
408

29 061
32 ß8

5 283
2 046
) 277

l0 606

183
I

TL 594
il 785

5 149
324

4t 48)
16 95,5

4 439
251

17 538
22 230

L 72'
85

Lt 25r
13 (E9

L6 777
2 716

85 t4t
IOa dl6

4 091
lt 469
4 97t

20 §lt

4 098
6t8

19 262
13 98

) 642
944

t7 064
2t 650

I 478
)57

t7 325
t9 160

11 410
1) 419
86 314

l13 l83

3 411
1@1
2 7r8
7ß2

rt7
6

7 554
76n

) 351
268

11 )2)
?4 911

016
276
482
711

2 478

L7
2

622
6,ll

772
7t

4 09t
I v31

425
73

1 190
r 888

122
59

2 ?O<

25%

t72
64

639
875

272
)ö

1 828
2 I38

105 914
Ltt 925
82 677

300 555

2 546
37

975 004
917 587

157 5O4
5 

'8iL 216 43r
I 379 sti

67 5O3
24 209
47 O57

I38 769

t 244
20

5L) O7O

514 33,f

78 747
t 648

669 541
719lXtS

67 494
2 607

210 )65
280 16

28 584
813

167 81O
197 227

243 572
29 297

L 607 tt65
I 880 73,l

44 265
105 534
59 098

208 8.II

871
14

385 592
3U 197

60 6t4
4 791

656 8L)
Tit2 219

58 161
9 022

237 918
305 30t

4 293
270 071
29,233

749 040
721 674

1 609 412
1 n2U6

mä nalich

18 590
27 484
)9 o94
99 168

8ll
19

378 252
379 0A

51 2t4
1 388

520 52t
571 183

46 226
2 20t

tt2 u8
201 275

18 990
64t

Lt7 971
137 610

155 891
25 719

r 208 688
r 390 318

426
4t

2 182
2li{.g

244
2L

780
I O,ts

t48
t2

607
767

2 442
870

5 057
I 369

Wirtcchoftrobrcilung 0 Lond- und Fqstwirtschoh

Wirrrchoft:obrcilung I

I 617 t 272
794 2 8)O
927 I 271

3 338 5 3I5

Gcwerbl iche Urprodfu ktion
76
22

36L 2r0
370 258

r82
694
291 2

3

I
7

109
616
159
lU

3
2

244
2t9

Selbständige | fi5
Mithelfende Fam.-Ängeh. I tO
Abhängige I zo zlt

lnrgcsomr I 20 692

721
l1

7t2
81,1

Wi;rrchohsof,,tiluag 2,3/4,5 und 9o Ycrorbeihndcs Gcwarbe, Bou- und Aurbougcwerbe und ohrc Angobe dcr Bctricbrzugchäk3kcit

WirrrchqhroLtcilung 6 und 8 Hondcl, Gcld- und Yersichcrungrwercn, Ycrkchr

1 t47
19

5)0
696

111 O45
t0 087

448 217
591 319

t2
t5

Wiarchoftrottcilung 7 uad 9 Dicnstlcirtung.n, öffo]ltlicher Di.nlt
t 114 I 269

6ilss
7761 I tti5
8961 | Zm

11 031
2 240

6L 
'X075 r3l

1 889
, ot2
5 314

r0 2I5

88
tl

369
1§

t 619
6t%

1 73O
6(B5

57 47)
4't1O

415 205
507 4m

416 522
112 160

3 107 534
3 696 116

tL7
57

oo7
I8t

Sunrc dcr llirtrchoftro[,tcilongcn 0 bir 9o

1 901
3 187
9 542

16 830

30 u9
t4 547

165 595
210 791

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehötigen ohoe Hauptberuf

Inssesamt a 47 410 16 616 I 4 120 I 411 I 8)9 r45 101 9O2

, 5 Osoabrüc 516 Vittlarer Eqeen
Vohnbevälkerugdar. ErwcrbslErsonco Vohnbevrilkerug dar. Elwerbspersonen

lo§qesaEt nämlich mänolich mänolich nänolich mänolich tnsßcsamt
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noch: 3. Die Wohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiteo nach der Erwerbstätigkeit

542 Hcllwcgbärdco
Stcllug im Bcruf

Selbsdindige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesonl

Selbständige
Mithellende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcsonl

Selbständige
Mirhelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesoml

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäogige

lnsgesomt

Selbständige
M.ithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesoßt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgeromt

Wirtrchoftcqbtcilung 0 Lond- u# Fqrtrirtrchoh
3t 059
32 6)2
L7 

'938l 284

t9 870
7 008

10 000
uüE

15 7U
461

t03 844
120 049

L0 967
351

32 2tl
{3 531

4 516
154

35 473
,o 203

7 982
786 564
215 961

13 270
31 0r4
12814
57 198

1St
11

3 630
3 828

lt 554
1 046

104 510
I17 ilo

I 4t3
I 214

31 969
41 596

3 6t)
694

50 186
5,t ,r93

37 C35

34 021
203 169
271725

11 337
6 339
8 38t

%061

9 734
)98

77 274
s/ 410

28 459
30 ,8r
2t 512
80 572

5
83 972
u 146

25 5t9
956

.)1 r87

L5 548
1 181

4' 360
62 089

11 682
)3 171

)18 116
u93ü)

lt 642
28 691
t5 996
st'sgt

226
5

1) tr6
33 317

9 404
822

71 945
84 l7l

6 314
1 0r,

22 269
29 6!t8

)o 7o2
3t t64

176 170
238235

L0 249
6 083

L0 t52
26tl,l

218
2

32 542
32W2

7 902
2a8

,7 96'
66 l5t

5 128
26t

15 242
20 d,l

2 r73
105

t2 )97
I,t 875

25 A70
6 739

128 136
150 9,15

L5 5t6
L7 II7
L6 486
49 lt9

392
l0

6C 650
61 052

t6 271
497

79 4)r
96 199

t0 697
68r

45 752
57 l:Xl

5 3fß
411

46 882
fl 679

48 262
t8 716

249 2At
316 179

9 8r8
I 181

9 670
22m9

192
7

33 864
:t4 063

8 128
L2a

45 701
51 I',

5 475
r86

23 Ol2
2S 67?

2 684
68

t8 271
2t 025

26 517
1 

'70110 52C
160 627

7 02t
16 255
12 088
35 :t6,t

6 064
2 810
s tss

17 052

tL6
6

2) 9n
u 112

5 27t
118

35 0O7
10 §6

3 558
r63

15 95r
19 672

1«4
57

t2 608
113l9

t6 673
1 154

91 744
l15 tl

lYirtcchoftsobtoilung I Gewcrbliche Urprodultion

t8 t52
6 894

72 062
37 I08

308
2

46 4O5
16 715

535
L3

9 O57

9 605

Wirtrchoftsobteilung 2, 3/4, 5 wÄ 9o

261
6

o36
:n3

3
35

173
6

48r
6&

r23
8

24 170
24 $l

Yerqrbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougewcrbe und ohrc Angobc der Betricbrzugehüigkeit
31 547
t 219

192 45)
zl5 2t9

22
29

c35
320
324
6V'

2 784
t24

24 r88
27 096

3r 063
7 187

r15 656
I73 906

12 867
,12

76 371
$5U

7 970
304

22 098
30372

42 998
7 613

r75 188
22s 819

66263

6 187
454

42 646
$n7

4 353
622

2t 468
% 113

2 148
379

27 
'81:n 108

19 812
t] 718

128 153
165 703

Wirtschoftso[,teilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Ycrsieherungrwcsen, Yerkchr

21 366
1 310

65 268
ü 961

8 802
774

81 273
96 8t9

Insgesmt | 1$ 446

7

Wiaschoftsobreilung 7 und 9 Dienstleistungen, öffentlichcr Dicntt
7 627 3 707 1 096

648 t2r 589
,o 345 t8 252 3L 0U
58 620 220w ung

Sunm der Wirtschoftsobteilungen 0 bir 9q

51 41891 1C9
l, 988

371 644
500 941

außerdem

40 238

Selbständige Berufslose mit ihren Angehörigen ohae Hauptberuf
| 99 22' 35 768 I 77 659 28)00

540 Ostmünsterland 541 Kera-Münstcrlmd
dar. Ercrbspcrsoaco dar. Eryerbs

nsqesahl mionlich rasgesamt männlich ItrSgesamt mämlich rDsßcsaml mäanlich rDsßcsemt mäanlich lasßcsamt

Stellug im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

hsgccqnt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnr gesqht

Selbständige
Mithelferide' Fam.-Angeh.
Abhängige

lntgGso[rt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I n3gGromt

Selbständige
Ir{irhellende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsg..qml

Erucrbspcrsocn

Wiaschofirobreilung 0 Lond- und Fcstwirtcchoft
B 588
7 190

16 189
3286.7

812
7

706 909
707 728

69 8ot
2 )61

711 101
t85 159

76 585
6 tt3

269 611
352 331

3t 827
2 536

215 O5l
269 111

5 199
| )62
9 45'

16 216

)49
4

197 065
3C7 il8

14 6to
540

392 1t7
127 s27

38 615
1 46r

121 874
l6t 910

15 759
401

86 4)8
r02 598

94 772
) 768

I O07 129
I 105 669

3 962
7 004

10 511
2t 09

260
7

102 487
3t2 751

28 5)9
2 004

)84 145
/tl,{ 688

16 0r2
5 446

151 )26
lyt7u

74 551
2 304

14' 850
162 705

3 528
I 2L0
7 487

12 225

66 805
) lt2

770 646
840 5ß

22 t32
24 r05
to 277
56 711

49 652
2t 778

206 «ß
282 098

t4 224
5 764
,870

25 858

27 U7
6 344

108 461
112 6s5

I 370
22 528

7 627
38 525

t8 147
24 006

t07 4r9
119 572

1 412
5 042
488.2

l7 336

4 256
179

17 888
12323

2 594
2u

7 619
10 ln

L 146
6L

6 163
7 370

1' 480
5 

'4778 306
99 3:l3

,6 t21
12 15
4' t14

il2 140

tß9
36

15t 906
I§' 63I

82 571
3 176

628 275
713 962

76 720
5 960

242 270
324 950

12 984
2 495

2t6 727
2n206

21O O25
44 552

t 282 r12
I 556 889

23 218
8 007

25 858
57 083

85r
20

82 528
83 399

4t 213
772

))6 365
378370

)8 624
r ,08

118 111
158 243

16 264
411

u 099
r(n 796

120 ty)
L0 740

ffi 961
m§1

18 211
10 216
26 944
75 371

657
32

60 409
61 008

13 614
2 762

332 800
369 196

l, 815
5 2))

125 710
166n8

l5 20,
2 22t

r32 605
I50 (29

101 520
40 4U

678 468
8n tTt

15 852
6 888

2t 183
t3lm

6rr
20

58 820
59 {5I

27 89t
I 217

87 942
r 17 070

11 481
144

61 255
73 0m

85 247
9 728

488 441
582 816

Wiaschqftsqbteilung I Gewerbliche UrproJulttion
278

)
54 476
51 756

24 711
405

3t2 )85
336 901

4 162
528

94 O57
I08 9,17

7 r84
207

5t 270
58 651

4 930
4())

51 567
%.161

27 9tt
1 193

9t 712
120 816

I 849
782

22 204
3l &r5

4 447
103

tr 230
r5 980

3 249
685

10 886
l4 820

tL o23
100

62 611
T3 910

) 837
161

25 654
29li{6

I 858
69

9 194
ll:nr

| 52t
327

rt ,50
17 198

Sunrc der Wi'aschoftsoblcilungen 0 bis 9o

232
4

296 44'
296 681

77
I

27 989
22 067

114
I

700
tB5

3O
30

72
1

2t 754
2t n7

Widschoftsobtcilung 2,3/4,5 und 9o Yerorbeitcndes Gewerbe. Bou- und Aus[ougcweibe und ohm Angobe dc] BetriGb3zugGhäigkeit

29 412
619

259 241
289 2n

Wirtrchohsobteilung 6 ond 8 Hondcl, Gcld- und Yersichcrungswcrcn, Yulchr

Wirtrchofrrobteilung 7 und 9 Dicnstlcistungan. öffantlichc? Di"ntt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgcsonrt l,

ta7 6fi
18 

'0794t ß5
117 N9

8) 324
t6 765

»4121
()1)/t 4I0

außerdem: Selbständige Berulslose mit rhren Angehörigen ohne Hatptbenf
t76 4o8 | 51 r97 20 588 t 357 142 129 699

543 Eoschcr-Leod 544 Vestmüosterland
dar. Erwerbspersonen VobnbevölkermgVohobevälkcrug da. Erwerbspersonen

männlich rnsgcsamtinsgesamt mänorich rnsgesamt männlich lOSSeSamt männlich rDstcsamt mämlich rnsgesamt

Insgesamt | 501 420
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nochi 3. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stcllug im Bcruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäng.ige

lnsgcsonl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäogrge

I nsgcto nt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

l nr gcsonrt

Selbständige
Nlithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

ln39e!qnt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäng.ige

I nsgcs o nt

Selbständige
Llithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

minoLch

Wirtschoftsobteilung 0 Lond- und Forstwirtscholf
412
277
50,

I 194

260
45

3t5
520

412

89
2' 

'3425 n0

91)
55

, 70)
6 671

5 549
537

17 7)5
43 82I

18

L70

946
71

12 5r)
t3 532

907
109

3 674
{ 690

391
47

1 500
3 938

2 46t
496

20 220
23 1n

176
44

270
,190

18

L51
175

189
ß

9 288
r0 09,

696
22

2 760
3 178

| 976
87

14 099
t5 162

14 509
rt 7;i
18 60'
41%8

r 024
L1

42 751
13 792

53 697
1 838

431 239
488 n4

54 743
3 901

180 804
239 U8

23 120
I 648

160 695
I 86 063

r47 691
19 1t8

836 094
002 915

9 066
2 643

lI 022
22 731

527
9

22 774
23 304

26 9r)
184
609
908

7 204
10 687
11 484
29 375

421
11

77 220
t7 660

22 3r5
1 616

228 817
252 808

2t 866
) 422

91 167
125 055

17 074
t 443

98 559
Ill 076

66 882
17 18'

45r 907
535 974

6 295
2 218
9 022

17 535

188
9

16 129
15 726

t9 565
106

119 086
198 957

20 547
748

65 685
86 980

B 42t

46 40)
55 056

55 216
3 51)

316 525
375 251

1l
1

4 215
1 227

418
22

6 663
7 103

4)O
42

I 66r
2 159

181
2L

1 827
2029

r 399
606

14 169
16 774

1 112
L9

L2 210
13 361

2

2

2 192
92

18 784
2t 668

t 0(ß
24

12 586
t3 676

979
49

) 093
1 121

413
28

2 772
3 213

3 111
687

29 496
33 291

517
6

7 157
7 671

450
14

1 519
2 003

r96

374
6

56er
6 066

326
l1

I 155
1 192

7 142
t27

11 855
13 121

628
585
649
862

799
267
16)
n9

25
1

10 396
t0 422188

22

222
211

47

1s9

1q1

5
624
n6

454
t

226
685

1)5
520
40)
2%

414
t3)
)17
921

1)
1

489
503

294
109
316
719

Wirtschqftsqbteilung I Gewerbliche Urproduktion
11
I

016
0,18

4
1

Wirtrchqftcohneiluag 2,3/1,5 und 9o Verqrbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betriebrzugehirigkcit

Wirtschoftrobteilutrg 6 utrd 8 Hondel, Geld- und Yersichcrungswesen, Yerkchr

23t
2s8

t7 787
)00

61 056
75 l{3

76 2)0
4 265

415 694
495 189

914
I lt0

I 880
116

7 581
I 577

944
23

3 791
1 f58

27 941
929

I16 103

Wirtschofttobtcilung 7 und 9 Dienstleistongen, öffentlicher Dienlr
137

662
799

Sumne der Wirrschqftsqbteilungcn 0 bis S
I 590

154
15 470
17 214

außerden: Selbständtge Berufslose mit rhren Angehörrgen ohne Hauptberuf
Insgesamt I I aoe 1 y6 | zlt sto 84 )6t I 5 891 2 ts6

550 Schlcbusch-Wahner-Hcidc 551 (ölncr Bucht
dar. Erwcrbspersoaen lüohnbevälkeruog dar" Erwcrbspersonen wohobevälkerung

lnsßcsamt nänolich männiich mdnoLch nänolich mäonhch

Srelluog im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängrge

I nrgcront

Selbständige
Mirhelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcsont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lntgcrqnt

Selbständige
Mithelftode Fam.-Angeh.
Abhäogige

l nrgcro nrt

Selbständige
Mithelfende Fan.-Angeh.
Abhängige

I nrgeronrt

Wirtschoftrobteilung 0

3 979 | 11 532
1 867 I tr zq:
5 859 I tt ur:

il 7os I ga osz

Wirtscho{trobreilung I

Lcnd- und Forstwirtschqft
1 604 5 849
3 0% 10 532
6 924 7 )56

17 534 23737

Gewerbliche Urproduktion
r67

9 440
8 914

12 120
30 ru

3%t
302

20 281
23 6U

30 704
L0 634

139 691
I8l 029

5 87-4

2 780
7 220

t5 271

r 496
60

7 628
9 181

4 626
8 210
7 338

20 r71

90
11

7 750
7 85r

L3 817
9 617

70 841
9,1 315

85
8

7 586
7 679

lt 448
2 25'

53 39t
67 098

11'
3

31 054
3t 172

,106
2 650
5 716

13 171

r09
2

10 712
30 823

4 998
176

38 16)
13 337

1 595
55

/ t)/
8 887

15 465
3 147

92 
'66llt 178

1 503
401

L 2LO
3ll,t

7t2
4

I 811
3 927

5 174
76

19 012
u262

1 211
2 02)
7 210
I 161

80
4

2 862
2 916

4 217
162

4t 921
,t6 500

4 44)
686

13 79'
18 y21

minnLch

984
150
988

2 322

7j
4

2 748
2 &,5

1 607
61

10 203
33 871

358
112
065
555

2
2
2
6

Selbständige I zSe DB
tr'lithelfende Fam.-Angeh. I fl 8
Abhängige I zo ul to 823

lnsscsonr I m glZ l0 959

2t8
4

6 824
70/,6

Wirtrchqhrob,tqilung 2,3/4,5 und 9o Ycrqrbeitcndcs Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Berriebszugehririgkeit

43 220
43 389

337
5

77 704
780/6

10 489 5 )03 4 190 3 686
5r3 165 427 1)5

65 764 15 725 31 620 27 018
76 766 4l t93 § 87 $ 839

Wirtrchqhcobtcilung 6 und 8

1 891 3 534 2 667
234 722 192

I0 601 9 972 7 604
11725 11228 10,t63

Hondcl, Geld- und Yersicherungswesen, Yerkehr
7 858

832
2A 883
n ir3

11 260
1 062

29 909
12 231

3 655
264

10 718
t1 657

t4 962
712

93 152
108 826

42 968
13 536

219 296
,5 800

7 386
198

49 650
5t 234

5 198
108

14 947
20 6§t

2 331
69

10 274
12 674

22 886
1 581

125 015
l5r,184

5 765
624

51 127
57 516

5 0)2
958

74 6)6
n6$

2 180
423

16 558
19 16l

18 96r
t2 540

720 711
152 2t2

10 129
407

74 933
85 669

9 509
764

26 945
37 218

) 771
320

28 174
32 171

1 45'
135

9 726
I3 316

4

lYirtrcho{trobtcilung 7 und 9 Dienstleirtungen, ö{fentlicher Dienst

802
t6,
194
l6l

LI 746
) 180

76 562
91 688

26 191
1 627

139 141
168 959

r177 1031 I 487'1
287 53 I qez

12 161 j 328 I zt ztA
13825 61r2 I nets

I 886
54

lL 425
13:t65

L) 477
700

68 652
& 829

1 795
105

L6 754
I8 85/t

1 )66
46

8 289
I 701

9 485
596

51 954
62 035

Summ der Wirtschoftsobtcilungen 0 bis 9o
16 692
2 647

7t 997
9l :136

au8erdem: Selbständige Berulslose mit üren Angehörigeo ohoe Hatprberul
15 330 I 66 392 24 506 I 41 SO1 14761

553 Zirlprchcr Börde 554 lnlicher Börde
dar. Erwcrbspersoncn Vohnbev<ilkeruc dar. Erwerbspersonen rnohnbcvolkerun e

mäonlich rnsgcsamt männLch insgesamt mämlich männLch männtich

Insgesamt I 41 581

-126 -
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noch: 3. Die Wohnbevblkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbsrätigkeit

Stcllug rm Bcruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhäogrge

I nsgeso nrl

Selbstäodige
Mithelfeqde Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgcsonl

,50
1 041

423
2 011

821
70

11 273
t2 I05

699
L7

8 809
9 525

r t44
L 047
1 315
3 726

111
2

,819
3 952

8 218
315

52 874
61 U7

7 678
612

22 607
30 897

) o01

24 186
27 U8

4 154
57

27 295
31 506

3 90r
r27

LI 0t)
15 06r

46
2

1 618
I 666

2 908
44

21 )94
21 3t6

I 709
49

225 901
227 659

99 961
6 4LB

291 246
397 627

39 947
2 764

280 597
323 308

306 994
65 0t7

1 768 543
2 110 551

N

870
2t

121 680
128 571

55 115
828

493 762
5$ns

50 218
t 469

118 449
190 136

19 686
468

108 945
129 099

160 590
r5 152

894 «1
r 070 405

25 070
48 448
29 704

103?j22

605
))

96 07t
96 709

15 5r7
5 778

155 6t1
206 908

44 648
) 218

494 71'
5& 5n

3 394
7qa

10 708
31 391

)@0
546

lL 673
15 819

1 450
245

t4 248
15 9,13

9 Lr4
2 067

59 t37
70 358

)8 372
698

381 264
420 3U

15 «r
t 241

102 485
r39 387

13 704
375

79 049
93 128

I r0 056
13 056

677 619
800 731

dar.

Wirtschoftsoh,teilung 0 Lond- und Forstwirtcchoh
0r4
085
730
c292

621
167
401

I l9l

415
145
321
881

880 661
214 982
809 807

I 923 2 150

69 49
22

2 176 I 707
2217 1 752

21 145
10 729
21 341
53 817

14 481
12 366
25 827
72 674

54 505
52 192
43 8t4

150 5l I

569
205
rJ{D/

u\

574
ll

9) 478
91 065

Wirtschohrobtei lung I Gcwerbliche lJrproduktion

Selbständige I 87
Mithelfende Fam.-Angeh. I Z

Abhängige I f oo>
lnsgcront I g 09f

11
2

t6t
191

43

2 091 l 020
72 19

22 0r9 lL 717
21X22 t2 756

27
a

t30
159

635
6m

Wirtrchofisoh,tcilung 2,3/1,5 und 9o Ycrorbcitcndcs Gcwerbe, Bou- und Ausbougewcrbe und ohm Angobe dor Betriebszugehörigkeit
110 870

3 594
926 985
ut 119

Hondel, Geld- und Vcrsicherungrwesen, Yerkehr

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgesomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

In3gcsonü

Selbständige
It{ithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

l ns gGronrt

1 83r
152

4 318
6 32t

901
38

2 161
3 r00

2 847
r0,

8 198
lt 150

843
140
t22
105

608
30

1 528
2 166

)45 258
609

2 506 1 140
2 911 1 107

Wirrrchqftsobtcilung 7 und 9 Dicnrtlcirtungcn, ar{[entlichGr Dionlt
774
6t

4 188
5m3

5 797
L 372

t 494
44

9 795
I l'333

1 108
37

7 149
8291

7 478
,9)

19 026
16 897

18 049
2 49r

171 466
192 m6

392
10

610
@22

131 889
59 968

947 587
111 lU

216
17 544
20 759

14 120
11 189

Surnc dcr Wirtccho+trobtcilungen 0 bir 9o

2 r92
1 )13

t7 425
21 330

20 394
2 255

104 821
127 170

2 007
28

12 928
15 I38

to 498
464

51 108
62 070

außerdem: Selbständige Berufslose mrt ihreo Angehörigen ohne Hauptberuf
rnsgesamt I c %a ) 45r I tz olt 11 l1o I 447 )9j 156 328

560 Ycan-Fussllichc 561 Aachcncr
Vohobcvölkcrung da. Erwcrbspctsonen Vohobcvrilkcrug dar, Erwerbspcrsoncn

rnsgcsamt männlich insgesamt I minnlich rtrstcsaEt mänolich rDsgesamt männlich rnsScsamt männlich rnstcsamt

Stellmg im Bcruf

Selbstäodige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Äbhängige

I ns gesonrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lns gea omt

Selbsrändige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsge!oml

Selbsrändige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

I nsge sontl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnsgcsoml

Selbständige
Mithelfeade Fam.-Ängeh.
Abhängige

I nsgcro mt

l{irtrchqhsqbtcilung 0 Lond- und Fqstwirtcchoft

572

| 945
5)

LO )r3
12 3il

männlich

)
1

1

5

2

1

1

1

5
6
1

l3

760
5)L
894
I856

795
56t
442
w2

2 900
6 224
I 090

l0 21,(

a1

1-1
9 580 5 4rr I 806
9553 51/,8 3839

2 681
314

) 726
6 T23

I 009
t48

6 t)5
72n

500

2 501
3As

Wirtschofischcilung I

2 558
4 4)2
2 0)9
9 ü29

Gewerbliche Urproduktion

115 67
612

3849 2853
3 970 2 r32

2 491
1 382

805
,[ 680

5 )a\
4 711
2 836

t2 Tn

244
12

6 918
7 174

t 676

11 0r5
12 q26

) 319
t t62
I 74'
6 216

| 924
1 978
2 too
8 002

t9
I

I Ot1
l 037

| 525
117

9 609
t\ 271

4 e\l
4 4>b

18 817
2820/.

I 682
942

1 tll
4 135

379
285
142
805

o)
I

2952

192
047
tl1
7U

19
I

004
021

780
o65
839
6U

)4
1

150
385

808
25

6 0&t

769
LAz

6 431
7 3gt

64
6

2 700
2n0

517
2I

1 865
I 123

6 119
1 228

2) 342
30 689

) 961
151

18 672
72,7%

2 5r3
249

5 179
7 911

I 056
1)9

6 079
7 271

Wirtschqftrqbtcilung 2,3/1,5 und 9q Yerorbeitcndcs Gewerbe, Bou- uod Ausbougevcrbc und ohne Angobe der Betiebrzugehärigkeir

1 766
3 791

442 1)t
127 t8

3 381 I 718
3 950 2 tß7

| 248
68

2 55)
3 869

1 029
2t2

2 448
3 729

786
56

I 776
2 618

4504 2299 t«6 1504
256 » 22r 84

22 200 11 580 t2 )98 I 7Ll
26 950 13 978 11285 10299

6 oo3 2 9(ß 2 )54 2 007
283 8l 265 76

14 880 17 435 19 «.5 L) O)8
,ll 166 20 lU 2228/. 15 l2t

I 161 870290 9r
r 901 1 34t
3 352 2302

Wirtrchoftcobtcilung 7 und 9 Dicnstleirtungcn, t #.ntlichcr Dicn3t

Wiarchoftrobtcilung 6 und I Hondcl, Gcld- und Vcrsicherungswercn, Ycrlchr

1 3r3
47

7 749
9 r09

329

L 43'
I 789

4 129
1 071

L) 475
l8 675

119
101
869
309

4 079 r 960 | 794 L 319
,)2 94 305 84

6 255 1 157 3 114 2 228
I0 666 5 2ll 5 2I3 3 631

14 061
7 284

4) 08'
u 130

7 935
t 755

22 255
31 945

6 20t
6 861

22 576
35 640

Somre dcr Wirtschoftroh,tcilungcn 0 bis 9o.

5 226 | tt zzt 9 188 1 542
tr75 I 5533 1170 

'196t6 r41 | et lna \ 415 )4 to2
23 112 | U7U 1t 9t3 16 U0

11 974
4 427

,5 101
52 lA

414
128
60)
r651

5t9
l0

119
688

6 526
I 2t7

18 194
2s xt7

.außerdem: Selbständige Berufslose mit ihreo Aogehörigen'ohne Hauptberuf
Insgesamt I L2 181 4 601 I rz oao 6 t2t I to tza , 589

570 Sclfkaot 571 Schwalm-Nette-Platteo
Wohnbevblkerune dar. Erwerbsoersonen Vohnbevölkeruns dar. Erwerbspersonen Vohobevölkeruq

männLch männlich mannlich iosgesamt männlicb rnsgesamr männlich

-127 -
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noch: J. Die vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

575 Mirrlcrc

Stcllung im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abliängige

lnsgesonl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäogige

I ns geso nd

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh-
Abhängige

I nrgesonrt

Selbständige
Mithelfende Fan.-Aogeh.
Abhängige

I nsgeso rnt

Selbständige
Mithelfende Fm.-Angeh.
Abhängige

lnsgcsonrt

5 686
9 212
7 559

22 157

773
9

1 787
3 909

t2 98'
976

113 603
117 §1

4 465
551

18 871
43 8;87

15 271
t2 068

214 071
261 412

5 011
2 105
5 7)8

13 076

1 409

t9 43r
22 927

2 163
2 461
1 651
6 675

1 951
68

12 985
l5 0I0

1 rr0
tt3

2 81r
I 191

I 000
565
877

2 136

65)
17

5 r79
5 86:l

510
23

I 000
I 533

2 379
625

8 r27
Il s:il

6 245
1 898
7 436

t5 579

48l8
I 5)5
I 525

21 908

310
9

80 919
8l 258

21 647
| 124

279 447
302 118

26 71t
,014

108 t43
137 368

10 t84
7 207

106 669
I 18 ,t60

63 560
14 r29

583 723
661 112

4 152
L 591
6 051

11 791

296
1

78 892
79 lE9

t8 453
I88

231 319
219 960

20 663
,50

68 888
90 r0l

8 089
17)

.46 893
55 r55

51 651
2 503

4)2 043
486 199

Widschoftsobtcilung 0 Lond- und Fqslwirtschqft
70 042

L1 076
32 317

10

277
287

20

754
n1

7 956
2 596
6 851

17 105

756
L2

,015
5 I83

t2 649
9 898

17 076
3X 623

Wirtrchoftsoh,tcilung I
107

5

3 575
3o.7

11 121
194

89 996
I0l 313

lal tL48
611 2 33t

t o2a I 186
3 280 1 669

Cewerbliche Urproduktion

15 11

409 289
121 300

986
32

6 936
7 951

757
65

6 tßo
7 675

169
2'

L 407
2 201

648
99

L$9
2tu

Wirtrchoftsobteiluag 2,3/4,5 und 9o Yerorbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausboogeworbe und ohne Angobe der Betriebszugehäigkeit

308
2t

8 961
9 292

)2 013
I 002

217 116
270 I5l

26 55r
t 5))

58 495
%519

87 524
L) 062

180 207
171 7lI3

Insgesamt I 105 165

\t t)o t2 024 9 r7o
405 1 180 342

2a 8t2 10 2rr 21 080
12317 43 655 3079i2

844
t2

t89 O)2
I89 888

,L 89)
1 

'0,518 313
59r 7l I

411
1

to6 925
107 357

Selbständige I
Mirbelfende Fam.-Angeh. I
Abhängige I

lnrgesom I

15 8t5
226

tL8 252
l3,t 333

4t 982
3 )46

185 528
230 856

,5 qRs

245
295 285
321 515

28 414
669

91 806
120 889

55 864
) )96

197 29r
256 551

Wirtschoftsobtcilung 6 und 8 Hondcl, Gcld. und Versicherungswcsen, Yerkehr

Wirrschohsettcilung 7 und 9 Dienstleistungen, ölfentlicher Dienst
206

6
200
112

260
55

6)7
952

4 88t
707

26 196
31 588

r0 001
608

64 537
75 118

6u 329
627

, 028 1 917
5n1 2273

22 958
| 146

170 )0)
tgt 609

tt )84
220

6) 8t4
75 118

72 459
1 013

t65 266
uo 758

Summc der Wirtsshoftsqbteilungen 0 bis 9o

29042 I 6774 3740 2818
2%3 I 2704 675 2154

ß9 820 I T 249 11 117 12 411
vt 7gs | 32727 16 I32 17 7ß

t4L 60t
1' 488

108 0I7
265 106

' außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

37 511 | t too 1 028 | zer eoe 89 170

571 Kempen - Aldckcrkcr Plamen !74 Niedcrrhcinische tIöhen
dar. Eflerbspe!sonen lüohobevolkcrung

lnsßcsamt mäonlich rnsgcsamt männlich insgesamt männlich lnsgesamr mäonLch losScsamtinsgcsamt nännlich

Stcllung im Bcrul

Selbstäadige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Äbhängige

lnsgeromt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäogige

I ntgesomt

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

lns gGro[rl

SeIbständige
Mithelfende Fam.-Angeh,
Abhängige

I negcsonl

Selbständige
Mithelfende Fm.-Ängeh.
Äbhängige

I nrgcsomt

Wirtschohrqttcilung 0 Lond- und Forstwirtschoft

578 Niederrheinische

2 81)
1 278
1 367
5 398

1'

7 271
1 228

798

3 985
,l 8ll

4 860
5 279
2 fß4

13 m3

1 08'
L 112
t«fi
6 053

2 086
4 694
2 078
8 858

t 786
I 048
L 387
1A2r

I 526
24

L2 979
11 n9

406
26

2 068
25m

4 627
4 916
, 108

l,t 87I

4 089
r3r

22 061
26293

2 192
183

7 t4'
9 520

2 A62
97)

2 999
6 834

I 111

36
3 661
,t 810

2 157
4 596
1 267

l0 020

901
779

) 299
1 379

I 826
817

2 299
4 912

21

4 16'
4 828
2 419

II 612

1

2 090
2 120

| 567
60

7 024
I 651

8t4
70

L 679
2fi3

I 581
1 018
7 170
3 789

4

8

120

759
l4l

426
18

884
328

761
442
860
065

10
1

842
853

Wi*scholtroh,teilung I

selbständige I O )4 22 20 I 64
MithelfendeFam.-Angeh. | - - | I
Abhängige I zlzz 1615 1187 1127 | 3411

lnssesonrtl 2985 1649 1209 ll47 I 3178

Gcwcrbliche Urprodukrion

33 2L
1-

1 891 | )5r
lW 1372

I

7 128
2a

9 318
I0 694

1 118
I 339

73r
34

2 577
33/.2

525

3 846
1 123

130

,o
7 L82
1342

2 748
4 587
I 489

15 821

8t9

40)
26

2 955
34/,5

2 374
1 084
6 029
9 191

828

Wirtschoftsobrcilung 2,3/4,5 und 9q Yerorbeitcndes GewerLe, Bou- und Ausbougewerbe und ohre Angobe der Betriebszugehärigkeit

4 881 2 446 t 725
136 1l 116

,1 7t2 t] 761 t7 678
38 Zll 20238 19 5I9

j 717
228

I 645
12 590

| 327
t21

8 280
9 721

671
29

1 o87
3 789

537
709

4 756
53%

8 0r7
L 425

28 429
37 9Il

5 8r1
,116

29 9t8
40 %7

Wirtschqftrobteilung 6 und 8

r 819 1469 r D4 I

51 1g7 46 I

4\@ 4219 3012 I

6 rii2 5 885 1n2 I

Hondel, Gcld- und Ycrsichcrungswesän; Yerkehr

2 0r5 t 470
31 122

L2 215 lL 627
14 30r 13 219

Wirtschoftcobteilung 7 und 9 Dienstleirtungcn, öffontlicher Diorst

238
l5

581
836

85
5

502
5v2

L4 8U
57«

56 123
nß3

Sunre dcr Wi*scftoftrohtcilungen 0 bia 9o

4 912 I lt 89' 6 501 4 983
LMA I iß1 to62 4999

20 5ß I 45 002 23 593 23 480
26 52s I 52258 31 158 33 161)

921 440 434
tL2 2L LO2

7 073 2 825 3 916
8 106 3286 1 lfil

.)19
1I

2 705
2 155

148
5

877
970

7 094
4 990

L5 311
27 101

4 200
L 269
I 266

13 735

312
74

l 937
2 263

4 218
89t

t7 469
22 580

außqdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauprbetuf

6157 I 17693 4256 I

576 Ysscl-Ebene 577 Untete Rhetnntederuog
dar. Erwerbspersonen WohnbevölkermgVohnbevälkermg dar" Emcrbspersooen

männlich insgesamt mäonlich lnsgcsamtinsgesamt ri nnlich rf,sgesamt nännlich männlich

Insgesamtl 16 691
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noch: 3. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stetlug im Beruf

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgcromt

581 Plaatlüoocr Saadcbcnc
da. Erwcrbspcrsooco

Wirrschqftsobtcilung 0 Lond. und Fqrtwirtrchoh
67 5t1
77 672
32 )35

tn 518

44 295
20 310
17 881
n5$

68 818
22 624

145 468
236 910

30 636
7L 920
23 783

126 339

147

3L
8 82t
9 003

48 95r
76 840

149 726
275 517

26 341
t7 525
1r 001
58 869

142

8 131
8 498

9 t84
tt 874
3 453

2,t 5t I

(fi

5 260
5 326

6 r18
3 

'80t%9
lt 567

,,
2 950
2 985

4 tgr
L0 444
2«9

t7 3U

24

2 L8'
2m7

8 012
I 865
, t8t

20 u2

47
4

3 718
3 189

2 270
195

1 441
9 906

963
99

3 475
1 537

52'
73

2 756
3 352

II 8I5
9 236

L9 995
11 W

7 gq1

I 242
2 416

13 67I

L4
2

1 181
ltn

789
163

4 t29
5 081

128
90

I 458
I 876

200
69

t 617
1yt6

4 324
85«

10 861
23 751

2 621
2 001
L 44t
6 069

65r
r02

1 367
I 120

287

)1
I 207
I 527

608
820
596
ü21I

5

2
I
9

034
,29
692
055

Wirrschqftcobtcilung I Gcwcrbliche Urprodukrio
Selbständige I q,D 218
lrlithelfendeFam.-Angeh. I X 25
Abhängige I Zt,loo 12 498

lnsscsoät I 22 Ug 12 741

1\

zizc
206.2

5 970
1 172

20 380
29 522

21
2

L 8t4
I 879

1 181
116

4 5r5
5 812

509
l8

t 896
2,,l.3

7 020
2 499

10 895
20 111

14
1

I 16'
Irm

Wirtschqltsobteilung 2,3/1,5 und 9o Yerqrbeitendes Gcwerbe, Bou- und Aurbeugcwcrüc und ohrc Angobc dcr Betriebrzugehäigkcit
Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgeornt

|':"1:I tra rltI uszcz

12719 9426 187) | 1744 t927 lr71 1166 |
1 306 2 055 r 131 I 468 2t5 ',yr2 19r I

66 488 64 474 49 588 | 32 362 17 2ot L7 928 12 674 I
80 513 75 955 58 596 I 36 574 19 367 t9 661 lt ßl I

Wi*schofirobteilung 6 und 8 tlondcl. Geld- und Vericlcrungrwcsen, Verkehr

Selbständige
lilithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

I ns gesont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbbängige

I ns geso mt

Selbständrge
Iihthelfeade Fam,-Angeh.
Abhängrge

I nsgesomt

7 90r 5 814 5 O2t
615 1 t362 57O

25 133 2L 849 t7 034
337W 29525 22&29

1 685
248

23 468
27 101

2 594 I 140 I 011
451 t45 39r

5 465 2 788 2 720
8 5r0 t273 1 122

14 828
2 t)5

48 006
u 969

1 207
1 096

56 711
65 ts6

r14 194
8) 414

277 50'
175 173

860
127
940
n7

Wirtschohsobteilung 7 und 9 DienstlcistungGn, öffGrtlichor Diantt
2 928 2 2r9 I r O0r 486 424 3r3

972 202 | DL 45 t59 14
)o ?95 15 3r7 | I 49O 1 421 4 368 2 t4t
34 695 t7 798 | 9 ffit 3 9s2 { 951 2 {88

Summe der Wirtschoftsqbteilungen 0 bis 9o

41 644 I 16 589 9 906 7 02t
:94'1'l n9B4 4oo5 lr ir6

n5 291 I 55 o3o 28 2t3 29 868
155 390 I 8{ 603 12 \U 18215

118
10

582
750

) 137
2 147
7 762

t3 u6

273
L4

9)8
225

Iosgesamt I % 586

außerdem: Selbständige Berufslose mir rhren Angehörigen ohneHauptberuf

141?l | 73022 4641 | tXl 2611

58 Dummr G.csini.dcrung 580 Nordhqo - Bpnthcimcr Srldaicderus
Vohnbevälkcrmg dar, Erwcrbspersoncn Vohabcvölkcruag dar, Encrb6pcrsmeo Vohnbcvölkcrung

rostcsamt männlich rnsgcsamt männlich rnsgesrmt nännlich lOSßSa6t mualicb rn§Scsamt näoalich rtrstc§emt

584
Stellmg im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängrge

lnsgesomt

Selbstäodige
Iltithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesonl

Selbständige
llithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängrge

lnsgesont

Selbständige
Mithelfende Fam,-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

Selbständige
Mithelfende Fam.:Angeh.
Abhängige

I nsgesoml

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängrge

lnsgesont

Wirtrchoftsobtei lung 0 Lond- und Fqrtwirtrchqft
L3 9r9
16 619
6 Lr3

36 691

9 401
3 789
3 .113

t6 623

28

2 192
2 220

1' 3)7
4 048

25 472
12 ü7

7 410
75 705
4 737

27 872

21

1 584
r 605

10 481
L6 278
26 369
53 I28

6 141
1 387
2 958

12 688

1 646
2 07L
I 675
5 3r2

9 085
to 424
5 416

21925

2 464
251

L0 145
t2 w2

L 315
217

4 029
5 581

13 722
tt 046
21 027
51 795

6 265
2 619
1 05)

il 937

| 332
118

5 866
7 336

4 627
9 966

t8 122

t 056
209

4 974
6 239

)10
14t

) 016
3 187

6 59t
10 rr5
L4 294
3l ,100

4 071
2 197
? §1'
90@

L6
2

57r
589

896
i16

4 257
5 269

259
)7

r 58'
I 881

5 735
2 6a5

to 430
I8 770

1 707
383
941

2 133

Gewerbl iche Urproduktio
24 L7
11 12

866 642
901 671

1

1

4

24
3

862
889

50
4

500
554

792
353
788
c|3

ß
l1

614
u\

ot,
99r
Ll6
ß9

54

3 813
3 861

3 917
)13

2t 144
2s 371

2 1t0
249

6 914
9 273

2t 071
L7 288
47 732
85 ,l9l

Wirrschoftsobteilung I
20l 4t

- | tl
1491 I r54o
l5lt | 159/t

t6
2

616
631

Wi*schqftrobteilung 2,3/1,5 und 9o Yerorhcitcndes Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohnc Angobe dcr Bctri,cbrzugchörigkeit
2 t70 1 718 I 481 I 2 259 r 121 916 780 Irie 260 u4 | 64 24 57 22 I

lL 821 lL 946 8 807 I L2 U3 7 056 6 972 5 470 I

t4ts2 139/1 10,ß2 I 15165 8203 7965 627'2 I

Wi*schoftsob'teilung 6 und 8

L 179 849 16t
78 216 61

1 821 1 ltr 2 691
5 080 4376 3 517

559
22

4 201
1 7&t

Hondcl, Geld- und Ycrsichcrungswesen, Ycrkchr
2 468 1 l0l 1 056 905 

Ir15 2\ 117 t6 
|9412 4716 4438 1359 
I

12 015 60/.2 5 6il 1280 |

716
58

2 17'
2 987

562
197

I 859
2 618

491
5)

485
0292

Wirtschsfisobteilung 7 und 9 Diensrleistungen, öI{cnrlicher Dienrt
7 077

lo7
9 108

l0 286

44) )47 | 1 207 598 t2r."tyt zul öy 12 73
4 791 2 859 | 10 178 4 646 5 895
5 33I 3 226 I 11 471 s 256 6 189

402
7

3 404
3 8t3

2 891
409

r3 6)t
16 939

I 795
2 859

14 476
26 t30

418
4t

\))
981

788
r48
937
8736

Sumne der Wirrrchq{trobreilungcn 0 bis 9o

8952 | 1621 4155 3462
3 614 | 2 372 451 2 250

18 808 | 3t 648 t8 227 t9 063
3t 371 | 15 Ut 22 ß5 21T15

außerdem Selbständige Berufslose mit ihren Angehölgen ohoe Hauptberuf

Insgesamrl 17296 6427 I 9888 )2o9 I I1ßg 4646

582 Mindener Flachland )83 Schhisselburser Veserralung
dar. Emcrbspersonen Vohnbevölkerung dr. Encrbspcrsoncn Vohnbcvolkcrung

insgesamt nännlich rtrsgcsamr männlich hsgesamr männlich rnstesamt mänolich rnsgesamt männlich rDsSesamt
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noch: 3. Die VohnbevöIkerung in naturraumlichen Einheiten nach der Erwerbstatigkeit

59 Emr-Hunte-Ge.rt
Stellug im Betuf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Äogeh.
Abhängige

I nsgesoml

ro 299
4 68'
4 689

19 571

854
67

4 0t1
I v32

16 110
t 140

26906
48 356

6 806
r5 996
5 991

28 7v3

632
248

5 874
67il

11 00,
77 418
28 03)
* 176

5 717
1 957
) 860

13 554

485
52

2 45r
2 988

9 201

I 528
L9 417
33 r52

9 6)8
10 354
4 061

21 053

5r
5

1 481
3 537

1 008
209

9 6tL
l0 828

76 2r2
11 401
4t L4)
68756

6 071
2 987
2 202

lr 260

49i
47

3 729
1 273

9 495
3 420

2t 259
31 171

) 657
9 576
3 005

16 238

378
185

5 r94
5 757

6 067
10 417
2L 218
37 712

48 979
57 r27
35 475

l/tl 515

212
)1

9 370
9 633

t8 399
2 r45

84 968
I05 512

11 lIl
1 779

17 2rL
50 341

4 857
797

46 022
51 670

\a 17)
15 244
19 5u
67 U0

132
72

,158
5 3ü2

9 680
7 072

48 177
58 n9

6 021
594

19 746
26 363

2 515
777

18 640
21 332

50 582
L7 099

111 285
179 966

22 r80
52 406
24 027
98 6t3

88
2'

, 597
3 7I0

7 002
t 697

41 192
52 09r

4 14r
1 551

16 608
22 5C2

2 006
703

24 197
2690,6

)5 617
56 384

1r1 82i
203 gtz

männlich

19 167
t2 96t
15 610
17 758

86
12

3 )75
3 173

t01
10

3 168
3 281

3 108
599

7 65'
il 562

1 609
279

t0 653
12 541

Wirtcchoftro[nailung 0 Lond- und Fqstwirtschoft
L6 027
t7 465
8 192

41 884

Gewerbliche Urprodukrio
25 L9
45

t 965 t 424
| »4 I ,t18

1 163
2 6tO
I a26
7 5$)

19
4

t 294
I 3I7

761 649
311 L07

4 568 1 108
5612 1161

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgescnl

Selbständige
Mithelfendc Fam.-Angeh.
Abhäogige

I nsgesomt

Selbständige
Mithelfende Fan.-Angeh.
Abhängige

lnsgesonl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

Itr3gesqnl

Wi*scha{trohtcilung I

) 164 2 2a6 t 879
19) «4 341

12 411 LL 478 9 295
15 988 14,t08 ll 517

| 245 1 072
540 l7r

) 495 2 642
5 280 3 885

1 46t t 822 1 250 1 022
448 241 160 215

L2 )34 7 592 7 047 
' 

718
t6 u7 9 655 I 657 6 955

59
5

809
gI3

1r4
r92
%6
8v2

)6
l0

L9'
211

14
5

169
208

Wirtschoftsqbtcilung 2,3/1,.5 und 9o Yerorbeitcndcs Gcwerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betriebszugeh<irigkeit

6 LL7
794

2L (ß2
28 573

, 908
911

15 141
12 166

Wirtschoftsoü'tcilong 6 und 8 Hondel, Gcld- und Yersicherungswesen, Yerkehr

2 0r0 I 080
385 t4L

1l 016 t 771
13,t9l 6992

3 772
490

11 260
17 522

r 589
t44

tl 799
13 532

Wirtschoftro[,tcilung 7 und 9 Dienstleistungcn. öffentlichcr Dienst
295

2 315
2 652

Sumrc dcr Wirrschofisobteilungcn 0 bis 9o

Selbständige
Mithelfende Fam--Äogeh.
Äbhängige

InsgGtonl

81 7r2
61 87)

2r1 086
358 67t

5 I48
2 978

14 86r
22 987

27 ru
19 t47
51 5)0
97 Ut

30.522
14 518
79 4rt

121 151

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauprberuf

Insgesamt I zo los 7 77a | ß 917 5 599 I 76 458 29 088

585 Land
dar.dar. dar. Enerbspersoncn

mäonlich nännlichnnLch mäoaLch iasgesamt männLctr

2 086
2$3
, r<o
5n8

1 377
a8

L 25r
3256

482
2 25)
t 161
1298

782
519
8r3

2 171

t 169
5U

2 797
{ 550

4 96r
5 )47
2 123

I2 6}I

1 149
t 460
| 302
5 9Il

8 379
I 694
3 128

20 201

I 719
248

3 483
5,{50

659
158

t 576
2 3v3

265
57

2 145
26[7

lt o47
9 158

Ll 415
31 634

5 262
2 r92
1 187
96/.l

11

Gecs!

) 145
8 119
2 083

t3 317

116
49

1 )2'
I ,190

4 129
I 5r1
6 297

18 Ct9

2 (ß8
2 1O9
1 425
6 122

592

Stellung im Beruf

Selbsrändige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcsonl

Selbstäodrge
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsges o nrt

Selbständige
Mrthelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgeronrl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgeront

Selbständige
Mithelfende Fam,-Angeh.
Abhängige

lasgcsc rrt

Selbscändige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Äbhängige

lnigGsont

da.

Wirrschoftrobt ilung 0 Lond- und Fostwirtccltft
t949 1 652

314
992
958

4
I

219
2U

3

024
4)1
,106

4
2

254
260

5

1

8

Wi;schoftsqbreilung I CGwerbliche Urpoduktion

5
,

107
309

8
2

190
400

17

3
154
n1

L9
I

901
vt3

l1
2

749
7612

5

2
2)8
215

7
1

402
4r0 u9

7
1

385
39:t

614
198
862
671

247
140
642
Gt5

528

88
t4

618
720

6 ,-12
2 aol
6 lrg

15 875

91
11

144
848

5r8
521
160
211

7

517

tYiarchoftro[,tcilung 2,3/A,5 und 9o Verorbcitendcs Gewcrhc, Bou- und Aushougewerbe und ohrc Angobe dcr Beticbsrugehöriglcit

478
190

L )27
I Ct5

1 015
5 451
6 871

l5 360

16r
91

t 156
I 5IO

375
57

87L
13ß

147
15

»6
Iil8

142

496
124

| 610
2 250

2t1
50

512
795

)4m
2 497
4 547

l0 536

699 352
50 2a

2 567 1 517
3 3I0 1 897

131
20

t 105
I 456

2 017
679

4 189
6 905

7 264 654
220 to4

1 043 L 770
1 527 2 528

a 248
5ut

48l.7
t 691
7 187

t? 925

l 708 890 541 448
215 Ll4 188 104

4 )O5 2 70A 2 261 2 029
6228 3712 zvn 2 581

Hqndc l, C* ld. und Yerr iclnrungrwe sen, Yerkeh.Wirtschoftsqhteilung 6 und

23O 157 138
20 51 15

474 )76 )09
721 586 16;l

10
I

557
628

201
27

o79
3tt

240
41

269
553

I

123
50

,96
769

147
t2

205
361

13 508
27 591

4'
I

318
362

51
19

597
67

)1t
372
706
/tI3

9)7
14t

2 207
3 285

452
o2

888
10r2

Wirttchohsqbt ilung 7 und 9 Dicnstlcistungcn, öf$antlicher Dicnrt
104
,7

I 088
31,,.9

Summ dcr lYiaschoftrobtcilungon 0 bis 9o

1

2
3
7

1

2

7
l3

t85
568

720

2
1

5
I

außerdem: Selbständige Berufslose mir ibren Ängehörigen ohne HauPtberuf

965 | 4744 1925 I 5 246 2 178

590 Bourtanßcr Moor und Vecner Gccst 191 Mitrlcres Emstal
dar. Erwcrbspersonen VohnbevälkcrungVohnbevölkerung dar. Erwctbspersoncn Vohnbcvölkerung

rnsScsamc männlichmätrnLch männlich männlich männLch

Insgesamt I 2 654
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noch: J. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stellung rm Bcruf

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängrge

lnsgcsoml

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh,
Abhängrge

I nsgero mt

Selbsrändige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nagcsq trt

Selbsrändige
Irlithelfende Fam.-Angeh.
Abhäogrge

lnsgesomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäogige

I nsgesomt

Selbstäodrge
lilrhelfende Fam.-,4ngeh.
Abhängige

I nsgesoml

Wirtschqftrobteilung 0 Lond- und Forrlwirtrcholt
12 615
14 786
I 933

36 33,t

4 811
566

14 519
19 898

2 677
451

6 699
9 TT3

2t 382
ß a35
42 72t
80 142

8 461
4 320
4 9)9

17 322

9 816
4 186
6 81r

20 813

1 819
175

7 161
9 16l

7 520
1' 883
8 853

322%

7 )r7
446

6 056
7 859

1i 817
t1 t25
35 711
u 715

4 565
2 058
1 474

t0 097

2 136
136

L8 149
20 421

1 556

t 96t
7 599

,-02
13

6 220
6 955

I 9S6
2 108

1' $6
46 V30

3 4tt
7 656
4 540

15 6{B

2 976
7 587
2 871
7 434

l8
1

I 082
I 103

1 041
62

4 054
5 r57

60
4

484
548

12
)

u1
876

5 27r
11 471
5 9tt

21 697

4 4t4
3 690
1 882

12 026

4
575
603

2 482 t 779 I 421
286 460 244

8 425 7 556 6 211
il 193 9 735 7 898

1 389 942 8)5
160 195 135

3 499 I 006 2 261
5 048 1313 3 231

Wi*schoftrobtcilung I Gewcrblichc Urproduf*im
23

1

548
571

6 719
3 614
6 176

21 689

6 615
3 

'225 607
1571/

1,1 159
17 207
t2 516
43 882

27
3

628
658

29
3

926
958

29
9

968
006

47
)

380
{t0

Wirrrchqftsobteiluag 2,3/4, 5 und 9o YererLeitendcs C*vcrbc, Bou- und Aurbougc*crbc und ohe Angobe dar Bcrricbrrugchüigkeit

71
9

2 524
2 610

48
t2

2 956
3 016

4 051
356

13 517
37 n6

2 969
361

11,2)1
l,l 563

19
6

1 Il4
I I39

5 407 2 88) 2246 t 924
7to 167 5)9 305

26 581 lt r7r 12 8)6 tt 097
32700 18 421 15 621 t3?26

1 642
268

t] 608
!9 518

i 418
107

L1 279
14 80,+

L 220
121

5 201
674/.

Wiarchoftsohteilung 6 und 8 Hondcl, Gcld- und Ycrsicharungrwcscn, Ycrkchr

tYirtschoftsobtcilung 7 und 9 Dicnstlcistungen, öffcntlichcr Dicnst
484
I81

5 840
6 505

B 440
74 511

45 883

3 r50

7) 812
17 683

24 509
1A 774
68 815

1 12 038

1 184
r15

4 948
6 267

517
44

) 5)1
,l 098

L0 269
4 009

26 11'
/t0 393

1 358
174

14 814
r6 346

567
156

7 779
I 502

6 861
B 409

36 242
51 5r2

12/-7
222

11 090
12 589

662
62

4 258
4 982

\79 I 1 516 787 665
as I 267 54 248"I

2 554 | 1l j8o 5 444 7 A«o
2 982 I 15 163 6 285 7 973

469
7,5

028
522

4
4

L7U
25'1t4
33 020

Sumne dor WirrschoftsoLteiluogcn 0 bis 9o

12 628
4 831

21 962
39 421

7 L12
4 72r

r5 478
267ll

15 352
4 185

35 971
56 lr0

t5 147
9 557

66 816
93 540

außerdem Seibständige Berufslose mit rhren Angehörrgen ohoe HauPtberuf

rnsgesamt I 16 269 6 oi6 | zs >aa 9 224 | zt slt I ,20

593 Cloppenbuger Gcest 594 Syket Crest
dar, Erwerbspersonen Vohnbcvolketmg

iosgcsamt maanLch lDsSesamt mänolich rnsScsamt mäaolich rosg€s6ht mänolich rüsgesamt männLch rnsSesamt

60 Ostfriesisch- Oldenburgisch6 Gs€sr 600 Hunte -Leda-Moor - Ntederung
dar. Erwerbspcrsonen Vohnbevblkcrung dar, Erwerbspersoden WohnbevolkermgWohnbevolkerung

-i"w;* -T *""li.h m^nnlich rnsSesamt rnsSesamt
Srellung rm Beruf

llirtschq{tsobreilung 0 Lond- gnd Fqstwirtschoft
Selbständige
N{rrhelfende Fan.--Angeh.
Abhangige

I n$gesqmt

12 441
15 164
4 714

32 525

1 97)
I 889
2 596

l,l ,158

1 0:7
I 277

917
3 3ll

459
I 202

4 /'7
2 I38

47 012
>4 :40
13 984

135 3U

30 941
12 i\8
18 3r0
62 191

10 911
652

57 294
68 857

9 910
6t9

3) 909
44 458

?-2 380
50 198
20 7t3
yJ 491

91
21

8 481
8 605

1 295
2 000

29 469
38 764

2 913
84s

18 504
42 265

40 754
54 7r7

146 739
242 210

la 9L2
10 848
t4 239
13 *9

6 )17
t19

22 832
29 792

2 277
129

19 322
2t 722

14 619
72 092

t05 247
I51 958

5 391
L4 230
) 037

22 660

285
L2'

2 978
3 388

1 662
14 918
t7 9r2
10 492

4 480
1 301
2 009
9 7q2

692
109

3 561

)0
t 320
I 553

677
2($
t18

I 481

L02
9

433
51t

390
213
361
984

2
1

600
6ül

65
8

1)a
,{01

B'
1B

102
205

l7
I

t9
97

Yli*schoftsqbtoi lung I Gcwerbl iche Urprodoktion

Selbständige I zao 150
\lithelfeode Fam.-Angeh. I f, t4
Abhängige | 21 156 tl 916

lnssesomr I 21 469 12 t00

29
1

922
951

921 56
12 I l

7665 I 6884
7 769 | 69t7

76
7

2 920

2 lAO t 775 794
3r1 116 278

1 t36 4 094 3 163
9 627 5 385 I 235

1
3

,6 
I

,46; I2479 I

10
2

740
7s2

7

!
991
001

2

2
694
698

68
9

161
ß8

\Yirtschqftsobteilung 2,3/4,5 und 9o Yerqrbeitendes Gewetbe. Bou- und Ausboogewerle und ohre Angobe der Belriebrrugehüigkeit
Selbständige
Mirhelfeode Fam.-Angeh.
Abhäogige

lnsgeromt

Selbständige
Mithelfende Fam,-Angeh.
Abhängige

lnsgetomt

Selbständige
lvl.ichelf ende Fam.-Ängeh.
-4bhängrge

lnigesqitt

Selbständige
Mirhelfende Fam.-lngeh.
Abhängige

lnsgesoml

20 869
7 702

101 866
121 137

18 315
2 245

65 167
85 727

201
11

712
9ß0

41
262
560

61
6

289
358

6 999
941

74760
82 700

8069 7011 I 3280 1752 1174 1004 I

t 444 5u I 3oi 152 218 t42 I

49572 41189 I D4t4 7\@ 59J7 5180 |

59085 48765 I 15999 gz$ 738s 6326 I

Wirrrchoftso[,toilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Versicherungswesen, Yerkehr

Ylirrschoftsohneilung 7 und 9 Dienstleistongcn, t {{entlicher Dienrt

1r0
t9

t62
331

9o
18

256

11

1

117
149

3 615
16'

10 640
31 418

/ro
119

5 )84
6 259

L8 699
L6 t26
16 532
7t 357

165
1'

2 099
2 t99

tl 294
4 195

20 0i1
35 560

405
587
712
721

L 592
| 139
) 980
6 9ll

638
r 257
I 820
3 715

559
26r

L 470
?- 290

19
6

160
I85

Sunne der Wirtschoftsobtcilungen 0 bis 9o

93 1)5
59 167

296 913
u9 635

,t 509
74 186

152 629
222 324

6
1

13
23 3

967
296
243
506

lB1

außerdenl Selbsraodrge Berulslose mrt rhren -{ngehörigen ohne Hauptberuf

16 260 | 12 469 4 744 I qreInsgesamr I 101 028
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noch: 3. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbsrätigkeit

6l Emr.llossr-llarrch
Stclluag im Bcruf

Selbständige
Mithelfeadc Fam.'Angeh.
Abhäagige

lnsgcronl

Sclbständige
Itlithelfcnde Fam.-Angeh.
Äbhängige

I nsgesonl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesoml

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcsonl

Selbst2indige
Nlithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgeso rnl

Selbstäodige
Mithelfende Fan.-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

Iosgesamr I 57 244

1r 802
5 461

rt t28
32 597

4'
6

1 198
3#7

5 )14 1 926 1 462
295 682 257

28261 21 8» 20 02A
339t2 25507 ß717

Wi;rschoftcobtcilung 0 Lond- und Fostwiaschoft
11814 9W3 I 9394 6451 47t4
24 421 4 980 | D p2 3 116 10 539
Ll877 8129 I 7809 4388 

'322,r8 il8 23 2n | 2s 325 13 955 20 575

Widtcho{tsobteilung I Gc*crbliche Urproduktion

42
1

1 172
? 217

44
6

2 118
2 168

24 174
25 48'
20 484
70 I4I

117
10

8@9
I 816

10 13t
79t

50 510
6l /ß6

9 182
L o9z

25 2r3
35 527

46 947
27 790

r)6 186
210 n3

1 211
28t

I 874
12 368

1 085
54

1 853
I vl2

97
74

3 843
3 95,1

1 247
59t

38 210
$cn

6 698
799

32 516
40 013

3 14'
796

21 238
25 ln

3 6t8
170

t6 477
20 26s

16
72

l 592
I 610

2 901
475

t9 )75
22 751

2 750
697

14 162
l8 209

4 119
z ))t
,540

l0 oil

12

2 482
157

15 653
18292

2 341
L3l

t7 091
13 565

956
44

10 070
II ()7O

9 950
2 669

41 789
54 408

2) 883
22 888
42 823
89 59,1

. 141
10

19 116
t9 187

)6 199
2 00)

2(ß 44)
306 U7

42 9%
3 511

112 5)6
219 055

16 217
L 741

145 218
163 196

10 t7,
648 l58
798 179

15 817
4 191

2) 219
43 U7

770
,

Lo 366
l0 541

t8 676
543

146 861
166 080

22 499
657

86 902
I l0 058

7 98t
246

58 480
66 707

65 141
,u2

125 848
396 833

67 992

12 009
21 610
,§ 7m
59 lU)

113
9

7 775
7 917

L5 248
-L 799

137 27t
r54 318

18 977
, 273

84 752
t07 002

7 640
t 625

80 16'
89 430

54 007
28 316

71t 753
118 076

10 408
a aoa

17 811
32 ßl

724
4

7284
7 116

13 L4L
464

1r0 496
I2,l l0l

15 762
544

62 907
79 213

5 605
796

39 520
45 321

45 044
, 000

238 018
288 m2

4 987
1r4

1' 176
t8 ln

| 7t4
bl

t2 ($5
11 U6

27 887
6 141

70 )15
104 369

,66t
987

IL 416
I6 05,l

7 377
175

I' 820
17 5'n

20 821
26 477
66 410

l13 7m

433
470

10
4

90,m4
I

Wi*sclroftrobtcilung 2,3/1,5 und 9q Ycrqrbcitendcr C*wcrbc, Bou- und Ausbougcwerbc und ohre Angobe der Betriebsrugehörigkcit

llirtrchohrottcilung 6 und 8 Hondcl, Gcld- ud Yersichcrüngswesen, Ycrkehr

Wirtschoftro[,tcilung 7 und 9 Dicnstleistungen, ö{{entlicher Dienst

1 3)9
414

17 250
35 0(B

2 86t I 50' t 232
182 60 342

17 817 L5 759 t9 546
41 080 17 321 21 120

0 bis 9q

tL 633
12 065
60 597
u295

Sunnc dcr Wirtschoftsobtei lungan

t7 705 I 26 297 L5 161
5575 I Uvn 

"4848 256 I Do 235 59 980
n$6 I 1@u4 78889

119 846

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Ängehörigen ohne }lauprberuf

L8 404 | 36 197 t2 71r I r71 118

602 Ostlriesische cccst
dar. EilcrbslErs@cn dar. Everbspcrsoocn dat. Erqci

mäanlich mäaatich mäaalich ryimlich männhch

Stclluag im Beruf

Selbständige
Mrthelfende Fam.-Angeh.
Abhäogige

lnr gcso tttl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgeronl

Selbständige
Mithelfende Fam;Angeh.
Äbhängige

lnsgcront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I ns geso nrt

SeIbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnrgcsoml

lVi*rchofisobteilung 0 Lond- und Fqstwirrschoh
2 809
r 0t4
6 529

10 392

2 272
119

LO 716
t3 r07

857
39

7 98t
8ü7

12 771
t2 299
2t 140
46 210

251
8

L1 749
t4 008

12 291
9n

104 657
117 910

I 597
2 )69

LL 
'"22 521

724

dar

6«$
Lr 122
L1 061
31 049

96
7

5 764
5%7

15 274

67 481
85 m6

5 8r0
9t7

59 113
66 040

19 128
1' 608

2ro t5o
305 085

t2

1 570
I 588 891

879

771
80

) 1a)
3.6(13

4 515
1 003

L2 L9O
17 728

583

545 459
r98 74

2 059 L 7u6
2W2 2319

4 5to 1 198
t 154 5 774
8 Art 9 50O

14 5t5 18 1r2

Gcwcrbliche Urproduktio
14 29

r 88' | )38
I v20 I 369

2 724
697

14 000
t7 121

I 412.
212

, o93
6nn

431
60

) 118
3 8ll

7 716
48l2

23 296
35 854

5 814
| 9O3
9 114

r6 851

4 075
4 44)
4 986

13 50,1

28
I

274
3ß

8

564
5n59I

18

2 621
85'

2 650
6 126

2077 t725 I 688t
4 3ao a2\ I o oor
3059 2024 I rcio:-9516 tsz2 | ZgZn

Wirrrchoftsobroilung I
8 72

'2
1 539
3 613

6 481
754

3t 950
39 185

o,
3

5 162
5 157

9 14t
252

a1 7Ll
9370/.

12 679
321

49 407
62 407

4
468
596

7
7

Wi*schoftrobhilury 2.3/1,5 und 9o Ycrsrbcitcndcs Gewerf,e, Bou. und Aurbougewerbo und ohre Angobe der Betriebsrugehörigkeit

selbständige I 1718 9ti 676 i98 | Orll,l 3638 2685 24\1 | 26(ß5 13592 11482
Mithetfende Fam.-Aogeh. I tzl t4 125 53 I Sl> 161 480 142 | I 2)9 102 1 111

Äbhängige I a no 4720 1 944 3 326 | St ZSO 10 91r 27 297 22 t25 | 199 793 709 401 1O4 529
tnss4omr I to ztr 5 691 1715 39r/ | 61735 31732 30 162 21700 I 27 6n 123 301 ll7 124

l{iacchoftrottcilung 6 und 8 Hondcl, Geld- und Ycrsicherungswesea, Vcrkehr

3 453
t42

L5 940
I9 535

t7 779
400

66 70r
84 820

34 000
2 426

112 «5
169 o9l

6 069
13)

42 44t
18 U7

214
14

189
417

46 LO7
3 208

217 576
286 885

8' 980
16 962

412 004
571 916

8 399
| 15'

48 625
s8 379

l{idrchoftcoüncilung 7 und 9 Dienslloistungcn, öffentlichcr Dienrl
t7Ljt

I 787
2 0r5

r32
1t

721
864

4 )16
r06

29 615
31 0t7

2 464 I 242 I 089
126 52 106

1r )79 11 035 7t 143
3,1 169 11 329 16 538

3 477
47.co

7t 412
19 &9

Summ dor Wiaschoftrottciluagea 0 bis 9o

2 922 I 22 U6 t2 877 9 725
96t I tezo L5t2 iz59

a 421 I MO;ZS 70 642 67 27a
12 30{ I rZO CaS 85 ßr U 262

,2 642
2 58'

117 229
212 156

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihreo Angehörigen ohne Hauptberuf

) 212 I 42 960 1' 981 | 117 110 4t 188

6l I Ostfriesische Seemarschen
Vohnbevölkerune da, Etwerbspersonen Vohnbevdlkermgdar. Emerbspersonen

männlich inssesamtnäanlich oä nalich rnsßesaml männlich ins6esamt nänntich

Insgesamt I e gze
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noch: 3. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stellug im Berul

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesoml

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgcso nrl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäng.ige

lnsgcsornt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

I nrgcso rnt

Selbständrge
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lntgcsonl

60
t2

144
216

,70 100
345 40

) 922 1 201
1ß7 I 5«r

152
143
,o,
587

198
r6

17 608
17 A2

-u
84

,rt
278

68
714
170
37i2

90
90

89
13

183
285

,rn
134

5?O

24
I 801
23%

32 57t
4L )t8
,0 468

121 357

20 255
2 440

210 365
233 060

745 582
54 692

871 816
I 072 ll0

22 858
7 979

26 617
57 151

t0 495
)62

90 196
I0l 053

82 980
t0 797

441 160
536 9i7

78 1r9
18 478
14 806
91 643

9 519
2 2)9

120 797
132 555

70 4aL
50 1u

475 210
5% 075

16 085
b o)4

21 1i8
u 137

7 283
285

64 201
71 769

58 869
8 9>3

ll1 888
39 710

I 190
2 740
t 919
5 8a9

161

2 472
2XD

178
7t

998
1217

oäoolich

I 041
435

1 189
2&5

t20
41

2 206
2*9

79
7

,9)
6t9

I 605
5r)

, 108
7 X26

tYirr3;ho{fsbtoiloag 0 Lond. und Fqrtwirtrcholt

Nieobug-Ycdcoer

1 451
504

1 488
3,.,.5

6
2

391
3v)

816 491
88 48

5 276 3 109
6210 3 648

228
4t

2 )55
2 621

2 114
595

7 196
IO IO5

2
2
2
7

4
2

259
265

4
2

269
275

049
9to
806
785

9
,

102
711

161
26

861
0r8

241
))

263
f,,9

727
8

94'
v1

96
38

172
306

811
9r8
830
5V)

2
6

Wi*rchoftrobtcilung I Gcworbliche Urpoduktio
531 287 2lt
43 20 30

41 545 25 121 18 883
45 ll9 25 628 19 r21

lYidschqftssbhiluag 2,1/1,5 und 9q Yerorf,.itcndes Gcwerbe. Bou- und Ausbougcwerbc und ohre Angobc dor Betricb3rug.häiglcit
Selbständige r
Mithetfende Fam.-Angeh. I
Abhängige I

lnsgcsom I

I 012
102

1 067
I 201

4oi 169 I cs coo 24 25r zo 4i2 t7 o9i I

8r L7 | qß' 72\2 3748 ro28 |
r 501 t y4 I ßy qtz 214 667 208 181 165 066 I

I s87 1720 | ßC CCS 240 r50 232381 r83 rS7 |

I O73
147

2 828
1 0{2

I O41

)6,
5 864
7 276

) 104
75r

12 329
I6 38,l

456
41

I 81I
2 311

516 434 152 | 46 325 25 o89 21 94o
1' t29 10 | 6108 L2o4 5%9

L 509 7 2to 998 I 176 046 86 359 92 t63
2 100 trl3 I 380 | zzgen Il2 652 1203712

419
87

2 272
2 718

Wirrcchoftrcbtcilung 6 und 8 lhndcl, Gald- und Ycrsicherungrwescn, Ycrkchr
18 210

970
6) 6t5
n 795

Wirrrchohrobtcilung 7 und 9 Dicnstleistungen, ä'flcntlicha Dienst

Sunre dcr Wirtrchohsof,tcilongen 0 bis 9o

7 610
719

5 440
7 I89

L 417
689

6 893
9 059

I 081
»

3 761
I 913

L8r
1 t49

11 151
20 081

außerdem: SeIbständige Berufslose mit rhren Angehörigen ohne Hauptberuf

Insgesamtt 3942 I 41r | 21992, 88481 I laD tilt

613 Ostfricsische lnseln 62 l{orcr-Allr-Flochlond
YfohnbevölLerung da!; Erwerbspersotren Vohobev6lkerEt

rosßesamt märnlich insgesaot mäonlich lDStesamt mioolich rIsßesamt mämlich losßcsaDt mäulich rnsßeaaft

Stellung im Beruf

SelbständiBe
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Abhängige

lnsgcsont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgcrorrt

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcroml

Selbsrändige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lGgcaqmt

lYirtschoftsohilcilung 0 Lond- und Fqstwiarchoft

Erwetbspersoaen

r 8r8
748

2 508
5 ll,l

20
I

2 268
2 2t9

I 198
100

72 709
13 101

Selbstäodige I
Mithelfende Fam.-Anseh. l
Abhängige I

I nsgcron*!

3 468
4 235
28l.9

l0 552

880
103

2 308
3 29r

)96
66

2 
'LT2 gt3

6 178
4 573

L3 514
24265

2 428
I 015
L 569
5 0t2

3 872
L 142
7 t43

12 157

1 969

,57
88

I 051
| 195

L7a
6)

I lr0
I 5,48

3 tt6
4 223
7 LOl

11 ul

t 744

L 258
3 979

106
22

829
II'

2 689
980

5 102
8TT1

24 7)9
1 1r4

% 206
121 259

64 141
16 530

405 075
185 716

L1 4t5
590

46 488
60 at3

15 556
3 0),

204 400
212 »t

t2 098
3 011

52 175
67 1U

11 286
15 27'

229 676
276 235

10 082
477

)5 Ü4
,15 653

3 783
t21

)4 148
38 054

26 060
2 506

t57 491
I85 059

) 175
4 712
6 o58

l,f 565

2 392
421

I 549
lr 361

1 265
184

10 220
ll 669

10 854
5 687

59 U9
76 3X)

1 105
72

4 1r9
5 696

6 422
1 130

31 o5r
38 603

I 085
375

4 058
5 518

560
772

5 704
6 136

5 260
5 251

10 694
11 205

440
3r

2 671
3(m

4 4tt
940

22 526
27 8n

(ß)
906
076
605

l0
1

,14
105

6

3

895
60

010
%53

u5
37

02t
7931

727
I

560
695

4tl
28

238
717

272
9

937
r58

949
960
878

t
I
7

8 325 5 809 4 760
t0 2)r 1 892 9 56)
7t 1r3 6 )79 8 lol
29 %9 14 0m 22 624

t41
572
39)
r08

4
t
5

II

2 7)7
4 412
4 365

l0 914

20
4

l8r
,r05

Wiaschohsqkcilung I Gewerbliche Urprodukrio

4

254
258

I zt 129 » 9ol i6
I q ? t )l 4

I riaoo 7641 61i1 56261 6078
I ts6ae rn4 6257 5718 | 6138

)

213
235

Wirtschqftsobtcilung 2,3/1,5 und 9o Ycrorbcitondcs Gewcrbe, Bou- und Aurbougewerbe und ohre Angobe der Betriebszugchäiglcit
selbständige t 1428 177 6t1 509 | ZOA;1 ,0918 9409 7%2 | 1366 1779 l4r8
Mithelfende Fam.-Angeh. I 169 90 t2l 71 | r afz DB L 634 T2 | t44 '114 28il
Abhängige | >zto ,046 2570 2222 | ttlz»t 97745 LOO7O2 77n2 | 28944 16101 14186

tnseesonrl 6 816 3 913 32u 28ß,l | 202 m5 lo9 o9l III zt5 85 526 | 32 654 18 194 15v32

ilirtschoftso[neilung 6 und 8 ]hndel, Geld- und Ycrsicherungswesen, Yerkehr

6

627
633

4

151
357 2

Wirrschcltrobtcilung 7 und 9 Dienstlcistungcn, äffiantlicher Dicnst

9 975 5 215 1 920
L 119 153 1 016

104 853 46 745 62 141
Il5 967 51 513 68 123

§umm der tli*rchoftsobtcilungen 0 bis 9o

außerdem. Selbständige Berufslose mit ihren Ängehorigen ohne Hauptberuf
| fio 3ez 18 9i2 | 20 orr 7 otl

622 Hannoversche Moqteest621 Thedrnghäuser Vorgeest
dar. Eflerbspersonen Vohrb€Yolkeruag VohnbevölterugVohnbevolkerung

nsgesamt rnsgesamt männlich rnsSesamt rinnltch hsgesamt männlich rasgesaml mannlrch rnsgesamt

Insgesmtl 5892 2OL6
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noch: 3. Die Wohnbevblkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stel.lung im Berul

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

I nsgesoml

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I ns g€sonrt

&lbstäadige
Mithelfende Fm.-Angeh.
Äbhängige

Insgesonrt

5 908
7 437

15 027
28 366

158
t2

10 5)5
l0 705

rr 6s6
1 t73

124 077
136 Cro

4 173
7 )46
7 )98

12 917

75
1

5 114
5 796

6 164
300

68 082
71 y6

6 421
290

23 485
30 r98

2 722
a4

22 U6
25 552

t9 557
2 027

121 525
149 109

1 )74
6 920
9 574

19 864

1 762
4 1r2
5 194

13 868

) 656
492

17 175
t5 323

t 904
246

22 591
21 711

dar.

I 977
4 160
) 682

l0 019

7 757
/o4

2 128
1la/.g

1 491
120

11 010
t2 621

1 )13
75

1 981
5 369

626
34

6 629
7 289

5 20)
994

26 821
33 018

IYirrschoftsobteilung 0 Lord- und Fqstwirtsehoft
2 957
7 704
5 5)0
9 585

,3

91s
978

9I
1)9
r48
378

56
134
706
296

6
1

32
39

60
20

158

2 6t1
928

2 479
6 418

4r-
18
62

t27

)5
11

4 248
1 3ll

2 475
5r0

31 122
34 l,t7

Yli*rchoftsoh,teilung I Gewerbliche Urproduktion

10
2

4r0
u2

4 t99
2)4

17 15)
2t 986

42 27 16
05)

7 t3e 4 247 3 ot6
7 7§ 1279 3 034

1 822
154

L1 4O9
15 585

L6
t

890
2
2

Wirtschofisobtcilung 2,3/1,5 und 9o Yerubeitendes Gewcrbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohm Angobe der Betricbsrugchäiglcit

4
1

4
1

5

5
8
8

-/6

79

5184
I 009

64 909
71 302

5«2
1 582

24 901
32 147

7 950
97

5 620
7 667

982
42

9 724
10 748

t 556
433

5 618
7 607

4 404
244

5t 742
56 390

t6
2

240
258

14 13 I 4141 2266
? ?l azt ß9t'--r88 t77 | 26 262 t4 1a2

2U 1y2 I 3t ü27 17 187

l{irtcchofisobrcilung 6 und 8 Hondcl, Geld- und Versicherungsvesen, Yekchr
Selbstliodige I
Mithetfende Fam.-Aogeh. !
Abhängige I

lnsgcsont I

Selbständige
Mithelfcnde Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgcsomt

Selbständige
Mrthelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgesoml

11 932
1 713

47 986
61 65I

5 326
606

55 009
50 941

35 Olo
10 96r

2t2 622
298 5y3

Insgesamrl 65 957

10
5

6L
76

5

1

104
IIO

6
I

34
43

5

I
25
3l

2

Wirtschoftsobreitung 7 und 9 Dienstleistungen, öf{entlicher Dienst
7 844

63
r, 910
17 837

Sunme der \{idschohsobfeilungen 0 bis 9o

t6 946
r0 072

114 7t6
t6t nl

11 8r1
r 652

94 273
109 n6

116
147
7)1

I 014

73 707
, 881

71 r5A
n 748

7 816
1 211

77 )\)
15 299

879
216

L2 52,i
13 559

6 190
5 165

38 )49
49 841

2
I

78
8l

67
69

67
2I

)31
423

8i
25

4)1
5,r3

7E
t18
;08
624

außerdem' Selbstäodrge Berufslose mrt rhreo Ängehörigen ohne Hauptberuf

» 276 I ZOe 69 I ZZ tlZ 8 110

624 Ostbraunschwergiscbes Flachland 625
dar, Emerbspersonen Wohnbevolkerung dar" Erwerbspersonen

rosSesamt mnnLch naonlich mannlrch männlich mäonlich rnsgesamt

Stellung rm Beruf

Selbständige
Ir{ithelf enrie Fam,-Angeh.
Abhängige

lnsgesomt

Selbsrändige
trlithelfende Fam.-Angeh.
Abhäogige

lnsg€sqmt

Selbständige
liithelfende Fam.-Angeh.
Äbbängige

lnsgesomt

Selbständige
lrlithelfende Fam.-Ängeh,
Äbhäogige

I nsgeso mt

Selbständige
trlithelfende Fam.-Ängeh,
Äbhängtge

I nsgesonl

t 19)
6 902
6 879

t8 yI1

) 300
)48

19 933
23 581

) )97
)51

1 549
l0 I97

I 1t6
151

l,t fit5

77 975
7 764

53 514
T3 273

2 9oo 2 544
6 400 1 136
4 899 1 110

14 199 6 810

13
4

2 560
2 577

474
741

6 740
7 355

182

)«3
40u

45 399
26 548
12.959

Gowerbliehe Urproduktion

L)2 86
812

5 318 4 061
5 958 I 161

28 161 21 012

6

4 ?)6
5 658
4 427

11 121

-2 150
5 241

I 088
10 679

610 Achirn-Verdener Geest

1 064
7 277
2 )45
6 620

1 127
96

8 791
10 214

männllch

\Yirrschc{tsqbteilung 0 Lond- und Forstwirtschoft

12 302
22 i36
62 W9

39 972
l3t 043

61
3@
790
8t9

40 827

50 244
18 531
9 947

17 945
45 475

2 095
I 000
L 913
5 028

Setbständige I ZC L6
MirhelfendeFam.-Angeh, I O 3
Äbhängige I eq>t 1594

lnsgerontl 64% 3613

IYirrscho{rsobreilung I
ri ILLI
r I 13

2 427 | 10 555
2i/l2 I 107s7

1B

I
755
n1

11

1

161
399

83
B

B8l
971J

72

)
530
5,15

1,2

I
505
518

VYirtrchoftsobteilung 2,3/4,5 und 9o Verorbeitendes Gcwerbe, Bou. und Ausbougewerbe und ohne Angcbe der Betriebszugehdtigkeit
1 810 1 38) I 196 | ti 177 e 344 7 i8ö 6222 |t4t 273 114 I 1 809 8r9 | 304 688 l

11 362 2 785 8 368 I 9t 291 52 768 47 7\2 \1 y6 I

13 313 tl U7 9 678 I il0,179 62371 5?222 442s6 I

lfi*schoftcobtailung 6 und 8 Hondcl, Gold- und Versicherungswesen, Yerkeür

1 256 998 849 | 11 343
91 106 75 I 1 651

1 972 \ 
'28 

2 642 | 39 tgo
s2s9 48X2 3 556 I 52 I84

2 558
216

15 366
18 160

r 950
100

I 666
l0 916

1 006
11)

9 646
I0 785

9 B8l
6 130

39 468
55 681

I 011
77

4 7IL
5 819

824
240

3 917
4 981

r 072
t73

7 466
87il

414
t14

5 218
5 766

,o2
72

6 263
7 237

692
55

3 207
3 954

4 026
t 739

14 8r1
19 976

20
27

Wirtschoftsoh'teilung 7 und 9 Dionrtlcirtung.n, Öfscntlicher Di6nst

5 498 2 790 2 295
7t5 138 624

54 641 22 88' 28 291
60 854 25 8ll 3t 212

225 4665 4069
441 1 174 312
129 77 563 13 862
395 23 6C2 l8 263

7 732
99

t4 623
16 504

30 719
Lt 014
87 659

129 172

59'
29

6 126

498
27

4 292
,t 8II

)25
t1

901
239

2
3

7 )18
1 632

28 160
37 130

5 774
7 724

40 4I0

5 938
r 406

20 894
28 238

4 692
5 777

20 219
30 682

Sumre der \{iilschofisobtcilungen 0 bis 9o

4 981 | 75 274 46 a52 $ 244
1 347 | ,4 432 t3 748 4A 117

20 27O | 235 651 123 9\4 t2O t9e
26 560 I 365 357 r8,l 53,t 2U 156

außerdem- Selbständige Berufslose mir rhren Äogehörigen ohne Hauptberuf

7 294 t 81 O48 12 Oo9 | t2 115 4 15)

627 Untere Äller - Talsandebcne 63 Stoder Geesr
I ohnbevölkerung dar" Eruerbspersoren dar" Er*erbspersonen }

mäanlich männlich nännLch insgesamt männLch männLch

Iossesamt I t9 814
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noch: 3. Die WohnbevöIkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstärigkeit

Gccst
Stellung im Beruf

Selbständige
Nlithelfeqde Fam.-Äogeh.
Äbhängige

lnsgesoml

Selbst?indrge
Mrthelfende Fam,-Ängeh.
Abhängrge

lnsgesonl

Selbständige
lllithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I ns geront

Selbständige
Mrthelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

I nsgeso rrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I ns gesomt

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

l ns gcson*

Wiaschoftssbteilung 0 Lqnd- und Fqstuirtschqft
4 175
5 169
4 507

14 O5I

6 tt)
,302
, 8r,

15 269

13 035
16 977
12 826
128ß8

22
1

616
6/tl

23

3
671
697

7

195
1V2,(15

26
I

665
692

229
100
109
6t8

2 640
t 600
r 892

l0 132

424

9

216

9
1

245
255

16

162
378

2 994
1 216
2 492
6 7ü2

354

2 181
3 r59

1 416
L3 207
19 834

4 7)2
2 A7a
9 835

| 919
1 020
| 966
1 v25

224
t6

1 742
1%2

1 196
I lo)
9 276

13 &t7

5 026
6 192
2%'

14 281

21

9 080
4 183
7 204

20 167

)2
1

2 392
2 127

2 975
249

20 300
23 521

I 472
128

6 505
8 5{E

8J4
47

6 627
7 508

14 79)
4 610

4) 028
62 131

6 921
r5 275
I 576

30 7t8

2 247
390

t6 927
r9 558

670
L9t

8 190
9 051

lt 278
L6 202
40 794
68271

1 545
| 744
L 604
6 8Ct

Gewerbliche tlrproduktim
11 7

615
626

671 505
49 144

l 91r 1 567
2 633 2216

371
351

920

2
t
I
5

Wiasshqftrobrcilurq 2,3/4,5 und 9q Yerqrbcilendes Gewerbe, Bou- und Ausbougcwcrbe und ohre Angobc der Betriebrzugch&igkeit

Wirtrchoftrobtcilung I

2 r21 1 1)4 880 160
236 709 t66 79

B 917 
' 

2)6 4 278 3 760
lt 296 6 179 5 324 4 599

56
4

4 291
4 353

1 128
I l/t9

I 207
176

1 58)
19&

617
65

4 t6t
4 853

I 539
6 8t9

19 614
35 002

| 648 896 691 603
186 U6 L2A 67

7 909 4 515 ) 780 3 22r
9 713 5 197 1 601 3 891

Hondcl, Geld. und Versicherungswe:en, Yerkchr

5 498
51r

35 9rr
41 960

1 191
475

12 )79
162/.7

1 98t
206

L4 189
16 576

511
,4

4 188
1 759

9 881

1 645
30 357
,t3 883

Wirtcchoftcobtcilung 6 und 8

711 541 4U I67 181 
'O I21)6 1998 1571 I

3 il6 2720 2 085 I

678
96

1 079
7 853

289
81

1 757
1 127

| 116
22'

4 447
5988

8 t18
5 727

25 61)
39 880

111
t2

L 671
2002

5 442
I 891

10 118
17 651

271
60

2 t4L
2 172

4 rt6
5 932
9 808

19 856

415
37

217
709

204
11

L 0)9
t2u

L 599
224

75 909
17 732

4
5

411
403
436
2507

Wirtrchoftsobteilung 7 und 9 Dienstleistungen, (i#entlichcr Dienst

Sumne dcr Wirtschqftsobteilungen 0 bis 9o

3 620 I 23 58L
| 466 I rB 7lr
7Do | 81338

12 276 I r23 r30

1 944
5 161

13 156
22 261

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehöngen ohne Hauptberuf

Insgesamt I ro oia 3 719 | a n> 1 219 I zs $c Lo 9i2

6lt Vümme - Niederung 6]2 Hamme-Ostc-Niedcruat
Vohnbevölketung dar. Emerbspcrsonen do. Enerbspcrsmeo VohEbevölLerutrg

insgesamt männlich rnstesamt mänalich insgesamt männlich ESge saot oä oolich ro§te samt männlich lnsgesaEt

Hohe Heide
Stelluag im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgesont

Selbsrändige
Mithel(ende Fam.-^ngeh.
Abhängige

I nsgcromt

Selbständige
Mrthelfende Fam.-Angeh.
Äbhäogige

I nsgcsomt

Selbständige
Mithelleode Fam.-Angeh.
Abhäogige

In!9Gsonü

Setbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh,
Äbhängige

Insgc:onrt

Selbständige
trlithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnrgeronl

Wirtschoftso[*eilung 0 Lond- und Fqstwirtschoh
14 O15
16 048
L5 349
15 152

91
5

1 106
320d.

5 550
620

2) r50
29 320

i 477
475

10 115
tlß7

I 578
r97

r7 u6
r9 621

t7 145
69 566
lll 66/t

9 678
1 948
I 691

n 3r7

55
4

1 694
I 75:t

15 468
4 425

16 487
56 380

6 870
14 611
l0 114
31 595

631
178

I 987
9 796

Lt 214
r5 u7
36 222
63 083

6 066
) 274
6 893

l6 233

34 16r
44 048
67 587

116 195

)48
26

t4 471
I,l 8/t5

21 576
2 214

75 3tr
2 08'

53 0O7

70 401

79 )85
49 41r

347 722
476 538

21 894
8 840

17 170
69 904

187
20

I t29
8 336

18 106
40 993
43 3)3

tv2 432

r12
20

6 1r0
6302

9 086
t 761

t9 672
70 52t

6 471
1 864

24 198
32 735

37 045
45 592

181 295
265 qn

t5 871
7 141

28 824
52l,40

7 727
768

51 153
60 212

5 531
7 624

L2 511
25 685

1 061
294

L4 791
l8 r,{6

992
r85

14 180
15 357

1 8Lt
t 483
7 069

t2 t67

L 665
74t

I 827
r0 633

I 172
56

4 t54
5 382

5t4
44

6 182
6 710

2 888
7 002
7 683

17 573

L 252
211

7 274
I 699

891
248

,461
/t 600

5 498
7u9

26 931
40 0'r8

2 r18
1 175
5 351
9 oat

i oss
116

6 456
7666

152
29

4 027
11ü2

4 769
| 1(fi

t9 612
25 767

Wi*schoftsqbteilung I Gewerbliche Urpoduktion
16

5
o65
086

76
4

174
191

14
5

957
996

124
L6

71)
ü35

i5
5

r89
229

31
4

1 1t0
1 167

14
4

005
023

Wiarcho{tsobtailung 2,3/1,5 und 9q Yerorbeitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohre Angobe der Belriebszugeh&igkeit
1 0r2 2 294 | 976
1r9 441 264

13 326 lt 287 9 771
16 657 l,t 028 ll 953

t2o 302
\U6n

11 65r
946

70 L2t
g2 718

I 364
419

27 208
36 0lr

47 9r8
t0 454

142 100
241 1r2

, 54'
172

t8 ,74
21 191

Wiaschaftco[,teilung 6 und 8

1916 t1U 1249
L2o 406 90

526 4645 3518
7 322 6tXs Agn

787
,4

7 570
8 331

Hondel, Geld- und Versicherungswesen, Ydkchr
2 120

284
7 929

r0 333

771
42

2 799
3 612

Wiaschoftsobteilung 7 ond 9 Dienstleistungcn, öffcntlicher Diensl
492 | 7189 1862 1248
27 I r ooo 209 9t2

4 751 | lZ ltS 40 072 49 742
5270 I l0l 004 ut13 53942

Sunme der lVirtcchoftsoh,tcilungcn 0 bis 9o

) Ä9A

t«
26 6tr
292m

417
l6r
508
r208

51 190
71 520

1L 156
I 665

r1r 495
l7l 916

24 7t1 9 816
3 659

26 025
39 5m

11 718
I 392

7 182
L 728

27 406
3? 316

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihreo Ängehörigen ohne Hauptberuf

9 746 I 117 685 42 168 I tt >lt 6 574

634 Zevener Geest
Vohnbevölkerung dat. Erwerbspersonen Vohnbevölkerung dar. Emerbspersonen Vohnbevälkerus

rtrsSesamt rnsSe samt männlich männlich rnsSesamt manf,Iich rnsgesamt mannlrch rDsSesamt

Insgesamt I 26 471
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noch: 3. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stellug io Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nrgeto nrt

Selbstäadige
Mirhelfende Fam.-Äogeh.
Abhängigä

lnsgcsoml

Selbständige
Mithelfende Fam--Angeh.
Äbhängige

I nsgcsort

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh,
Abhäogige

lnrgerond

Selbständige
tr{ithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnigG 30 mt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lns geso ml

mäoolich

Wirtschoftsobteilung 0 Lcnd- und Fostvirtsshqft

6U4 3460 2619
624 267 ,09

35 074 20 47t t] 614
12 112 24 198 20 78P.

, 511
L2 84t
Lt 427
29 TI9

4 8r2
2 490
7 515u8n

42
4

2 o5L
2üfl

2 267
216

15 080
I7 553

906 694
240 42

t6 460 9 924
tt ffi I0 660

r0 80,
t4 09o
,1 076
n 971

ß 474
t1 9U
t7 44t
12 219

4 077
,48

11 ,60
t6 185

7 405
3 017
9 613

20 ß5

L0 112
12 455
t9 405$rn

69
4

) 013
3 086

7 082
2 454

L0 «9
20 205

, 476
11 746
12 579
29 801

2a
4

r 136
I 168

4 755
2 105
I 322

15 182

4t7
27

2 879
3 353

2 821
3 130

L0 1)6
16 287

1 888
551

5 189
7%0

t 465
tt3

9 180
I0 758

t 425
, 175
6 116

r0 936

1 138
221

7 747
9 106

832
261

4 )09
5 1t2

L 245
486

4Ln
5 vtl

95'
99

6 870
I v21

120
t2

2 2r5
2 587

1 255
660

L7 244
21 159

Wirtschoftsqbtcilung I Gcwerblichc Urproduktiw

64
4

0r6
O8,t3

L2L
5

179
505 2

5
5

28
,

080
ill

45
5

241
291

42
1

I 677
1 716

44
2

t 492
I St8

L4
2

626
u2

20
1

812
85t

11
I

582
596

722
62

147
I3t

Itiaschoftrobtcilung 2,3/1,5 und 9o Ycrorbcitendor Gcwerf,c, Bou- und Aurtooguwcrbc und ohne Angche der Betriebrzugehärigkcil

2 2L2
L\4

5 999
8 3,15

2 712
212

15 540
l8 52,1

| 948
296

9 610
il 8Zt

96t
t2)

9 128
r0 212

I 486
4 023

45 926
58 ß5

I 087'74
4 914
6 07s

lfirrschqltsobtcilung 6 und 8 Hondcl, Geld- und Yersichcrongswesen, Yerkehr

4 473 2 504 1 979 1 680
55I 260 418 208

24 L82 t4 168 11 197 tO 270
29 205 16 Xtz 13 89,t 12 158

2 721 L 496 7 125 992
180 76 141 66

7 9O9 4 142 3 56t 2 8O5
It0I2 5711 5027 3863

1 704 L 450
495 118

5 314 4 037
7 513 5-605

Wirtschofisqbteilung 7 und 9 Dicnstleistungen, öffcntlicher Dienst

1

2 204
261

12 216
3{ 683

7 912
2 409

25 356
35 6n

2a 720
15 144

10r 670
l,l0 734

1 lL2
,0

t4 902
16 ü1

14 251
3 472

,4 001
7t 726

| 162 692 586
203 33 r84

lt 761 4 414 6 r57
12725 5139 7127

489
It

3 505
4 009

4 949
7t6

21 920
29 625

408
109

5 1r0
5 627

Summe dcr Wirtrchoftsobtoilungon 0 bis 9o

9 305 I 18759 1l 816 9 t94
2810 | r»l 2826 12691

a8 627 I 65 670 15 064 35 130
50 8o2 I ggozz 497ß 57 or7

3 817
3 768

24 L28
3l 713

Insgesamt I 32 597

außerdem: Selbscändrge Beru[slose mir ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

LL 724 | z> Zoz 9 142 | re oos r 618

6{l Uelzcncr Beckcn ud Ilmaau-Nicdctu642 Osthcide641 Südbeidc

mänahch mäoErich rasßesama mäßntich ias6esamt mänolich insgesamr.l mäoolrch iosgcsam

Stellug im BeruI

Selbständige
Mithelfode Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgcsomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnrgesqnt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgeromt

Selbständige
Irlithelfende Fam.-Aageh.
Abhängige

, lnrgcronl

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Äogeh.
Äbhängige

lnsgcsoml

Selbsrändige
Mithelfende Fam.-Äogeh.
Äbhäogige

I nrgcsomt

2481 I 5t14
1087 I SqM
,426 I ssge
6si6 | rctu

Wiaschoftsobtcilung I

650 Lüchower

3 468
I t96
3 rLt
7ns

L 697 909
168 15

5 904 ,378
7 769 4362

dar.

29 27
44

1 082 1 0r'
rll5 l(X6

4 886 2 557 2 078 I 725
473 165 fi2 129

30 715 17 475 1' 
'80 

71 077
36 ü1 20 197 I8 0,10 14 CII

lYirtcchoftsobtcilung 0 Lond. und Forstrirtcchoft
) 564 2 881
1 222 5 717

) 201 1 761
79§ il759

Gcwerbliche Urproduktion

88

162 218
370 216

5 003
, 259
5 420

15 682

t4

641
657

L4

657
671

45
8

4)6
489

5 2O3
6 135
I O72

20 010

80
10

2 610
2 7120

2)r
238

676

568
3t5

459
,r

18,
675

987
8)

575
u5

3 704
1 )1'
4 310
9 367

r 055

tt 069
12 I9I

9 758
L 672

42 t09
llt 739

2 806
6 229
5 t08

I,l 3ß

897
254

14 107
t5 $it

7 711
7 192

44 01a
59 153

2 474
1 07'
2 606
6 153

2 801
4 97t
1 616

il 428

146
134

3 651

4 3O9
5 )66

10 563
20 238

408
052
514
91

1

2
5

7 8

)52
360

8

2)L
239

Wi*rcfiofirobroilung 2,3/4,5 und 9o Yerorbeitendes Gcwerbe, Bou- und Ausbougewcrbe und ohne Angobe der Berriebszugehäigkeit

1 119
L7t

1 r52
1U2

589
120

4 590
52n

611
38

1 615
2 286

300
24

2 000
2 321

| 331
to 476
t7 107

224
231

421
3O

L 121
r 58,r

205
t9

1 325
I 549

I 840
184

6 2)7
8 261

2197 1921 1610 | 1214
99 519 84 I 180

7999 7753 
'586 

I r35O
ro 495 ro lct 7 280 | tlu

1

ö1)
r45

2 924
3 882

620
65

2 412
3il7

4 441
571

L5 979
20 97

2 070
286

25 670
28m6

Yliacchoftsobteilung 6 und 8 Hondcl, Gcld- und Ycrsicherungsweten, Yerkehr

660 522
40 162

L 737 1 504
2 131 2 t88

Wi*cchoftrobteilung 7 und 9 Dienstleirtung.n, Öf{entlich.r Dicnrt

484
154
43)
071

r07
469
u6

2

670 I 65t
56 I rlo

75r2 I AsAt
8258 I saza

294
7t7

2 629
3 0,10

8 8r3 5 552 4 518
,908 1)74 5541

20 687 10 994 rr 056
35 448 t7 916 2l ils

)))
25

t2,
481

20
7 478
1663

) 841
1 195
8 008

13 u,l

Somme der Wirtschohsobtcilurgen 0 bis 9o

t6 682
8 079

81 066
ß7"A7

6 5r5
1 160

10 616
38 5ll

I 422
5 7L8

19 709
33 &{9

667
1(fi
642
475

1
I
7

12

außerdem: Selbständige Beru(slose mit ihren Angehärigen ohne Hauptberuf
Insgesamt J 26 141 9)lO | 9444 1119 | 8987 3197

64{ Luhe -Heide 65 Alrmork
dar. Erwerbspersonen Yohobevdlk-eiunq dar. Eruerbspersonen Vohnbev<ilLerusVohnbe völkemg

I aÄnnlich männLch männlichinsgesamt I männlich rnsßes6mt männlich rnsgesamt
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noch: 3. Die Wohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Er*erbstätigkeit

Stellug in Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesont

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgeront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I ns gesortt

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesoml

Selbstäodige
Mithelfende Fam,-Angeh.
Abhängige

lnsgeront

Setbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesoml

Iosgesamt !

Winrchoftsobrcilung 0

66 I 21oo
2r I 2614
i2 I 2495

r5e I 7 2os

Wirtrchoftsobtcilung I

Lond- und Fqstrirtcchqft
I 476 I 089
52' 2 40t

t 161 t 659
3 360 5 t49

C*werbl iche Urproduktio
97
34

115 205
327 216

9 824
3 071

t5 tL7
28 0l,r

6 518
2 539

tl154
20 8ll

131
tr5
t76
t62

t4
I,I

96
26
92

211

80
146
10,
331

21
6

595
622

619
LO2

I 911
2 632

446
32

2 462
2 910

132
23

1 050
I 405

,59
52

2 072
2 423

263
9r

839
I I93

960
425

L 077
2 162

306
26

7 782
2 111

84
1

70t
788

r06
10

4 900
5 016

9 245
783

52 762
62 790

9 t55
L 002

27 931
38 090

140 459
lqI 0t2

50
4

2 678
27n

4 811
120

28 197
33 348

4 866

L4 565
19 663

L 74)
101

10 6t8
12 592

21 114
3 730

7t 2t5
96 259

- Nieörung

7 445
L2 547
16 481
t6 173

3 812
619

25 e38
30 269

L 537
445

L4 748
t6n0

t6 571
74 478
7t 653

102 708

3 288
t84

10 178
13 650

1 165
74

6 957
8 196

14 306
3 O74

50 861
68213

14 598
13 735
27 556
55 889

7
7

1
7

IO
l0

,5
2

824
86t

,1
5

842
n1

7

)
200
210

1 t00
275

20 150
23 t25

81t
78

782
071

3 746
862

12 (ß4
t7 272

Wirtcchoftsobteilung 2,3/1,5 und 9o Yerorbcitendes Gewerbe, Bou- und Ausbougcwcrbe und oänc Angobe der Bctri.btrugahäigkcit
143

10
1r3
4n

8
197
28

47
2

96
lli

67
11

r50
228

56
6

116
I98

Wirtrchoftrobteiluog 6 utrd 8 Hondel, Geld- und Verrichcrungswcren, Yerkchr

L3L
5

053
189

174
29

1«
x9

24
10

r60
191

209
175
493
8n

254
17

518
8(B

162

95
9

r98
302

62
t0

32?

43t
190
978
599

451

)8
8

7t
117

12
I

,8
9l

3)
I

t23
157

20
1

93
It4

215
34

2 )26
2 595

Sumne der Yliarchoftsobtcilungen 0 bis 9o

103
28

L 256
I 387

3 404
515

27 1O8
31 227

232
L9

979

lYirrcchqfisqhneilung 7 und 9 Dienttl.i3tungcn, öf{cntlichcr Dienrt

3 786 2 t94 L 82r I t89
2 834 586 2 576 476

11509 6241 5977 4488
r8 129 9 221 l0 368 6 553

36 508
t6 045

außerdem: Selbständige Berufslose mir ihren Angehörigen ohne Hauptberuf
| + +t9 l i93 I sz lsz tB i4o

651 Stendaler Land
dar.

661 Untere
dar. Erwerbs

rdsßesaDt oäonlich lOSßeSant nännlich nännlichlosgcsamt insgcsamt mäaalich insgesamt näoalich rDsSesamt

dcinirchc llorrch
ftellmg im Beruf

Wirtscho{tsobteilung 0 Lond- und Fcsfiirrschoft
Selbsrändige
Mithelfeqde Fam.-Angeh.
Abhängige

lnsgesont

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsgesoml

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhä ngige

lnsgesomt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäogige

lnsgeromt

Selbxändige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsges o nl

Selbständige
Mrthelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnsEesonl

5 521
9 640

t2 107
27 268

10 ,6r
1o ,78

41 %7

7 149
2 352

11 531
2r ß2

31
4

2 055
2ün

1 318
8)

I 446
9Ut

15 7r2
2 a7a

51 
'1970 119

2 675
721

3 5t3r
6 98:2

t 0)6
41

4 202
5 279

425
t8

2 212
2 6s5

5 562
852

L9 696
26 ilo

1 924
2 907
4 )74
9 205

841
t6t

3 346
I 318

382
77

3 188
3&,7

4 256
3 26t

t9 467
26 9U

t 695
603

2 831
5 r3I

13 945
10 2t'
t7 461
11 625

2 672
270iJ

7 703
325

3t 7)8
39 766

6 095
480

t8 210
24 805

9 029
2 O03

9 678
20 710

6 390
9 560

fi 1a4
25 731

4823 I 4017
te\6 I .b7
892r I 6828

15 680 | t|ü22

5 664
I 710
7 528

11y22

13

906
9t9

2A

Wirtscho{tsobteilung I Gewerbliche Urproduhion
68

,I0
1 718
3n6

6 51)
632

15 509
& etl

1 L't
8r6

L9 912
27 879

2 552
421

21 299
24272

26 f365
t2 457

101 166
I/t0,188

20
5

1 419
I 450

I tr5
,68

11 600
13 r23

2
| 376
l4o2

889
6I

5 608
6 558

t0 659
2 366

37 106
50 I3I

38

I la2
1 220

2 004
186

8 021
IO 2II

852
94

6 OO9

6 955

9 643
,588

39 293
52 524

17

L 410
tu7

3 9t9
122

17 172
2l 4t3

) 152
109

9 464
12 725

tut
6L

t0 004
ll 706

t7 758
2 295

47 948
68 (nr

1'

931
916

2 985
244

14 916
l8 t85

2 547
94

L2 241
l,t 88{

2 024
86

6 271
8 38r

t 0)3
44

6 094
7 171

L\ 281
t 954

33 O42
16 217

11

448
159

11

46,
171

17

623
u0

Wirtschoftsobteilung 2,?/4,5 und 9o Ycrorbeitendes Gererbc, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betriebstugehixigkcit
3422 2714 2347 I 2712

248 50) 215 I 151
79 724 17 742 ß U6 I D 251
22791 20959 161()8 I 20 116

95)
60

6 104
7 317

Wiaschoftsobteilung 6 und 8 Hondcl, Gcld- und Vcrsicharungswcsen. Ycrkchr

I 409 I 098
72 U6

9 071 8 096
l0 554 9 310

) 830 2 905 2 576
191 701 152

10 )6) 9 118 7 )5'
14 381 t2 qU l0 083

712
32

2 823
3%7

276
r1

1 349
I 638

3 647
708

L3 757
I8I12

2 375
425

7 6a1
r0 {t7

l 519
a1a

r) 311
t5 179

Wirtrchoftrobteilung 7 und 9 Dienrtleistungcn, öff.ntlichcr Dienst

3 425
,oo

25 
'6229 r53

Sumre dcr Wirtschoftrobrcilungen 0 bis 9o

13 282
Lo 556
41 643
7t 181

}L 196
lt 186
95 467

138 019

t2 r27
tl 217
52 t86
75 724

außerdem; Selbständige Berufslose mir ihreo Angehörigen ohne Hauptberuf
Insgesamt I r sal L2 5a4 | ß 769 6 156 | 40 o4.- t4 407

670 Stader Elbmarschen 671 Holsteinische Elbmarschen
dar. Emerbspersoneo dar. Eruerbspersonen daa. Erwerbs

insgesamt männlich rnsSesamt männlich rnsgesamt männLch rDsSesamt männlich lOSteSamt männlich rIsSesamt
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noch: 3. Die gohnbevölkeruag in naturäumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Srclluog im Bcruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

I ntgG3ont

Setbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnrgrromt

Selbständige
Mithelfcndc Fam.-Angeh.
Abhängige

lmgaroEt

Selbständige
Mithelfende Fan.-Ängeh.
Abhängige

lnrge:ont

Selbständige
Mrthelfende Fan,-Angeh.
Abhängige

lnrgaront

Sclbständige
Mithelfende Fam;Angeh.
Abhängige

lnrgnroml

lYir+schoftsobt ilung 0 Lond- und Fqrtwirtrchoh
1 408
1 199

9t5
3il2

l,i
1 182

,1
6 471
8 m,t

| 112
110

2 791
1239

1 074
129

I 214
9 117

5 104
t 489

78 142
25 535

884
212
512

I 618

762
t2

,62)
4 3.lI

671
24

1 19)
2 088

469
t6

3 O4t
3 526

2 797
284

8 748
ll 823

680
L O79

,21
22l,3

2 315
t 140
9 615

13 290

571
r89
180

tll()

I 7a0
21r

5 896
7W

I 009
7tL
800

2n0

2ll
12

847
I 070

t 236
2 182
1 504
1922

17
38

156
l0

t 451
I 809

I 910
2 280
, 323
9 513

52'
48

7 716
2v9

340
36

3 250
3 6t6

4 518
2 428

10 
'0017 1&

265
l0

972
ta7

174
l1

7 399
I 584

2 755
48r

5 514
8n0

u6 437
132 682
4t, 550

ltß 1669

1 809
446

I 180
3 t35

55
56

939 
'06)5 14

3292 7928
4266 21ß

au
122
137
843

19
/tl

731
109
08,
125

2
2
2
7

100
,8'
979
1Q;22

119
I84

118
t20

t13
Il5

Wiitlchoftrobtcilung I Gcwerblichc Urprodulctio
2

102
r04

2 1

Wirrrcho{rrobroilury 2,3/1,5 und 9o Ymrbcitendcr C*wcrbe, Bou- und Ausboogewerbe und ohre Angobc dcr Bctticbttugchäigk.it

17
3E

109
r)

138
6

178
9

629
816

l0l
4

798
9B

192
42

770
ooa

12,
26

559
710

97
r0011

30
7

148
385

60

1))
1

136
472

27
.)

335
365

257
7

601
%7

5J5
99

258
8.n

,8

L07
5

48'
5n

)9

98
6

216
380

72
t2

118
102

88
1

25r
312

66
5

107
t78

l8
I

192
211

Wirtrchoftrobtcilsng 6 und 8 Hondel, Gcld. und Versichcrungtwescn, Ycrkchr

554 477
42 l0

3 ll0 2 571
t7M 3 $0

420
l8

9r7
I 375

544
120

4 625
5 289

3r0
t4

1 891
2 2t7

Wiarshofirqbtcilung 7 und 9 Dicnstleistungen. ö{fentlichar Dicnst

,9
10

712
80I

Sunm dcr Wlrtschqftsobtcilungcn 0 bis 9o

1 t38 915 619 558
740 141 7O7 111

1 084 7 619 t 511 | 126
5362 2@.7 2gn l8I5

t@9
409

3 787
5gn

Insgesamt | 7 657

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

2725 I 1199 465 | 4 423 1 610

680 Nordfriesischc Geestiascln
dar.

mäoalich rnsßcseEa mämlich ins6cseot

Stcllung im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgcroml

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgcronl

Sclbständige
Mithclleode Fan.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgeiont

Sclbständige
Mithel(ende Fam.-Angeh.
ÄbhängiIe

ln3gqront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

lnrgarontt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgtriorlt

WirtscheftrobtGilung 0 Lond- und Fqrtuinrchoft

69

884
19

46 695
47 618

92 264
4 247

128 456
824 957

126 t?,9
lt 102

446 654
5&t 894

44 t)9
) 621

197 149
4,{5 llI

122 187
68 152

I 7O3 177
2 0v3 716

18 9»
lt 977
46 550
9t 526

47 489
I lr0

185 ztt
433 850

67 9)5
| 512

2t9 66t
289 128

22 ta2
4i4

t61 611
tgo 227

177 086
r, lrl

u4 156
I ß6 353

Hol.rGIni.chc G..tl

28 867
44 479
53 159

126 505

)t7
29

19 or9
t9 ßr

21
2
2
8 1

128
193
918
1ft9

)

52'
526

4At
18

25 r21
25 6:82

58 962
49 74t
84 021

l.n 126

7

r60
*7

7

577
58/t

7

868
gt5

t0 747
20 019

I

157
158

I

r62
I63

170
145
t88
l(B

2

270
ztt

r 15)
2 ttt
I 812
5 176

268
,2

2 to4
2124

2 824
2 246
7 (ß5

12 755

| 367
)17

7 250
2 vJt

508
1

t 975
21%

5 469
3 801

3 520
u8

5 98)
r0 351

24U
) 106
6 194

12 384

2 242
779

4 582
7543

419
20

2 226
2685

4 855
8rl

16 825
z2 531

25 6tr6
9 849

16 976
T2 511

,4'
t1

t7 576
t7w

14 200
916

29t 4r5
326 591

üiarchofirobroilung I Gcwcrblichc Urproduktio
t2

t 605
I 6t7

Wirtrchohrobrcilung 2,3/A,5 und 9o YcrqLcilctrd.r Gawcrb", Bou- und Ausboogcwerha und ohe Angobe d.r B"iriGbs:ugchäriglait
L 514

29
4 944
6 507

I 084
65

) 016
4 185

579
5'

4 tt2
176/

781
4

2 775
3 562

280
,

t 615
t 920

, 818
365

7 828
12 otl

583 42O 358
l1 57 7

L 5@ 1267 t 04721il t7u 1 1t2

1 497 t 715 L 195 I 16'
201' 89 t40 65

t6 428 a 710 7 777 6 106
20 r22 t0 534 9 312 7 336

2 941 | 526 L 156 1 oo2
245 59 275 47

9 771 5 074 4 024 1 15r
z.Nt 6«t9 5395 1100

582
26

)40
918

40 t72
1 556

393 030
436 758

Wlrrrclpftrobtciluog 6 und I Hond.l, Gold- und Ycrsicherungsrercn, Verkclr

WinrchortrobtGilung 7 und 9 DicnrtLittungcn, öffrlntlichcr Di.nst

58 5»
10 038

2r5 t26
3(B 763

21 641
1 296

226 248
251 l9I

149 658
61 398

926 622
I 137 678

49 8r1
I 2lO

162 595
21? 6fi

r5 7r9
,24

lLa 214
l3/t 317

125 84t
t2 112

626 816
765 00'

t65
5

985
t55

r r73 691
u8 26

9 014 1 594
I0 5{5 { 3II

552
122
697
371

4
5

6 r28
2 340

l, 551
24 121

Sunm dcr Wirlcchoftsobtcilungcn 0 bis 9o

2 399 I 11 288 7 479 5 594
t32 | am to22 \98)

, 4t4 | 0 >e8 24 2O9 23 469
8 r,l5 I as zas 32tto 33 0,{6

auß€rdem: Selbständige Berufslose mit rhren Ängehörigen ohoe liauptberuf
2 729 | L9 051 6 87a 1 479 799 169 177

684 Dithmarscher Masch68J Eiderstedrer Mesch
Vohnbevöllerupda. E*erbspersonen Vobnbevrilkerung

männlich mäonlichlosßcsamt mäaalich nänalich mäanlich

Insgesamt | 7 713
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noch: 3. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Enetbstätigkeit

Stelluog im Beruf

Sclbständige
Mithclfende Fam.-Ängeh.
Abhängige

ln3gGro[t

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgerornt

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lnrgeront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhäogige

lnigptomt

Selbscändige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

lmgcront

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

ln3grromt

llinrchofirqürsilung 0 Lond- cnd Fqrttirtrchoft
203
810
783
7965

4

61
65

tu8
428

I 004
2 8g'

410
6

I 719
2 155

977
t (ß1
t t64tw

872
369
801

204{

L9

as)
6

I I31
1.389

6,
5

488
556

L rt{
390

2 76'
I 469

5«5
4U'
5 271

15n9

24
I

612
6.n

2 894
89

t2 717
l5 lm

2 187
rt4

7 818
l0 359

) 758
7 246
2 92'
7W

r 493
22

65eg.
I 099

I 26)
27

) 968
5 258

2 59'
41§
1 267

10 219

I 08'
74

) o40
6 805

2 322
1 019
2 254
5 595

916
18

4 680
5 631

)o1
14

2 tr9
2 160

3 5r9
3"7
3 279

t0 I55

r 0t8
17

4 758
5 &13

514
3r

t 461
2 006

5 285
3 438

Ll 53r
20 251

I 754
1 007
2 t2t
6 8E2

399
28

2 021
215l.

1 t52
712

r 188
3 652

3r1
88'
78t
98a

9
I

18t
r95

109

r89
30

,98
817

80
t2

739
&il759

201
t2

655
868

814
24

637
175

2
3

t25
l0

t24
459

147
,0

)97
568

2

I

1

))
36

109
5

831
915

2

Wirtrchofirobteilung I Gewerblichc Urpoduhio
11 11

l1
346 212
358 2U

r3
I

378
3.n

9
I

224
23t2l22

2
I

114
il7

155
L6

L 75)
2 121

515
l8

2 r85
3 148

264
8

799
t 07I

108

65t

2
I

130
r33

Wirrcsho{trobtrilung 2,3/1,5 und 9o Yerorbeitendcs Gcworbc. Bou- und Aurbougcwcrbc und ohm Angob9 dcr Bctricbrrug.höiigkcir

215
t2

501
73O

20

285
L7

I 268
I 570

80
25

909
I 0l,r

I 485
t 755
1 758
6$8

918
142

3 r49
11Ü)

r60
7

)17
6El

64

145

2 L3)
716

4 ttl
6 986

774
L9

, 157
3 950

1 597
L 892
7 91'

t3 &2

Insgesamt | 3 698

Wirtrchoftrqbtcilung 6 und 8 Hondcl, Gcld- und Ycrsichcrungrwcscn, Vcrkchr
408

18
911
383

208
2'

995
ztg2

Wiltschq{tcobtcilung 7 ond 9 Dicnrtleistungcn, öficntlich.r Dicnrt
1 045 502 414

59 t6 53
8 777 

' 
6tt 4 2r7

9 881 1129 1721

Sunm dcr WirEchofttobtcilungcn 0 bis 9o

t2 07, 7 O27 t 02t 4 388
5 146 L 112 4 619 L 076

34 655 t7 432 t6 7tt LL 914
5l 8t6 25 nr 26131 17 398

2 185
451

4 110
6 716

3 240
912

6 005
I0 r57

2 424
3 O18
5 6L'

lr lt7

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Ängehörigen ohne Hauprberuf

| 338 I ueot i 103 | 5 831 2 116

691 Brcdstcdt-Husuocr Gccst
dar. Encrbclrrsocn dat. Enerbspcrsoco Vohabevölltcrog

rnsßesaEt nÄmlich iasgcsut näanlich rnstcsabt mänolich lo6ßcsaDt oÄnolich lDatcaamt oiallich r!6tasrDa

Stellung im Beruf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnrgcromt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Abhängige

h!963orrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lntgGsofrl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgcsonrt

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnigGsorü

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Äbhängige

I n!9G.q[rt

Wirrschqftsqbt ilung 0 Lond- und Fqstwirtschoft

l0
I

651
662

lfirrccho{tcobtciluag 2,?/1,5 und 9o Verorbeitcndes C*wcrbc, Bou- und Ausbougcwerbe und ohm Angobe der Bctricbrzugch&iglcit

6
6

LO 902
9 874

75 
'5236 328

I 269
48'

42 LO7

50 861

7 054
t62

19 060
26 676

2 79'
228

2t 764
21787

29 107
11 t56

104 74'
1l5 m8

7 3)5
2 407
8 152

t8 09,1

4 226
2tt

22 243
26 6ü

.1 408
44

I 641
I0 oct

t6 719
27%

52 082
7t.6tt

5 )50
8 899
9 761

21 012

t2 7)2
9 960

,2 061
71 755

4 782
r 96,
6 t98

13:u5

11 081
2 277

,6 3t,
49 6'13'

t 738
) 416
58l.4

t2 vrg

t«5
lrl

4 49t
6307

2 508
8G

)tu
6 556

u65
,9

2 r54
3 258

284
10

| 777
2Ul

I 841
3 07O

3 757
8 668

266
55

2 178
26In

L 641
707

2 521
1ti69

L5 172
10 636
28 215
5,r 033

65 205
2 921

552 970
621 $6

r02 618
I 214

377 557
,189,113

218 524
21 767

I 2» 400
I 543 69I

9 730
a l\)

t6 044
28n6

11 585
619

292 754
326 35E

t7 609
315

Lr2 169
!$ oqt

116 806
4 5t'

640 974
762 3ll

I 002
9 543

t7 178
35 323

29 )79
) 11)

108 t76
3«t 087

49 164
8 408

204 557
26t 123

17 8r0
2 677

182 381
242 910

104 650
23 180

725 r74
85:t 204

6 970
2 006

L2 990
2t 96

232
6

rL 405
il 613

24 940
497

225 163
250 800

4t 685
88'

738 942
t8t 512

t2 845

96 125
l09 I95

u6 672
1 619

4U 825
575 il5

4
1

216
2t1

4
I

345
350

47
5

348
/t00

a7
1

262
356

564
10

,r9
I33

t93
7

to4
3(M

,9r
6t

570
n25

Wiaschoftsobteilung I Gcwcrblichc Urproduktio

4
2 116
2 376

)5
)

2 206
224/.

4
I

261
26

3 J24
)o/

20 2O1
23 891

2 844
t75

15 654
t8 6Z'

2 196
t63

r) 321
t5@

7 lL4
82

7 069
8265

909 769
110 61

6 679 5 060
7 638 5ün

655
t24

t 962
2 711

Widschqftsobteilung 7 ond 9 Dicnrtleirtungcr, öflcntlicher Dicnrt

t86 3r9 25t
.25 8 20

29 489 15 929 12 4tß
30 Im 16256 12761

Wiaschq{tsqb,teilung 6 und 8 thnJal, Gcld- und Ycrsicherungswo:cn, Vcrkchr

3 727
Lt9

I 498
13 340

2 859 2 
'0848) 99

8 198 6 451
II 740 9 058

1 161 9t4
201 15

Lt 163 5 404
12733 6 35it

2

55 56)
7 719

tu 678
241'3m

14 913
2 947

31t 159
3,t9 049

Sunm dcr lfirtrchoftsotncilungcn 0 bir 9o

8 200 4 775 1 675 
' 

t7t
) 792 »6 3 360 808

28 879 t4 729 14 977 tO 460
,t0 871 20 5m 22 012 l4 439

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

16 24c I ll 8r8 4 254 | lzo ttl tlr il8

693 Heide - Irzeher Geest 6 Bramstedt-KisdqferGeest
Vohnbevölkerug dar. Emerbspcrsonen Vohnbevölkerung dt. Erwerbspersonen VohnbevolkerüB

rnsSesamt männlich rostesamt mannlich rnsßesamt männlich 6SßeSamt männlich rnsSe$mt männLch rnsSes6ml

Insgesamt ! 45 ,88_
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nch: 3. Die Vohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Holsteiaischc st
Stcllung in Bcrul

Sclbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Äbhängige

lnrgclont

Selbständige
Mithellende,Fam.-Äogeh.
Abhängige

I nr geromt

Selbständige
Mithclfende Fan.-Ängeh.
Äbhäogige

I ntgcro nt

Selbstäodige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

ln.ge3o[t

Sclbsrändige
Mithelfende Fam.-Ängeh.
Äbhängige

lnsgeromt

du
mämlich

Wirtrchoftrobreilung 0 Lond- und Forstrirtschoft
I 1 157 924 689 616 I 9 270
I r »t 276 1264 Bj I 7 745
I trrv taA 2fi2 t4Gß I 9oo7I aozo 3o&r 1t2s 23ls | 25s22

Wirtrchoftrobtcilung I

6 196
L 924
4 957

13 0n

4 240
7 057
5 806

17 103

I 417
250

4 618
6 285

3 854
1 601
3 940
9 39t

21
1

7 040
| 062

L 227
57

, 516
4 800

7 1)6
6 to6

11 701
21 915

81
I

4 547
1 629

5 980
294

52 582
58 856

5 696
467

18 824
21 987

20 9)3
7 0L)

tto 562
138 508

4 786
I 495
6 437

12 7I8

3 421
5 567
7 lrr

r6 319

1
1

5

9

077
235
0r6
328

Selbstäadrge I 2l
Mithelfcnde Fam.-Ängeh' I -
Äbhängige I t eoz

lnrgerort I I 713

10

182

'B4 4)r
lgl

r ,62
19 8r0
24 253

,8
1

2 941
3m4

41

2 491
2 531

1 095
tt2

27 081
30 288

2»6
9l

9 571
12 658

L 033
24

9 781
l0 838

11 953
1 722

55 361
69 036

)2
I

t 792
I 825

899

I 022
15

10 583
ll 640

1 207
12

1 051
1 ztt

425
10

, 526
3 961

3 r88
351

L9 925
238[tr

1 717.t 718

2 066
88

19 128
21 582

t 960
75

6 478
8 5I3

652
27

6 293
69ü

7 7tß
L 419

38 932
18 137

10

681 615

742
29

7 590
8 361

946 808
164 23

2 957 2 191
406t 3922

Gcwcrbliche Urprodukrio

t5 2L
2l

I 547 t L2l
I 581 I l,t3

9

62169r909

Wlarchoftro[tiluag 2,3/1,5 und 9o Ycrcrb.itendcs C*wcrbe, Bou- und Ausbougeworbe und ohnc Angobe dcr Bctriob3tugehäigkeit

2 027
89

L9 7r1
21 U9

2 10'
179

6 2r9
I 703

880
64

8 186
9 330

6 590
I 686

)9 409
17 685

Insgesamt a 12 465

854
76

9 569
l0 ,199

l88r t9» 1529 1296
1ro 45 r11 44

27 689 r5 171 12 68) L0 796
31 720 17217 11315 12 136

6 826
I 714

21 107
3r u7

2 108
219

26 819
29 166

2 310
407

8 296
1t 0r3

816
111

l1 816
12 78

9 007
6 325

56 074
71 lU

Wirrchoftrobtcilung 6 und 8 Hondcl, Gcld- und Ycrrichrungswcscn, Yerkehr

3 491 t 819
282 65

70 281 5 2)7
14 060 7 141

Wiarchoftsqbtoilung 7 und 9 Dienrtlcirtungon, öf{ontlicher Dienrt
291

2 121
2 622

Sunne der Widrchoftgqbteilungcn 0 bir 9o

2 468 I 18 136 tO 77) 7 783
2% I 8262 2046 i5r9

t4 l8l I 6(1061 l3 tl8 12200
ß su I 92 451 46 35t 17 fi2

1 4t6 704 576
82 r0 78

16 t37 6 624 7 972
17 655 7 338 I 626

428
9

4 0L5
4 152

2 040
L4t

22 9(N
25 09r

außerdem. Selbständige Berufslose mit ihren Ängehörigen ohne HauPtberuf

4496 I 26951 9F/-9 I ßSzs 1466)

697 Schlcswi
du. Erwerbspcrsonco Vohabcvälkerungdar. Eßcrbspersooeo

instesamt männLch tnsßcsamtmnnlich mdanlich rDstesamt nännLchlnatesrEt nÄonlich

701 Danrscher Vohld und Amt Hütten
dar. ErwerbspersonenStellung im Bctuf

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

lnrgeroat

Selbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Äbhä ngige

lnrgoront

Selbständige
Irjithclfcnde Fam.-Angeh.
Abhäogige

lntgcrcnl

Selbständige
Mithelfende Fam.-Ängeh-
Äbhängige

I r.gc ao ml

Selbständige
Mithelfende Fam.-Aogeh.
Äbhängige

lnr g€iont

Sclbständige
Mithelfeode Fam.-Angeh.
Abhängige

l nr gcronrt

)9 t31
21 5r1

to9 (ß6
176 330

527
28

21 0»
23 654

44 490
t 968

1r2 14)
398 601

46 894
) 520

r51 )O4
2ß 718

t9 3)4
1 537

214 02'
231 891

r5o 376
)4 566

852 255
ß7 tqt

25 «1
5 519

59 17'
90 5/5

277
I3

t2 rt9
12 809

22 795
590

187 059
210 14

9 5t6
226

88 072
97 gtl

82 898
6 911

422 9r0
512 761

) 915
848

6 987
lr 750

4 502
1 024

11 750
21 276

3 007

575
7 5t1

ll 093

t t41
20

, 167
4 :l30

495
4

4 584
5 087

2 053
2 869
7 472

12 391

t 893
508

5 557
795a

941
24

7 411
8 378

Wiarsholtsobreilung 0 LoDd- und Fqrtwirtschoft
18 136 t6 J)9 I I 357 6 182 4 3to
25575 4o3 I 6019 1007 56
60 521 44 045 I ü O90 I 2oO 10 161
1U232 65 057 I 32 16 16 :'89 2o1n

lVirtrchoftsobteilung I Gewcrblichc Urproduktio
206 r98 | t21 61 44 41 

I17 l0 I I

892e 8426 | 4256 2298 1567 r5o5 I9152 863,1 I 1379 2361 I611 1545 I

r)

481
196

t9

7U

1l

lfi*schohro[,teilung 2,3/4,5 und 9o Yerorbeitcndes Gewerba, Bou- und Aosbougewcrbc und ohm Angobc dGr Bctricbstugeh&igk.it
18 166
1 641

172 799
ln 6A6

8 190
1 388

111 108
l2l (86

G s5t
3t 874

427 
'r9521 0U

15 518
48'

114 145
150 zt8

6 l7t
170

56 812
63 r73

54 »1
5 AO2

296 983
357 It8

13

| 425
I 458

10 460
1 3r1

52 At9
66 610

2 196
156

6 158
8 7t0

990
60

1r t16t2w

506
519

925
149

2 8t1
3 888

3U
,8

5 630
6 0'n

1 448
1 160

2' 540
33 lt8

775
r6

2 1t9
2 910

l{irrrchoftsobteilung 6 urd 8

I egt't 464\ 1591 tojg I 27)9 t41t toj3
I rar rc4 2s2 82 I ,, 25 84
I i4 448 28 805 26 225 20 428 I t9 770 l0 600 9 118I ettu 33 552 30 o9s 23 ss I zz m 12 os6 rozTs

Hondel, Gcld- und Verrichcrungswcrcn, Ycrkchr

9006 4681 3702 1138 
I,91 lo, 518 82 
I

27 to4 11 462 12 842 9 206 
I

36 701 l8 248 17 0t2 12 126 |

24 649 L9 951 16 727
56t 3 251

75 90' 7) 762
l0l ll9 % 968

464
52 915
70 126

Wirtrchoftrobtcllung 7 und 9 Dienstleirtongan, öffrrrtlichcr Dl.nrt

Sumrc der WirrcchoftroL,tcilungen 0 bir 9o

1 82O
281

4L )91
15 195

I 31 281I tr^,
I *aici
I raa egr

r 9rl
38

t6 5«
l8 515

t 611

2t 248
23 213

13 160
6 758

72 045
y2 203

I 245
26

to 229
II 5OO

305
3

2 717
3 055

3 921
,rl

t8 1L9
22 797

t7 480
L 254

70 )r1
89 $5

lt 398
I o3a

48 355
0 791

6 09,
624

26 631
33 352

außerdem: Selbständige Berufslose mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

Insgesamt I zal 6o1 104 t4o | 56 t 2 20 057 | 20 142 7 5o7

l.3wiq - Hol.telni.cher Hriqellond 700 Aoreln
Vohnbevölkcrunq dar" E!werbsErsoneD Vohnbevölkerung dar. Eruerbspersonen Wohnbevblkerung

männlich männlich insgesamt männLch männLch mdnnlich rnsSesamr
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noch: l. Die Yohnbevölkerung in naturräumlichen Einheiten nach der Erwerbstätigkeit

Stellug im Bcruf

Sclbständigc
Mithelfcnde Fo.-Ängeh.
Abhängigc

"Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh.
Abhäogige

Selbständrge
Nlithelfende Fan.-Angeh.
Äbhängige

Selbständige
Ilithelfende Fam.-Aogeh.
Abhängrge

Selbsrändige
lrlithelfende Fam,-Angeh
Äbhängige

Selbständige
Mithelfende Fam.-Angeh
Abhängige

dar. Eruerbspersonen

IYirtrchqftsobteilung 0 Lond- und Fqrtvirtcchcft

lnrgcronl

17 162
69 878

r09 955

t4 974
3 67t

,7 %9
56 5l{

t0 706
l5 801
,8 415
&utz

r41
I7

6 562
6 722

t2 807
7 2L1

r31 O29
117 U9

M 76A
2 .164

56 1)8
73 3ü2

6 083
I 029

80 190
87 902

44 499
20 524

114 9)4
3f9 957

9 595
) 076

28 tt4
{0 785

138
l0

6 169
6 317

r0 922
160

101 )02
ll,t 5g4

12 141
141

40 108
52 792

4 429
13t

42 165
46 729

\7 427
t 922

219 858
261 201

2 157
1 308
8 968

12 633

1 714
76

9 184
ll I90

t 4Q6
111

4 424
5 941

657
55

6 881
7 5y3

6 t7t
1 tto

30 462
38 r83

1 498
286

4 795
6 579

I 027
1 219
I 471
6 717

695
62

4 427
5lu

566
102

| 968
2 636

916
24r

1 187
1%1

471

1 5O2
l 998

2 20t
29r

70 451
12 913

22 915

!Yirtschoftrabteilung I Gawcrbliche Urproduktion

1,.:?i
lnsqesomt I tg ggt

lnagcsoml

11 044
1 460

268 54t
301 045

I nr gcro mt

14 236
2 662

I 15 418
152 36

lns geront

1) 867
L 141

154 232
169 210

I nsgeront

t02 462
22 451

624 682
719 591

außerdem

t99 462Idsgesanrt

Sunne dcr Wirtrchoftsoh,teilungon 0 bis 9o

782
tl

9 042
9 237

2t

805
c2.6

L1

412
a5

6

294
3m

6

269
275

596
t9

602
217

\{irtrchoftrobrcilury 2,3/1,5 und 9q Yerorbeitendes Gewerf,e, Bou- und Ausbougcwcrbc und ohne Angobc der Betiebszugehririgkeit

15 849
4r,

142 541
158 825

18 105

ltl
57 081
75 59V

64
71

798
t77
227
202

55 908
4 707

)r0 760
371 375

872
26

5 tl1
6 0ll

,
I

Wirtrchqltsqbtcilung 6 und 8 Hondel, Geld- und Yersicherungrworon, Yerkehr

720
29

2 195
291,/

Wi*schohsobteilung 7 und 9 Dienstleisturgen, Öfientlichcr Dienst

112
7

2 69r
3 010

192
o

691
889

Selbständrge Berufslose nrt rhren Aogehörigen ohne llauptberuf
72 166 | 11 347

) 415
348

r5 206
l8 969

4 210

2 r44
1 412

t4 760
l8 736

702 Ostholstcraischcs Hüsel- ud Seenland
dar. Enerbspersoaen

oänoLch mäaalich tnsßcsaEl männlich rnsß€samtinsgesamt

H.
740

rde- und
Srellung rm BeruI

Selbständrge
Mithelfende Fam,-Angeh
Abhangige

Selbsrändrge
l\Iithelfende Fan.-Aogeh
Abhängige

Selbstdodige
iilithelf ende Fam.-Aogeh
Äbbaogige

Selbständige
Mithellende Fam.-Angeh
Abhängige

Selbständige
trlithelfende Fam.-Angeh.
Abhängige

Selbständige
Ilithelfeode Fam.-Ängeh.
Äbhängige

dar.

Wirrschqftrqbüeilung 0 Lqnd- und Fostwiilschoft

3
4

1

1

5
I

239
249
940
128

29

I 842
75

11 21'
13 t50

806
66

6 366
7 738

,5r8
t 49)

28 881
35 89,1

936
2'7

5 98)
6 946

553
222

2 3)5
3 I15

255
12

I 872
2 139

510
481

I o5't
20d,8

9

516
525

224
6

1 8r0
2 080

1 018
512

5 002
6 s32

4

180
l8,l

94
5

863
962

34'
2)A
212
3t5

149
110
616
075

1

264
267

627
175
t40
912

11

i36
317

?os
98

4aa
791

1

170
I73

87
3

708
798

14
3

264
341

10
1

2r8
289

2rr
442
677
350lns96!ont

I ns geso ml

,*r*"rr l

,""r.".r, I

,"rraa".t I

,""nar"at I

901 495

Wi*scho{tgobteilung I Gcwerbliche Urproduktion
la 10

7)?
isz513930

Wiacchoftsottcilung 2,3/4,5 und 9o Yerotbeitcndes Gewerbe, Bou- und Ausbougewerbe und ohne Angobe der Betrieblrugohärigkoit
75)
6)

5 485
6 303

612
23

4 2t7
I 912

118
4

1 010
I 132

Witschohsobteilung 6 und 8

I 602 850
lo1 21

3 941 t 961
56/,8 2838

191
19

778
950

B5
1'

1L4
411

Hondel, Geld- und Versicherungswesen, Yerkehr

,81
26

| 34L
I 9,18

Wirtschoftsobteilung 7 und 9 Dienstleisrungen, öf{cntlicher Dienrt
196

L5
2 850
3 261

650
101

L 777
2 528

)36
6t

1 780
1 lTT

108
4

391
503

44
I

a7)
117

a2
6

841
929

1'
6

4Br
522

449
468
51'
132

Sumre der Wirtrchohsobteilungen 0 bis 9o

3 045 2 377 2 016
127 L 402 281

L4 501 14 518 70 127
t7 ü3 18297 12 U6

622
119

2 653
3 391

2
3

199
105

1 888
2 392

außerdem: Selbständige Berufslose mrt ihren Angehörigen ohne Hauptberuf

Iosgesamtl too46 146i I zoso

73 [{ccklenbursisch6 Scenplor.
"33 Ratzebuger Seenplatte

Wohnbevr Ikerunp dar- Erwerbspersonen §/ohnbevölkeruog
rnsEesamt männlrch insgesamt manoLch rnsgesamt männlich insgesamt
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784

250
49

1 600
3899

Vohnbcvi Lermx

1

3
4



Band 3l:

Band 32:

Band 33:

Band 34:

Band 35:

Band 36:

Band 37:

Yeröffentlichungsprogramm des Statistischen Bundesamtes

zur Yolks- und Berufszählung 1950

Vorbereitung, Durchführung und Aufbereitung des gesamten Zählungswerkes vom

13.9. 1950. Methodische Vorbemerkung zum gesamten Zählungswerk.

Alphabetisches Gemeindeverzeichnis für.die Bundesrepublik Deutschland (Vorläufiges

Ergebnis nach der Volkszählung vom 13.9. f950).

Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Buudesrepublik Deutschland (Endgültiges Er-

gebnis nach der Yolkszählung vom 13.9. f950).

Einführung in die methodischen und systematischen Grundlagen der Volks- und Berufs-

zählung vom 13.9. 1950.

Die BevöIkerung in der Bundesrepublik Deutschland nach der Zählung vom 13. 9. 1950.

Heft l: Die Bevölkerung nach Geschlecht, Alter und X'amilienstand.

Heft 2: Die Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit.

HeftS: Die Bevölkerung nach dem Wohnort am I.9. f939.

Heft 4: Die Haushaltungen.

Heft 5: Die verheirateten X'rauen nach Eheschließungsjahren, Geburtsjahren und Kin-

derzahl.

Heft 6: Die Körperbehinderten.

Ileft 7: X'läche und Bevölkerung der naturräumlichen Einheiten.

Heft 8: Die Struktur der Haushaltungen.

Heft 9: Textheft zu Band 35.

Die berufliche und soziale Gliederung der Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland

nach der Zähbtng vom 13.9. 1950, Teil I.

Heft l: Die Bevölkerung nach der Erwerbstätigkeit.

Heft 2: Die Erwerbspersonen in der beruflichen Gliederung nach Alter und Familien-

stand.

Die Selbständigen Berufsloseu nach Altersgruppen.

Heft 3: Textheft zu Band 36.

Die berufliche und soziale Gliederung der Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland

nach der Zähhng vom 13. 9. 1950, Teil II.
Heft I: Die Erwerbspersonen nach Berufen, Stellung im Beruf und Wirtschaftszweigen.

IJeft 2: Die Erwerbspersonen nach Wirtschaftszweigen und Stellung im Beruf.

Heft 3 : Die Errverbspersorlen nach Berufsordnungen und der nebenberuflichen Erwerbs-

tätigkeit.

Heft 4: Die Erwerbspersonon und die Ehefrauen ohne Beruf nach der voraussichtlichen

Altersversorgung uud nach der Zugehörigkeit zu einer Krankenversicherurrg.

Heft 5: Textheft zu Band 37.
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